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TDauerreden im Senat. 
Bundesfenator Lagoliette beendigte feine 
achtzehnftündige Rede heute früh, und 
die fechzehnftündige Stones jetzt im 
Bange. 


Waſhington, D. R., 30. Mat. 
Vi als ob er gerade angefangen 
hätte, hat Senator Larzollette von 
MWistonfin heute Morgen, drei Minus 
ten nach fieben Uhr, feine große Rebe 
beendet, „zögernd“, wie er fagte, trat 
er zu Ounjten feines Geſinnungs— 
genoffen Stone von Miffouri zurüd, 
und diefer wird, wie feine Freunde 
berfichern, fechzehn Stunden lang 
reven. KLafollette hatte insgefammt 
18 Stunden und 3 Minuten ge= 
fprochen. Ob aber durch diefe Taftit 
der Verfuch der beiden Neoner und 
einiger meniger der vdemofralifchen 
Bundesfenatoren, die Annahme bes 
Konferenzausſchußberichts über Die 
Nothgeld-Vorlage und der Vorlage 
ſelbſt zu vereiteln erreicht werden wird, 
iſt zweifelhaft. Bislang ſind ſolche 
Verſuche ſtets fehlgeſchlagen, wenn die 
Mehrheit des Senates anderen Sinnes 
war. Lafyollette hat mit feiner Rede 
den bisher größten Dauerredner, den 
früheren populiftifchen Bundesjenator 
Allen von Nebrasfa, gefhlagen. Die- 
fer jprad) von 6 Uhr Abends am 11. 
Dftober 1893 bi3 um 8 Uhr am näd)- 
ften Morgen gegen die von Präfident 
Gleveland beantragte Vorlage zum 
Widerruf des Silberanfauf-Paragras 
phen des Sherman-Gefehes; die Vor: 
lage wurde aber doch angenommen. 

Lafollette nahm mährend feiner 
Nede nur ein Gla3 Mildpunfh zu 
ſich. Zumeiſt ſaß er auf der Zehne 
feines Stuhles. Won den Senatoren 
hielt nur ein halbes Dubend die ganze 
Naht durh aus, und wiederholt 
wurde der Gergeant-at-Arm3 durch 
Hinmei darauf, daß fein Duorum 
anmefend jfei, gezwungen, abmefende 
Genatoren aus dem Bett zu holen. 
Die Herren verfehmanden, Tobald fie 
beim Namen3aufruf mit „hier“ geant-= 
mwortet hatten. Manche famen nur 
nothdürftig gefleivet. Dem Rebner 
wurde dur die drüdende Schmüle, 
melde mährend der Nacht herrfchte, 
die Aufgabe jehr erfchwert. Senator 
Stone fprach fo leife, daß er nur zehn 
Fuß meit zu verftehen war. Er zitirte 
hauytfächlich Zeitungsartikel und griff 
auch Präfident Roofevelt an, der fich 
borgebli in feiner Amtsverwaltung 
nur von den Allgemein=Äntereffen lei- 
ten lafje, aber um einen Rih in der 
republifanifchen Partei zu überbrüden, 
diefem Fliewerf auf dem Gebiete ber 
Währungsreform feine Zuftimmung 
gegeben habe. Al3 Stone fi) dann 
an feine dvemofratifchen Parteigenoffen 
mit einer Frage menden mollte und 
Umfchau hielt, jah er nur zivei, daher 
berfchob er die Frage. 

Auf Stone foll der blinde Senator 
Gore von Dflahoma folgen, deifen 
Nede aber jchwerlich Jo lang werben 
dürfte, wie der feiner beiden Worred- 
ner, da der Senat ihm faum geftatten 
wird, Auszüge aus Zeitungen und 
Dokumenten verlefem zu lafjen. Der 
Genat ließ Heute Mittag ein furze 
Baufe eintreten. 

In der Mittagspaufe wurde verein- 
bart, daß Gore nur zmei Gtunden 
fprechen fol und nach ihm Clay und 
Bacon. Darauf mird die Abitim- 
mung folgen, und Bundesfenator Da= 
vis von Urkanfas, welcher heute Mit- 
taq von feiner Heimath nad) hier abge= 
reift ift, um Montag und Dienftag zu 
reden, wird zu fpät fommen. 

Um 23 Uhr beendigte Stone feine 
Rede, und Gore erhielt das Wort. 


Ter Sräbderfhmüdunastag. 


Gettyaburg, Pa., 30. Mai. Auf 
dem Nationalfriephofe, wo fo viele 
Helden der Schlaht von Gettyaburg 
ruhen, fand heute die übliche Schmüd- 
ung der Gräber ftatt, dem ein Umzug 
porausgina. Bundesfenator Knor hielt 
die Gedächtnißrede. 

Philadelphia, 30. Mai. Zur Erin⸗ 
nerung an die Veteranen der Flotte 
wurden heute an dem Landungsplatze 
an der Race Straße Blumen auf das 
Waſſer geſtreut. An der in ſtrömen— 
dem Regen ſtattfindenden Feier bethei— 
ligten ſich nuun Abtheilungen Matro— 
ſen und Seeſoldaten vom Schlachtſchiff 
„Miſſiſſippi“. 

Waſhington, 30. Mai. Präſident 
Rooſevelt fuhr heute Morgen mitChas. 
Loeffler, ſeinem Thürhüter, nach dem 
Nationalfriedhof Arlington und legte 
Kränze am Denkmal des Generaäls 
Sheridan, am Grabgewölbe der unbe— 
kannten Gefallenen im Bürgerkriege 
und am Denkmal der ſpaniſchenKriegs⸗ 
veteranen nieder. Bei der Gedächtniß— 
feier auf dem Friedhof ſprach der Ab⸗ 
geordnete Ejh von Wiskonfin. Ein 
mit Blumen beladenes führerlofe Boot 
wurbe ben Botomac hinabgefandt, zur 
Erinnerung an die Veteranen der 
Flotte. 

Springfield, Ill, 30. Mai. Auf 
dem Nationalfriebhofe in Camp But- 
ler, acht Meilen von hier, wurden heute 
die Gräber von 1200 Veteranen und 
von 700 in der Gefangenihaft geftor- 
benen Konfdberirten gejhmüdt. Hier 
wurde das bon Freunden über dem 
Grabe dbe3 früheren Gouverneurs 
Tanner errichtete Maufoleum feierlich 
geweiht. WBundesrichter Humphrey, 
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P. H. O Donnell und G. W. Hinman 
von Chicago waren die Hauptredner. 


Ein Schandterl erſchoſſen. 


New York, 30. Mai. Frau Tereſa 
Phillips erſchoß heute John Mara in 
Brooklyn, der ſich an ihrem ſechs Jah— 
re alten Töchterchen vergangen haben 
ſoll. Sie würde verhaftet. 

Die Frau ſagt, daß Mora ſeit ſeiner 
Landung in ihrem Hauſe umſonſt be— 
herbergt und beköſtigt worden ſei und 
mit zwei anderen Kerlen, dem 65jähri— 
gen Dominico Francesco und deſſen 
Sohn Gaetano, verſucht habe, die bei— 
den Töchter der Frau zu verführen und 
dann von ihrem wohlhabenden Vater 
für ihr Schweigen Geld zu erpreſſen. 
Die beiden Francescos waren ſchon 
vorher verhaftet worden, auf Beſchwer— 
de einer zwölfjährigen Tochter der 
Frau: 

Nicht geeinigt. 


tem York, 30. Mai. Die Gefchmo- 
renen in dem Oattinmord-Prozek 
Wbitmore find heute Mittag entlajfen 
worden, meil fie fich nicht einigen 
fonnten. Nur drei Gefchinorene be= 
jahten die Schuldfrage. Der Ange- 
tlagte wird im Herbite wieder progej- 
firt werden. 

Kongreimitglied im Sterben. 


MWafhington, 30. Mai. Der Na- 
tionalabgeordnete Geo. F. Huff vom 
22. pennfplvanifchen Bezirk liegt dem 
Zode nahe darnieder. Er wohnt in 
Greensbury, Ba., und ift 66 Jahre alt. 


UAnm Schlangenbiß geſtorben. 


Louisville, Ky., 30. Mai. Der 37⸗ 
jährige Buchagent Chas. Cann ver— 
ſicherte geſtern Abend in einer hieſigen 
Theaterkneipe, er verſtehe als früherer 
Zivilingenieur in Arizona mit Schlan— 
gen umzugehen, nahm eine der dort ge— 
haltenen Klapperſchlangen aus ihrem 
Behälter, wurde zwei Mal gebiſſen 
und war nach ein paar Minuten be— 
wußtlos. Er verfiel in förmliche Tob— 
ſucht und iſt heute geſtorben. 
Vatermörders Selbſtmordverſuch. 


Jackſon, Ky. 30. Mai. Becich Har— 
gis, der Lotterbube, welcher ſeinen Va— 
ter, den in viele Blutfehden verwickel— 
ten Richter Hargis, erſchoß, hat heute 
früh hier im Gefängniß einen Vergif— 
tungsverſuch gemacht, wurde aber ge— 
rettet. 

Papiermühle brennt. 

Appleton, Wis., 30. Mai. Die PBa= 
piermühle der Wolf River Fiber and 
Paper Eo. in Shamano fteht in Flam— 
men. Der Berluft wird auf $100,000 
veranſchlagt. 

Großes Unternehmen. 
Indianapolis, 30. Mai. Die „People's 
Right and Heat Co.“ hat die Jauvre'⸗ 
ſchen Kohlengruben bei Terre Haute 
erworben und will dort ein großes 
Elektrizitẽtswerk anlegen. 
Geſtaͤndiger Mörder. 

Evansville, Ind. 30. Mai. John 
Janz, welcher am Montag Morgen 
ſeiner Frau aus Eiferſucht die Kehle 
durchſchnitt, wurde heute verhaftet und 
iſt geſtändig. 





Ausland, 





Der gefränfte Koniul. 


Paris, 30. Mai. Der frühere ame- 
tifanifche Konful ın Rheims, %. Mar: 
tin Miller, deifen Name in der Schei- 
dungaflage von Mae Wood gegen Bun= 
desjenator ‘Platt in New Morf genannt 
wurde, hat heute die Londoner Daily 
Mail auf $60,000 Schadenerfat ver- 
Hagt, weil ſie gewiſſe angeblich in der 
Verhandlung jenes Prozefjes gemadh- 
ten Angaben veröffentlicht und dadurch 
den Ruf Miller aefchädigt habe. 


Trauriger „Herrſcher“. 


Söul, 30. Mai. Der Kaifer von 
Korea hat feine Unterthanen aufgefor- 
dert, mit den Japanern zufammenzu= 
arbeiten zur Entmwidelung des Landes. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Genua: Hamburg und Friedrich der Große, New 
ort. 
Queenstown: Etruria. New Nork. 
Abgegangen: 
Cherbourg: Blücher, von Hamburg nach New Vort. 
New Port: Philadelphia: Plymouth; Carmania, 
Siverpool; Graf Walderfee, Hamburg; Caledonta, 
Glasgow; Minnchaha, London. 


— — — — — 
Fiel todt um. 


Der 48jährige Frederick Kitterer 
war heute im Begriff, einen Sack Kar— 
toffeln auf eine Kiſte zu heben, als er 





entſeelt in die Arme ſeines Arbeit— 
gebers, des RKommiſſionshändlers 
Alexander MeFee, Nr. 195 Weit Ran— 
dolph Str., fiel. Man muthmaßt, 
daß er einer Herzlähmung erlag. Die 
Leiche iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 239 Weſt Madiſon Str. geſchafft 
worden. 





Muͤnzkunde. 


In den Kunſträumen der öffent— 
lichen Bibliothek, die an Wochentagen 
Beſuchern von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nachm. offen -ehen, werben von mor= 
gen an illuftrirte Prachtwerfe üder 
Münztunde zur Anficht aufliegen. 





— Berfiegte Quelle. — Rebatteur: 
„a, €8 thut ung leid, daß wir Ihnen 
jegt öfters Arbeiten zurückgeben müf- 
fen. Offen geftanden: Yhre fonft jo 
kräftige ſatiriſche Ader ſcheint verſiegt 
zu ſein.“ — Schriftſteller (Wittwer): 
„a, ja, ich ſpür' es ſelber, ich werd’ 
halt wieder heirathen müſſen!“ 
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Chicago, Samſtag, den 30. Mai 1903 — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 





Vatente erloſchen. 


Fortgang des Derbärs im Prozeß gegen die 
Intsrnatioral Barvsiter Co. 


SonderfommiffärGanfe nahm heute 


im Auditorium-Anner weitere ‚geugen= 
ausjagen in dem Prozef entgegen, den 
der Etaat Kanfas gegen die Inter: 
national Harvefter Companı führt. 
Ediward Burgeh, der Vorjteher ver Ba- 
tentangelegenheiten der Korporation, 
bezeugte, day alle urfprünglichen ‘Ba- 


I 


I 


' gen bier 


tente auf die von der Gejellfchaft her= | 


geitellten Mafchinen und Geräthichaf- 
ten erlofchen und nur noch Patente auf 
Verbeiferungen an den ursprünglichen 
Entwürfen in Kraft find. 

Der lebte heutige Zeuge war Robert 
C. Haskins, Vorſteher der Abtheilung 
für Inland-Verkäufe. Er ſagte, vor 
der angeblichen Verſchmelzung hätten 








Hat die Blattern. 





Glaubt, ſchon mehr als genug Perſonen 
an zeſteckt zu haben. 


Der Todlen Ehrung. 


— n — 


Um zehn Uhr Vormittags ſprach Feier zum Andenlen an die dahin— 


der 38jährige George Hauer aus 
Brooklyn, N. Y., der am Samſtag als 
blinder Paſſagier in einem Güterwa— 
eintraf, in der Wache zu 
Kenſington vor, erklärte, daß er die 
Blattern habe, und verlangte, nach dem 
„Peſthauſe“ geſandt zu werden. 
Mehrere Poliziſten, die in der Nähe 
umherlungerten und ihn hörten, ver— 


krümelten ſich mit unglaublicher Ge— 


ſchwindigkeit. 


Leutnant Mooney ge— 


leitete ihn nach einem hinter der Wache 
gelegenen Schuppen, bis Dr. Samuel 


Parks, Ambulanzarzt 


| 
| 


der Wache zu 
Hyde Bark, eintraf und den Mann 


unterfuchte, 


| 
| 
| 
| 
| 


geſchiedenen Unonskämpfer. 





Schmückung der Gräber. 





Der Straßenumzuz am Nachmittäg. — 
Deutſche Veteranuen auf dem St. Boni— 
facius-Friedhofe. —Locfeierlin den Schu— 
leu. —Die Geſchäfte geſchloſen. 





Feierſtimmung iſt heute über Chi— 
cago gebreitet. 
tige, brauſende Leben und Treiben in 








„Begrabe Deine Todten tief in Dein Gerz hinein, 


| Dann werden Deine Todten Dir fteis lebendig Jein!’” 





die einzelnen Gefellfchaften Mafchinen 
im meftlichen Theile von Kanjas gegen 
Baarzahlung verkauft, in neuerer Zeit 
aber nehme die international Har= 
bejter Co. Schuldfcheine von Farmern 
in Zahlung. Die Mafchinen würden 
entweder an den Generalagenten des 
Staates zur Vertheilung gefchidt, oder 
an den Lofalagenten. Die Frachtge- 
bühr müfle ver Käufer bezahlen. Bon 
dem Gejchäft in Kanfas fet nicht mehr 
als die Hälfte in Händen von Lofal- 
agenten. Die meijten Mafchinen wür- 
den in Chicago gemacht und verjchidt. 
Davon, dat die Gefellfchaft je Rücdver- 
gütung von Bahnen erhalten habe, er= 
Härte der Zeuge nichts zu willen. 

Bei Eröffnung der Nachmittags- 
igung erklärten die Vertheidiger, daß 
fie feine meiteren Zeugen verhören 
mollten. Urjprünalich hätten fie beab- 
fichtigt, noch einige zu vernehmen. 
Beide Parteien werden jebt die Aus- 
fagen prüfen, und wenn eine von ihnen 
dann noch‘ mehr Zeugen vernehmen 
lajjen will, fo wird das jpäter verein 
bart werden. Der Fall wird darauf 
bon Kommiflär Ganje dem GStaat3- 
obergeriht von Sanfas unterbreitet 
werden. Che diejes über die vorlie- 
gende Frage, nämlich ob die Harvejter 
Co. ihre Gefchäfte in Kanfas meiter 
betreiben darf, entfcheidet, werden Mo- 
nate vergehen. 





Beſtrafter Leichtſinn. 


Beim Verſuche, auf eine in Fahrt 
befindliche Elektriſche zu ſpringen, glitt 
beute der 15jährige George Byhl, Nr. 





bulanz 


Mit dem Arzte hatten ſich mehrere 
Poliziſten, die den Zuſtand des Man— 
nes nicht kannten, hereingedrängt. 

„Bleiben Sie lieber draußen,“ rief 
ihnen Hauer zu. „Ich glaube, ſchon 
mehr als genug Perſonen angeſteckt zu 
haben, und möchte es vermeiden, die 
Krantheit noch weiter, als es ſchon 
geſchehen iſt, zu verbreiten.“ 

Dr. Parks ſtellte feſt, daß alle 
Symptome der Blattern vorhanden 
ſind. Der Mann wurde in der Am— 
des Geſundheitsamtes nach 
dem Iſolir-Hoſpital geſchafft. 





Peinlicher Abſchluß. 





Schäferſtündchen wäre einem parhen be⸗ 
nahe verhänanißvol geworden. 

Ein gutgekleidetes Paar, das ſich 

als „George Benſon und Frau“ in das 


Fremdenbuch eingetragen hatte, wurde 


I 
I 


heute in einem Fremdenzimmer de3 
| Triangle-Hoteld, W. Ohio Str. und 
Milmwaufee Ave, von Leuchtga3 über- 


I 
| 
| 


I 








mwältigt aufgefunden. Die Polizei 
Ichaffte es nach) dem County-Hofpital. 
Dort wurde der Mann bald in’s3 Be- 
wußtfein zurüdgerufen. Er gab an, 
George Gurane zu heißen und 32 
Sabre alt zu fein. Wo er mohnt, mwei- 
gert er Jich anzugeben. Auch betreffs 
feiner noch immer ohnmächtigen Be- 
aleiterin war nicht3 au3 ihm heraus- 
zufriegen. 
De 


Plötzlich geſtorben. 


Nach dem Genuß von Gefrorenem 
und Erdnüſſen erkrankte geſtern Abend 


7208 Green Str., aus, fiel auf daS | die zweijährige Martha Eoof, Nr.2826 
Pflafter und erlitt außer einem Brud) |! Lowe Ave., und zwei andere Mitglie- 


de3 rechten Being innerlich Verlegun= 


gen. Er befindet fich in der elterlichen | Arzt geholt. 


Mohnung in ärztlicher Behandlung. 
Der Unfall ereignete fih an 71. und 
Halfted Str. 





— Unter guten Freundinnen. — 
„smmer wieder muß ich Ihren Hut 
bewundern, Frau Zinter; etwas fo 
Dauerhaftes habe ich in meinem gan 
zen Leben noch nicht gefehen!“ 

— Verdächtige Hilfe. — Mutter (zum 
tleinen Söhnden): „Wer lügt, der 
ftießlt, das merke Dir, Karl!*— Vater 
(Oberförfter): „Na, fo jhlimm ift e3 
do nicht.“ 

— Getheilter Schmerz. — „Franzl, 
Du bleibft fo lange bei Deinem Vater 
im Wirthshaus?"— „Ja, wenn ich al- 
lein beimfomm’, krieg’ ih auch alle 
Prügel allein!” 





| 
| 


der der yamilie. E3 wurde fofort ein 
Der konnte die Kleine 
nicht retten. Sie ftarb heute Morgen. 
Die beiden Knaben befinden fich noch 
in ärztlicher Behandlung. 
muthmaßt, daß das Gefrorene giftige 
Beitandtheile enthielt, hat die Polizei 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

—°— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: 





i 4 : Bis auf mögliche Ge: 

—— ne —— oder am Ghend im 

gemeinen jhön; morgen kühler; ſüdweſtliche 

gen „rornwenlise Pr. n Mine, mp 
Illinois: eute end und morgen im Allge— 

meinen ihön; im Norden des Gebietes Fable o 
ndiene: Heute Abend und morgen im Wllges 


meinen ibön, 
Nieder-Michigan: Heute Ubend und morgen Re: 
gen und Gemitterftürme. 
Wistonfin: ute Abend und im zo 
Gebietstbeile vielleicht au morgen zum heil be= 


wa A ee fih. ver x 

n Coicaoo ſte i emberaturftiend 
eitern Abend bis Beute Mittag wie fie; Abends 
$ Ust 66 Gred, Nachts 12 Uhr 0 Gtad, Morgens 
6 Nihr 62 Gras. Mittenk 10 Nike 70 Grad, j 


Da man. 


Ruhe gewichen, die Gefchäfte find ge- 


den Straßen ift einer feiertäglichen 





Ihlojjen, in ven Banken, den Bürjen, 
den Stadt und Countyämtern und 
den Gerichten ruht die Arbeit zu Eh: 
ten des Andenfen3 der Kämpfer, die 
bor nun bald einem halben Jahrhun- 
dert für die Erhaltung der Union ge- 
fümpft und ihr Leben g-'afjen, oder 
fich feither zur großen Armee verfam- 
melt haben. 

Auf den Friebhöfen wurden die 
Gräber der dabingejchievenen Käm- 
pfer, mie alljährlidy, in liebevollem, 
ehrendem Gedenten mit Blumen und 
Flaggen geſchmückt. 

In faſt allen öffentlichen Schulen 
fanden ſchon geſtern Feierlichkeiten mit 
patriotiſchen Reden, Geſängen und 
Deklamationen ſtatt, die Redner waren 
meiſt Veteranen der Grand Army. 

Die Mitglieder des Ordens der 
Kolumbusritter wohnten einer Re— 
quiem-Meſſe in der St. Malachy— 
Kirche an Weſtern Ave. und Walnut 
Str. bei, und Polniſch-Amerikaner be— 
gingen die Feier des Tages an zwei 
Stellen, auf dem St. Adelbert-Fried— 
hofe in Norwood Park und am Fuße 
des Kosciusko-Denkmals im Hum— 
boldt Park. 

In Auſtin findet heute Abend zur 
Feier ein patriotiſches Konzert der 
Jugendkapelle von Auſtin ſtatt. 


Die deutſchhen Veteranen. 


Die alten Krieger des 24. Illinoiſer 
Freiwilligen-Regiments, des alten 
Heder-Regiments, ließen es ſich auch 
diesmal nicht nehmen, die Grabftätten 
ihrer Kameraden Nik. Hand, %. Bühl, 
F. Buchwinkler, Kohn Sellbach, Jakob 
Deutſch, John Schickel, Henry Müller, 
Anton Herſchbach und Eduard Mün— 
ſter auf dem St. Bonifazius-Friedhofe 
mit Lorbeerkränzen zu ſchmücken. Sie 
verſammelten ſich heute Vormittag in 
der Stadt und begaben ſich gemeinſam 
nach dem Friedhofe, um dieſen Akt der 
Pietät zu vollziehen. 

Die Schmückung der Gräber. 


Mitglieder des Phil Sheridan Poſt 
Nr. 615 von der G. A. R. marſchirten 
heute Morgen, von mehreren Hundert 
Perſonen begleitet, nach Oak Bart 
und hielten auf dem Foreſt Home 
Friedhofe und in einer Kirche eine 
Feier ab. Die Gräber der Soldaten 
und Seeleute wurden ſchön geſchmückt, 
und zu Ehren der gefallenen Seeleute 
wurden Kränze und Blumen auf das 

ſſer des Desplainesfluſſes geſtreut. 


An dem Marſche von Lake Str. und 





Das jonft jo geichäf: | 





a1 


Bie „Abendpofl« 


veröffentlicht heute, 


s2l 
KHleine:Anzeigen, 









Grove Ave. nad) dem Friephofe nah⸗ 
men Poliziſten, eine Muſikkapelle, eine 
Kompagnie Staatsmiliz, Veteranen 
des ſpaniſchen Krieges, die Gemeinde— 
beamten von Oak Park, ein Theil der 
Feuerwehr und Schulkinder und Bür— 
ger theil. Richter Tuthill hielt auf 
dem Friedhofe und bei der Feier in 
der Erſten Presbyterianer-Kirche eine 
Rede. 

Auf dem böhmiſchen Friedhofe wa— 
ren Tauſende verſammelt, um die Rede 
von Edward D. Shurtleff, den Spre— 
cher des Unterhauſes der Legislatur, 
zu hören. Dreihundert Veteranen 
warſchirten von der böhmiſchen Schule 
an May und 18. Str., gefolgt von 
3000 Schulkindern und Bürgern, nach 
Aſhland Ave. und W. 18. Str., von 
wo aus ſie mit der Straßenbahn nach 
dem Friedhofe fuhren. Außer Herrn 
Shurtleff ſprach Dr. Frank Iska in 
böhmiſcher Sprache. Böhmiſche Schü— 
tzen feuerten Salutſchüſſe über den 
Gräbern ab, und Tauſende vollzogen 
die Schmückung der Gräber. 

In Wa'dheim. 


Die Soldatengräber auf dem Fried— 
hofe Waldheim wurden vom Phil. Kil— 
patrick-Poſt mit Blumen und Flaggen 
geſchmückt. Freunde der hingerichteten 
Anarchiſten legten auf deren Gräbern 
Blumen nieder. 

Auf dem Concordia-Friedhofe fand 
keine beſondere Feier ſtatt, doch wurden 
auch dort die Gräber von Freunden der 
Verſtorbenen geſchmückt. 

Auf jedes der 155 Soldatengräber 
auf dem Mount Greenwood-Friedhofe 
wurde eine kleine Flagge geſteckt, und 
alle wurden mit Blumen und Blättern 
geſchmückt. Der Wilcox Poſt von 
Waſhington Heights, der Wyman Poſt 
von Pullman und der Meade Poſt von 
Englewood, ſowie dreißig Kadetten 
aus Morgan Park betheiligten ſich an 
der Feier. Von Mount Greenwood 
marſchirten ſie nach Mount Hope, wo 
395, und dann nah Mount Dlivet, 
wo 100 Soldaten begraben liegen, und 
fhmücdten die Gräber. 

Mitglieder des Winfield Scott Poft 
Nr. 455, G.A R., Shmüdten die Grä- 
ber von 65 Soldaten auf den Friedhö- 
fen Mt. Dlive und Mt. Maariv an 64. 
Upe., nahe Jrving Park Boul. Meb- 
rere Gräber von Kämpfern des fpani- 
fchen Krieges wurden von Mitgliedern 
des Columbia Camp Nr. 2 und des 
MeKinley Camp Nr. 9 der Veteranen 


des fpanifchen Krieges geihmüct, 
Commander GScdrmacer hielt eine 


furze Anjprache. 

Auf dem Gracziand-Friedhofe mwurs 
de die eier vom Columbia Poit Nr. 
704 geleitet. Der Gräberfhmüdung 
folgten Gefänge, fowie Reden von Ed- 
ward U. Bigelom und Henry E. Ger=- 
ty. Diefe Feier fand am Grabmal des 
früheren Kongreßabgeordneten D. W. 
Miliz ftatt. Freunde des früheren 
Gouverneurs Mligeld verfammelten 
fih, mie alljährlich, um deffen Grab. 

Taufende, Veteranen des Bürger- 
und des fpanifchen Krieges, Verwandte 
und Freunde der Todten, verfammel- 
ten fich auf dem Dafwoods-Friedhofe, 
two die Chicagoer ‚Veteranen=Gejell- 
fchaft die Feier veranftaltete. Miliz: 
truppen feuerten Salutfhüffe über den 
Soldatengräbern ab, und die Gräber 
wurden mit Blumen und Flaggen ge= 
Thmüdt. Prof. W. W. Carnes, Ge— 
neralmajor Fielding und Staatsſena— 
tor ®. €. ones hielten Anfprachen. 


Auf dem polnifchen Sriedhofe. 


Die Feier auf dem polnifchen fatho- 
lifchen Friedhofe St. Abdelbert in Nor- 
wood Park begann mit dem Abfeuern 
von Ehrenfalvden dur die polnifch- 
amerifanifchen Weteranen über den 
Gräbern der Kämpfer für die Sterne 
und Streifen und für Polens Freiheit. 
Nach der Schmüdung der Gräber fand 
in der Kapelle Gottesdienft jtatt. Un 
Iprachen hielten Stadtrichter Girten, 
Paftor D. M. Nomwal, €. R. Lemis 
und Sohn H. Deflo. Ueber 10,000 
Perfonen nahmen an der Feier theil. 

Die Gedächtnifrede auf dem Roſe 
Hill-Friedhofe hielt Paſtor William 
White Wilſon, der frühere Kaplan des 
George H. Thomas Poſt. 

Auf dem Calvary-Friedhofe in 
Evanſton hielt der Col. James A. 
Mulligan Poſt eine Feier ab. Redner 
des Tages waren W. D. O'Brien, Col. 
James Taylor und Richard Jones. 
Sie alle ſprachen über den bei Win— 
cheſter im Shenandoah-Thale am 23. 
Juli 1864 gefallenen Col. Mulligan, 
deffen Wittwe nach 44jährigem Witt- 
mwenthum fürzlich hier gejtorben ift. 
Eine Schweiter und zwei Nichten der 
Verftorbenen wohnten der ?yeier bei. 

Die beabfichtigte Enthüllung des von 
Alumnen der Chicago Normal School, 
69. Str. und Normal Xoe., zum An 
denten an Col. Trranci3 Parfer der 
Schule geftifteten Fensters fonnte heute 
nicht jtattfinden, da die Arbeiten nicht 
fertig geworden find. Die Enthüllung 
ift bi3 gegen Ende Juni verfchoben 
worden. 


Der Straßenumzus. 


Eines der wichtigsten Ereigniffe des 
Tages ijt aber ter Straßenumzug zu 
Ehren der tobten und noch lebenden 
Veteranen, der fih um 3 Uhr Nahymit- 
tagg an 26. Straße und Michigan 
Ave. in Bewegung jet und von Goup. 
Deneen, Mayor Bufle und General 
Willtam H. Carter von der Bundesar- 
mee bejichtigt wird. Drei Kanonen 
fchüffe geben da3 Zeichen zum Ab— 
matih. Der Zug bemegt fich, laut 
den ausgeaebenen- Befehlen, durch Mi- 


— — — — — — — — — — 
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chigan Ave. und Jackſon Boul. bis 
Maͤrket Str., wo er ſich auflöſt. Der 
Ehrenplatz im Zuge iſt einer Schwa— 
dron Bundes-Kavallerie aus Fort 
Sheridan unter dem Befehl von Ritt— 
meiſter W. J. Glasgow zuertheilt wor— 
den. Hauptmarſchall des Zuges iſt 
Col. Henry ©. Dietrich) von der li: 
noifer Nationalgarbde. 


Die Marfchorinune. 


Der Zug mird in ber folgenden 


Drdnung marfdiren: 
Perittene Parfpolizet. 
Perittene Stadtpolizei unter - Kapt. 

Healy. 

Sol. Henn S. Tretrih, Henptmarichall. 

Evi. Gharlet R. €. Koch, General:Adjutant, 
Major Frant B. Crandon, Stabschef. 
Gel. ©. €. WVauaban, Ober-Adjutant. 
Adintanten—Gol. William MeCoy, Col. Yefferjon 
Hodatinz, Kol, John E. NRidberg, Eol. 2%. T. 
Sıdaion, Col. Ieife King, Col. &. M. NRoby, 
Got. €. MW. Pallinger, Kapt. Guftave U. Bufie, 
Kapt. Maurice Moolman, Kapt. Robert Commons, 
Rast. M. ©. Dilion, Kapt. W. 8. 9. WBarter, 
€. Glover, Kapt. 
Kapt. 


Charles C. 





Kapt. Joſiah Cratty, Kapt. S. 
O. Chriſtenſen, Kapt. N. L. Bennett, 
James H. Hubbard, Kapt. Lucien E. Harding, 
Kavt. 9. 5. Wail, Kapt, James U. Hair, Kapt. 
Names MeDapitt. Rapt. Leopold Mayer, Kapt. 
Waldo Howe. 

Erfte Tıietfion. 


Veteranen der Grand Army of the Republic, 
Col. N. 2. Lewis, Marichall. 

Co. 2. MW. Nevius, Stabschef. ; 
Go. W. 9. Bean, GeneralsApjutant, 
Adjutanten—Col. W. PB. Nend, Col. 2. Tomp- 
ns, Col. Leander Haynes, Col. 3. E. Bohart, 
Gol. John HP Prive, Cor. George B. Trays, 


Gol. Srrin Rates, Col. E. Garleton, Col. Chri⸗ 
ftian Barf, Col. M. U. Sa Buy, 
Marſhall's Milwaukee'r Kapelle. 
Poſten der Grand Army. 
Zweite Dioviſion. 
National-Garde und Flottenreſerve. 
Gouv. Charles S. Deneen und Stab. 
Generalmajor Thomas W. Scott, Col. E. R. Blib, 
Co. B. A. Eckhart, Col. John R. Thompſon, 
Kapt. Ado J. Simmons, Kapt. Abel Davis, 
Leut. Ogden T. MeClurs. 
Generalmajor E. C. VYoung, Diviſionskommandeur 
der Illinois National-Garde. 
John W. MeCon⸗ 


Signalkorps-Kompagnie—Kapt. 
nell, Kommandeur. 

Erſtes Infanterie-Reg iment —Tol. Joſehh B. San— 
burn, Kommandeur; Kapt. William J. Sander⸗ 
ſon, Adiutant. j 

Zweites Infanterie-Regiment; TCol. John J. Gar— 
rity, Kommandeur; Kapt. Arthur D. Rehm, Ads 
jutant. 

Siebentes Inf.-Regiment —Col. Daniel Moriarity, 
Kommandeur; Kapt. Edward H. White, Adjutant. 

Achtes Inf.eReng.—Col. John R. Marihall, Koms 
mandeur; Kapt. Nobt. %. Natcliffe, Apdjutant. 

Erites Kavallerie-Regt.— Col. Milton Y. Yoreman, 
Kommandeur; Kapt. Willis Counjelman, Abit. 

Allinoijer Flottenrejerve—Rapt. Warren $._Purdy, 
Kommardemn: Commander Louis C. Robert, 
führender Sifizier. 

Dritte Dipvifiom. 

Veteranen des jpanifchen Krieges— General %. €. 
Stuart, Marihall; Col. Aames Hamilton Lewis, 
General:Adjutant; Col. John J. Cairns, Stab3= 


ef. 

—. — Lewis A. Boening, Kapt. Joſeph 
N. Rreujer, Zeut. Ielie E. Daniels, Leut. E. F. 
Marihall, Leut. DO. 9. Diderhoof, Leut. Charles 
Eitel, Leut. John J. Dvorak, Leut. Henry F. 
Rabe, Leut. Napoleon E. Guyot, Leut. Jeremiah 
J. Laughlin. 

Kapelle der Veteranen des ſpaniſches Krieges aus 
Milwautee. 

Columbia KFamp Nr. 2 U. S. W. B.— Commander 
A. F. W. Siebel. 


Allyn "8. Gapıon Gamp Nr. 6, U. ©. WB. B.— 
Commander Thomas S. Quincy. 
Sohn R. Tanner Camp Nr. 11, U. S. W. V.- 


Commander James S. Nelſon. 
William MeKinley Camp Nr. 12. U. S. W. 
Commander William E. Swanſon. 
Waldron-⸗Murphyh Camp Nr. W, U. S. W. 
Commander P. J. Skerrett. 
Voͤhemian-American Camp Nr. 30, U. S. W. 
Commander Edward Mad. 

Gefiellihaft der Armee of Santiago de Cuba — 
Gl, Kenrp 2. Turner, Kommandeur. 
Gejellinaft der Arntes of the Philippines, 

mander J. W. Gogain. 
Geſellſchaft der regulaͤren Armee und Flotte, Com⸗ 
mander James T. Lockwood. 


B.— 
B.— 
B.— 


Com⸗ 


Vierte Diviſion. 

Unabhängige Militär- und Bürger-Organiſationen 
und uniformirte Wohlthätigkeits-Geſellſchaften — 
Col. Henry R. Kent, Marſchall. 
Stab— Col. Edward G. Kratt, Col. S. T. Hols 
broot. Col. Alfred W. Hopkins, Col. Joſeph H. 
Barnett, Eol. T. T. Simmons, R. B. Paddock, 
S. T. A. Loftus. 

Daily News Kapelle. 

Deteranen des 1. Infanterie-Regiments, J. N. G., 
Col. George H. Elliott, Kommandeur. 

Erſtes Regiment, U. R. K. P., Col. R. M. Bam⸗ 
ford, Kommandeur. 


Uniformirte Riege, Modern Woodmen, Col. R. 
T. Rapp, Kommandeur. 
Kadetten der Northweſtern Militär-Akademie, Col. 


Davidſon, Kommandeur. 
Erſtes Regiment, U. R. K. P., Col. Clinton 8 
Hill, Kommandeur. 


Marichall Kadetten, Maj. H. Yobnfon, Kommandeur, 


Fünfte Dipviiionm 


Ghicagoer Feuerwehr. / 
HilfssfFenerwehrmarichall Charles %- Szyyferlich und 
Pataillonschef Yudlen, Kommandeure, 


— —— — — 


Drei Jahre Strafhaft. 


Die Gründer Monroe und Miller von Rich— 
ter Bethea verurtheilt. 


Wie an anderer Stelle berichtet, ſind 
Thomas C. Miller und Frank L. 
Monroe, die findigen Gründer der 
Marinette Gas Engine Co. von Chi— 
cago Heights, im Bundesgericht von 
den Geſchworenen des Betrugs ſchul— 
dig befunden worden. Ihre Verthei— 
diger beantragten heute vor Richter 
Bethea auf Gewährung eines nochma— 
ligen Prozeßverfahrens, wurden aber 
abgewieſen. Der Richter verurtheilte 
dann die beiden Hochſtapler zu je drei 
Jahren Strafhaft, und zwar ſoll 
Monroe dieſe im Zuchthaus zu Lea— 
venworth abſitzen, während Miller in 
einem Arbeitshauſe untergebracht wer= 
den wird. 


ne 
Die Diebe entfommen. 
Die Polizei fahndet auf Diebe, die 


geitern Nachmittag ein vor der Wirth- 
Ichaft Nr. 174 Clybourn Ave. halten— 








‘des Fuhriwerf ftahlen. Lebteres ließen 


fie an State und, Divifion Str. im 
Stih. Doch wurde e3 fpäter gefun- 
den. Die Henry Bauer, W. Chicago 
und Milwaufee Ave., gedörige Ladung, 
beitehend aus Mehlfäden im Werthe 
von $40, haben die Spibbuben bei 
Seite gebracht. 


— Bariante— Frau: „Aber, Männ- 
chen, jet millft Du noch ejfen? Wir 
fahren doch in einer Viertelftunde zum 
Souper bei Profefforz!” — Mann: 
„Eben deshalb! Wenn man bei Pro- 
feffors gegeffen hat, fann man aud) fa= 
gen: Ein Mahl ift fein Map.“ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
s2l 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmwed durch die „Nleis 
nen Anzeigen“ ber „Abenbpofl”, 


Leſet die „Souutagpoſt“ 











Brobe:-Flaiche frei! 


ZFür Rückenſchmerzen, Rheumatismus, 
Wunden, Hämorrhoiden 


und Ratarrl). 


Seit Jahren ift ed das Beftreben der mebigis 


ar 
ver 


nifhen Wiffenfchaft gewesen, ein flüffige® Prä- 
pärat herzuſtellen, 


welches erſt durch die Haut, 


Bl dann durch Fleiih und Musteln und zulegt 
Mi ,jelbit biS in die Knochen hineindringt und Durch) 

fa jchmerzitillende und belebende Eigenſchaften Lin— 
IM derung. und Heilung bei Krankheiten und Uns 
glücksfällen verſchafft. 


Max Zaegel, 
entdeckte vor einigen Jahren im Laufe 
ſeiner wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen eine aus 
dem Mineral— 
a Milchung gemiffer Dele, 
| gegebenen Eigenjchaften bejiten. 

Diefes Mittel, welches er Z. M. O. nannte, 


Wis., 

FOR 

id Rheumatism Piles |h 

Backache and | 
Catarrh. 


HEALS 


Cuts, Sores, Burns fl 
and Bruises, 2 IM bat 


M. R. Zaegel & Co., 
Ghemists, 
gan Wi 


bei 


Giterbilbung perhinhert; 

Heilung zu bezmwecden. 
zZ. I 

und Grfältungen einnehmen Tann. 


ein Chemiter in Shebongan, 


und Pflanzenreich gemonnene 
melche die oben ans 


Rheumatismus, Rüdenfchmerzen und 


| Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 

ei Bei Behandlung von Wunden it Z. M. O. 

2 allen Salben vorzuziehen, indem das Del nicht 
auf der Wunde liegen bleibt, 


dringt und durch jeine antifeptifchen Eigenfchaften 
fomit der Natur Gelegenheit gibt, 


fondern hinein 


O. ift fo harmlos, daß man e3 auch) innerlich gegen Yujten 


Niemand braucht ic lange mit Zweifel zu quälen, od diejes Mittel wir: 
lich eine Kur für alle diefe Leiden ift, da jeder feine Heilfraft mit einer freien 
Brobeflafche verfuchen fann, ehe er eine aroße 25 oder 50 Cents Flafche kauft. 

Schreiben Sie jofort an M. R. Zaegel, 602 Main Straße, Cheboy- 


gan, Wis., und bemerfen Sie, 
„Abendpoft” gelefen hätten. 
Wenn Gie 


daß Sie dieje. liberale Offerte in der 


an Nheumatismus, NRücdenjfchmerzen, Hämorrhoiden oder 


Wunden leiden, jo wird Ihnen jofort eine Probeflajche portofrei gefandt. 


Schloß, Wuſſerdde. 


Erzählung von Annemarie v. Nathuſius. 


(9. Fortjegung.) 
Die Jugend mollte tanzen. 


Streichquartett mar da, und ber > | 


ermüdliche SJobjt bot ſich als Vortän 
zer an. Er führte eine flotte Polo— 
naife durch) die Säle und über die 
süondbejchienene Terraffe Hin, woran 
Die ganze anweſende Geſellſchaft theil— 
nahm. Sogar der alte Waſterode 
hatte der blaſſen, ſteifen Frau von 
Zenkow in einer Art Galgenhumor 
den Arm gereicht. 

„Kommen Sie, meine gnädigſte 
Frau, wir wollen noch einmal mit— 
thun.“ 

Und Frau von Zenkow nahm ihr 
graues Staatskleid vorſichtig auf und 
trippelte, füßlich-fauer lächelnd, neben 
dem Hünen einher. 

Hella ließ ſich Wilkes Geſellſchaft 
gefallen, ja, ſie kam ſeinen Huldigun— 
gen entgegen. Sie lachte ausgelaſſen 
und tanzte unermüdlich. Ihre Gedan— 
ken gingen wirr und unzuſammenhän— 
gend. Wenn Rüdiger es nur ſieht, 
wenn er merkt, daß ich ihn —— 
brauche. Nein, bei Gott — ich brauc 
ihn nicht! Ich brauche nur die ai 
auszuftreden, um Herrin von: Kante 


ee zu werden. — 


Sie fah ihr Bild von den hohen 
Spiegelmänden des Gaales zurüd= | 


ein 
| 
— 


| 
| 
| 


| 


ftrahlen, jie jah über fojtbaren, ver= ; 


ſchwenderiſch en Blumenſchmuck hinweg 
durch eine, Flucht ſtolzer Prunt— 
gemächer, ſie ſah eine fürſtliche Menge 
glatter Lakaiengeſichter ſich vor ib 
neigen, und ein brennend heißes Ge⸗ 
fühl der Mocht ſtieg in ihr auf: Fühlte 
er es denn nicht? Wußte er nicht, was 
ihm drohte? Ihre Augen ſuchten ihn 
beſtändig, der ſorglos ſicher an dieſem 
wilden, toſenden Kampfe vorüber— 
ſchritt. 

„Gerald Wilke macht einen zuver— 
läſſigen Eindruck“, hatte Gertrude ge— 
meint, und er liebt mich, während die 
Gräfin Reichenau ihm nichts bedeutet 
— ſagte ſie ſich ſelbſt, krampfhaft ihren 
Fächer haltend, als könne er ſonſt aus 
den kalten, halberſtarrten Händen zur 
Erde ſinken. 

Sie ſtand vor einem Bilde Murillos 
und hörte nur halb, was Wilke ihr 
von dem ſpaniſchen Meiſter erzählte. 
Ihre Augen ſchweiften von dem be— 
rühmten Bilde auf den japaniſchen 
Wandſchirm, der ſie vom übrigen 
Zimmer abgrenzte, und auf deſſen 
Fläche wunderliche, langbeinige Vögel 
mit phantaſtiſch krummen Schnäbeln 
einherſtolzirten. 

Sie wollte über die komiſche Gravi⸗ 
tät der Thiere etwas ſagen, da hörte 
ſie eine Stimme durch den Raum klin⸗ 
gen: „Nein — nur eine kurze Weile — 
ich muß mich mal nach meiner fleinen 
Koufine umfehen,. die mich ſonſt mit 
ihrer Ungnade ſtrafen würde“ — — 

Die übermüthigen Worte dieſer 
wohlbekannten Stimme trafen! da3 
Mädchen mie ein Schlag auf bie 
Mange. hr Geficht verlor jebe 
Farbe. 

Ein leiſes Frauenlachen und das 
laute Raſcheln einer langen Seiden⸗ 
ſchleppe tönten aufreizend in die jähe 
Erſtarrung ihres ganzen Weſens. „Iſt 
die kleine Kouſine eifrfüchtig? Gott 
— Gie werben einander ja noch lange 
genug in Hohen-Dacdhau” — bie Stims 
men verloren ic. 

Auch Gerald Wilke ftand mie vom 
Ylit getroffen. Er vermochte nicht bie 
Augen aufz ufchlagen. Nur ein Ges 
fühl wurde immer größer, immer be= 
ftimmter: ‚ SJett hat er verfpielt. 


Rettet Ener Augenlicht 
und Gehör. 


‚Ale, „pie an irgend 
Form bon Aus 
Ihren, Nafens 
Halsfranfheiten 
leiden, follten unferen 
Evestaliften fonfultis 
en. Wir brauchen 
x fein oe od. ſtarke 
und giftige Drogen. 
Wir Yönnen Euch bunderte bon Seuaniffen u 
gen, die wir von gebeilten und dankbaren Pas» 
—————— —— 
jelendeAugen ſchnell gehei * F mer⸗ 
zen. Wir valfen Euch die Slüfer zu $1.0 : aufiv. 
= 4 an. Ratartb und Taubbeit neh heilt, 
Br * allunden: 10 "Rorm aicien, a 
prechſtunden; gorm. Nachm. Mitt⸗ 
wochs, 6 bis 8 Uhr Abends. 


The North American Eye and 


‚Far Spezialists, 
State Str., Ziftmer 400. 
Nehmt Yapeitupt bis aum vierten — 


Und dennoch war ihm ſo ſchwer zu— 
muthe, als habe er die letzte Karte 
unglücklich ausgeſpielt. Was wird ſie 
thun? rang es ſich dumpf und un— 
deutlich aus der: Chaos von Gedan= 
fen und Empfindungen empor, 

Als fein mejenlojer Blid jich end- 
li) von der Tapete losrik, begegnete 
er einer jehier leidenjchaftlichen Bitte 
in den dunfeln Frauenaugen, die groß 
und unentrinnbar fejt auf ihn gerichtet 
waren. Nein — feine Bitte — eire 
beinah drohende Forderung meinte er 
zu leſen. Sein eigener Wille jchien 
ausgelöfcht, eine fremde Macht trieb 
ihn bormärts, ließ ihn unter dem Drud 
einer plögliden Erkenntniß Worte 
finden: 

„Hella — Komteh" — Er griff 
nad) ihrer Hand, die ſchwer und jchlaff 
in den Falten ihres Kleides lag. „Sie 
fühlen e& — Gie mifjen, mad mid) 
allein nur noch befeelt” — —. Er 
ftodte. Die großen Augen irritirten 
ihn. Dann fuhr er mit aller Kraft 
fort: „Alles — mein ganzes Leben 
' Tiegt in Ihrer Hand, in Shrem Wil- 
len” — 

Da jentte fie den Blid, und eine 
leichte Röthe am in ihr Geficht zurüd. 
Meine Verlobung, dachte fie in franf- 
haft neugieriger Spannung — und 
plöglich athmete fie auf mie befreit. 
Er rettete jie vor diefer Schmah — 
er gab ihr die Waffe zur Rache in Die 
Hand; er half ihr über die Demüthi— 
gung fort.. 

In leidenſchatflicher Haſt gab ſie dem 
Druck ſeines Armes nach. . .. Wie im 


Verſinken, wie in Todesnoth fühlte ſie 
einen flammenden Kuß auf ihren feſt 


zuſammengepreßten Lippen. 

Das Verhängniß trieb ſie weiter, 
wie zwei Schuldbewußte in innerer 
Uebereinſtimmung. Er fühlte nur ſein 
fieberndes Verlangen nach ihrem Be— 
ſitz, und ſie vermochte nur einem Ge— 
danken Raum zu geben, den Mann, 
der ihren Stolz verletzt, zu demüthigen, 
ſein übermüthiges Lächeln auszulö— 
ſchen, ſein Selbſtbewußtſein zu beugen. 
Und es war, als könne vor ihrem 
heißem Willen nichts beſtehen, als löſe 
fich jeder Widerſtand von ſelbſt auf. 

Heute noch mußte alle Welt erfahren, 
daß ſie Herrin auf Lanke werden wolle. 
Und Gerald Wilke hatte der Rauſch des 
Sieges gepackt, der, keiner Ueberlegung 
mehr zugänglich, davonſtürmte. Grä⸗ 
fin Valerie war die erſte, die mit der 
ſtürmiſchen Bitte überrumpelt wurde, 
die Verlobung noch am ſelben Abend 
zu verkünden. 

„Aber, Hella, ich bitte Dich — wo— 
zu?“ fragte ſie befremdet die erregte 


Tochter. 

„Mama, ich beſchwöre Dich! Ich 
habe ſolche Angſt — es muß noch heute 
fein — Wilfe will es auch. Denke, 
ivenn e8 und morgen gereute —. “ Sie 
erfchauerte wie im Froft. 

Gräfin Valerie erfchraf. Ihre Toch- 
ter fchien frank zu fein, völlig bon 
Sinnen. War ihr denn ein heißer 
MWunfch erfüllt worden und fchmebte fie 
in Angit, das Errungene wieder zu ber= 
lieren? Ober trieb die Eitelfeit Tie zu 
fo franfhafter Eile? Aber fie fürchtete 


die Eitelfeit der Tochter und gab nad. 


Auch fagte fie fich, daß diefe ruhiger 
werden mürbe, wenn man ihr ben 
Munich erfüllte Uber, wie den Gra- 
fen bewegen? 

„Papa ift jet in feiner guten Wein- 
ftimmung,“ entfhied Hella kurz, „und 
wenn er morgen überlegt, fommt er 
mit feinem Nein zu fpät.” 

„Und Du, Hella — wirft Du e3 nie 
bereuen? E3 fommt alles fo plößlic 
— id fann mich noch gar nicht zuredht- 
finden? Liebſt Du thn fo fehr, oder 
lodt Dich Lanke?“ 

„Mama — ich werde e3 nie bereuen, 
ih jchmöre Dir!" Das Mädchen 
preßte die Hände ineinander und fah 
die Mutter an, mie eine Hilfefuchenbe. 
Ste muß ihn Tieben, dachte die Frau 
und mwurbe rußig. 

Die Damen fahen in einem Kleinen 
perfifchen Zimmer, meitab vom Ge- 
triebe des Balled. Die Mufit tönte 
in einzelnen, unflaren Qauten berüber, 
und nur bom Nebenraum hörte man 
daB Ausrufen ber Karten, Jah dur 
eine Spalte der Portiere im Dunft von 
Rauch und Kerzenlicht die gerötheten 
Gefichter der eifrigen Spieler. 

Da raufchten die Falten zur Geite, 
und neben Gerald Wilte erfchien Graf 
MWufterodes mächtige Geftalt, nicht 


eine jchnelle, 
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mehr ganz ficher auf den Beinen, einen 
— Ausdruck im Auge. 

„Ich bat den Herrn Grafen uns 
einige Minuten zu ſchenken,“ und mit 
feſtem Schritt trat der Herr von Lanke 
auf Hella zu, die wie im Schrecken ein 
wenig zurückwich und ängſtlich fragend 
auf die Mutter blickte. 

Die Gräfin, ſo jäh der Entſcheidung 
gegenübergeſtellt, fand Ruhe und 
Ueberlegenheit wieder. Sie erhob ſich 
keineswegs aus ihrem bequemen Seſſel, 
jondern hieß durch eina Handbewegung 
den Gemahl Pla nehmen. 

Der Graf jah mit blöden Augen auf 
Wilke, der, Hellas Arm durd den fei- 
nen ziehend, bittend vor ihn Hintrat. 

„Markus, diefe beiden jungen Leute 
haben Dir etwas zu jagen,“ hub die 
Gräfin an, „ie lieben fi," — Hella 
Ihlug die Augen nieder, al3 könne fie 
vor dieſer Phraſe nicht bejtehen —, 
„und bitten um die Erlaubnif, ihren 
Herzensbund noch heute befannt zu 
geben; — ein wenig überrafchend — 
das gebe ich zu, aber dennoch gerecht- 
fertigt, da ihre Herzen fich nun einmal 
für einander entfdfieden haben.“ Die 
Gräfin erhoß fich bei den legten Wor- 
ten und trat auf die blafje Tochter zu: 
„Mein liebes Kind,“ jagte fie zärtlich, 
„ih wünjche Dir alles Glüd.“  Gie 
umarmte das zitternde Mädchen. 

Graf Markus jah noch immer blöde 
drein. „Uber — aber — ich begreife 
gar nicht — Sie, Herr Wilfe?“ 

Gerald Wilte verbeugte fich tief: 
„sh will Ihre Tochter hüten mie mei= 
nen theuerjten Schat, Herr Graf — 
ih —.“ Geine Stimme brad) in über- 
mächtiger Bewegung. 

„ a — aber meine Tochter ift ja 
eigentlich Jchon —“ 

„sc bitte Di, Markus!” fiel ihm 
die Gräfin ins Wort, „willft Du Dein 
Kind einer hübfchen dee opfern, die 
Du mit ihr großgezogen haft? Sit 
Hellas Herz nicht der entjcheidende 
Faktor? Nein — ich möchte nur ihr 
Glück. Und ich vertraue ihrer Wahl. 
Man mäcjt nicht heran, um Kinber- 
träume zu verwirklichen — 

„Hama“ — das Mädchen mer 
nad) vorn und wäre zu Boden geftürgzt, 
wenn Wilke fie nicht in feinen Armen 
aufgefangen hätte, 

Bon diefer ungewollt zärtlich-hin= 
gebenden Gruppe ganz betroffen, lallte 
der alte Herr: „Wenn Du meinit, 
Valerie —“ 

Und fo fam e3, daß Graf Wufterode 

um ein Uhr Nachts, al3 gerade bie 
eriten Wagen die Anfahrt herauffuh- 
ren, um ihre Befiter nah Haufe zu 
bringen, der erjtaunten, völlig über- 
raſchten Gejellfchaft die Verlobung fei- 
ner Tochter Hella mit Herrn Gerald 
Wille auf Lante mittheilte.e Bald 
folgte der tödtlichen Stille ein braus 
jendes Glüdwunjhrufen und Gläjer- 
klingen. Frau von Zenkow ſagte: 
„Wie ſchlau! nein, wie gemein und 
ſchlau!“ Und die Landräthin flüſterte 
der Majorin zu: „Mein Gott, ich 
glaubte doch, der Vetter ſollte es wer— 
den!“ und Gräfin Reichenau wollte ſich 
ganz erſtaunt an ihren Kavalier wen— 
den mit der Bitte um Aufklärung, aber 
— Rüdiger war von ihrer Seite ver—⸗ 
ſchwunden. 
Er judte Hella. War er wahn- 
finnig, oder waren ed die andern? 
Seine Knie zitterten, die Gedanfen tob- 
ten durcheinander. Diefer Skandal! 
Uber die gefprochenen Worte mußten 
rüdgängig gemacht werden — gleich: 
biel! 

Jobſt fam ihm entgegen: „Ich bitte 
Did, Rüdiger — mußteft Du es?" 
Aber der harmloje Junge erfchraf vor 
dem Blick des Vetters. 

„Wo iſt Deine Mutter?“ klang es 
ihm geradezu drohend entgegen. 

„Rüdiger — um Gottes willen — 
ſo ſteht es? Um Gottes willen, nimm 
Dich zuſammen, nur keinen Skandal! 
Morgen findet ſich alles. Es iſt ja 
unglaublich! Ich traute meinen Ohren 
nicht. Ich ſage Dir —.“ Der Ulan 
haſpelte die Worte ſinnlos herunter in 
tödtlicher Angſt um ſich, den Vetter, 

Skandal? Sehr gut! Der iſt 
ja ſchon im Gange! Ich habe ihn 
nicht angezettelt. Aber da iſt Tante 
Valerie — bitte, Tante Valerie — auf 
ein Wort!“ 

Die Gräfin, die ſich aus einem laut 
ſchwatzenden Kreiſe löſte, kam auf den 
Neffen zu: „Rüdiger, lieber Junge, 
traf es Dich ganz unvorbereitet?“ flü— 
ſterte ſie, ihn haſtiger, als ſonſt ihre 
Art war, aus dem Bereiche von neugie— 
rigen Augen und Ohren ziehend. 

„Tante, bin ich verrückt, oder ſeid ihr 
es? Was ſoll das alles?" Kannit Du 
ed mir erklären?” Gein fchönes, dunf- 
les Geficht leuchtete förmlich vor Lei- 
denfchaft und Empörung. 

(Fortfekung folgt.) 


Blutvergiftung 
Na hhaltig kurirt. 


Vollſtändig aus dem Körper ausgemerzt —nicht 
„eingeichlofien“, was gewöhnliche Eee 
gen und Vatentmedizinen thun, jo daß das & 
den Wicderiehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge- 
ichwire und Ehmptome in 15 bi$ 30 Tagen, fo 
dat Niemand erfährt, das Ihr je Daran Get. 
ten habt. 

Aud) Hautkrankheiten, Wunden, Geihiwür: 
Eczema, Biel, Fleden, Juden, Brennen —* 
Entfärbungen der Haut. 

Um —— — 
beilen, muß ſie voll de 
dig aus dem Körper 
ausgemerzt werden. 

‚ Die Vebandling, die 
i berabfolge, _ wirft 
ſchnell, indem 
Sifte ausſcheidet, 
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Stidereien 


175 Stüde f'ch baum- 

mol. Crigen, Rlat. 
Bel. und Normandh, 
dazu baffende Einfü- 
be, werth bis zu 1öc, 
fpeziell, per Yard 


Dongola 


für Montag, 


Te Ye 


Canvas Dr: 
fords für Damen, alle 
Größen, wertb $1.00, 
fpeziell für Montag 


39 


für junge 


3750 Yard: Ctiderei- Weiße 
Einfaffung und Eins 


rare, wertb Dis zu 
Yard 


2c, per 
Ti 


75 ©t. 18-3001. Kor: 
fetihüger Stiderei, 
mit Beading, ſehr 
nette Muſter, regul. 
Preis 3560 — ſpegiell, 
per Yard 


19c 


Oxfords 
= Mädchen und 
ale Größen, 
$1.50, 
Diontag, per 


Orfords 


1000 Baar f feine Ox⸗ 
fords für Damen, — 
Kid, 
Größen, werih 
ertra (begieller Werth 


Patentleder u. Tan, 


Iveziel für 


980 


ale 
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Spezialitäten 


Schwarze, gerippte, 
baumwollene nahtlo— 
ſe Kinder-Strümpfe, 
Odds und Ends, 

. Montag, 
Paar 


- 
5c 
Schwarze baumwol— 
lene Männerſocken, 
mit weißem Fuß, 
ſowie fancy ae 
t 


allortirt, 100 N 
per Paar 


6€ 


Schwarze, — * 


Iene, nabtlofe Dus | | 


= 


1.50, E en, 


Turze 
4 ürmellos, 
zu 


per 
. Raar 


und 
Werth, zu 


Kinder, 


werth 
menſtrümpfe, — ſpe— ben, 


ziell, per Paar 


dc 


Paar 


Unterzeng 


Chaped Damen- Leib- 
niedriger Hal3, 
Mermel 
19 Werth, 


10€ 


NR Seine gerippte Hem- 
e 


4 Männer, Ecru, i 
i Rofa und Braun, 50c 


39e 


| Palbriggan Hemden fen 
und SHofen für Sina 
doppe 
25c Wertbe 


19€ 


Liköre 


Underoof od, Cream Rye, Flaſche X 
Oscar Pepver oder Pentwid, bottled in 


Bond, per Flafch 
Galif. aa 
—* 8 


e 
od. 
1.85, 


oder Kdeimwein 


Krktafgen 3. 25, per Bintjlafche 
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Gardinen ſ. 


Beinkleider 


oder 


Weiße Lawn Chirt- 
waiſts für Damen, 
leicht beſchmutzt, wth. 
bis zu 81.48, zu 


69e 


Lawn Kimonos für 
Damen, alle Größen, 
reaul. 48c Werth, ives 
siel für Montag zu 


29 


Muslin Umbrella- ⸗Ho⸗ 
für Damen, mit 
Cluſter von Tucks be— 
ſeßt, regulärer 280 
‚z3u Werth, zu 


19e 


ſpez. 


Hoſen 
ſchwer. 


lſißig, reg. 


Strecker 


Mosktito⸗Netzſtoff, 
grün, weiß oder rofa, 


per Stüd, 
45c 

Garbdinenftreder, 

ausnehmb. 


men, fpeziel, td ität 


‚s1.15 


Cable Net, Brufiels u 
feine Nottingbam Spie 
gengardinen, mtb. b. 
zu $5, 2 und 3 Paar 
Gastien, per Paar 


52.55 


Muslin 
Handtücher 


Gefäumte Huf Sand⸗ 
tlcher, fchiwere Corte, 
cothber Rand, regul. 
Größe, 10c th, — 
fpeziel, Stüd 
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in 


für Montag, 
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Nadeln, — 
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290 ve⸗. 27: öl. wend⸗ — 

FA bare Zuitinas Tabrif: ' India Yino n, 

{ teiter, große Auswahl von |? bis 10 Yards 
Muftern, gute Xängen, 
wert) 106, per Yard, 


Slze 
Astheilnng 


500 Ded. waſchbare 
Knaben-Anzüge, Grö- 
Ben 3 bis 8, lobfar: 


Die. weiß und 48e 


blau, fpeziell... 


Schwarze Alpaca-Rö— 
cke für Männer, Grö— 
Gen 34 Dr 42, $3 u. 
$4 Werth, & 
fpeziell au. 51.6 9 
200 Död. Kniehoſen 
für Knaben, aſſortirte 
Farben, extra Sue 


feines 


werth, die Yard, 


634 


Laundryſeife, Santa Claus 
oder Lennor, 10 &t...25e 
— Hafer, oder Moth— 


er's, mit Löffel, 
10c Radete für 


Miſchung 
100 id -Sad.. 


Mehl. 
boldts Bef 
Cat $2,79 


füßt, Wilfong 


bon 9—11 
Borm 


(Site N 
500 Ded. Miatrofen: 


büte für Kinder, Gen- 
= zn Eplit Braids, 
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200 ih: Sailors für 
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5 vom Anfaffen 


n, 
beichmungt, 
geräumt au 1 BT; 


mellow Wafers, 


Die Unbeſeelten. | 
Kurd Lakmis (Gotha). 


Ron 


„Kommt nur wieder hervor, die | 
Sonne fcheint ja. Vor dem bischen | 
Luftzug braudt Yhr Euch nicht zu ver= 
kriechen.“ 

Vorſichtig guckten die jungen Veil— 
chen mit ihren violetten Köpfchen aus 
dem welken Laube am Wieſenrand her— 
aus. 

„Aber ihr habt ſo fürchterlich gera— 
ſchelt, ihr braunen Blätter!“ ſagte das 
älteſte der Veilchen am Stocke. „Was 
war denn los?“ 

„Wir haben nur ein bischen muſi— 
zirt,“ erwiderten die welken Blätter — 
ſie ſprechen immer gleichzeitig durch— 
einander — „man muß ſich's wahr— 
nehmen, wenn gerade der Wind geht.“ 

„Und dachte wirklich ſchon, der 
Menſch käme.“ 

„Es ging auch einer da drüben. Ue— 
ber den machten wir uns eben luſtig. 
So ein Ding in Kleidern, das von 
ſelbſt herumläuft und ſchreit, iſt es 
nicht zum Raſcheln?“ 

„Und ich habe mich ſo gefürchtet,“ 
ſagte das jüngere Veilchen. „Fürchtet 
ihr euch denn nicht? Der Wurzelſtock 
hat uns geſagt, der Menſch iſt das 
Schlimmſte. Wenn er uns nicht todt 
tritt, ſo bricht er uns doch den Hals. 
Und das Beſte iſt die Biene,“ ſetzte es 
ſchüchtern hinzu. 

„Nun ja,“ meinten bie Blätter, „für 
fo junge Dinger mie ihr, hübfch mie 
ihr feid, da tft freilich die Biene beffer | 
ala der Menfh. ber wir — maß | 
foll der Menjch uns jchaben? Wir Hal- 
ten zufammen. Er tft doch nur fo ein 
geduldetes Naturproduft.” 

„sh bin gar nicht mehr fo jung,“ 
Tprach das ältere Veildhen. „Ich bin | 
fchon feit geftern au der Anofpe, und 
wenn die Biene nicht bald fommt — 
meinetwegen mag der Menjch fommen 
— zu irgend etwas mwird er ja au 
gut fein.“ 

„Uber ich fürchte mich vor dem 
Menfchen,” jagte das jüngere „Er ift ı 
etwas jo Unbejtimmtes, Bemegliches, | 
man fühlt fein Nahen im Boden, dann | 
wird e3 dunfel über uns, und dann, | 
wenn er nach ung fuht” — | 

„Ach, juchen!“ riefen die Blätter. F 

„Da glaubt ihr wohl gar, er hätte ein ı 
Bervußtfein bon dem, mas er thut? ! 
Etwa wie ihr, wenn ihr das Gefidht | 
nach dem Lichte dreht? Der Menich | 
ift doch nicht befeelt! Er ift doch feine | 
Pflanze! Höchftens ein unruhiges | 
a. dad eben nimmt, wa3 e3 er 
wiſcht.“ 

„Woher wißt ihr denn das?“ 

„Das ift ja eine alte Gefchichte. Die 
hätte auch der Wurzelftod euch erzäh- 
len fönnen. Freilich, wir wiffen e3 ge= 
nauer.“ 

„Aber ſeid Ihr denn ſo alt? Ei— 
gentlich ſeid ihr doch gar nicht mehr 
lebendig, wenn ihr abfallt, und jeden 
Herbſt fallen neue Blätter“ — 

„O bitte, wir ſind noch eine ganze 
Weile lebendig — in uns iſt es leben— 
dig, bis uns der Bazillus erlöſt hat 
und wir wieder zu Erde geworden ſind. 
Dann beginnt der Kreislauf von 
Neuem. Aber die wir hier zuſammen⸗ 
liegen, wir warten auf die neue Gene— 
ration im Herbft, der theilen wir un- 
fere Erfahrungen mit. Das ift ehr 
gemüthlich unterm Schnee. Wir mel- 
ten Blätter, wir find eben die Litera- 
tur, mir find im ewigen MWechjel das 
dauernde Gedächtniß ber Pflanzen- 
welt. Wir kannten den Menfchen 
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feine Cheer Qualität, 
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— unſere beſte 


Bol. Eack.. 


hohe Büchſe, 3 Büchſen für 
25c, mitt. B. 4 für.. 
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me . ea Si +40 
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179 Ip8. 36: u. — 2500 Ms. 
PVercales, Fabrikreſter. 50 
verſchiedene Muſter, werth 
aufwärts bis löc, fpeziell, = en 


per Yard, ard, 


weißes , 


Längen, 
18c 


3 25c, Ganze 
Beitel- 
fung 


Ein 10c PBadet Apitego 
Ein 10c Jar Senf od. 


‚1.59 


Zwei 5c Pudete Soda 


Eine Schachtel feine Toi 
Andertdalb Bid. Santa 
Ein 
Ein 5 Pid. Sad jeiner 


Pfd.. 


ertra 
Longeloth, Fabrilreſter 
liebt für Damen-AUnterzeug, 


834 
Niemals zuvor Totche ausgezeichnete Werihe in Groceries, 


— geraucherter Weiß⸗ 
Die beſte jemals offerirte Dollar Grocerh-Beite llung. 


Ein Packet Quaker Haf 
Ein 10c Packet feine Perlgerſte ........... 
Ein 10c Padet fernenloje Rofinen 

Ein Pid. fancy japanifcher Reis 

Ein halbes Piund Täreaded stolosnuß..... 


Eine Büchſe feines Zuderforn 


20 Jar Dld Manfe reines Gelee.... 


29 Stüd Laummol Chale 
lies, volle Stüde, 
! Auswahl der Muiter, be lle 
| oder dunkle Grundfarben, 
werth 6l%ec, fpeziell, p. YD., 


4lsc 


— es 
be⸗ 


18c werth, für 


fiſch, 
per Pfd 
er 

e| &anze 


3e 
2 Beitel- 
5 fung 


> 


fpeziell, 
per Pd 
Tadet Maisfloden.. 
Friſch 
Kaffee, 
per Bid 


Kaffee, 
Miſchung, 


Crackers 


lettenſeife 
Clara Zwetſchen.. 120 
140 


granul. Zucker.... 1606| 


52.00 werth Groceries für 81.00 


Drahtthüren, Feniter, Rahmen, uf. 





rames für 
Ecreen3 zu 
machen, 
33x36, mit 
Molving und 
Edeijen, 

zu 


20c 


Screen 
Thuren, 
alle Stan⸗ 
dard Grö—⸗ 
ben, aufs 

wärts 
von 


Te 


— 922 

creens, 
hoch, 

ziehbat “ns 
au ou, 


ce 


Thon, alö er nod) halbnadt mit dem 
Knüttel umhderkletterte, wir jahen die | 
großen Drachen die Bäume abnagen, | 
Dr ehe e3 Menjchen gab. Wir mwif- 
en“ — 


„Na, na,“ brummte der Wurzelſtock 


vom Boden her, „redet nicht jo viel 


mit meinen Töchterchen. Die müſſen 
aufpaſſen, ob die Biene kommt. Ihr 
wollt wohl hier die geſammte Pflan— 


' zengefchichte aufrollen bis zu wwıjen | 


älteften Vorfahren — [chließlich wäre 
der Menfch noch entfernt mit uns ver- 
mandt — ich danfe!“ 

„Das ijt er ja nun auch leider. Ganz 
unten bei ven Einzellern, ehe Pflanzen 
und Thiere fich trennten, haben wir ges 
meinfame Stammeltern. Wir miffens, 
wir bewahren die Tradition. Aber 
ber Menfch hat fein von der Mutter 
Erde mitbefommenes Bemwußtfein nicht 
fortgebildet wie wir, fein Stamm hat 
jih eben nicht zur Pflanze entwidelt, 
jondern zum Thier, und fo ijt feine 
Seele verfüimmert.“ 

„Aber könnte er nicht doch eine Gee- 
fe haben, wenn auch eine andere al3 
wir?” fragte das ältere Veilchen be— 
Icheiden. „Wir murzeln ja in der Er— 
de, aber wir menden un3 auf zumLidt, 
zur Sonne. Vielleicht hat der Menſch 
eine Seele vom Himmel?“ ; 

„Da fommt doch auch die Biene ber”, 
fagte die Schmefter. 

„Phantaſtiſches Geſchwätz,“ rauſch— 
ten die Blätter. „Wozu braucht der 
Menſch herumzulaufen, wenn er die 
richtige Erdenſeele in ſich hätte! In 
der Jugend, ehe wir zur vollen Aus— 
bildung gekommen ſind, da kriechen 
wir Pflanzen als junge Keime auch 
umher oder laſſen uns von Luft und 
Waſſer tragen, und wir gebildeten Of— 
fenblühenden reiten auf den abgerichte⸗ 
ten Inſekten. Aber ſobald wir heran— 
wachſen, bilden wir Wurzeln und ſitzen 
feſt. Denn wir haben's nicht nöthig, 
überall herumzukundſchaften, der Nah— 
rung nachzulaufen und ſie einzufan— 
gen. 
Luft und Waſſer kommen zu uns. Und 
eben dadurch, daß wir am Boden haf— 
ten, haben wir unſeren Antheil am Er— 
denbewußtfein, unſere Seele, die un— 
ſterblich iſt wie die Erde ferbft. n 

er richtig!” fagte der Wurzel- 

„Und je mehr wir in der Erbe 
— um ſo klarer iſt unſere Erder— 
—⁊ um ſo feiner unſer — 
eben 

„Ra, darüber wollen wir — 
ſcheln,“ meinten die Blätter. „Aber 
das iſt doch zweifellos, — hätte der 
Menſch eine Seele, ſo brauchte er nicht 
Arme und Beine, um nach außen zu 
ſchweifen und zu greifen; dann hätte 
er alles unmittelbar in ſich wie wir. 
Aber weil er ſich das Herumlaufen an⸗ 
gewöhnt hat, ſo, il; er ein Ding ohne 
Geele geworden.“ 

„Wiejo?“ fragten die Veilchen. 

„Seine Vorfahren waren zu faul, 
innerlich zu arbeiten. Statt fich felbft 
ein ordentliches Blattgrün zu bilden, 
um die Nahrungsftoffe au8 Luft, Waf- 
jer und Boden herauszuziehen und fich 
Stärke daraus zu machen, da ftürzte 
fih in jenen uralten Zeiten ein Sheil 
der Lebemefen auf unfere braven 
Stammeltern, die fih mühfam bon 
Luft und Waffer nährten, und fraß fie 
auf. Das mar freilich bequemer, fo 
die Stürfe gleich fertig zu nehmen. Da- 
für haben aber bigfe Schmaroger nie 
gelernt, direft von der Erbe zu leben. 
Und fo find fie nun auf unfere Gnabe 
angemiefen.“ : 


Sn der Erbe ftehen mir, und | 
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| „Wie jo?" fragten die Veildhen noch 

| einmal, 
„Weil Menfh und Ihier nicht ohne 
Nicht einen Tag! 

Nicht ein Stüdchen Boden können jie 

verdauen. Alles, was fie genießen 
| wollen, muß erjt durch die Pflanzen 
ı gegangen fein. Wir fönnten fie auS= 
| hungern, wollten wir ung nicht frefjen 
lafjen. Aber wir verehren fie ja auch 
jfelber wieder, theils todt, theils leben= 
dig. Und auch die Luft hätte der 
Menſch nicht, wenn wir nicht immer 
wieder frifche Athemluft aushaud)= 
ten. Wir aljo ernähren und erhalten 
den Menjchen — was braucht er da ei- 
ne Seele? Wir find der Erde treu ge— 
blieben, ihre unmittelbaren Kinder, ein 
feßhaftes Gefchleht mit dem Wahl: 
Iprud: Still und würdig! Go find 
wir bis zur Buche und zur Schling- 
pflanze aufgejtiegen.“ 

„Und zum Beilchen,“ fügte der Wur= 
zeljtoc Hinzu. „Die Thiere aber haben 
den Wahljprud: Laut und zapplig! 
Und der Mienich it ein Thier, alfo hat 
er feine Seele.“ 

„ber,“ begann das ältere Veilchen 
zweifelnd, „jollten die Thiere nicht doch 
auch etwas bon fi wiffen, obwohl fie 
—* ſo beſonnen ſind wie wir? Der 


Menſch — nun, es mag ja jein, daß er |- 


| uns nicht berfteht — aber wir verjtehen 
ihn vielleicht auch nicht. Und die Bie- 
ne — die Biene ift doch gut und bes | 
fudt ung.” — — 

„Na ja, fie verheirathet Euch,“ 
brummte der Wurzeljtod, „jie taujcht 
den Blüthenftaub zwischen euch.“ 

„Ah ja, wenn die Biene fommt!“ 
fiel das jüngere Veilchen ein. „Sit fie 
noch nicht da?“ 

E3 jtredte das Köpfchen etivas mei- 
ter unter den Blättern vor, daß ihm 
die Sonne freundlich auf die feinen, 
dunfelblauen Linien fchien, die id) 
dureh das meiße Saftmal fofett nad 

| der Blüthenpforte binzogen. 

„Die Biene,“ riefen die welfen Blät- 
ter, „mit deren Seele wirb’3 aud) nicht 
weit her fein. Abrichtung ift alles — 
ihr habt3 ihr eben anerzogen. Da habt 
ihr euch jo einen fchönen Sporn ange= 
legt, daß die Biene ihren Rüffel nad 
dem Honig jo recht lang hineinjteden 
muß, und da” — 

„Bitte,“ Jagten die Veilchen, „mir 
mollen nichtS mehr hören. hr werdet 
unſchicklich.“ 

„Wir wollen weiter nichts ſagen, 
als daß euch die Biene nur beſucht, 
weil ihr der Honig ſchmeckt; aber ob ſie 
euch damit eine Liebe anthut, das iſt 
ihr ganz gleichgiltig.“ 

„Ach, wenn die Biene kommt!“ ſeufz— 
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te das zweite Veilchen wieder. „Dazu 
lebt man doch! Es muß etwas Schö— 
nes ſein um die Liebe!“ 

„Freilich beſſer als abgeriſſen wer— 
den.“ 

„Wenigſtens weiß man, was ge— 
ſchieht, wenn die Biene kommt; aber 
was uns nach dem Beſuch des Men— 
ſchen paſſirt, das weiß Niemand.“ 

„Alſo kann man gar nicht wiſſen, ob 
es ſo ſchlimm iſt,“ bemerkte das ältere 
Veilchen leiſe. 

„Ob die Biene auch zum Menſchen 
kommt?“ fragte das jüngere. 

„Wenn er keine Seele hat, da wär's 
freilich nicht nöthig — aber eine Seele 
ohne Liebe, das iſt doch traurig.“ 

„Mir will's nicht einleuchten,“ be— 
gann das ältere wieder, „daß der 
Menſch nichts fühlen ſollte. Was hätte 
er denn davon, uns mitzunehmen, 
wenn er uns nicht ſchön fände und duf— 
tend. Und vielleicht auch wann wir ge— 
pflückt ſind und beim Menſchen weilen, 
vielleicht freut ſich auch dann noch et— 
was in der Welt, wenn wir ſterben.“ 

„Sei nicht fo fentimental — Sieh 
lieber um,“ raunte der Wurgzel- 


tod. 

„Schließlich blej 4J Du ja doch im 
Boden) alter Pap 

„Aufgepaßt!“ Aſchellen die Blätter. 
„Der Menſch kommt.“ 

Die Veilchen duckten ſich, aber das 
älteſte nahm ſich zu viel Zeit. Da rief 


eine fröhliche Menſchenſtimme: 


„Ich ſeh' was! Da! Ein Veilchen! 
Das erſte dieſes Jahr im Freien! Und 
gerade am Oſterſonntag. Das ſollſt 
du- haben!” 

Und die frifche Mädchengeſtalt bückte 
ſich zum Boden und ſchob die braunen 

und die grünen Blätter zur Seite. „O, 
| da find noch mehr!“ 

Sie pflüdte dad größte Veilchen 
und jtrecdte die Hand nach dem zmeiten 
au. Das Jeufzte: 

„D meh! Ach till nicht zu dem 
Menschen, der feine Seele hat, ich will 
mit der Erde leben“ — 

„Aufgepaßt, die Biene!” riefen bie 
Blätter wieder. 

Die Beine fummte —ba3 ging |o 
ſchnell — da mar ſie ſchon vor dem 
jüngeren Veilchen und ſetzte ſich auf 
das untere Kronblatt. 

Die Hand des Mädchens zuckte zu— 


rück. 

„Eine Biene,“ rief es erſchrocken und 
ſprang auf. 

Ein Arm umfaßte ihre Schulter, 
und eine tiefere Stimme ſprach: 

„Eines genügt. Wie es duftet!“ 

"Und mie e3 ausſchaut, als ob es 
etwas ſagen wollte.“ 

„Was denn?“ 

„Frühling und” — 

„Und?“ 


„Hoffnung!“ 


— Gut gefagt. — Elahen: Du, 
Mama, Papa hat geftern die Marie ei- 
nen Engel genannt, fann fie denn flie- 
gen?— Mama: Gemwiß, mein Kind, ſo— 
fort wird fie fliegen — und Papa wird 
dabei die Engel fingen hören. 

— Etimmt. — Wahrfagerin: „Vor 
allen Dingen müffen Sie vor einer 
fchlanten blonden Dame fehr auf der 
Hut fein!” — „Stimmt, da3 ift näm-= 
lich meine Frau“ 

— Der Richtige. — Baron: „Wa 
rum find Sie von Ihrem letzten Herrn 
entlaffen morden?"— Chauffeur: „Ich 
mar mit ber gnädigen frau burchge- 
gangen!“ — Baron: „Hm — ba fünn- 
ten wir ja mal verfuchen.” 
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Inland. 


— 
Ein Kampf der Niefen. 





Heeresreform in Defterreidh. 
Tumult ob des Blutvergiefens in Czer: 
nichow. — Olga Molitors Prozeß gegen 
Paul £indau.— Schwere Strafe für Mein- 
eidige. 
(Spezialtabeidepefhe der „N. D. Staat3zeitung.”) 


Wien, 30. Mai. Minifterpräfi- 


New York, 30.Mai. Geo. 3. Goulds | dent vo. Bed machte im Abgeordneten— 
Mabafh-Pittsburg Terminal Rails | Haufe desReichsraths dieAnfündigung, 


way ijt in Pittsburg in die Hände ei- 
nes Maſſeverwalters 


tem Kampfe mit den gegneriſchen 
Bahnintereſſen gebaut werden und er— 
möglichte Gould, die ihm gehörige Wa— 


übergegangen. jährigen Dienſtzeit t 
Dieſe Bahn konnte erſt nach erbitter- ſchiſch-ungariſchen Infanterie mit den 


| 


| Erhöhung der Offiziersgehälter 


daß wegen Einführung der zimei- 


öſterrei⸗ 


er 
in der 


maßgebenden Faktoren Ungarns in 
Unterhandlung ſtehe. Während die 
und 


baſh-Bahn nach Pittsburg zu leiten. | der Mannjhaftslöhnung von der Res 
Gould3 Gegner verfuchen nun, ihn aus | gierung al$ eine rein mwirthjchaftliche 
der Herrfchaft der Wheeling & Late ! Trage behandelt wurde, jtellt fic) die 


Erie-Bahn zu verdrängen und fo 
Schienenfette von Ozean zu Ozean, 
melche er nach der Vollendung der We- 
ftern Pazifitbahn bejiten würde, zu 
fprengen. Giegt er in diefem ſchon 
feit längerer Zeit jpielenden Kampfe, 
jo würde er ein fehr gefährlicher Mit- 
bewerber de3 Harriman = Standard 
Del = Eifenbahn = Syndifat3 merben. 
Die Mabafh - Pittsburg Terminal 
Railway vermag ihre Montag fälli- 
gen Zinfen, $590,000, auf ihre eriten 
Hnpothefenbonds nicht zu bezahlen, 
auh andere große PVerpflichtungen 
nicht einzulöfen. 
Bryans Platform. 


Bone Steel, ©. D., 30. Mai. Wr, 
%. Bryan, der Bewerber um die demo= 
kratiſche Präſidentſchafts-Nomination, 
verſicherte hier geſtern Abend in einer 
Rede, daß die demokratiſche Partei im 
Herbſt mit folgenden Vorſchlägen vor 
die Stimmgeber treten würde: Direkte 
Wahl der Bundesſenatoren durch die 
Stimmgeber; wirkſame Geſetze gegen 
die Truſts zum Schutz des Volkes ge— 
gen Monopole; Herabſetzung der 
Schutzzölle; Geſetze zur Verhinderung 
des Wäſſern der Aktien und der Ueber— 


fapitalifirung von Bahnen, damit fich | 25. Juni 


eine billige Iransportrate bejtimmen 
laßt; Verfühnung von Kapital und 
Arbeit; Gefege gegen mpertaltsmus, 
der die Vermehrung bon Heer und 
Flotte veranlaßt hat, und der gegen bie 
Grundfäte der Negierung verjtößt; 
Gefete zum Schuß von Banfeinlegern 
und zur Verhinderung von Panifen. 
Nicht anerfannte Partei, 

Sefferfon Eity, Mo., 30. Mai. Weil 
die Volkspartei in der letten Präfi- 
dentenmwahl nicht ein Prozent des Ge= 
fammtootums für ihre Kandidaten 
erlangte, hat der Staatsſekretär ſich 
heute gemeigert, ihre Kandidatenlifte 
für die Staat3-Vorwahl im Auguft 
anzuerfennen. 

Veteran beguadigt. 


Columbus, D., 30. Mat. Aus An 
laß des Gräberfchmücdungstages hat 
der Gouverneur heute den 6öjährigen 
deutfchen Kriegsveteran Dapvıd Winget 
begnadigt, der einen alten Kameraden, 
Sohn Blanke in Sandusıy, im Yäh- 
zorn ermordet hatte. 








zZürfifhe Beruhigungasmittel. 


Konftantinopel, 30. Mai. Laut amts 
licher Depejche aus Athen ift in Syra 
ein Bojtdampfer mit 150 Frauen und 
Kindern, Flüchtlingen von der Snfel 
Samos, eingetroffen. Die Schiffsof- 
fiziere berichten, daß die Lage auf Sa= 
mo3 jehr ernit fei. Ein Bataillon tür: 
fifhe Truppen landete unlängft in der 
Hauptitadt VBathi und begann fofort 
blindling3 auf jeden, den die Soldaten 
fahen, zu jchießen. Viele feien getödtet 
worden. Die Mittheilung findet hier 
feinen Glauben. Die griechifche Regie— 
rung dringt darauf, dat Frankreich, 
England und Rußland, unter Deren 
Schu die nfel jeit 1832 fteht, 
Kriegsschiffe Hinjenden. Die Pforte 
hatte ihre Befehlahaber ftreng angemie- 
en, Blutvergießen nach Möglichkeit zu 
bermeiden. 

Zu höheren Reaionen. 


London, 30. Mai. Aus Anlaß bes 
hier jtattfindenden vierten Verband3- 
tages der Luftfchiffer ijt heute Nach» 
mittag eine Wett-Luftjchiffahrt von 
dreißig Meiler. Entfernung ti: Gange, 
an ber über hundert Perfonen, dar= 
unter mehrere Frauen, theilnehmen. 
Vertreten find: Deutfchland, Die 
Schmeiz, Frank:eih, Belgien und 
England. 

Shent, Belgien, 30. Mai. Der eng= 
liſche Flugapparatkünſtler Farman hat 
heute mit ſeinem „Aeroplan“ eine 
Strecke von 1241 Metern oder 4038 
Fuß zurückgelegt; er hatte einen Mit— 
reiſenden. Während des Fluges 
herrſchte Windſtille. Farman hat mit 
dem Unternehmen $1240 gewonnen, 
indem er nachwies, daß ein „Aeroplan“ 
bon weniger als 132 Pfund gebaut 
werden könne, der zwei Männer 1000 
Meter weit zu tragen vermöge. 

— — — ——— 
Dampfernachrichten. 


Angelommer: 


New York: Campania und Celtic, Liverpool; Sa 
Provence, KHadre; Kolumbie, Glasgow; Wmerite, 
Hamburg; Wlice, Trick. 

Bofton: Bein Liverpool, 

Gabe: Sa Zoureine, Mein Verk, 


\ 
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feine | theilweife Einführung der zweijähri— 


gen Dienftzeit ald eine ausfchlieglich 
inilitärifche Frage dar, melche zugleich 
eine völlige Reform des Wehrgeſetzes 
bedingt. Man ift hier gefpannt da= 
rauf, wie fich die ungarifche Regierung 
zu der in Ausficht genommenen Re= 
form desMWehrgefeges jtellen wird, und 
ob nicht abermals die nationalen Kom= 
penjationen auf’8 Tapet gebracht mer= 
den. Anläßlich einer Anfrage über die 
blutigen Kämpfe zu Gzernihom in 
Galizien, welche zahlreiche Opfer for= 
derten, fam e3 im Abgeorbnetenhaufe 
zu jtürmifchen Szenen. "Polen und 
Ruthenen metteiferten im Speftafel 
und regalirten einander mit den grüb- 
ten Schimpfereien. Der Minifter des 
Snnern, vd. Bienerth, ermahnte das 
Haus, das Ergebniß der Unierfuchung 
abzuwarten. Die Regierung ei be= 
Itrebt, zu ermitteln, ob die Gendarmen, 
welche die an verbotener Stelle fi- 
Thenden Bauern verhaften wollten und 
dabei auf entfchloffenen MWiderftand 
jtießen, nicht zu früh von den Schuß— 
waffen Gebrauch gemacht hätten. Es 
wurden jech3 Bauern erfchoffen und 
zwölf verwundet. 

Karlöruhe, 30. Mai. Hier wird am 
der Beleidigungs-Prozet 
bon Fräulein Olga Molitor, der 
Schmägerin de3 megen Ermordung 
ihrer Mutter zum Tode verurtheilten 
und darnach zu lebenslänglichem 
Zuchthaus begnadigten ehemaligen 
Waſhingtoner Rechtsdozenten Karl 
Hau, gegen Dr. Paul Lindau von Ber— 
lin beginnen. Das Verfahren ſtützt 
ſich auf eine Artikelſerie, welche ſeiner— 
zeit in der Wiener „Neuen Freien 
Preſſe“ und ſpäter in Form einer Bro— 
ſchüre unter dem Titel „Karl Hau und 
die Ermordung der Frau J. Molitor“ 
erſchienen war. Lindau hatte den 
Standpunkt eingenommen, daß Karl 
Hau unſchuldig ſei, und daß das 
Odium der That auf Olga Molitor 
laſte, mit welcher der Schwager ein 
ehebrecheriſchesVerhältniß gehabt habe. 
Oberleutnant Molitor, der Bruder 
Olgas, verlangte nach dem Erſcheinen 
der in Rede ſtehenden Artikel einen 
Widerruf von Paul Lindau. Als die— 
ſer das Anſinnen ablehnte, ließ ihn der 
Offizier fordern. Aber Lindau nahm 
die Forderung nicht an, weil ſonſt eine 
öffentliche Diskuſſion pſychologiſcher 
Themata unmöglich ſei. 


Leipzig, 30. Mai. Ein Rieſen— 
Meineidsprozeß, in welchem der vielge— 
nannte Unternehmer Reichert der 


Hauptangeklagte war, hat ſein Ende 
erreicht. Reichert war wiederholt von 
Lieferanten verklagt worden, welche 
ihm auf ſeine Beſtellungen Waaren ge— 
ſandt, aber keine Zahlung erhalten 
hatten. Reichert gewann alle dieſe 
Prozeſſe, indem er und die auf ſeine 
Veranlaſſung geladenen Zeugen ſyſte— 
matiſch falſch ſchworen. Reichert 
wurde zu fünfzehn Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Acht der anderen Ange— 
klagten erhielten bis zu zehn Jahren 
Gefängniß. Die Prozeßverhandlungen 
geſtalteten ſich theilweiſe äußerſt ſen— 
ſationell. 

Einem Schlaganfall iſt in Dres— 
den der Oberbürgermeiſter der Stadt 
Leipzig, Dr. Tröndlin, erlegen. Er 
hatte in der erſten Kammer der ſächſi— 
ſchen Ständeverſammlung eine Rede 
gehalten und dieſe kaum beendet, als 
er vom Schlag getroffen wurde, der 
ſeinem Leben auf der Stelle ein Ziel 
ſetzte. Dr. Tröndlin erreichte ein Al— 
ter von 73 Jahren. Er war ſeit 1899 
Oberhaupt der Stadt Leipzig, zu 
welchem Poſten er auf Lebenszeit ge⸗ 
wählt war. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Auland. 











— Der neue franzöfifche Doppel- 
Ihraubendampfer „Chicago“ ift geftern 
auf der Jungfernfahrt von Hapre nad 
New York abgefahren. In New York 
merben Vertreter der Gtabt Chicago 
Säfte auf dem Schiff fein. 

— In Poughkeepſie, N. Y., iſt auf 
dem Gelände des Staatsirrenhauſes 
eine Anſtalt eröffnet worden, in der 
jede Perſon, welche an ſchwerer Ner— 
venerſchütterung leidet, auf ihren Gei— 
ſteszuſtand unterſucht werden wird be— 
hufs Heilung. Die Aufnahme und 
Behandlung ſind frei. 


wir a a lee 
ge a ae — 


— Die ſtreikenden Straßenbahner 
in Cheſter, Pa., haben einen Vergleich 
ausgeſchlagen. 

— Auf dem Harlem fand heute das 
jährliche Wettrudern zwiſchen zahlrei— 
chen Ruderklubs im Oſten ſtatt. 

— Ein „leichter“ Wirbelſturm hat 
geſtern Abend in Columbia, Mo., gro— 
ßen Eigenthumsſchaden verurſacht. 
Niemand getödtet. 

— In Frankfort, Ky., haben die 
Großgeſchworenen heute neunzehn 
„Nachtreiter“ angeklagt, und weitere 
Anklagen werden erwartet. 

— Kriegsſekretär Taft hielt die Re— 
de bei der Gräberſchmückungsfeier, wel— 
che heute an General Grants Gewölbe 
am Riverſide Drive in New VPork 
ſtattfand. 

— In Middletown, N. J. entgleiſte 
heute ein Schnellzug der Susquehanna 
& MWeitern-Bahn infolge falfcher Wei- 
chenſtellung, beide Lokomotiven wur— 
den zertrümmert und mehrere Reiſende 
verletzt. 

— Auf der „Manchuria“ traf heute 
in San Franzisko der deutſche Haupt— 
mann von Heinendahl von einer Reiſe 
nach Neu-Seeland ein. Er war der 
Sieger in dem Offiziers-Diſtanzreiten 
Berlin-Wien. 

— In Pittsburg ſind geſtern zehn 
Perſonen am Hitzſchlag geſtorben. Der 
Wärmemeſſer zeigte 88 Grad. In 
Cincinnati werden jetzt die Schulen 
Mittags geſchloſſen, ſobald der Ther— 
mometer 85 Grad anzeigt. 

— Die Nem Yorker Staat3-rren- 
fommiffion erklärt, daß der Millionär: 
Mörder Harry K. Tham nur mit ihrer 
Zuftimmung aus der ftaatlichen Ir— 
renanftalt für Verbrecher nah einer 
Privatanftalt gebracht werden fann. 


— Um. %. Lemp jr, der 6©t. 
Louifer Brauereibefiger, hat jich mit 
feiner Oattin Lilian Handlan=Lemp, 
abgefunden, und fie mird in dem 
Scheidungsverfahren nicht als Zeuge 
auftreten. Die Frau mird $300 bis 
$500 monatlih Nährgeld erhalten. 


— Sheriff Alfred Bath von Lara— 
mie, Who., wurde heute 30 Meilen von 
dort von einem gewilfen Summers er= 
Ichoffen, den er wegen Beraubung jei= 
nes Arbeitgebers in Walden, Kol., ver= 
haften wollte. Der Verbrecher wird 
verfolgt. 

— Nur vier der zehn Vertreter von 
"lorida in der demofratifchen Natio- 
nalfonvention find laut amtlicher Zäh- 
lung in der Vorwahl unter dem neuen 
Gejet gewählt worden; Die übrigen 
Bewerber müflen an einer Stihmahl 
theilnehmen. 

— Die Northern Grain Co. in 
Manitomoc, Wis., hat das Gefchäft 
eingeftelt. Angeblich hat einer ihrer 
Ungeftellten $200,000 TFrirmengelber 
an der Chicagoer Börfe verfpefulirt. 
Die Geſellſchaft beſitzt zwei Getreide— 
ſpeicher, ein Kühllagerhaus und eine 
große Schaf-,Ranch“. 

— Creatore, der überall bekannte 
italieniſche Kapellmeiſter, hat eine ſei— 
ner Goliftinnen ‚Mme, Barilli, gehei- 
tathet, derenmegen feine erjte Gattin 
fich fcheiden ließ; auch der erfte Ehe— 
mann der Barilli ermwirfte aus gleichen 
Gründen die Scheidung. reatore 
fpielt zur Zeit in St. Louiß. 

— Dreifahe Preife wurden für alle 
Habfeligkeiten der Maffenmörderin 
Gunneß in 2a Porte, $nd., bei der 
Auktion bezahlt, der Hund des MWeibes 
mit $108, ihr Pferd mit $265, ein 
Padet Nägel mit 95 Cents ufm. Alfe 
Helgeleins Angehörige mollen den 
Nachlaß auf $3000 verklagen, die 
Summe, tmelche der Mann zur Zeit 
feiner Ermordung bei fich hatte. 


— Bundesrichter Cartand in Dead- 
wood, ©. D., hat den früheren Na- 
tionalabgeordneten Knowles wegen 
Verſendung ungehöriger Sachen durch 
die Pojt zu $500 Strafe verurteilt. 
Knomles’ Gefinnungsgenoffen jam- 
melten da& Geld, er verweigerte aber 
dejfen Annahme und fitt. Gleichzei— 
tig hat er den anftößigen Xrtifel in 
dem von ihm geleiteten fozialiftifchen 
Blatte von Neuem veröffentlicht. 


Prof. Munro, San Franzisto, 
ein befannter Alterthumsforſcher, hat 
duch wiffenfchaftliche Forfcehungen und 
den Zund von Gkeletten in Japan 
fejtgeitellt, daß Ddiefe8 Land vor drei 
Sschrtaufenden ausfchlieglich von lang 
haarigen Yinu, einer fajt ausgeftorbe- 
nen Rafle, bewohnt war. Die heuti- 
gen Japaner feien eine Mifchung von 
Mongolen, Malayen, Berfern und Ne- 
gritos, 

— Die Legislatur von Oflahoma 
bat bejchloffen, eine durch landſchaft— 
lihe Schönheit fi) auszeichnende Ge- 
gend im Staate zu erwählen und dort 
eine Stadt anzulegen. Dur den 
Verkauf der Grundftüde erhofft man 
das Geld zum Baue des Staatshaufes, 
der natürlich in jenem Orte erfolgen 
fol, aufzubringen. Man nennt das den 
„New SJerufalem“- Plan. Die Stimm: 
geber mußten ihn jedoh noch gut: 
heißen. 

— Der „Scotland Yard“- Geheim— 
polizift Bape ift in Nem York von drei 
Bauernfängern gerupft worden. Zei 
fnobeln mit ihm in einer Wirthichaft, 
der dritte ftürzt Herein, gibt fich ala 
Geheimpolizift aus und erklärt alle 
drei für verhaftet wegen Glücksſpiels, 
nimmt Pape al Hauptverbrecher zur 
Sicherheit die Baarjchaft, $200, ab, 
läuft fort, um den Patrouillewagen zu 
holen, und fommt nicht wieder. Die 
„Scotland Yard“ = Geheimpoliziften 
gelten für fehr gerieben. 

— Auguft Belmont und Thos, F. 
Ryan, die New Yorker Millionäre und 
Golddemofraten, ließen, wie die „Nem 
Dorf World“ Heute behauptet, Wm. 
Jennings Bryan zur Zeit der Tebten 


-Präfidentichaftstampagne durch feinen 


Schwager und Wahlführer $20,000 
zufommen, um feine Bewerber um 
die Nachfolge von Bunbesfena- 
tor Dietrich von Nebrasfa zu fördern 
und ihn zu lebhafter Unterftügung de 
damaligen bdemofratifchen Präfident- 
Tchaftstandidaten Parker zu. veran- 


laſſen. 
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— Der New Yorker Stadtrath ift 
bon dem Architeftenverband erjucht 
tworden, die Bauhöhe-Begrenzung auf> 
zubeben. Sollte das gefchehen, jo wird 
New York in einemgahrzehnt nur noch 
Wolkenkratzer haben, prophezeien die 
Urheber des Planes. 

— Im Kraftwagen beſuchten Freun— 
de den Plumber Chas. Sulke aus Jer— 
ſey Cith, N. J., in der Staatsirrenan— 
ſtalt in Morris Plains, wo er ſeit 
ſechs Wochen war, beim Abſchied hoben 
ſie ihn in den Wagen und fuhren da— 
von. Sie ſind entkommen. 

— Die demokratiſche Konvention 

von Weſt-Virginien hat ſich für ſtrenge 
Durchführung der Einwanderungsge— 
ſetze erklärt, „damit unſere ehrliche 
amerikaniſche Arbeit erlöſt werden mö— 
ge von dem Mitbewerb der niedrig ſte— 
henden und laſterhaften Fremden, die 
in unſer Land kommen“. 
Gejttige Bafeball;piele: 
„Rational League” — St. Louis 4, 
Chicago 3 (11 Inning); Ne) 
York 1, Brooklyn O0; Pittsburg 1, 
Bincinnati 5; Bojton 0, Pphiladelphra 8. 
York, Brooklyn 0; Pittsburg 1, Ein- 
cinnati 5; Bofton 0, Philadelphia 8. 
„American League”— Cleveland 0, St. 
Louis 1; New Hort 6—0, Philadel- 
phia 5—1; Yofton 1—5, Wajhington 
6—7. " 

— Aus dem Ned River wurden bei 
Denifon, DE., heute die Leichen bon 
3. B. Pellis, feiner Frau, den todten 
Säugling im Arm, und feiner Mutter 
gezogen. Außerdem find bei der Weber- 
Ihwenmung einer |nfel in dem Fluß 
die Eheleute $. 2. Baer und ihre bei- 
den Kinder und fieben unbekannte Ar— 
beiter ertrunfen. 

— Die Gefchworenen, vor denen der 
Bergmwerfsbefiter MeComas in Xo3 
Unaeles wegen Erfchiegung von Frau 
Charlotte Noyes aus Bofton in ihrer 
Wohnung progeffirt wurde, jtanden 10 
für Freifprehung und 2 für fcehuldig. 
Sie wurden entlaffen, und am Wiontag 
wird Mc&Coma3 zum zweiten Male 
prozeſſirt werden. 

— Der Soldat Dswald Schaden 
bon den „Sefferfon Barrads“ unter- 
halb St. Loui$ wurde mit durchichnit- 
tener Kehle todt aus dem Miffiffippi 
gezogen. Die Polizei vermuthet, daß 
Schaden im Streit mit anderen Sol— 
daten ermordet wurde, die Militärbe- 
börde glaubt aber, räuberifche Yand- 
jtreicher für die Thäter halten zu dür— 
fen. 

— Prof. PBoe in Norfolt, Ba., hat 
einen Apparat zum Auspumpen bon 
Waffer aus den Lungen und zum Ein- 
pumpen von Luft erfunden; ein bon 
der Rothe Kreuz-Gejellfchaft in Broof- 
Iyn an einem Hunde veranftaltetes Er- 
periment war erfolgreid. In Ertrin= 
fung3-, Gritidungs- und ähnlichen 
Unglüdsfällen mürde der Apparat, 
deffen Entwurf auf einer Nahahmung 
der Herzthätigfeit beruht, von ganz 
außerordentlich ſegenvollem Nuten 
ſein. Der Erfinder hat dreißig Jahre 
daran gearbeitet. 

— Der italieniſche Kraftwagen— 
Wettfahrer Cedrino wurde, als er auf 
der Kraftwagen-Rennbahn bei Balti— 
more geſtern Nachmittag eine Probe— 
fahrt für ein auf heute angeſetztes 
Wettrennen machte, und mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 53 2ſ5 Sekunden 
die Meile fuhr, infolge Speichen— 
bruchs eines Vorderrades mit dem 
Wagen vierzig Fuß hoch in die Luft 
geſchleudert. Der Wagen überſchlug 
ſich drei Mal und Cedrino ſtürzte mit 
dem Kopf auf die Erde. Er brach den 
Schädel und das Genick und war auf 
der Stelle todt. Cedrino galt in Eu— 
ropa und hier für einen der tollkühn— 
ſten Mettfahrer. 

— Die Bundes-Großgeſchworenen 
in New York haben den Baumwolle— 
Spekulanten Theo. P. Price der Ver— 
ſchwörung und Beſtechung angeklagt, 
ferner die Makler Peckham und H. 
Moſes Haas und E. S. Holmes. Die 
drei Erſtgenannten ſollen vor dreiJah— 
ren durch Holmes, Bundesſtatiſtiker, 
vorzeitig das Ergebniß des Regie— 
rungsberichts über den Stand der 
Baumwolle erfahren und durch darauf 
begründete Spekulationen $700,000 
„verdient“ haben, die ſie mit Holmes 
theilten. Price hatte, obwohl dureh 
Bankerottverfahren von der geſetzlichen 
Verpflichtung befreit, vor einigen Jah: 
ten über $1,000,000 Schulden bezahlt, 
berfrachte. In Wafhington find eben- 
falls Antlagen erhoben worden. 

— 


zunsland, 


— 263 Zahlungseinftellungen diefe 
Mode, 142 in der gleichen Vorjahrs- 
mode. 

— Der Luftichiffer Delagrange hat 
in Rom heute mit dem Weroplan einen 
Flug von 12,750 Metern in 15 Minus 
ten und 26 Sekunden gemadt und da= 
mit die bislang köchite Leiftung er 
reicht. 

— Dem ausfcheidenden .Sotfchafter 
der Ver. Staaten in Berlin, Tower, 
gaben geitern Abend hundert Ameri- 
faner und hohe deutfche Beamte ein Ub- 
Ichiedseffen im Hotel Wodlen. Fünf 
Minifter waren zugeaen. 

— Der Familienrath hat in die Ver- 
ehelihung der Prinzeffin Amelie von 
Fürftenburg mit dem Kraftwagen-Ber- 
käufer Guftav Kozian eingemilligt, un= 
ter der Bedingung, daß das Pärchen, 
welches unlängft aus Wien durchbrann— 
te, nicht nach Defterreich zurüdfehrt. 

— Der Parifer „TZemp3“ jubelt, daß 
Deutfchland Frankreich nicht länger 
al3 Kriegsgeifel anfehen könne, denn 
unter dem neuen englijfch-franzöftfch- 
ruffifhen Vertrage würden im Falle 
eines deutjchen Angriffstrieges gegen 
Frankreich jofort die ruffifchen Heere 
in Deutfchland einrüden. 

— In Bari, Italien, ift jeit vier- 
zehn Tagen ver Zdjährige Handwerker 
Paul Nikolaus aus Charlottenburg in 
Haft und geftändig, daß er ein Anar- 
hift fei und beabfichtigt habe, einen 
Mann aus Kaifer Wilhelms Reijege- 
jelfchaft zu ermorden. Man vermu- 
thet, vaß ber Mann es auf den Kaiſer 


jelbft abaefehen hatte, 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 30. 
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Mai 1908. 


— König Alphons von Spanien 
hat ſeine Reiſe nach Berlin und Wien 
aufgegeben. 

— Vier Frachtzugbeamte der kana— 
diſchen Pazifikbahn wurden bei Kam— 
loops im kanadiſchen Hochgebirge von 
80 japaniſchen Bahnarbeitern, gegen 
deren Schlafwagen ſie gefahren waren, 
ſchlimm inißhandelt und zur Flucht 
ins Gebirge genöthigt. 

— Chas. T. Clark von New York 
tourbe, ala er in der Nähe der Befefti- 
gungen von Toulon heute mit einem 
Zuftichiff landete, auf Veranlafjung eis 
nes Landmannes als „preußiſcher 
Spion“ verhaftet, vom Polizeikommiſ— 
fär aber fchnell in Freiheit gejeßt. 

— &$n St. Petersburg wurden ges 
ftern die Revolutionäre Traubner und 
Maffakin hingerichtet. Erfterer wurde 
an der deutfchen Grenze unter der An= 
lage verhaftet, ver Anftifter der Sr- 
mordung der Generäle Pamlom und 
Marimoffsty zu fein. Ir Novorofinst 
werden 110 Männer progeffirt, melche 
bor drei Kahren zur Zeit der Empö- 
rung eine Republit gründeten und 
Truppen nad) Roftoff am Don fand- 
ten, um fchließlich die ruffifhe Haupt- 
ftabt zu erobern. 





2ofalberidt. 
Mitsell als Randidal, 


Wird jeine Bewerbung mm die dem. 
Nomination im Juni ankündigen. 


Konferirt mit Sullivan, 





Arbeiterführer wird zurücktreten, wenn 
Samuel Alfchuler fich bereit erflärt, die 
Homination anzunehmen. —£orim:r hat 
einen Mitbewerber in Carl £. Barnes. 


Sohn Mitchell, der befannte Arbei- 
terführer und Leiter de3 Bergarbeiter- 
verbandes, der wiederholt als demo— 
kratiſcher Kandidat für das Gouver— 
neursamt in Vorſchlag gebracht wor— 
den iſt, wird Mitte nächſten Monats 
erklären, ob er ſich um die Nomina— 
tion bewerben wird. Die Entſcheidung 
hängt davon ab, ob Samuel Alſchuler 
geneigt iſt, die Nomination ſeiner Par— 
tei anzunehmen, in welchem Falle 
Herr Mitchell als Bewerber ausſchei— 
den dürfte. Wie die Verhältniſſe jetzt 
liegen, ijt ber Arbeiterfü” .er aber als 
Kandidat für die Nomination anzu 
fehen. Er mird eine Erflärung am 
15. Juni anläßli der Tagung des 
ftaatlihen Gemerffchaftsrathes in 
Springfield abgeben. Hrrr Mitchell 
hatte heute Vormittag eine längere 
Unterredung mit dem demofratijchen 
„Bob“ des Staates, Roger E. Gulli» 
van, an der noch ter befannte Demo- 
fratifche Politiker der 35. Ward John 
T. Connery und der frühere Staat3- 
fchagmeijter Fred W. Blodi theilnah- 
men. Mitchell Kandidatur wird von 
biefigen Demofraten mit günftigen 
Augen angejehen, da fie der Anficht 
find, daß er die Stimmen der Arbei- 
terbevölferung an fich ziehen würde, 
nicht nur „draußen im Staate”, wo er 
jedenfalls den weitaus größeren Theil 
der Bergarbeiterbevölferung hinter Jich 
haben mürde, jondern auch in Coot 
County mit feiner ftarfen Arbeiter- 
bevölferung. Sie find t:r Anficht, 
daß feine Kandidatur die Ausfichten 
auf einen Gieg des demokratiſchen 
Countptidet3 bedeutend ftärfen würde. 

Wenig erbaut von der günftigen 
Aufnahme, melche Herr Mitchell bei 
den biejigen Parteiführern findet, war 
Herr Jas. E. O’Donnell von Bloom- 
ington, der fich bemüht, eine Bewegung 
zugunften der Nomination des frühes 
ren Vizepräfidenten Adlat E. Steven- 
fon für das Gouverneursamt in Fluß 
zu bringen. Herr D’Donnell ftattete 
ebenfalls heute Vormittag Herrn 
Sullivan einen Befuh ab. Er findet 
alferdings für feine Bemühungen bei 
den biefigen Parteiführern menig 
Gegenliebe. 


sorım:r bat einen Mitbewerber. 


Ein Mitbewerber um die Nomina= 
tion für den Kongreß im 6. Bezirke 
ift dem gegenmärtigen Vertreter des 
Bezirts William Lorimer in der Per- 
fon von Carl 2. Barnes, Präfidenten 
der United States Chemical Co., er= 
Itanden. Herr Barnes, der ein befann= 
tes Mitglied des Hamilton Klubs tft, 
hat feine Kandidatur angekündigt, 
nachdem fi mehrere hundert Ge- 
Tchäftsleute des Bezirks zu feinenGun- 
jten erflärt haben. Er ift im Jahre 
1872 in Connelläville, Ba., geboren, 
ftudirte Medizin und die Rechte und 
gründete im ‘ahre 1899 die United 
States Chemical Co., die Desinfef- 
tionsmittel und Flüffigfeiten, die bei 
der Einbalfamirung von Leichen ge- 
braucht werden, heritellt. Herr Lori 
mer gehört dem Kongreß jeit dem 
Yahre 1895 an. Ymahre 1900 wurde 
er von dem Demokraten John %. Tee: 
len geichlagen, wurde aber 1902 mie- 
der erwählt. Alle Verfuche der An: 
hänger Deneens, feine Wiederwahl zu 
hintertreiben, haben ſich ſeitdem er— 
folglos erwieſen. 

Der Kampf araen £orimer. 

Die Verfuche der AnLänrer Deneenz; 
auf William Lorimer und feine An= 
bänger ein Kejfeltreiben zu veranftal- 
ten, meil fie nicht an den-Berathungen 
bes Kaufus theilnehmen wollen, und 
das Gerücht von einem angeblich nahe 
bevorjtehenden Bruch Fred U. Buffes 
mit dem „blonden Bo“ werden in hie- 
figen politifchen Kreifen, die nicht mit 
dem Gouverneur durch Did und Dünn 
gehen, nicht Ernjt genommen. Gie 
meijen darauf hin, daß der Mayor feit 
langen Jahren zu Lorimer in den 
freundfchaftlichften Beziehungen ge-= 
ftanden hat, und daß er dieje Yreund= 
fchaft dem Gouverneur, mit'dem er nie 
auf gutem Fuß ftand, nicht ohne meite- 
tes opfern wird. Die angeblich ange- 
drohte Ausfchliefung des „blonden 
Boffes“ aus der Barteiorganifation ift 





ıdel Brothers 


Beginnen ihren halbjährlichen 
RäumungsDerfauf von 


eide- Reste 


Montag, den 1. Juni. 


IUnfraglich der großar: £ 
tigjte Seiden : Derfauf. 


Heit dreinndfünfzig Jahren wur- 
den unſere Preiſe nicht unterboten. 





nach ihrer Anſicht kaum zu erwarten, 
da ſie zu einem unheilbaren Bruche im 
republikaniſchen Lager und zu einem 
erbittertem Kampfe um die County— 
ämter in der Vorwahl führen würde, 
der auf alle Fälle vermieden werben 
follte. Sie erklären, dab Deneens 
Stärke fich heute in Coof County au) 
nicht annähernd abjehägen lafje, daß 
er bedeutend verloren habe, und daß 
e3 demgemäß politifh unflug jein 
würde ‚e8 zu einer Kraftprobe mit 
einemMtanne fommen zu laffen, dejjen 
Kandidaten für Countyämter vor zwei 
Sahren die Kandidaten des Deneen- 
Ichen Flügels in der Vorwahl gründ- 
lich Tchlugen. 

Als Beweis dafür, daß in dem ans 
geblich von Gouverneur Deneen fon- 
trolirten Gebiete nicht Alles ift, wie e3 
fein könnte, wird auf die 25. Ward 
hingewieſen, 
Hochburgen der Anhänger des Gouver— 
neur3 gelt, und in der „Sim“ Peafe 
bisher unumfchränfter Ser: war. Eine 
lebhafte Oppofition macht fich gegen 
Peafe, den getreuen Handlanger des 
Gouverneurs, geltend, und der frühere 
Sheriff hat einen fehmweren Kampf um 
feine politifche Eriltenz zu kämpfen. 
Die ihm feindlichen Elemente fegen fi) 
allerdings nicht nur aus Lorimer- 
Leuten zufammen, werben aber fait 
ausfchließlich von Lorimer-Leuten be= 
fehligt. Es ift mehr als fraglich, ob 
Peaje, der im Frühjahr mit feinen 
Kandidaten für den Stadtrath eine fo 
pernichtende Niederlage erlitten hat, im 
Stande ift, fih zu behaupten. Diefer 
Kampf gegen die Organifation der 
MWard, die Deneen mit aut und Haas 
ren berfchrieben war, dürfte natürlich 
nach Anficht erfahrener Politiker nicht 
ohne Einfluß auf die Abftimmung 
über Kandidaten für Countyämter 
und das Gouperneursamt bleiben. 

— — — 

* Dtto Belber, 608—87 Wafhington 
Str., befaßt fich Tpeziell mit Unter- 
fuchen von Abjtrafts für Käufer und 
Solche, welche Geld auf Häufer und 
Lotten verleihen wollen. an; 
⸗ 


Die Hengens. 








Eine Frau, die mit Eifer ſucht, was Zeiden 
ſchafft. 

Ein engliſches Morgenblatt erzählt 
heute von einem wüthenden Kampf, 
der ſich neulich Abend im Palmer 
Houſe zwiſchen zwei Frauen abgeſpielt 
haben ſoll, und deutet an, daß eine 
von dieſen Frauen die Gattin des 
Präſidenten Guſtabe B. Hengen von 
der Midland Coal Co. geweſen ſei, 
und die andere ein Frl. Lillian Koch, 
ältere Schweſter der bei Hengen als 
Stenographin beſchäfitgen Florence 
Koch. Heute hatte nun Herr Hengen 
ſowohl die Geſchwiſter Koch, wie auch 
ſeine Gattin in ſeinem Kontor, das 
ſich im Monadnock Block befindet, und 
wollte den Nachweis erbringen, daß 
weder ſeine Gattin noch eine von den 
Geſchwiſtern Koch an jener Rauferei 
im Palmer Houſe betheiligt waren. 
Frau Hengen war indeſſen ſo aufge— 
regt, daß ſie überhaupt nichts zu ſa— 
gen vermochte. Lillian Koch beſchränkte 
ſich auf die Verſicherung, daß ſie mit 
Hengen nie etwas zu thun gehabt habe. 
Hengen ſelber beklagte die ſinnloſe Ei— 
ferſucht ſeiner Frau, die ihr und ihm 
nur Ungelegenheiten ſchaffe. Die Hen— 
gens wohnen Nr. 4630 Lake Ave. 

— — — — 


Werden appelliren. 


Die wegen Gerichtsmißachtung verurtheil— 
ten Gewerẽſchaftsbeamten. 

Die Gewerkſchafts-Beamten John 
J. Brittain, von der „Amalgamated 
Society of Carpenters“, und Charles 
Graſſel und George H. Lakey, von der 
Bruderſchaft der Zimmerleute und 
Bauſchreiner, werden kein Habeas 
Corpus⸗Verfahren, anſtrengen, um der 
ihnen vom Richter Carpenter zubiftir- 
ten Haftitrafe zu entgehen. Der Rich- 
ter hat erklärt, er werde den Berur- 
theilten jede Möglichkeit geben, da3 
Strafurtheil zu beanftanden, melches 
er über jie gefällt hat. Er mirb dem= 
nach geltatten, daß die genannten Drei 
fih an die Berufungsinftanz menden 
und auf freiem Fuße bleiben, bis die 
Sade endailtig entjchieden ift. 

— —— — — 


— Im Reſtaurant. —Herr: „Iſt der 
Platz da neben Ihnen beſetzt? mein 
Fräulein?“ — Fräulein (verſchämt): 
„Rein, ich bin noch frei!” 
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Alerander II. und Zolftoi, 


Der ruffifche Kirchenhiftorifer X. 
©. Prugamin veröffentlicht im Peters- 
burger „Bofjrednit” einen intereffan= 
ten Artifel mit dem Titel: „Wie Graf 
Lem Iolftoi in das Klofter von Sfus- 
dalj gebracht merden ſollte.“ Als 
Quelle diente dem Autor hauptfählic 
ein Tagebuch der vor einigen Jahren 
verftorbenen Gräfin X. Iolftoi, einer 
Iante Leo Tolftois, die damals Hof: 
dame der Zarin war. Die Gräfin 
Threibt: „Sch hatte erfahren, daß der 
Miniiter des Innern Dmitri Andres 
jewitſch Tolſtoi, aufgeſtachelt durch 
planmäßige Zeitungshetzereien, die 
Abſicht hatte, den Grafen Lew Tolſtoi 
ins Sſusdalj-Kloſter einzuſperren und 
ihm die Schriftſtellerei für immer zu 
verbieten. Sofort fuhr ich zum Mi— 
niſter, den ich in großer Aufregung 
fand. Er wies auf eine Menge 
Schriftſtücke, die die religiöſen Anſich— 
ten Lew Tolſtois zum Gegenſtande 
hatten, und ſagte, er könne die Sache 
unmöglich noch länger vor dem Kaiſer 
verbergen. Ich ſah alſo, daß der Mi— 
niſter feſt entſchloſſen war, dem Kaiſer 
zu berichten, und es war anzunehmen, 
daß dann eine Verurtheilung Tolſtois 
erfolgen würde. Mein Entſchluß ſtand 
feſt: ich wollte alles thun, um Tolſtoi 
zu retten, und bat den Kaiſer, der mir 
wohlgeſinnt war, in einem Briefe um 
eine Unterredung. 
meine Freude, als der Kaiſer noch am 
ſelben Tage perſönlich zu mir gefahren 
kam. Er war abgeſpannt und fragte 
mit ſoldatiſcher Kürze, was ich von 
ihm wünſchte. Ich antwortete: „Man 
wird Eurer Majeſtät in den nächſten 
Tagen einen Bericht vorlegen und in 
dieſem Bericht verlangen, daß der ge— 
nialſte Mann Rußlands ins Kloſter 
verbannt werden ſoll.“ Des Kaiſers 
Geſicht nahm einen düſtern und ſtren— 
gen Ausdruck an; er fragte faſt dro— 
hend: „Tolſtoi?“ „Sie haben es er— 
rathen, Majeſtät,“ erwiderte ich. „Er 
konſpirirt alſo gegen mein Leben?“ 
fuhr der Kaiſer fort. Ich war etwas 
erſtaunt, zugleich aber erfreut bei dem 
Gedanken, daß der Kaiſer alſo nur in 
dem Falle einer Verſchwörung den 
Doklad des Miniſters beſtätigen wür— 
de. Ohne Umſchweife erzählte ich dem 
Kaiſer alles, was mir von Lews 
Schuld bekannt war, und was der Mi— 
niſter im Schilde führte. Des Kaiſers 
Geſicht nahm einen weit freundlicheren 
Ausdruck an. Er hörte mich beinahe 
heiter lächelnd an und ging dann fort, 
ohne ein Wort zu ſagen. Nach einigen 
Tagen aber erfuhr ich, daß der Mini— 
ſter ſeinen Doklad thatſächlich vorge— 
legt hatte; der Kaiſer aber hatte den 
Bericht fortgeſchoben und geantwortet: 
„Ich bitte Sie, den Grafen Tolſtoi in 
Ruhe zu laſſen. Ich habe durchaus 
nicht die Abſicht, einen Märtyrer aus 
ihm zu machen und ganz Rußland ge— 
gen mich aufzubringen. Wenn er wirk— 
lich ſchuldig iſt, umſo ſchlimmer für 
ihn.“ Einige Tage darauf traf ich 
auch den Miniſter, der mir freudeſtrah— 
lend erzählte, daß die Zurückweiſung 
des Doklad, den er von Amts wegen 
habe vorlegen müſſen, niemand mit 
größerer Genugthuung erfüllt habe, 
als ihn ſelbſt. 

— — — 

— In Exrmangelung eines andern. 
In Holland wird man jetzt damit be— 
ginnen, den Zuider-See trocken zu le— 
gen, da man betrübenderweiſe immer 
noch nichts anderes trocken zu legen 
hat. 





— Fortfehritt.— Mit der Schreib- 
majchine geht es noch mal fo raſch 
heutzutage. — Ya, da3 merkt man! 
Früher jchrieb mein Sohn nur alle 
Monate um Geld, und jet thut er’3 
alle vierzehn Tage! . 

— In guter Gefelfhafl. — „Was 
find denn dba3 fir Büften da über Ih— 
remScreibtiih?*— Dichterling: „Die? 
— Goethe und ich.“ 

— Scheinbarer Widerſpruch — 
„Ganz erſtaunlich, Herr Profeſſor, wie 
dieſe Schauſpielerin ſich ſo aus eigener 
Kraft empor gebracht hat. — Ya, ja, 
das Weib iſt ein echter Selfmademan!“ 

— Doppeldeutig— Arzt: Nun, mas 
meinen Sie, hat die Kur angefchlagen? 
— Kurgaft (welcher abreift, die gepfef- 
ferten Rechnungen in der Hand hal-, 
tend): Jedenfalls bin ich Hieg wicht 
umfonjt gemejen. 
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Nutzloſer Flibuſter. 


In der parlamentariſchen Geſchichte 
ſind ſchon viele Reden von mehrtägi— 
ger Dauer gehalten worden, deren 
Zweck es war, die Abſtimmung über 
eine gewiſſe Maßregel möglichſt lange 
hinauszufchieben oder ganz zu verei— 
teln. Gingen ſolchen Meilenrednern 
die eigenen Gedanken aus, ſo laſen ſie 
Abſchnitte aus der Bibel vor, und er— 
lahmten ihre körperlichen Kräfte, ſo 
verſchafften ihnen freundſchaftliche 
Zwiſchenanträge hin und wieder eine 
Kuhepauſe. Während jedoch in allen 
Bee Fällen diefer Art der Mann, 

er jeiner Ueberzeugung das Opfer 
feiner Gefundheit zu bringen bereit 
ivar, eine Partei oder mwenigjtens eine 
Gruppe hinter fich hatte, befämpft ber 
Senator La Follette ganz allein durch 
eine „Rede ohne Ende“ die Nothgeld- 
bill. 

Die Demokraten im Senate haben 
bekanntlich beſchloſſen, nur ihre ſach— 
lichen Einwendungen gegen den kun— 
terbunten Entwurf geltend zu machen 
und dann den Republifanern die Ver- 
antwortlichteit für feine Annahme zu 
überlaffen. Sie find der zmeifellos 
richtigen Anficht, daß das neue Gejet 
ziwar niemals die ihm zugefchriebenen 
mohlthätigen Wirkungen haben und 
befonders nicht den moirthichaftlichen 
„Krifen“ vorbeugen wird, daß es aber 
auf der anderen Seite auch feinen er= 
heblihen Schaden anrichten Tann. 
Deshalb mollen fie dem parlamentari= 
chen Gebrauche feine Gewalt anthun 
und die herrfchende Partei nicht ber= 
hindern, einen bon ihr berireienen 
Plan zur Ausführung zu bringen. 
Wenn nach ihrer Meinung das Vater: 
Yand in Gefahr, oder au nur ein 
wichtiger Grundſatz bedroht wäre, fo 
würden ſie es als ihre Pflicht erachten, 
nöthigenfalls bis zum letzten Athem— 
zuge zu flibuſtern. Da es ſich jedoch 
nur um eine unzmedmäßige und 
Schlecht ermogene Mafregel handelt, 
deren Mängel überdie ber 
MWählermafje nicht verftändlich find, 
fo tollen fie der demofratifchen Partei 
nicht nachfagen lafjen, daß fie Die Po= 
Yitif des Nichtsthuns verfchuldet habe. 
Ohne demofratifchen PBeiltand aber 
fann La ;sollette gegen feine eigene 
Partei offenbar nichts ausrichten. 
Menn er alfo nicht rein perfönliche 
Zwecke verfolgt, jo ift jein Wibderjtand 
ebenfo thöricht, wie nublos. Er kann 
höchitens den Kongreß zwingen, bie 
Berlagung noch etwas hinauszufchie 
‘ben. Die Abftimmung fann er nicht 
pereiteln, weil der Kongreß nicht, tie 
in feiner kurzen Tagung, an einem be= 
ftimmten Tage augeinandergehen muß, 
fondern bi8 zum nächſten Winter in 
Situng bleiben fann. 

Später mag e3 der republifanifchen 
Partei noch leid thun, daß fie auf bie 
Mahnungen des „großen Zmerges“ 
aus Wisfonjin nicht geachtet hat. Yebt 
aber ift fie entjchloffen, fich nicht von 
einem einzigen Manne Borfchriften 
machen zu laffen. La ollette mird 
endlich jchweigen müjfen, und dann 
wird die Nothgelobill zum Gefebe er= 
hoben merben. 

— 


gorimers Anfprüde, 


Unter die Herrfchaft eines einzigen 
Bojjes haben ſich die Republitaner 
im Staate Jlinois und in der Stadt 
Chicago nie gebeugt. Kein Gouver— 
neur und fein Bundesfenator hat fi 
zum. Wlleingebieter emporſchwingen 
fönnen. Es mogt ein bejtändiger 


Kampf zmwifchen der Staatsmajdhine | 


und dem „federal erowd“, der aud) 
die Führer von Coof County verun= 
einigt., Bis jebt wurden jedoch biefe 
Streitigkeiten jpäteften? in den Par 
teifonventionen beigelegt, in denen 
meift Ausgleiche geſchloſſen wurden. 
Durch das neue Vorwahlengefe Tcheint 
aber jeve derartige Verjtändigung er= 
fchwert, wenn nicht unmöglich gemacht 
morden zu fein. Der Voß, der von ber 
Mehrheit de3 inneren Parteirathes 
überftimmt worden ift, mil fich nicht 
mehr in da3 Umnvermeibliche fügen, 
Tondern den Streit in die bireften 
Vorwahlen tragen und die Mafje der 
Parteigenojjen auf feine Seite brin- 
gen. 

Dem Namen nah kann „die Orga 
‚nifation“ ein Parteiticet nicht mehr 
aufftellen, fondern nur noch „empfeh- 
fen“. Die eigentlihe Auswahl ber 
Kandidaten fol theoretifch von den an 
der Vorwahl theilnehmenden Bartei- 
mitgliedern vorgenommen werden. Da 
indeffen 250,000 Bürger unmöglich 
mit einander berathichlagen können, 
und da die Zahl der Bewerber fchier 
tiefengroß ift, jo werden die „Empfeh> 
Jungen“ bes Parteirathes in ber 
Praris ald3 Nominationen anzufehen 
fein. &8 fteht ja jedem einzelnen Re= 

ublifaner oder jeder Gruppe von 
— frei, eine beſondere 
Kandidatenliſte zuſammenzuſtellen, 
aber je reichlicher von dieſer Befugniß 
Gebrauch gemacht wird, um ſo ſchwie— 
riger wird die Auswahl zwiſchen den 
vielen verſchiedenen Tickets, und deſto 
mehr wird der Durchſchnittswähler 
geneigt ſein, das „amtliche“ Ticket zu 
unterſtützen. Darum haben die Boſſe 
annehmen zu dürfen geglaubt, daß die 
= von ihnen vollgogene Sichtung der 
= zahlreichen Bewerber wenn nicht ben 
= begeifterten Beifall, fo doch menigftens 
4 bie Unerfennung der Parteigenoffen 
erlangen wird. 
Der Boh Lorimer hat fich aber 
* ‚ihren Berathungen gefliffentlich fern- 


— — — — —— — — — — — — — —— —— 


aropen | 


gehalten und droht jett, gegen ihre 
Entjcheidungen unmittelbar an bie 
tepublifanifchen Wähler zu appelliren. 
Er hapt den zur Wiederwahl empfoh- 
lenen Gouverneur Deneen fo grimmig, 
daß er fich durch feine noch jo großen 
Zugeſtändniſſe beſchwichtigen laſſen 
will. Vergebens ſind ihm einige der 
fetteſten Countyämter zur Verthei— 
lung an ſeine Schildknappen ange— 
boten worden. Entweder ſoll die Or— 
ganiſation Herrn Deneen doch noch 
über Bord werfen, oder ſich auf eine 
bittere Befehdung ihrer ganzen Kandi— 
datenliſte gefaßt machen. Gibt ſie 
nun nach, ſo wird Lorimer als der 
Oberboß daſtehen, dem Niemand mehr 
den Gehorſam wird verweigern dürfen. 
Geht ſie aber auf die dreiſte Zu— 
muthung nicht ein, und wird ihr Ticket 
nachher von dem Lorimer'ſchen geſchla— 
gen, ſo wird ſie ſich erſt recht dem 
Sieger bedingungslos unterwerfen 
müſſen. 

Es iſt daher gewiſſermaßen ſelbſt— 
verſtändlich, daß die Organiſation dem 
blonden Boſſe den Krieg bis auf's 
Meſſer angeſagt hat. Zieht er ſeine 
Drohungen nicht zurück, ſo wird ſie 
alle ihm zugeſtandenen Kandidaten von 
dem amtlichen Ticket entfernen und ihre 
ganze Macht geaen ihn aufbieten. 
Dann mwird es fich zeigen müjlen, ob 
die Republifaner von Goof County 
nur einem einzigen Boffe unterthan 
fein wollen, und ob gerade Billy Lori- 
mer der Mann ihres Herzen3 ilt. Dem 
Unbefangenen will e3 fcheinen, ala ob 
auch an dem fonst fo fchlauen und por= 
fichtigen Billy das Sprichwort fich be= 
mähren mwird: Hocdhmuth fommt vor 
dem Falle. 


Die Tollwuthn. 

Dem Kalender nad) liegt uns bie 
Hundstagszeit noch verhältnigmäßig 
fern, in Wirklichkeit fcheint fie für uns 
Thon begonnen zu haben. Wenn die 
heiße Sonne und die fchmüle Quft der 
legten Tage nicht genügten, diefen Ein- 
drud zu erweden, fo that die häufige 
Berührung des Themas „Der Hund“ 
gewiß das Uebrige Dazu. Befonders 
jtellten die hin und mieber gehörten 
Rufe: „Der Hund ift toll!" und bie 

| Meldungen von Hundebifien und Er= 
franfungen an der Hundsmwuth die 
Speenverbindung her, menngleich Die 
Bezeichnung „die Yundätage” für bie 
Zeit vom 23. Juli big zum 23. Auguft 
mit dem vierbeinigen Hund wenig oder 
nicht3 zu thun hat. 

Die große Aufmerffamfeit, die zur 
Zeit und feit Beginn des Monats dem 
Hunde gejchenft wird, kann dieſem 
treueften Freunde des Menfchen nicht 
| angenehm jein. Könnte er auf ein Be- 

fragen darüber Antwort geben, fo 

würde er jedenfall3 dringend bitten, 
ihn doch gefälligft in Ruhe zu laffen, 
fih gar nicht um ihn zu fümmern und 
die Gedanfen MWürdigerem zuzumen= 
den. Und viele feiner zmeibeinigen 
Freunde würden mohl ebenfo reven; 
ihnen ift die große Beachtung, die man 
zur Zeit dem Hunde jchenkt, ebenfalls 
wenig angenehm. Sie fojtet ihnen 
Geld, für Hundefteuer und Maultorb, 
jenem Marterinjtrument, das jeder 
jelbjtbewußte Hund haffen muß, mie 
jonjt nicht3 in feiner Welt. 

Wer feinen Hund behalten will, muß 
Yaut Gefeß eine Lizens für ihn erwer— 
ben und ihm einen Maulforb anle= 
gen. Hunde ohne Lizenz oder ohne 
Maultorb — ohne beide natürlich erjt 
reht — jtehen in Gefahr, von den 
Hundefängern eingefangen zu werben 
und einen jehmählichen Tod zu erleiden. 
So fught die Gefelfchaft ich nad) Mög- 
lichkeit por jener furchtbaren Krankheit, 
der Hundstollmuth zu jcehügen, und 
das wird ihr auch der größte Hundes 
freund nicht verdenfen fünnen. Einen 
viel befjeren Schuß gegen die Toll- 
muth gibt aber ein volles Verftändniß 
für die Krankheit beim Thiere und 
Menjchen. Sie wird vor mander un 
beabfichtigten Graufamtfeit und grund- 
lojer und unheilvoller Angft bewahren, 
und durch rechtzeitige Erfenntniß der 
Gefahr, mo Gefahr wirklich vorliegt, 
die Möglichkeit zur Abwehr geben. 

Die Tollmuth laßt fich leicht und 
mit Bejtimmtheit erfennen, wenngleich 
e3 auch heute noch einige Zeute gibt, die 
beitreiten, daß es überhaupt fo etwas 
wie „Hundsmwuth“ gibt, weil fie fie nicht 
erfennen wollen. SDhne gehörige 
Behandlung verlaufen beim Mtenfchen 
fo gut wie beim Thiere alle Erfran- 
I fungs= oder „echten“ Anjtedungsfälle 

tödtlich; unter der gehörigen Behand: 
| fung — die von dem großen fran= 
zöſiſchen Forſcher Pafteur entdedt 
| wurde — ift das Verhältnif beinahe 
| umgefehrt, genefen nahezu alle Er- 
frantten, bezw. gelingt eg in nahezu 
allen Fällen, der Entwidelung der 
Krankheit im Menfchen vorzubeugen. 
Die Sicherheit liegt in der fchnellen Er- 
kenntniß der Gefahr und der fofortigen 
Anmendung der Kur, deren Wirkfams 
feit dur) die Erfahrung nachgemwiejen 
iſt. 

Die Tollmuth ift jehr felten, viel fels 
tener, ald man nach den Zeitungs-Be- 
richten über „tolle Hunde” und ihr 
Treiben, glauben follte, und eben diefer 
Seltenheit megen macht man fich im 
Publitum eine ganz falfche Vorftel- 
Yung davon. Der wirklich tolle Hund 
fhäumt nicht am Maul und fcheut auch 
nicht das Wafler. Er ift ebenfo wenig 
das Produft von Sommerhite mie 
da3 von großer Kälte, und befigt nicht 
die Neigung, zu beißen, außer in blin= 
der Abwehr irgend melcher Verfuche, 
ihn in dem bemegungslofen Hinbrüten, 
das für das erjte Stadium der Krant-» 
heit bezeichnend fit, zu ftören ober in 
dem Drang zu entweichen und zu blins 
dem limberrennen, der fich fpäter ein- 
auftellen pflegt. 

Die Krankheit beginnt mit veränder⸗ 
tem Benehmen der Hunde, Die Ihiere 
werben mürrifch, heftig, weniger folg- 
fam und verfriechen fich oft. Ein fonit 
ruhiger Hund wird aufgeregt; ein fonft 
lebhafter ftil. Solche Veränderungen 
find zu beachten und follten allemal zur 
Vorficht mahnen. Wenn fie fich zeigen, 
fo ift damit noch nicht gejagt, daß der 
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Hund toll ift; doch ſollte in ſolchem 
Valle allemal der Hund an die Kette 
gelegt oder eingefperrt und jcharf bes 
obachtei werben; wenn möglich, ift ein 
Thierarzt zu befragen. 

Ueber die Entftehungsurfadhen ber, 
Tollwuth weiß man noch wenig. Die 
Urt der Haltung fcheint nichts damit 
zu thun zu haben; der gut gefütterte 
und gepflegte Hund fcheint der Tollmuth 
nicht weniger u. nicht mehr zugänglich, 
als der in jeder Hinficht vernachläffigte, 
oder gar mißhandelte. Der herrenlofe 
Hund ift nicht gefährlicher ald das 
zärtlich gepflegte Schooßhünddhen, au— 
Ber infofern, als die Krankheit bei 
ihm, um ben fich niemand fümmert, in 
ihren Anfangzftadien nicht erkannt 
wird und er fie dann fpäter bei feinem 
rubelofen Umberftreifen leichter auf an= 
dere Hunde übertrag mag. Das jedoch 
ift vollauf Grund genug, jeden herren= 
Iojen Köter, wenn möglich, einzufangen 
und zu tödten; denn gerade fo ein um= 
herfchweifender fremder Hund !ft der 
Hund, mit dem alle Hunde der Nach- 
barjchaft, in der er fich zeigt, Streit an= 
fangen. Noch alle Tolmuthausbrüche, 
über deren Entftehung man überhaupt 
etwas in Erfahrung bringen konnte, 
nahmen ihren Anfang damit, daß ein 
Hund oder mehrere Hunde in der Nach- 
barfhaft von einem Thiere gebiffen 
murde, von dem niemand mußte, woher 
eö gefommen mar. 

Das Gefet verlangt, daß allen Hun- 
den Maulförbe angelegt werden müſ— 
fen, und das ijt recht fo. Denn bie 
Maultörbe verhindern die Meiterver- 
breitung der Tollmuth und bedingen 
ihr Erlöfchen, wenn fie lange Zeit hin- 
durch von allen Hunden eines gemif- 
fen jeharf begrenzten Gebiets getragen 
werden. Uber fie find zumeift — 
wenn fie nicht jehr qut angepaßt find— 
eine Qual für die Thiere, und in einem 
Gebiete, das fortwährend fremden 
Hunden offen fteht, ift ihr mirklicher 
Nuten nit groß. — — — 


PBräfivent und Miii;. 


YFaft unbeachtet ift in der verfloffe- 
nen Kongreßtagung die Annahme eines 
neuen Milizgejeges erfolgt, das in 
böchjt merfwürdiger Weife die Macht: 
bollfommenbeiten des Präfidenten al3 
militärifchen Höchftbefehlshabers er— 
meitert, ihm thatjächlich diefelbe Be— 
fehlögewalt über die freiwillige Volt3- 
mehr verleiht, wie er fie bisher nur 
über die Söldner des ftehenden Heeres 
gehabt hat. Mit den Ueberlieferungen 
der Republit ijt da wieder einmal jehr 
rüdjichtslos umgefprungen worden. 
Trotzdem läßt ſich nicht gerade fagen, 
daß das Gejeg — oder was daran neu 
ift — der verfaffungsmäßigen Grund: 
lage ermangelte. Die Berfaffung er- 
mädhtigt den Kongreß, Vorkehrungen 
zu treffen für die Aufbietung der 
Miliz behufs „Vollſtreckung der Ge— 
ſetze der Union, zur Unterdrückung von 
Aufſtänden und um feindliche Einfälle 
abzuwehren.“ Sie ermächtigt ihn fer— 
ner zur Erlaſſung von Geſetzen über 
Organiſirung, Bewaffnung und Dis— 
ziplin der Miliz, und über die „Regie— 
rung“ ſolcher Theile derſelben, als in 
den Dienſten der Ver. Staaten beſchäf— 
tigt fein mögen. Den einzelnen Staa 
ten vorbehalten ift dag Recht, die Offi- 
ziere zu ernennen und „die Autorität 
zur Ausbildung der Truppen gemäß 
der bom Kongreß vorgefchriebenen 
Disziplin“. 

Das erjte Milizgefeh des Kongref- 
fe, erlaffen im Jahre 1792, blieb völ- 
lig unwirtfam. 3 erklärte alS zur 
Miliz gehörig alle waffenfähigen Bür- 
ger ver Ver. Staaten, allen gleichmä= 
Bige Verpflichtung auflegend. Weil e3 
jedermann verpflichtete, fühlte fich nie= 
mand verpflichtet; die ganze Organi- 
ſirung militärifcher Streitkräfte außer- 
halb des jtehenden Heeres blieb den ein— 
zelnen Staaten überlaffen. Die Wirf- 
famfeit dieſer jtaatlichen Organifatio- 
nen zu erhöhen für den Fall, daß der 
Bund ihrer bedürfe, wurde im Jahre 
1808 vie bejcheidene Summe von jähr- 
lich $200,000 ausgemworfen. Erjt im 
Jahre 1887 wurde die Beiwilligung auf 
$400,000 erhöht. Dreizehn Jahre jpä- 
ter, na) dem fpanifchen Kriege, ift eine 
Million bewilligt worden, welche Be- 
twilligung nunmehr auf $2,000,000 ers 
böht ift. Ym Uebrigen ift das 1792’er 
Gefeg mehr ald Hundert Jahre lang 
unverändert geblieben, jodaß noch in 
der Zeit der Magazingemwehre und des 
rauchlofen Pulvers jeder Bürger der 
Der. Staaten gefeglich verpflichtet war, 
in feiner Wohnung eine Steinflinte 
zu halten, nebjt Pulverhorn, Zünd— 
Ihmwamm und fonjtigem Zubehör, um 
fich damit, fo das Vaterland feiner be= 
durfte, zum Dienjt zu ftellen. 

Erjt im Jahre 1903 fam der Kon= 
greß zur Erlaffung eines durchgreifen- 
den neuen Gejeßes. Die Miliz wurde 
in zwei Klaffen eingetheilt: 1) die or= 
ganifirte Miliz, 2) die Refervemiliz, zu 
melch leßterer alle männlichen Bürger 
im Alter von 18 bi3 zu 45 Jahren ge= 
hören. Fünf Jahre wurden ven Staa= 
ten Zeit gegeben, die Organifation, 
Ausbildung und Disziplin ihrer Trup- 
penförper der des ftehenden Heeres an= 
zupafien. Bon diefer Anpaffung wurde 
die Betheiligung an der jährlichen 
Gelvbemilligung abhängig gemacht, die 
dem Kriegsdepartement zur Verfügung 
geftellt ift zur Lieferung von Waffen 
und fonftiger Ausrüftung und um bie 
Kosten von Feldübungen zu beftreiten, 
die fomeit ald möglich in Verbindung 
mit Abtheilungen des ftehenden Heeres 
— — — — — — 


Hood’s Sarsaparilla 
Belannt als das 
Einzige großartige Blntreinigungsmittel 


Appetit» und Kraftförderungsmittel, heilt 
alle Blutfrankheiten, Magenleiden, Reber: 
und Nierenbejchwerden und alle Schwäche» 
zuſtände de3 Körpers. 

E83 bat oft Erfolg; wo andere Mittel 
fehlicjlagen. Kauft eine Flafche und bes 
ginnt e3 heute zu nehmen. 

Ron allen Apothefern verfauft. In der 
gewöhnlichen flüfligenform oder in choko⸗ 
ladesübergogenenTablet3, gen. Sarfatabs,. 


borgenommen werden follen. Der 
Präfident wurde ermächtigt, ſolche An⸗ 
zahl der organifirten Milig ober ber 
Referve mobil zu machen, al3 feines 
Erachtens nothmendig ift, wenn ein 
feindliher Einfall jtattfindet oder 
wenn er Grund fieht zur Befürchtung 
folhen Einfalles, oder im all einer 
Rebellion, oder wenn er ed nothmen- 
dig findet zur Durchführung ber Ge- 
fege der Ver. Staaten. Yeder Offizier 
und jeder fonftige Milizmann, der fich 
nicht vorfehriftsmäßig zur Einmufte- 
rung in den Dienft der Ver. Staaten 
ftellt, fol ver ihm friegsgerichtlich zu= 
erfennenden Strafe unterliegen. In 
feinem Falle jedoch follte die Dienft- 
verpflichtung mehr al3 neun Monate 
betragen. 
* * * 

Auf der Grundlage diejes Gejehes 
bon 1903 tft nun meiter gebaut mor= 
den. Die Miliz — fo beginnt das neue 
Gefeg — foll aus allen körperlich taug- 
lichen, männlichen Bürgern der ver= 
fchiedenen Staaten und Territorien 
und des Bezirks Kolumbia, und aus 
allen förperlich tauglichen männlichen 
Perfonen ausländifcher Geburt, welche 
die Abficht erklärt haben, Bürger ber 
Ber. Staaten zu werden, im Alter von 
mehr als 18 und nicht mehr al3 45 
Sahren beitehen. Und foll in die vor= 
bemeldeten zwei Klaffen zerfallen. Alle 
weiteren Beitimmunaen des Gefetes 
gelten nur für die organifirte Miliz, 
der fich bis jegt niemand anzufchlie- 
Ben braucht, der fich ihr nicht anfchlie- 
Ben will. Alle viefe freiwilligen Or- 
ganifationen, fo weit fie bisher an ber 
Vertheilung der jährlichen Geldbemil- 
ligung Theil hatten oder weiterhin da— 
ran Theil haben mögen, unterjtehen 
dem Gefet. Vom 21. Januar 1910 
an foll ihre Organifation, Ausrüftung 
und Disziplin der des ftehenden Hee- 
res gleich fein; doch foll der Kriegs- 
jefretär in riedenzzeiten ermächtigt 
fein, nach feinem Ermefjen von diejer 
allgemeinen Regel Ausnahmen oder 
Erleichterungen zu geltatten. 

Den Präfidenten macht das Gefeh 
in jedem Sinne zum oberften Befehl3- 
baber der Milizen. Auch in Yriedens- 
zeiten foll er berechtigt fein, die Min- 
deitzahl der Mannjchaften aller Kom: 
pagnien, Batterien und fonjtiger Trup- 
pentörper zu bejtimmen. Und joll das 
Recht haben, in den borbemerkten Fäl- 
len die Miliz in beliebiger Zahl in 
den Dienst der Ver. Staaten zu beru= 
fen, entweder durch die Goubverneure 
der betreffenden Staaten oder Terri- 
torien, oder mit deren Umgehung durd) 
den befehlshabenden Milizgeneral bes 
Bezirks Kolumbia, den er felber er- 
nennt. Und die einberufenen Milizen 
follen im Dienft verbleiben müflen, und 
follen dienen müffen innerhalb oder 
außerhalb (!) des Gebiet3 der Xer. 
Staaten, fo lange als der Präfident es 
in feinem Aufrufe beftimmt. Alſo 
nicht mehr bloß auf neun Monate, jon- 
dern fo lange e3 dem Präftdenten be= 
liebt; mit der einzigen Einfchräntung, 
daß niemand über die Zeit hinaus zu 
dienen gezwungen jein fol, für die er 
bei feiner Aufnahme in die Miliz fich 
verpflichtet hat. 

Die Miliz ijt damit für alle prafti- 
ichen Zmede zu einem Theil des jtehen- 
den Heeres gemacht. Der Präfident 
fann über fie verfügen wie über das 
jtehende Heer. Kommt ein Streifauf- 
rubhr vor, wie wir ihn hier im Jahre 
1894 gelegentlich des Debs’fchen Ei- 
fenbahnftreit3 hatten, jo fann ber 
PBräfident nicht mehr bloß, mie e da— 
mal3 Cleveland gethan hat, reguläre 
Truppen gegen die Streifer ausfenden, 
fondern Tann zu folhem Kampf aud) 
die Etaatsmilizen aufbieten — ohne 
jede Rücficht auf den Gouverneur bes 
Staates, auch menn der gegen da$ 
Truppenaufgebot proteftirt und fic 
ftarf genug fühlt, Ruhe und Ordnung 
berzuitellen, ohne Militärgemalt. Uns 
mwillfürlich drängt jich die Frage auf, 
mas zu der Neuerung der jelige Alt- 
geld jagen mürbe, vem feiner Zeit 
chon die Entfendung der Bundestrup- 
pen über feinen Kopf hinweg als eine 
ungeheuerliche Verlegung der Staaten 
rechte erjchien. 

Eine weitere Frage ift, und eine jehr 
große, wie Die, die eg am nächſten an— 
geht, fi ftellen werden zu dem Gejet 
und zu den Anforderungen, die e3 an 
fie ftelt — zu der Unterwerfung unter 
die Disziplin, die Regeln und Vor= 
Schriften des ftehenden Heeres, die ber= 
langt wird? Wer der Miliz beigetre- 
ten ift, fann aezmwungen werden zur 
Unterwerfung; aber da& nüßt wenig, 
fo lange niemand zum Beitritt ge- 
zwungen werden fann. Das ijt Die ver= 
bängnigvoleSchwäche des Geſetzes. Ob 
die jungen Leute, denen die Zugehörig- 
feit zu einer militärifchen Organija= 
tion zumeift nur eine Art Sport ift, 
no Zuft dazu haben werden wie biß- 
ber, wenn eö mehr ijt alö Sport, die 
Ausbildung größere Anjprüche an ihre 
Zeit ftelt und die ftraffere Disziplin 
des jtehenden Heeres die gemohnten 
Freiheiten und freien Gemohnbeiten 
beihräntt — das ijt die Frage, auf 
die nur die Zukunft die Antwort geben 
fann, Und wenn fie nicht mehr Luft 
haben und nicht mehr freitillig dienen? 
Dann märe das nächite, vielleicht nad) 
Schweizer Vorbild, der Zwang zum 
Milizdienft. Das vorliegende Gefeh 
ift auf alle Fälle ein Schritt in diefer 
Richtung. 


Die Echöpiertraf: der alten Leit .. 


Bon verfchiedenen Gelehrten, befon- 
er3 von Profeffor Däler, ift in jüng- 
fter Zeit die Theorie aufgejtelt mor- 
den, daß der Menfch die höchite Blüthe 
jeiner Kräfte und Fähigkeiten fchon in 
einem jugendlichen Alter erreiche und 
daß etwa vom 25. bi8 40. Lebensjahre 
der Höhepunft feines Schaffens dauere. 
Gegen diefe Anfchauungen wendet fich 
MW. U. Dorland im „Century Maga=- 
zine“ und führt in langen Liften bie 
unfterbliden Werte auf, die und ver- 
loren gegangen feim würden, wenn 
der Tod die Genies im 40. oder aud 
— und 60. Jahre dahingerafft 

e. en, 


‚Unter den Großthaten des Geiftes, 
bie nod) von Männern nah Vollen- 
dung ihres 70, Lebensjahres vollbracht 
worden find, würde dann zunächft bas 
gewaltige Werk der Gejegebung durch 
Mofes nicht gejchaffen morben fein, 
denn ber Führer der Kinder Srael 
mar bereit3 mehr ala hundert Jahre, 
da er feinem Volk diefen Wegmeifer 
durch3 Leben fchentte. Weberhaupt ha= 
ben Gefeßgeber vielfach Meifterleiftun- 
gen erjt im hohen Alter in der Yyülle 
ihrer Lebenserfahrungen vollbracht, fo 
Palmerfton,, Disracli, Gladſtone, 
TIhier3 u. a. Sapigny, der Begrün- 
der der modernen KRechtsgefchichte, 
bollendete fein Obligationenregt mit 
74 Jahren. Auf dem Gebiete der Wif- 
fenfhaft würde Galilei niemal3 die 
Libration der Mondfugel entdedt und 
die Fundamente der Phyfik in feinen 
„Dialogen“ dargelegt haben, wenn er 
nicht das Alter des Pfalmiften er- 
reicht hätte. Die letten fünf Bände 
bon Buffons Naturgefhichte mären 
nicht gefchrieben worden, nicht das 
große Werk Lamard3, das die moder- 
ne Zoologie begründete; von Bär hätte 
nicht feine „Vergleichende Embryolo= 
gie“ vollendet und ebenfo wenig wür— 
den Jich noch heute Taufende an Ule- 
rander von Humboldt3 „Kosmos“ er- 
freuen. Auch Euler3 größtes aftrono- 
mifches Werk „Oponfoula Analytica“ 
ift nach feinem 70. Lebenzjakre ent- 
ftanden. Einige der herrlichiten Werke 
bon Tizian wären nicht gemalt wor- 
den, wenn der Meifter nicht jenen an 
Scaffensfraft fo reich gefegneten Le- 
bengabend gehabt hätte. Erfjchüttert 
bon fo viel Größe und Reife jreht man 
bor feinem „Dornengefrönien Chri- 
tus“ in München, den er mit 95 Yab- 
ven gejchaffen, und als den Neunund- 
neunzigjährigen die Peit dahinraffte, 
blieb die „Pietä”, die er für fein eige- 
ned Grab gemalt, unvollendet ala ein 
Zeugniß feiner ungebrochenen Kraft 
zurüd. TDIintorettios größtes Merk, 
jeine Schilderung des „Paradiejes“, 
ift ebenfalls nach dem 70. Lebensjahre 
des Meifters entitanden, ebenfo Peru- 
ginos legte Werke. Corot fehuf mit 
77 no Bilder von fo zauberhafter 
Zartheit, daß fie nicht mit Farbe, jon- 
dern mit Licht und Luft gemalt zu 
fein fchienen. Diejenigen Werke Ber: 
di, die man allgemein für den Höhe- 
punft feiner Kunft anfieht, „Othello“ 
und „Yalftaff“, fomwie feine religiöfen 
Chormerfe find nad) feinem 70. Jahre 
entjtanden, ebenfo Händel3 Oratorium 
„Zzriumph von Zeit und Wahrheit“ 
und Megerbeers Meifterwerf „Die Af- 
tifanerin“. Unter den literarifchen 
Hauptfchöpfungen, die Philofophen, 
Gelehrte und Dichter nad) dem 70. 
Sabre vollendet, merben ermähnt: 
Kants „Anthropologie”, „Streit der 
Yakultäten“ und „Metaphufif der Sit- 
ten“, Hobbes’ Hauptmwerte, Goethes 
„Fauſt II.“ und, Wilhelm Meifters 
Wanderjahre”, Chateaubriands herr= 
liches Memoirenmwert, Samuel Yohn- 
ſons bejtes Werk, feine „Lebensge- 
Ihichte der Dichter“, Smebenborgs 
myſtiſche Schriften, Bücher von Emer- 
fon und Ruzfin, Rantes „Gefchichte 
Wallenfteins“ und feine großartige 
Weltgefchichte, ein großer Theil von 
Mommfens Riefenwerf über lateini- 
Ihe Inichriften. Won den Großthaten 
der Sechziger wäre bas ethifch - reli- 
giöſe Syſtem des Konfucius nicht ent- 
ftanden, wenn die Theorie des Prof. 
Döler auf Wahrheit beruhte. Bis- 
mard würde nicht michtige Grund: 
linien der deutjchen Politif gezeichnet 
haben, Pafteur würde nicht feinen fe- 
gensreichen Kampf gegen die Krant- 
heitägifte begonnen haben. Moltte 
bollbrachte an der Schwelle des fieben- 
ten Sahrzehnts feine größte ftrategifche 
Leiftung im Krieg 1870/71. Colum- 
bus hat ald Sechziger feine dritte und 
bierte große Reife unternommen, in 
der er Südamerika und die Infel von 
Martinique entdedte.e Michelangelo 
hat mit 66 Jahren das jüngfte Gericht 
in der GSirtinifchen Kapelle vollendet, 
mit 71 feinen Plan für den Weiter: 
bau der Petersfirche entworfen und 
no al3 Neunundachtzigjähriger das 
Bild der großartigen Kuppel in feinen 
Gedanken getragen. Murillos Gemäl- 
de im Yuguftinerflofter zu Sevilla find 
nach feinem 60. Jahre gefchaffen wor- 
den; ebenfo Wagners „Barfifal” und 
Haydns „Schöpfung“ und „Yahres- 
zeiten“. Die beiten Werke Hänbels 
fallen in feine fechziger Jahre. Von 
wiſſenſchaftlichen Werken feien er- 
mähnt: Renans „Gefchichte des ißrae- 
litiſchen Volkes“, Carlyles „Geſchichte 
Friedrichs des Großen“, der fünfte 
Band von Mommſens „Römiſcher Ge— 
ſchichte“ Jakob Grimms „Geſchichte 
der deutſchen Sprache“ und „Deutſches 
Wörterbuch“, von Dichtungen: der 
zweite Theil des Don Quixoie und die 
Novellen des Cervantes, Corneilles 
„Attila“ und „Zitus und Berenice“, 
Miltond „Samfon Agoniftes” und 
fein „Wiedergewonnenes Paradies“, 
Voltaires „Candibe“, der Ießte Theil 
bon Lefages „Gil Blas“, Zolas „Ve: 
rite”. Von Philofophifchen Werken 
feien genannt Schopenhauer3 „Parer- 
ga und Paralipomena” und Stuart 
Mills „Eſſay on Theism“. 


Eine Kaänguruh⸗Farm. 


In Bath in England hat man den 
Verſuch gemacht, die Känguruhs zu 
züchten, und die beiden unternehmen⸗ 
den Engländer, W. H. Payne und Jack 
Wallace, die vor einem Jahr ihre eng⸗ 
liſche Känguruhfarm gründeten, kön⸗ 
nen ſich heute rühmen, daß ihr Verſuch 
vollauf geglückt iſt. Ihre Farm liegi 
auf einem Hügel oberhalb der Stadt, 
und eine hohe Mauer umgibt ſie. Hin⸗ 
ter dieſer leben einige ſechzig Kängu— 
ruhs, und die ſorgſame Pflege, die die 
fachkundigen Beſitzer ihren Pfleglin—⸗ 
gen angebeihen laffen, hat die interef- 
fanten Beutelthiere die Tage ihrer au 
ftralifchen Freiheit ſchnell vergefien 
laffen. 3 find vorwiegend feltenere 
Kängurubgattungen, die hier gepflegt 
und gezüchtet werden. Da gemahrt 


man eine Anzahl Antilopenfängurubs, |. 


mohl die edelften ihrer Gattung. - Nur 


in Ofte und Weft-Kimberley und in 
dem nördlichen Territorium bes au- 
ftralifchen Kontinents findet man bieje 
feltenen Ihiere. Das Männden hat 
einen munderbolfen, braunroth leuch⸗ 
tenden Pelz von langem,glattem Haar, 
das Meibchen ift in der farbe eimas 
heller und fein Schwanz jehimmert in 
einem filbrigen Rehbraun. Sie find 
fehr lebhaft, ihre Bewegungen entbeh- 
ren nicht einer gewiffen Anmuth; der 
Kopf zeigt eineVerwandtfchaft mit der 
Antilope, und bei jedem ungewohnten 
Geräufhe richten fich die langen, 
fchlanten Ohren laufend auf. Ein 
Junges ift bereit3 zur Welt gelommen, 
e3 ijt vier Monate alt, da3 erfte Anti- 
Iopenfängurub, das in Europa gebo= 
ren wurde. Nur menige Zoologifche 
Gärten befißen Eremplare diefer felte- 
nen Gattung; ein Baar bon ihnen fo- 
ftet auch nicht weniger ala $475. Das 
neben bevölfern zahlreiche andere Kän— 
gurubarten die intereffante arm; fie 
geben einen Einblid in die außeror- 
dentliche Verfchiedenheit der einzelnen 
Arten. Alle diefe Thiere fommen aus 
Nordmweit-Auftralien. Während der 
eine ber Befiter die Farm in England 
überwacht, durchitreift der andere bie 
Einöden Auftraliens, um neue Pfleg- 
linge zu erjagen. Mehr ala 30 Jahre 
lang hat Jad Wallace in Auftralien 
diefen anftrengenden Beruf ausgeübt; 
anfangs wurde die Beute in Sidney 
verfauft, bi er mit feinem Yagbge- 
noffen auf den Gedanten kam, in Bath 
die Farm zu errichten. Gemöhnlich 
werben die Kängurubs dadurd) gefan- 
gen, daß man eine Waflerftelle mit 
einem Drahtneß umgibt, das nur eine 
Deffnung befitt. Beim Eindringen 
bringt das Känguruh die Fallthür in 
Bewegung. E3 ift dann nicht fchwie- 
rig, da3 Thier zu fangen, in feiner 
Ungft rennt e3 gegen das Drabtgitter, 
dreht dem Menfchen den Rüden zu und 
bietet ihm damit den günftigften An- 
griffspunft: den Schwanz. Der Yür 
ger ergreift da3 entfegte Thier und 
hebt es am Schwanze empor,eine Stel- 
lung, in ber e3 feinen großen Schaden 
anzurichten vermag. Ein bereitgehal- 
tener Sad nimmt dann den Gefange- 
nen auf. Auch mit Hilfe von Eingebo- 
renen und Hunden mirb das Kängu— 
ruh gejagt, auf die Bäume getrieben 
und dann an den herabhängenden 
großen Schmwänzen leicht gefangen. 
Am größten aber ift die Freude bes 
Jägers, wenn es ihm gelingt, einige 
junge Kängurubs zu erhafchen; bie 
winzigen fleinen Thierchen werden 
forglich in Säden aufgehängt. Yünf 
oder jeh3 Monate bleiben fie dann in 
diefen Beuteln und erhalten fie Ziegen 
milch, biß fie groß und fräftig genug 
find, um ihr Gefängniß verlaffen zu 
fönnen und zur SKräuternahrung 


überzugeben. 


— —ñ — — 
Kathederblüthe. — Profeſſor: 
„Wenn Ihr ſchon aufhören wollt, auf— 
zuhören, hört ſich ja einfach Alles 
auf!“ 


Todes ⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Minna Spich, 
Srau don dem beritorbenen Adam Spieß, im 
Alter von 59 Jahren nach Ichiwerem Leiden ge> 
ftorben ilt. Da3 Begräbniß findet ftatt am 
Sonntag, den 31. Mai, um 2 Uhr Nadhm., bom 
Trauerhaufe, _Nr. 1321 Newport Ave, nad 
Roſe Hill. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William Spieh, Mary Wange, John P. 
epieh, Bertha McCarthy, Roja Spieh, 
tinder. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dag meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 

Ida Warkenthien 
im Alter von 28 Jahren und 9 Tagen am 29. 
Mat fanft im Herren entfchlafen if. Die Beer: 
digung findet ftatt am Montag, den 1. Juni, 2 
r Nacdhm., von der evang.-luth. Johannisfirs 
he, Mlontrofe Ave., nah dem St. Qulas: Fried» 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Warfenthien, Gatte, Freddie, 

Clara und Wlbert, Kinder. 

Friedvrih und Minna Schmidt, Eltern. 


— 


Todes »- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß e8 dem Heren über Leben und Tod 
efallen hat, unfern innigitgeliebten Sohn und 


zruder 
William Eggert 

zu ſich zu nehmen. Er ſtarb nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden in Noble, Ollahoma, im Alter von 
nicht ganz 23 Jahren. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Lonis und Eliſa Eggert, Eltern. 

Ernſt und Bertha, Geſchwiſter. 

ae Schmidt, Großmutter. 
ännie Eggert, Schwägerin. 


Todes - Anzeige 
Zonifa Deuticher Damen » Unterftügungsverein. 
Den Schweitern zur Nachricht, dab Schmwelter 
Moagsie Schneider 
eftorben ift. Die —— findet ſtatt am 
Sonntag, Vormittags halb 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 4029 S. State S Olivet. 


Str., nad h 
Die Beamten verfammeln fi punft 9 Uhr in 


der Halle. 
Katharina Rumpf, Rräfidentin. 
Wilhelimina Wagner, Gelretärin. 


ode - Anzeige 
Refiing Loge Nr. 557, U. 9. & A. M. 
Die Brüder find freundlich gebeten, am Sonn» 
tag, den 31. Mai, Mittag 12:30, in der Logens 
balle anmefendb zu fein, um unferem berftorbe- 


nen Bruder 
Walter Such 
bei feinem Begräbniß die letie Ehre zu eriei- 
fen. Mit brüderlidem Gruß 
enry Bernahl, 


Ehrw. M. 
ſaſo harles Mattiſon, Sekretär. 


Todes ⸗Anseige. 

Loniſa Deutſcher Damen⸗ Unterſtützungsverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Erueſtine Meyer 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Eonıntag Tormittag 10 Uhr dom Zrauerhaufe, 
28 ®. 51. Place, nah Waldheim. Die Beam: 
ten verfammeln fi punkt 9 Uhr in ber Halle. 
Katharina Rumpf, Präfidentin, 
Wilhelmina Wagner, Gelfretärin. 


ode» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Jakob Schultz 
im Alter von 82 Jahren 11 Monaten geſtorben 
it  Bie ——— findet ſtatt am Montag, 
den 1. Juni, 1 Übr Nadm., bom Trauerhaufe, 
528 ©. Robey Str., nad Waldheim. Um jtille 
Theilnahme bittet: 
Magdalena Ehufg, geb Strobm, Gattin. 


Bücher 


, Dito, „Semper_d. Züngling“. Geb. Preis 
Fr —* —— Eemvers Jugendland. 
— Bali Zatod, „Der Moloh‘. Geh. 

reis $150 — Moda Rode, „Von Bienen, 
tohnen und Baronen“, 33 töftlige Eraählun. 
en bes berühmten Sumoriften. zn 90. — 
zuner, yerd, „Nemelis“, 400 S. Preis 


A. KROCH & CO,, 
Stra Ghtcage. 


Monroe — 
Dane Babaih u, Midigun 


a7 Gedienene beutihe BDüher m 
— Ro ane, Er 

— und hu m 

KÖELLING & KLAPPENBAOH, 


06 nd: b tr. _— Zelephon: 
Ge Auswasl — — — — Billigite Breife. 


Todes - Anzeige, 
Sreunden und Belannten die tr 
Nadrit, dab unfere geliebte Ga 
Mutter, Großmutter und Schiwieger- 
mutter 
Minna Droberg geb. Bleig 
am 29. Mai, 1:30 Morgens, im Alter 
bon 72 Jahren und 7 Monaten felig 
im Herrn entfälafen ift. Beerdigung 
indet ftatt am Sonntag, den 31. Mai, 
adhm. 2 Uhr, bom h 
Be Ge en —— 
e er. i eilnahme bitte 
die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Droberg, Gatte. 
ran William Roennan u. Frau 
enry Glauiien, Ernit, Al- 
ert, Bernhard, Kinder, nebit 
Schwiegerfühnen, Schwieger— 
todter, Enteln und Ber: 
wandten. fefafo 


nad 


Toded »- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige s 
ihr daß unfer lieber Vater No 
Jakob Mouſel 
(Gatte der verſtorb. Paulina Mouſel) im Alt 
bon 72 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Pe 
tag Vormittag um 9 bom Trauerbauie, 
5060 State Str., nad) der St. Antbony’3 Kirche, 
24. und ©. Canal Str., bon da nad dem Bahn: 
of an 47. Str. und Stewart Abe., bon dort ver 
abn nad dem St. Marh3-Gottesader, Um 
ftile Theilnahme bitten: 
Serd. und Bal. Mioniel, Frau Lena 
Arend, Fran Margaret Munning, 
Frau Catherine Fried, Fran Em. 
ma Koller und die veritorb. Frau 
Mary Schmidt, Kinder. 


— 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Bater 
Auguſt Weiſe 

am 29. Mai im Alter von 63 Jahren geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
ben 31. Mai, 1 Uhr Nacdım., vom Irauerhauie, 
2859 gen Str., nad dem Betbaniasfgriedhof. 
Um ftille Tbeilnahme bitten die trauernden Hins 
terblicbenen: 

Wilhelmine Weile, Gattin. 

Hrau Langufh, Fran DO’Meil, Fran Beder, 

Rudolf, Stto und Auguft Weife, 


Kinder. 
Tunes —ñ— 
Todes - Anzeige 
Sabh Harrifon Loge Nr. 1382, 8. & 8. of 9. 
Den Deamten und Mitgliedern die i 
Nachricht, daß Schweſter — 
Erneitine Meier 
am 29. Mai geftorben ift. Die Beerdi 
det ftatt am Sonntag, den 31. ne fin 
Uhr, dom Zrauerbaufe, Nr. 923 W. 51. Rlace 
nad _Raitor Kohlmanns Kirde an Juftine und 
52. fr, und bon da nad Waldheim ftatt. Die 


ie 


Beamten berfammeln fih Vormittags 11 Uhr 


in der Logenballe. 
Sohn Walter, Pro, 
D. Willmer, Setr. 


Todes -» Anzeige, 
Erneitine Deutiher Franen-Unterftügungsverein 
Den Echweitern hiermit die traurige 
daß Echweiter RE, 
Erneitine Meher 
am 29. Mai geitorben ift. Die Beerbi 
findet Itatt am Sonntag, den 31. Mai, — 
12 Uhr, vom Trauerhauſe, 928 Weft 51. Place, 
nach Baftor Kohlmanıs Kirhe an 52. und Aus 
fine Str., bon da nad Waldheim. Die Shwes 
ftern find erfucht, der Verftorbenen die lekte 
Ehre zu — zi 
C. Zimmermann, Präſidentin. 
A. Hildemann, Sekretärin. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
rioht, dab mein lieber Sohn und unfer —* 
Bruder 

Walter 3. Such 

nad jhtwerem Leiden am 29. Mat, Morgens 2 
Uhr, verichieden if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 31. db. „, Nadm. 1 
Uhr, vom Northend Mafonie Temple, 615-617 
N. Clark Str, nad dem Waldheim Friedhof. 

Emilie Sueh, Mutter 

Roſe, Max, Biola, Geſchwiſter. 


Todes» Anzeige 


5 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Mable Sandberg, geb. Moher, 

im Alter von 21 Jahren ſelig im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Die Veerdigung findet flatt am Im 
2 zum u 30, bom Trauer: 

ufe, © ‚ Lincoln Str, n St. Qus 
las Gottesader. EEE EN 
(Zteeport, IU., Zeitungen Bitte zu Topiren,) 


— — — — — 
Geſtorben: Arthur M. Freud, 19 Yahre alt, 
innigſtgeliebter Sohn von Joſebh W. und Ma— 
rie Freud geb. Loeffler, und Bruder von Frans 
ces, Hermine, Sadie und Roſe. Beerdigung 
Sonntag, den 31. Mai, um Uhr Nadın., 
vom Emanuel-Tempel, Buckingham 
Rn Evaniton Ave. und Halfted Str., mit Kut« 
ſchen ach dem Emanuel-sriedhof, Waldheim. 
frſa 


— r — — — — —— ——— 


8ur Erinnerung 


an unfere undbergeßliche Tochter Maria Chriftina 
Smbof, melde am 29. Mai 1907 geftorben iit 
wo bon 15 Jahren, 10 Monaten und 15 


Schon ein Jahr ift’3, daß ich wandre 

u dem Grabe meines geliebten Kindes, 

Und fude nad) den Spuren, die mir theuer find. 
So frage mid und die Vernunft 
Und feh’ mid um im Weltenraume, 
sm Spiegel der Natur. 
Er täufcht mid nicht, er fagt’3 mir fa, 
Woher ich die nahm, bie mir fo theuer war, 
Der Sonne Saat bon der Natur, 
30 richt’ mein Aug zum Firmament, 

Auf Ader-, Wie, Heid- und Waldesflur, 
Was da wädlt, fleucht und Treucht, 

Auf Flüffen, Meer und Seen und Lüften, 
Bu denen, von den du's nahmſt, 
Die mir: zum Tod geweiht. 
Zodte haben dich geboren, Sie haben 
Did zum Tod geweiht, 
Als du tratit ibr Leben an. 

Dein Zod ijt die Weihe deines Lebens, 
Sept trittft du die Vergeltung an. 


Gemwidmet von ihrem Vater 
Anton Imhof, Mutter und Gefcdhtviiter. 


ur Erinnerung 
an den 1. Jahrestag de3 Tode meines gelich» 
ten Gatten Garl Stähle, 


n 1 tiedhof, 
Wo grüne Bäume = 
Cıhläft nun mein lieber Gatte, 
Der mußte von mir geben. 
Cein Tagweuf war vollendet, 
Er fchläft in Fühler Gruft, 
Er rubt don Sorg’ und Mühen 
Bis Gottes Stimme ruft. 


Auf einem fernen 


Gemwibmet bon feiner Gattin: 
Satobing Stähle. 


Dantfagung. 


Dem Direltorium der Großloge des Ordens 
der Hermann3:Schweitern fowie allen Logens 
fhmweftern diefes Ordens, ebenfalls den Echmwe- 
ftern und Brüdern von der Plattdeutihen Gilde 
Georg Herweab Nr. 15 und allen Nachbarn und 
Sreunden und Belannten für die unferer gelieb» 
ten, leider zu früh dabingefhiedenen Mutter 
und Gattin bewiefene Theilnahme an deren Be- 
gräbniß unseren berzlidften Dant; ebenfalls 
danlen wir für die pradtvollen Blumengaben. 

Wilhelm Überwinter, Gatte. 
Guſtav Sberwinter, Sohn. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zeleydon Nosth 188. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 
Befsrgt. Wp.bibofa* 


Waldheim. 


beutf ebdof don 
Dur * 


BE 
rreichen. — in biefem 
ben ie: 8 ®. Shicage “be., 


fa 


@awad, Supt, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
ten» 
Einzelne Geiier fir Mayen Sal 
Einzelne Gräber für Ermadiene, 810. 
5 Gents Gar-ijare bon irgegp gimem 





Immer die erite, die eine Amufentents 
Novität einführt, immer! 


Jetst nimmt fie wieder die Initiative, | 
indem fie eine pojitiveNovität in Parf- 
Unterhaltung einführt, uMd das ift 


NKice’3 berühmte | 
Burlesaue. 


Die große PVorftellung heute eröffnet! | 
Etwas Grofartiges zum Laden! i 


Seht die neuejte, modernste Novität! 
Hübſches Vallet 
in Directoire Gowns. 
County Fair, 


Die größte aller Außen-Borftellungen. 


— Die — 
Vaudeville Show 
Größtes 10c-Theater der Erde. 


„Margaret of the Deep Blue Sen“, 
Amerifas Champion Chwimmerin und Tau 
Kerin und 40 andere große Attraktionen, 40. 


White City Casino, 
Größter Sommergarten-Theater und Reftaus 
rant in Amerifa. 


Brooke! 


und feine 


Kapelle 


Zwei Konzerte täglich, zwei. 


en lüglih von I Bis MI, 
Thür 104. 


Nehmt irgend eine fünlich gehende Car. 


und Die 


| RIVERVIEW 
FUN MFG. c0.| 


ilt überladen mit 
„Frohem Ergötzen“, „Balſamiſchen 
Lüften“, „Tauſendfältigem Vergnü—⸗ 
gen“, „Laubwald“, „Vergnügungs— 
luſtiger Menge“ und einem 


Verſchwenderiſchen Reichthum von 
Muſik und Schauſtücken. 


All dieſe Sachen — und — 100 — Acker 
— mit Blumen und Gras unter 
ſchattigen Bäumen für 


zehn Cents 


Daß Gute dabei ift, man Ffommt Hin 
für einen Nidel von Trgenbivn. 


Dffen punkt 10 Uhr Vormittag. 


Der beite Aufenthalt an 


Gräberſchmückungstag 


mit der Familie oder Freunden. 


Nirgends in Chicago gibt's 
mehr Spaß und Vergnügen. 


Ferullos Kapelle 
gibt Extra -» Konzerte 
patriotiſcher Weiſen. 


Tanzt: Lauft Rollſchuh n Fahrt: Eßt 
und auüſirt Euch. 
Realiſtiſche Schlachtenbilder im Theater für 
den Gräberſchmückungs:aa. 


Eintritt 10 Cents. 


SUNAPARK 


u ERFEF FERI EN 


| Nehmt Halfted Str. Card direlt. 


Jas. D'Xeary, Generat · Manager. 
t 2 — Konzerte täglih—2 
E % Juni⸗Engagement 
3 9 50 Künſtler 
dig. L. D Urbano und feine 
berühmte italieniiche Kapelle 
Eintritt 5 Gents für Alle 
Bomaix 


a 


Lincoln, Lawrence und Weſtern Ave. 
Rabenswood Hodbahn Weftern LIve. Station 
ein Blod nördlid. — Lincoln und Latvrence 

Ave. Cars fahren dis zum Garten. 
Konzert jeden Abend u. Sonntag Nam. 

erold und Wagners DOrdeiter. 
Warme und falte Speifen. — Prima an Bapf. 


Kommt mit nad) 


GARY 


Die Magie Stahlitadt. 


Ueber 6000 Männer find jebt befchäfs 
tigt und e3 werden 15000 fein, fobald die 
Stahlwerfe jich öffnen. Sehr viele Leute 
benugen unjere freie Fahrten nach Gary 
und zurüd und wir haben . dreihundert 
Sotten in Garı) Park allein an Deutiche 
verfauft. Kommt nad) unferer Office irs 

end ein Tag vor 10 Uhr Vorm., eins 
Sn lieglich Sonntags, und jeht Euch) Cart 
mit und an. Ein Vermögen für Eu in 
3 Sahren, fals Ahr Fauft. Khe braucht 
nicht zu Faufen, aber fommt und jeht. 


Samuel & Sullivan, 


Chicago, 


622-24, 79 Dearborn Str. 
Unity » Gebäude, 


N. WATRY & CO. 
—101 D. Ranbsiyh Str 
—- Deutsche Optikosr — 
Brillen und VUngengläfer eine Speztalität. 
@ubalt, Gameras und ybstogr. Materiak, 


\ 


Die „Mittelrheinifche 
Dolfszeitung” in 
Bingen vom Sams: 
tag, den 9. Mai 1908, 
jchreibt Solgendes: 


„Bor einigen Tagen wurde 
hier von derMainzer Schlepp- 
fahn = Gejelihaft Niteroth 
eine Weinjendung an Bord 
genommen, welde wohl mit 
Recht zu den Seltenheiten ge= 
rechnet werden dürfte. Außer 
verſchiedenenWeinmarken des 
Rheines, der Moſel und der 
Hardt, wurde die Sendung 
noch duch eine 1893er 
Steinberger Kabinet Troden- 
beerausleje fompletirt, wel— 
cher bei der vorjährigen Ver— 
fteigerung der Kgl. Preußi⸗ 
fchen Domäne imCherbad) mit 
rund 69,000 Mark pro Stüd 
bewerthet wurde. E83 tit Dies 
der theuerite Wein, welchen 
je die deutiche Nebe produ- 
zirte. Empfänger der Sen= 
dung tit Die in Chicago domi- 
zilirte und beiten befannte 
Weinfirma Henry Kau, ein 
geborener Büdesheimer.“ 


Obige Marfen von 
$1.00 bis $20.00 die 
Slajche find jest zu 
verfaufen in der Bin: 
ger Weinſtube von 


HENRY KAU, 


163 Adams S$tr. 


Keller in Büdesheim 
am Scharladhberg. 


Fahnen-Weihe 
der — 

Deutihen Krieger =» Kame- 

J radſchaft von Chicago 
A verbunden mit großem Jnſtru—⸗ 
m mental - Konzert und Ball, am 

* Sonntag, den 14. uni 1908 
in der grogen Schöuhoiens Halle, Milmaulee u. 
Afhland Ave. Eintritt 25c die Perfon. Ans 
ang 4 Uhr Nadın. Beitreoner Herr Ib. ©. 
Steinte. 30m,13in 


HGroßes Mai-Seit 
e — des — 
Vereins der Brandenburger. 


Sonntag, den 31. Mai 1908, 
in der Senefeldver Halle, 555 Wells Etraße. 
Anfang Abends 6 Uhr. 


2 2 
Drittes Jahres-Pik-Nik 
verbunden mit Preiskegeln, des 
Dr. Herzel Ungariſchen Kranken-Unter⸗ 
ſtützungs-Verein 
Sonntag, den 7. Juni, im Pilien-Grove, Ede 
Elfton_ und 40. Ave. Mufif dom beiten ungari⸗ 
fKen Orcdeiter. Tidet3 25c im Vorberfauf; im 
Grove 3öc. 23,24,50,31mai 


Zehnjähriges Stiftungsfeit 
verbunden mit Ball, veranitaltet don der 
Germania-Loge Nr. 10, - 
Orden der Hermanns-Schweitern, 
am Samitag, den 30. Mai. in der TentonicTur- 
ner Halle, Ede 53. Str. und Aibland Avenue. 
Mehrere Gejangvereine haben zugeſagt, dasFeſt 
berihönern zu belfen. —Anfang: 8 Uhr Abend 
Eintritt3farten 25c. 23,24,30mat 


Großes Sommerfeſt 
Ver. Meanerchöre von Chicago 


Sonntag, den 7. Juni 1908, 
im — (Altenheim), W. Madiſon Str. 
Foreft Part, früher Harlem. intritt 25c die 


DBerfon. Anfang 12 Uhr Mittag. 30m,3,Ti 


—— der — 
Berliner Familien:Rlub 
hält am Sonntag, den 31. Mat, Abends 6 Bid 

9 Uhr, feine erite Sitzung ab bei 
ALBERT KERN, 


832 D. North Ave, um den Voritand zu er» 
wählen. Bitte zablreih zu ericheinen. 


Bayeriſch-Amerikaniſcher 
Verein von Cook County. 


18. großes National-Volksfeſt im Louiſenhain 
(Altenbeim), Weit Madilon Str., nabe Harlem 
[be., am Sonntag, den 14. Juni 1908. — Tir 
det3 2öc die Perfon. — Man nehme irgend eine 
Nord» oder Ciidfeite Car mit Transfer an Weft 
Madifon Straße direft zum Grobe. 


Spiritualijten : Tempel 
Licht und Wahrheit, 


‘0 Wabanfin Avenne, nahe NRobey Str. 
Sonntag, den 31. Mai, 


® . 
Geistiges Konzert 
unter Mitwirfung mehrerer Medien. 
Anfang 71, Uhr Ubendd. — Eintritt 10 CEts. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗Reſort. 


BOO N. Qlark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 


Vortreffliches Bongert 
teden Abend und Sonntag Nadmittag 
Von Rud Mangslds Driheher. 

didofja* 


VOLKS - GARTEN, 


195—200 Dit North Ave.—HH. Bilder, Mer. 
Deutſches Familien-Reſort. 
— Abend, Sonntag Matinee 2:30 
Nahım. Auftreten einer 1. Klaffe — —— 
truppe, 3 Damen und 3 Herren. um Schluß 
die Iuftige Rolje „Ein Mihverftändniß". Sams. 

tag Ertra-Matince 2 Uhr 30. Eintritt fret. 


er — 
Chas. Lüneburgs Jenchle Ehe 
175 Wed Strahe, Sübwelt-Ede Huron. 

Gemüthliche Erfriſchungsquelle. — 
Jeden Sonntag, ſpeziel feiner Imbißz, wie 
auh mährend der Wode. „Brühichoppen“. 
Eriter SKlaiie Getränfe und aufincıflame Be 
bienung. Nendestsas-Plag für Elat- und Bil 
Inrdipieler. x 23nd,fami,6m 


Nur Frrıe Seit, da ih Geld dabei verlieren, 
—— 57.00 Augensläfer für $1.50 —— 
nme, das Bejte vom Buten. Ach gebe diefen 
Linien Teinen fingiren Namen, es ift nicht nö 
tbig. Das beite Material und Ebrlichfeit haben 
mir einen großen Kundenfreis gebradit. 

Duplex Linsen, 
die feit langem al3 $5.00 Linfen für $1.00 offes 
rirt werden, mit Rabmen bei mir für 25c. 

Die denkbar beite miffenihaftlide Unterfu- 
dung bei Bedarf von Gläfern frei. 


Dr. M. Schwimmer, 
272 Cbourn Avenne, Ede Halitch Strahe. 
30mim& 


Ubendpoit, Chicago, Samitag, den 30. Mai 1908. 


— 


Lotalbericht. 
Verſtändigung erziell. 


Man will angeblich der Abwaſſer⸗ 
Behörde entgegeukommen. 


Mauyor als Schieddrichter. 


— 


Ald. Soreman bringt ihn dafür in Dorfcylag. 
— Sijensausfchuß des Stadtraths wird 
Abfhwädhung der Badftuben-Ordinanz 
befürworten. — Die Stadtrichter. 


Wie jehon berichtet, hat der Stabt- 
Elettrifer Carroll gejtern dem Finanz 
Ausſchuß des Stadtraths feinen Be: 
richt in Bezug auf die Wöglichteit ei> 
ner Wiitbenugung jtädtifcher Leitung3= 
anlagen durch die Eleftrigitätg-Abthei= 
lung der Abmwajjerbehörde vorgelegt. 
Der Ausfhuß hat dann, hinter vers 
Ihlojjenen Ihüren, zwei Stunden lang 
über den Gegenjtand berathjchlagt. 
Uld. Foreman, der den abmejenden 
Vorfiger Bennett vertrat, hat nachher 
fundgegeben, was der Ausfhuß, eins 
bellig, zu thun bejchloffen hat: Die 
Abwaſſerbehörde ſoll, wenn immer ſie 
beſtimmte Pfoſten oder Kondukte mit— 
zubenutzen wünſcht, eine entſprechende 
Eingabe an den Stadt-Elektriker ma— 
chen. Dieſer wird dann das Geſuch 
prüfen, entſcheiden, ob ihm ſtattgege— 
ben werden kann, oder nicht, beſtim— 
men, welche Vergütung verlangt wer— 
den ſoll, und die Sache dann an den 
Finanz-Ausſchuß weitergeben. Dieſer 
entſcheidet dann, ob das Geſuch ge— 
währt werden ſoll, oder nicht. In Fäl— 
len, wo die Abwaſſerbehörde ſelber 
Kondukte zu bauen, oder Leitungen 
über der Erde anzulegen wünſcht, ſoll 
ſie ſich zunächſt an die Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten und an die Alder— 
men der betreffenden Ward wenden; 
erhält ſie die Zuſtimmung des Ober— 
Baukommiſſärs und der fraglichen Al— 
dermen, ſo wird man ihr weiter nichts 
in den Weg legen, andernfalls aber 
wird ſie ſich mit ihrem Geſuch an den 
Stadtrath zu wenden haben. — Wie 
raſch nun die Abwaſſerbehörde mit 
ihren Leitungseinrichtungen voran— 
kommen wird, das hängt immer noch 
bon ber größeren oder geringerenMaffe 
an Pünktlichkeit und gutem Willen ab, 
mit der ihre Gefuche werben erledigt 
werden. Bisher war diefes Maß fein 
jehr bedeutendes. — Eleftrifer Carroll 
nimmt in feinem BerichtBeranlaffung, 
die Ubmwafferbehörde zu tadeln, meil 
diefe fich nicht bejtrebt zeige, für ihre 
eleftrifche Kraft in einem beitimmten, 
möglichjt eng begrenzten Gebiet Abneh— 
mer zu finden. E3 würde das viel 
Umftände erfparen und natürlich auch 
die Anlagefoften der Leitungen ver- 
mindern. PBräfident MceCormid von 
der Abmwafferbehörde meint dazu, Herr 
Carroll hätte ja unftreitig fo recht, der 
Yehler aber fei der, daß die Abwaſſer— 
behörde ihre Kunden nehmen müffe, mo 
fie jolche findet, nicht, wo fie folche 
gern haben möchte. Herr Carroll fagt 
übrigens, fall3 die ftadtifchen Beleuch- 
tungsanlagen entiprechend ausgedehnt 
würden, werde die Stadt allein fo 
ziemlich alle Elektrizität gebrauchen 
fönnen, welche die Abmwaflerbehörde er- 
zeugen läßt. Die Herren vom Fi: 
nanz-Ausfhuß verfichern, daß fie gern 
behilflich fein werden, die Ausdehnung 
der befagten Anlagen zu ermöglichen, 
und zwar folfe diefe noch im Laufe 
des gegenwärtigen Jahres erfolgen. 

Mor Desnachri htem, 

Sngenieur George Wefton, der an 
meiteren Vorfchlägen zur Verbefferung 
des Hochbahndienjtes arbeitet, hat an 
den Gtabdtraths - Ausfhuß für Ver- 
kehrsweſen noch feinen zweiten Bericht 
abgejtattet. ES heißt, daß der Haupt- 
miderjtand gegen die Durchführung der 
bon Herın Weiton ausgearbeiteten 
Pläne von der Südſeite-Hochbahnge— 
jellfchaft geleitet werde, an deren Spibe 
befanntlich der Bruder des Herrn We- 
Iton als Präfident fteht. Vorfiger Fore- 
man bon ber jtabträthlichen Verkehrs— 
fommilfion erklärt übrigens, daß die 
Stadtverwaltung fih Ddiefen Wider— 
ftand nicht mehr lange gefallen Laffen 
würde. Die Hocbahngefellichaften, 
meint er, würden am beiten thun, die 
ftreitigen Punkte  fchiebsgerichtlich 
Ihlighten zu laffen, und der Mayor 
würde der geeignete Mann fein, einer 
Schiedsfommiffion vorzuftehen. 
Stärker wird von Woche zu Woche bie 
Bewegung gegen die Dat Park-Hodh- 
bahngeſellſchaft, welche durch ſchlechte 
Bedienung ſchon lange den Unwillen 
ihrer Fahrgäſte herausgefordert und 
durch ihre Weigerung, ihre Linie auch 
in der Nähe der Stadtgrenze und in 
Dak Park zur Hochbahn einzurichten, 
das Publikum in Auſtin und in dem 
beſagten Vorortsbezirk gegen ſich auf- 
gebracht hat. Die Zahl der von der 
Geſellſchaft benutzten Wagen erweiſt 
ſich während der Stunden des größten 
Verkehrs als ganz unzureichend, und 
ablehnend hat die Bahnverwaltung ſich 
ſeit Jahren dem ihr oft ſchon vorge— 
tragenen Wunſche gegenüber verhalten, 
in der Gegend von Lake und Franklin 
Straße eine Halteſtelle einzurichten, an 
welcher Fahrgäſte, die weſtlich von der 
La Salle Straße zu thun haben, ab—⸗ 
ſteigen könnten. Eine Abordnung des 
Verbeſſerungsvereins von Auſtin, mit 
Ald. Race an der Spitze, hat geſtern 
bei der Verwaltung der Metropolitan- 
Hohbahn vorgefprochen, um biefe zu 
beranlaffen, mit der Confolidateb 
Zraction Co. ein Ablommen zu -tref- 
fen, nach welchem zwifchen der Gar 
field Park - Hochbahnlinie und ber 
Straßenbahnlinie in der 52. Ave. Um- 
fteigefarten würden ausgetaufcht wer= 
den. Käme ein folches Abfommen zus 
ftiande — und die Metropolitan Co, 
Icheint aeneiat, e& zu treffen, jo wür- 
ben die Auftiner einen Boykott gegen 
bie Daft Park = Gefelfchaft ins Wert 
fegen fünnen. — Die Chicago Eonfolis 
dated Traction Co. wird — wie ſchon 


Erprobl und bemährt. 


E3 liegt ein großer Troit darin, 
wenn man fid) auf einen guten 
Ruf verlajjen kann. 


Seit Monaten lafen Chicagoer Em> 
pfehlungen über da3 gute Wirken bon 
Doans Nieren-Pillen in diefer Ges 
gend. Kein anderes Mittel erbrachte 
folche überzeugende VBemweije über feine 
Vorzüge. 

Thomas Bridwell, 94 Kedzie Ave., 
Chicago, IU., ſagt: „Vor ſechs Jahren 
litt ich an ſchlimmen Kreuzſchmerzen, 
verbunden mit Schwindelanfällen und 
verdunkeltem Augenlicht. Nachdem ich 
mehrere Mittel verſucht hatte, ohne 
Nutzen zu erzielen, lernte ich Doans 
Nierenpillen kennen und beſchloß, ſie 
zu verſuchen, und kaufte eine Schachtel 
bon der Public Drug Co. Sie brach— 
ten prompt Zinderung und ich jfeßte 
den Gebrauch fort, bi3 ih 5 Schadh- 
teln genommen hatte. Da war ich von 
diefem fehr hartnädigen Nierenleiven 
bollftändig geheilt. Kurze Zeit darauf 
hatte meine Gattin einen Anfall und 
gebrauchte Doans Nieren-Pillen mit 
demfelben guten Refultate. Wir em«- 
pfahlen fie mehreren unferer Belann- 
ten und fie jprachen fich jehr anerfen» 
nend darüber aus.” 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Eents. Foſter-⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


gemeldet — durch einen Ausfhuß, an 
defien Spite Herr Henry Blaig 
fteht, mit der Chicago Railmays Co, 
über die Neuregelung ihrer mechfelfei- 
tigen Beziehungen unterhandeln. Es 
ift möglich, daß eine Verjchmelzung der 
beiden Geſellſchaften zuſtande kommt, 
aber noch keineswegs gewiß. 

Ein Schritt Zurück. 


Dem Lizensausfhuß des Gtabt- 
raths ijt am Montag ein Antrag auf 
Abänderung der Badjtuben-Ordinanz 
übermwiejen worden, die am 11. Novem= 
ber vorigen Jahres angenommen mot= 
den ift, nachdem der Ausſchuß für 
Rechtsangelegenheiten, unter Ald. Des 
vers’ Vorfit, lange und eingehend da— 
rüber berathen hatte. Die Beitims 
mungen diejer Verordnung, vornehm— 
lich die auf bauliche und fanitäre Ein- 
rihtung der Badjtuben bezüglichen, 
follten erjt ein Jahr nach Annahme der 
Drdinanz in Kraft treten, damit die 
betreffenden Bädereibejiter Zeit erhiel- 
ten, die gebotenen Veränderungen bor= 
zunehmen, oder jich andere Lofale zu 
fihern. Die verlangte Abänderung 
fieht num aber vor, daß — [omeit 
Bäckereien in Betracht fommen, die am 
11. November vorigen Jahres bereit 
beitanden — auf der vorgefchriebenen 
Mindeithöhe (8 Fuß) der Badjtuben 
nicht-beftanden werden fol. Der An- 
malt Edward 2. Richter, al3 Vertreter 
des Bädermeijter-Vereins, hielt dem 
Lizens = Ausfchuß gejtern über bie 
Trage Vortrag; er führte aus, daf von 
den 1500 Bädereien der Stadt nicht 
meniger ald 600 mürden eingejtellt 
werden müflen, fall3 darauf bejtanden 
werde, dat die VBorfchrift befolgt wird. 
Der Ausfchuß hat daraufhin bejchlof- 
fen, die Annahme des Zujates zu em= 
pfehlen. 

Bilder-Maſchinen. 

Zur Annahme empfehlen wird der 
Lizens-Ausſchuß eine Vorlage, die be— 
ſtimmt, daß Leute, die in Theatern ete. 
ſog. Bilder-Maſchinen bedienen, einen 
Befähigungsnachweis zu erbringen ha— 
ben. Ferner ſoll in dem Maſchinen— 
raum nicht geraucht werden dürfen 
und ſollen die ſehr feuergefährlichen 
und exploſiven ſog. „Films“ in feuer— 
feſten Käſten mit automatiſch arbeiten— 
den Verſchlußklappen aufbewahrt wer— 
den müſſen. 

Wirſame Fäuteruna. 


Geſundheits-Kommiſſär Evans 
zeigte geſtern den Mitgliedern des 
Stadtrathsausſchuſſes für Sanitäts— 
weſen die ſtädtiſche Filtriranlage zur 
Reinigung der ſtygiſchen Gewäſſer des 
„Bubbly Creek“. Der wunderkühne 
Mann trank ſogar von dem Waſſer, 
fügte aber hinzu, daß man in den Vieh— 
höfen das Waſſer des „Bubbly Creek“ 
zwei Mal filtriren ließe, ehe es zum 
Tränken des Viehes benutzt würde, 
denn man befürchtete, daß ſonſt das 
Vieh wegſterben könnte, noch ehe es die 
Schlachthausanlagen erreicht. — Auch 
nach dem Iſolir-Hoſpital hat Dr. 
Evans ſeine Begleiter geführt und ſie 
in Erſtaunen verſetzt durch die Mitthei— 
lung, es ſei ihm gelungen, die Betriebs— 
koſten der Anſtalt, die früher viel 
höher waren, zu vermindern auf 85 
täglich für jeden Kopf. 

Stadtrichter⸗Koſlegium. 


Im Stadtrichter-Kollegium wurde 
geſtern wieder einmal feſtgeſtellt, daß 
der Zuſtand des Zellengefängniſſes in 
der Bezirkswache an der Harriſon 
Str., ſowie auch der der Gerichtslokale 
in beſagtem Gebäude unter aller Kri— 
tik ſei. Auch über die entſprechenden 
Verhältniſſe in der Hyde Parker Be— 
zirkswache wurde Klage geführt, und 
es wurde beſchloſſen, vom Polizeichef 
zu verlangen, daß er ohne Verzug von 
den Mißſtänden abſtellen laſſen möge, 
was ſich abſtellen läßt. — Wegen der 
großen Summen, die ſich jeweils unter 
der Obhut des Gerichtsſchreibers Gal— 
pin befinden, wurde angeordnet, daß 
diefer fortan $150,000 Bürafchaft 
ftellen folle ftatt nur $50,000 mi bi3- 
ber. Zum Dienft in den Bezirfsmachen 
South Chicago und Hyde Park ab- 
fommandirt murde Richter Fofter; 
Richter Marmell wird in den Gericht3- 
lofalen an der Sheffield Ape. und an 
der Oft Chicago Ave. amtiren, Richter 
Zorrifon in denen an der 35. Etr. 
und in Englewood. 

Die blanfen „Stiebeln‘, 


Um fich feine frifh gepußten Stie- 


fel nicht zu beſchmutzen, führte der 


Kutfcher Talcott von der Halen- und 
Leiter-Kompagnie Nr. 6 an Madiſon 
Ave. und 62. Str. ein eben erjt ange⸗ 
fauftes, an den Großftadtverfehr noch 
nicht gemöhntes Pferd längs einer 
Straßenbahnlinie zur Brandmwache 
ftatt durch die allerdings? ehr jchmu= 
bige Madifon Une. Der Gaul fcheute, 
al3 eine Elektrifhe angejaujt fam, 
hatte einen Zufammenftoß mit biejer 
und wurde fo fehwer verlegt, daß man 
ihn um einen Spottprei3 mird lo3= 
fhlagen müffen. Die Sache murbe 
unterfucht, und Ialcott Hat fi mit 
feinen „blanten Stiebeln” in’3 Privat 
leben zurüdziehen dürfen. 
— 
QAusfihten find günftig. 


Sculvorfteher werden im September Ge: 
haltserhöhung erhalten. 


Die Vorfteher der öffentlichen Schu= 
len werden borausfichtli vom nädh- 
ften September an eine Gehaltserhö- 
bung erhalten. Mitglieder des jchul- 
räthlichen Ausſchuſſes für Unterrichts— 
weſen ſprachen ſich geſtern Abend für 
eine beſſere Bezahlung der Schulvor⸗ 
ſteher aus, und, trotzdem eine förmliche 
Abſtimmung über die Frage nicht vor— 
genommen wurde, ließ ſich doch klar er— 
kennen, daß die Mehrheit der Mitglie— 
der mit dem Plane einverſtanden war. 
Die Gehaltserhöhung wird die Folge 
einer Eingabe ſein, welche der Voll⸗ 
ſtreckungsausſchuß des Klubs der 
Schulvorſteher dem Schulrath einge— 
reicht hat. Vorſteher Armſtrong von 
der Englewood-Hochſchule begründete 
die Forderung ſeiner Kollegen und er— 
Härte, daß die Gehälter der Schuldi— 
reftoren in vierzig Jahren nicht erhöht 
worden feien. Gleichzeitig legte er eine 
Gehaltsjtala vor, in der zmei Gehalt3- 
gruppen borgejehen find. Die erjte 
Gruppe umfaßt Gehälter von $1,800 
bis zu $2,600 und die zweite Gehälter 
bon $2,700 bi3 zu $3,500 für Elemen= 
tarſchuldirektoren. Hochſchulvorſteher 
erhalten $500 mehr. 

Zwanzig Lehrerinnen und Lehrer 
werden auf Empfehlung des Superin- 
tendenten einen längeren Urlaub für 
eine Reife nah Europa zur Befichti- 
gung der dortigen Schulen erhalten. 
Sie werden in der Zmwifchenzeit ihr 
Gehalt weiter beziehen. Die Reife er= 
folgt auf Veranlaffung der „National 
Civic Federation“, 

Schulfnaben von 14 bi3 16 Jahren, 
melche fich für die Yyerien Arbeit ſuchen 
wollen, werden dazu in den Morgen 
ftunden Gelegenheit erhalten. Der 
Ausfhuß für Unterricht3mejen nahm 
eine dahingehende&mpfehlung des Lei- 
ter3 der Wbtheilung für Zmangsunter- 
richt Bodine an. he 

Der Disziplinarausfhuß des Aus- 
Tchuffes für Liegenfchaften empfahl die 
Entlaffung des HausmeiftersChriftian 
Lutz von der Lakeview Hochſchule, weil 
er während ſeiner Dienſtzeit betrunken 
geweſen iſt. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Vom Grundeigenthumsmarft. 


Heubau für die Alfred Peats Company an 
Wabafh Ave, füdlih von Madifon Str. 


Ulerander U. MeKay hat an einen 
auswärtigen Kapitaliften, deffen Name 
borläufig verfchwiegen wird, das Ei- 
genthbum 144—146 Wabafh Uoe., 190 
Fuß füdlic} von Madifon Str., 40 bei 
172 Fuß, auf 99 Jahre für jährlich 
$14,400 verpadtet. Dies ijt gleich 
$9000 für den Frontfuß oder 4 Pro- 
zent auf $360,000. Die Revifionsbe- 
hörde hat das Grundftüd auf $249,- 
000 bemerthet. Der Pächter will jo- 
fort ein ſechsſtöckiges, halb feuerfeftes 
Gebäude für $80,000 zur Benußung 
feitens der Alfred Peats Company 
bauen. Auf dem Grundftüd jtand frü- 
her ein fünfftöcdiges, von diefer Tapes 
tenfirma benußte® Gebäude, Ddiejes 
brannte aber am 1. Februar ab. 

Die Kohnfon Chair Company und 
Louis Hanfon, ein Fabrifant von Mö- 
bein für Barbiere, haben von %. ©. 
Gefton von Cramforbäpille, Ynd., 30 
Ucres unbebautes Zand an der Süd— 
meitede von N. 44. und North Ube,, 
an den Geleifen ber Northmeitern- 
Bahn, für $100,000 aelauft. Das 
Land wird in Häfften getheilt und, zur 
Verminderung der DVerficherung, bon 
einer Privatftraße durchfchnitten mer- 
den. Jeder Käufer wird auf feiner 
Hälfte eine Fabrifanlage bauen, Herr 
Hanfon für $150,000 und die Kohn 
fon &o. für $200,000. Die jebigen 
Anlagen der beiden Käufer find bon 
ber Northmeftern-Bahn für die Ein- 
fahrt in deren neuen Bahnhof gefauft 
worden. 

William B. Walroth hat an Virgi— 
nia F. Jackſon das Apartmenthaus 
3433—37 Wabafh Abe., 75 bei 174.8 
Fuß, mit $23,750 belaftet, für $37.» 
000 verkauft. 

Ihos. %. Starr hat an Walter ©. 
Wallace da3 Miethshaus in Mindfor 
Moe, 218 Fuß öftlih von Sheridan 
Road, 67 bei 903 Fuß, mit $14,000 
belaftet, für $28,000 verfauft. Wal- 
Iace bat das Eigenthum an der Süb- 
meftede von Sroima Park Boul. und 
gincoln Str. im MWerthe pon $10,000 
in Taufch aeaeben. 

Für bie Schnelligfeit. mit ber unter 
dem Torrensſyſtem Geſchäfte abgewik— 
kelt werden können, lieferte geſtern der 
folgende Fall ein Beiſpiel: Die Firſt 
Truſt & Sapings Bant lieh Chriftoph 
". Baum auf Eiaentbum in Tomn 
Str. $30,000 auf 10 Jahre zu 5 Bro- 
zent. Die Hupothef murbe um 11:55 
Uhr Vormittags angemeldet, und ſchon 
um 12:25 Uhr Nachmittaad mar Alles 
erlebigt. Die Koften betrugen nur $3. 


— Fall aufgefaßt.— Dame (zu ei- 
nem Rnaben, der auf dem Kirfchbaum 
fitt und Kirfchen pflüdt): Hugo! 
Hugo! Warte, ich will dir Helfen! — 
Hugo: Das laß nur, Tante, jo hoch 
fannft du doch nicht Klettern! 


Konvent des Yerzteverbandes. 


— 


Hervorragende deutſche Fachmänner werden 
daran Theilnehmen. 


Zehniaujend Aerzte aus allen Thei- 
len des Landes nebjı ihren Frauen und 
Kindern werben für den, am Dienjtag 
beginnenden und auf drei Tage bered)- 
neten, Sahresfonvent der „American 
Medical Afjociation“ erwartet. 2500 
Hotelzimmer find vom Hotelieräver- 
band für die Befucher des Konvent3 
belegt und ein eigenes Wohnungsnacd)= 
weisbüro ijt eingerichtet worden, um 
den Jüngern Westulaps Hilfreich zur 
Hand zu gehen. Der Konvent gilt in 
ärztlichen Kreifen als einer der wichtig- 
jten des Jahres. WUcht hervorragende 
Vertreter der ärztlichen Wiffenihaft 
Deutfhlands und Englands merden 
ihm beimohnen und Vorträge über bie 
neueften Entdedungen auf ihren Son 
dergebieten halten. Insgefammt mwer- 
den mehrere hundert Vorträge gehalten 
werden. Unter den deutjchen Vertre- 
tern befindet fih Profejjor Dr. 
Auguft Martin von der Unis 
berjität Greifswald, der den Lehr- 
ftuhl für Oynaelogie inne hat. Ans 
dere deutfche Gelehrte, die Vorträge 
halten werden, find Profeffor Dr. %o» 
hannes Pfannenftiel, Sekretär der 
deutjchen aynaefologijchen —A 
und Profeſſor an der Univerſität Kiel, 
Dr. Auguſt Ludolph Brauer, Profeſſor 
in Marburg, und Dr. Ernſt Ferdinand 
Sauerbruch, ebenfalls Profeſſor in 
Marburg. Von hervorragenden eng⸗ 
liſchen Aerzten werden dem Konvent 
Profeſſor Albert Edward Schäfer von 
der Univerſität Edinburg, Dr. Ed— 
ward T. Collins, eine Authorität auf 
dem Gebiete der Augenheilkunde und 
tropiſchen Krankheiten, den der Schah 
von Perſien für ſeine Leiſtungen auf 


dem leßteren Gebiete mit dem Sonnenz, 


und Lömenorden ausgezeichnet hat, 
und Charles Edward Beebver, eine Yu= 
thorität auf dem Gebiete der Nerven 
heilfunde, ebenfall3 in London wohn— 
baft, beimwohnen. Die Situngen wer— 
den im Wuditorium-Theater ftattfin- 
den. Daneben wird das Delegaten= 
haus des Verbands, welches die gefeh- 
gebende Körperfchaft darftellt, in ber 
MWaffenhalle des 1. Regiments Sibun- 
gen abhalten, in denen gejfundheitliche 
Mapregeln im ntereffe de3 Gemein 
mejen3 erörtert werden. Von diefer 
Körperfchaft, der Vertreter aller Staa- 
ten ber Union und ber ärztlichen Ab- 
theilungen des Heer3 und der Flotte 
angehören, gehen die Vorfchläge, mel- 
he das Gemeinmwohl betreffen, aus. 
Der Konvent wird am Dienftag Bri- 
mittag mit einer Situng im Xudito- 
rium eröffnet werden. Dr. J. M. 
Bryant von New Morf wird den Kon 
vent eröffnen. Gefundheit3fommiflär 
Dr. Evans mird die Theilnehmer im 
Namen Mayor Buffes begrüßen. 
—— 
Das Wert vollbracht. 


John €, Hatelv tritt als Maffeverwulter 
von Zion City zurüd. 

Nach fast zmweijähriger Ihätigkeit 
al3 Maffeverwalter des großen, vout 
verftorbenen Kohn Wlerander Domie 
aufgebauten Befibes mil Sohn €. 
Hately nächite Woche von feinem, ver= 
antwortungspollen und fchmwierigen 
Poften zurüdtreten. Herr Hately fagt, 
daß jebt Alles fo ziemlich in Ordnung 
gebracht morden ift und nicht3 mehr 
übrig bleibt, wa3 die Leute in Zion 
nicht felbjt beforgen fünnen. Als Ha— 
tely zur Zeit der Rebellion Vhlivas 
gegen Dowie vom Bundesrichter Lan— 
dis zum Maſſeverwalter ernannt wur— 
de, ſtand er vor einer der ſchlverſten 
Aufgaben, die je einem ſolchen Beam— 
ten zugefallen ſind, und er hat ſie 
zur Zufriedenheit aller Betheiligten 
gelöſt. Er hat die großen Spitzen— 
und Zuckerwerk-Fabriken und die 
kleineren Induſtrien der Stadt zu gu— 
ten Preiſen an Unternehmer verkauft, 
welche ſie wieder in die Höhe brachten 


und Hunderten von bedürftigen Män— 


nern und Frauen Beſchäftigung ga— 
ben. Der Schlußſtein ſoll am 15. 
Juni in denWiederaufbau gefügt wer— 
den. An dieſem Tage wird die von 
Dowie gegründete Bank von der Zion 
State Bank abgelöſt werden, hinter der 
Marſhall Field & Co., die neuen Be— 
ſitzer der Spitzenfabriken, ſtehen. 


SDer erſte Sommermonat. 


Wie das Wetter im Juni feit 37 Jabren 
durbfchnittlich geweien iit. 


Wenn der am Montag beginnende 
Sımi fich nach dem für die legten 37 
Sahre in Chicago ermittelten Durch— 
fchnitt richtet, Jo darf man eine durchs 
Tchnittliche Luftmärme von 66 Grad, 
neun #lare, vierzehn zum Theil und 
fieben ganz trübe Tage mit 3.57 Zoll 
Regen erwarten. Sn den 37 Jahren 
brachte da3 Jahr 1894 den mwärmiten 
Juni mit einer Durchſchnittswärme 
von 71 Grad, und das Jahr 1903 den 
kühlſten mit nur 61 Grad. Die höch— 
ſte Wärme, 98 Grad, trat am 19. Juni 
1872 ein, die niedrigfte, 40 Grad, am 
6. Juni 1894. Die größte Regenmenge, 
10.58 Zoll, fiel im Jahre 1892, am 
meijten regnete e3 am 2. und 3. Juni 
1885, ala in 24 Stunden 3.44 Zoll 
Regen fielen. Man fann aber aus bie- 
fen Zahlen feine fiheren Schlüffe auf 
das beporjtehende Yunimetter ziehen. 


Frei für Ihwace Männer! 


Ein deutfches Bud, da Jhre Augen 
öffnen wird 


Sichert volle Mannerfraft 


Ein Eu9. welches Uar und deutlich erflärt, 
wie nn erbenidmwäde und geheime Schwche⸗ 
guft be zu e obne Abhaltung bon der At 

eit leiht und Fier Zurirenlfann. 


Beichreibt die neue berühmte 
Negenerationd- Methode 
8 6i Nerbenira € E 
€ Stärke => feäftige BA 
a lt ec 
mmen. . a 
fiegelt, per Boft. Adreffirt: RN 


Dr. @. H. Bobertz, 


564 Woodwarb Ave, Detroit, Mid. 
18ap,fa,* 


/ 


— 


Frl. 
Sophia 
Kittlejen. 


Gejundheit jehr jhledht — . 
Wiederhergeftellt durch Pesrusna 


Kafarıh fünfundzwanzig Jadre— 
Hatte einen böfen Huflen. 


Frl. Sophia Kittlefen, Evanfton, 
Illinois, U. S. A. ſchreibt: 

Seit nahezu fünfundzwanzig Jah— 
ren war ich mit Katarrh geplagt und 
verſuchte viele Kuren, erhielt aber nur 
wenig Linderung. 

„Da rieth mir mein Bruder, Pe— 
runa zu verſuchen, und ich that es. 

„Meine Geſundheit war damals, 
als ich Peruna zu nehmen begann, 
ſehr ſchlecht. Mein Hals war ſehr 
wund, und ich hatte einen böſen 
Huſten. 

„Peruna heilte mich. Der chroniſche 
Katarrh iſt beſeitigt und meine Gejunds 
heit bedeutend gebeſſert. 

„Ich empfehle Peruna allen meinen 
Freundinnen, die ſo leiden wie ich 
früher.“ 

Peruna Tablet3: — Manche Leute 
ziehen Tablet3 der flüffigen Medizin 
por. Diefe Leute können Peruna 
Tablets kaufen, welche diefellen heil- 
fräftigen Bejtandtheile von Peruna 
enthalten. Jedes Tablet iſt eine 
Durchſchnitts-Doſis von Peruna. 

Man-a-lin, das ideale Abführ— 
mittel. 

Hergeſtellt von der Peruna Drug 
Manufacturing Co., Columbus, Ohio. 


Unverhoffte Glückosgüter. 


Einem katholiſchen Geiſtlichen fallen 868,⸗ 
ooo in den Schooß. 


Als vor vielen Jahren der verſtor— 
bene John B. Sherman die National 
Live Stock Bank gründete, ſchenkte er 
einem jungen katholiſchen Geiſtlichen, 
Maurice J. Dorney, eine Anzahl Ak— 
tien der Bank mit dem Rathe, ſie gut 
aufzubewahren. Die Attien lagen 
dann, vom Beſitzer völlig vergeſſen, in 
einem Werthgelaß, bis die Bank ihre 
Geſchäfte einſtellte. Dann entdeckten 
die Nationalbankprüfer bei der Durch— 
ſicht der Bücher, daß M. J. Dorney 
Beſitzer urſprünglicher Aktien war 
und nie einen Cent Dividenden erho— 
ben hatte. Die Berechnung ergab, daß 
dem Inhaber der Aktien 868,000 zu— 
ſtanden, und dann ſtellte ſich heraus, 
daß Pfarrer Dorney von der St. Ga— 
brielskirche an 45. und Wallace Str. 
der glückliche Beſitzer war. Der Prie— 
ſter wurde benachrichtigt, dat $68,000 
in der Bank, welche die Gejchäfte der 
Live Stod Bank übernommen hat, zu 
feiner Verfügung ftänden. Die Ueber: 
rafhung hat den Mitgliedern der Ge- 
meinde de3 Pfarrer nicht weniger 
Freude bereitet, ala diejeng jelbit, 
denn Pfarrer Dorney ift eim mildthä- 
tiger Priefter und hat bei dem Glückd- 
fall zuerft an feine Gemeinde gedacht, 
deren Geeljsrger er feit 28 Jahren ift. 

— — — — 
Des Schwindels ſchuldig. 


häupter der Marinette Gas Engine Co. 
ſollen Agenten betrogen haben. 


Thomas C. Miller, der Präſident, 
und Frank L. Moore, der General— 
Verkaufsleiter der Marinette Gas 
Engine Company von ChicagohHeights, 
wurden geſtern in Bundesrichter Be— 
theas Gerichtshof ſchuldig befunden, 
mit Hilfe der Poſt angeblich betrügeri— 
The Aktienverkäufe bewerkſtelligt zu 
haben. Das Urtheil verſchob der Rich— 
ter auf ſpäter, um inzwiſchen den von 
den Vertheidigern W. S. Forreſt und 
Henry Platt geſtellten Antrag auf ei— 
nen neuen Prozeß in Erwägung zu 
ziehen. Miller und Monroe jollen 28 
Verfaufsagenten um $114,000 be= 
fchwindelt haben, indem fie fie veran- 
laßten, Aktien der Geſellſchaft zu kau— 
fen in dem Glauben, daß ſie ihr Geld 
zurückerhalten würden, falls fie als 
Agenten feinen Erfolg hätten. Nash 
dem die Leute aber die Aktien gekauft 
hatten, ließ man fie angeblich einfach 
fallen. 

— —— — 
Orgelweihe. 


Die evangeliſche St. Lukas-Ge— 
meinde, 62. und Green Str., die unter 
ber Leitung von Pajtor ©. Koch fteht, 
wird morgen Vormittag 104 Uhr ibre 
neue Pfeifenorgel, erbaut von Kohn 
H. Sole, Yremont, Ohio, einmweihen. 
Die Treftprebigt wird von Pajtor Als 
fred Meyer, Elmburft, IL, gebalten- 
werben. Am Abend wird ein Orgel: 
tonzert zum Beſten des Orgelfonds ge— 
geben werden. Herr C. A. Weiß, Or⸗ 
ganiſt der St. Pauls-Gemeinde, hat 
die Leitung übernommen. Ein reich— 
haltiges Programm iſt vorbereitet. 
Herr Dr. Albert Doepp und FIrl. 
Wally Heymar werden als Soliſten 
mitwirken. 


Zefet die „Sonntagpof« 





Frei für Dich, meine Schwefter 
| Be Ir ii RE gggnen di 


bin eine Frau. 
tenne die Leiden bon Frauen, 
habe die Heilung gefunden, ' 
werde Hollftändig unfonft meine Sande 
Behandlung mit vollen Anweijungen an jede 
gs fenden, die an Srauentrankheiten leidet, 
8 ift mein Zunic, allen Krauen bon Diejer Hei= 
fung zu erzählen, — Ihnen Liebe Lejerin, für fin 
velbit, Ihre Tochter, Khre Mutter, oder Ihre 
Schweiter. Ich wünfche Ihnen u fagen und au 
erklären, wieGie Reh feIR zudanjeohne Arstlige 
Hilfe heilen können. Männer fönnen die Frauen- 
leiden nicht veritehen. Wa wir Frauen aus 
Erfahrung wijien, toiffen wir befierals ein Arzt. 
weiß, dag meine Selbft »- Behandlung eine 
fichere — iſt ſür Weißflufz oder Leueorr⸗ 
pea, Geſchwüre, Verſchiebung oder Zallen der 
ebarmutter, übermäßige, nicht_auftretendr 


der fhmerzuolle Menitrunttion, Getvärhfe in den Gierfiöden oder del 


erner Hopfihmerzen, Rüden: und Gedärme-Schmerzen, nieverziehend 3 


afenleiden dur 


rd triechendes Gefühl im Rüderet, Melandıolie,fliegende Sit 
Mein Wunich ift es, Ihnen eine boliitändige Behandlung für 1O 


Eriälaffungberurfarntund unferem weiblichen Geflecht ei 


x ‘ oſteulos 


zu ſenden, damit Sie ſelbex prüfen können, daß Sie fich jelbft 3u Haufe Teicht, rafſch und über heiſen 


können. Bedenken Sie, es koſtet Ihnen garnicht 
Und wenn Sie willens ſind, dieſe fortzuſeßen, ſo 
weniger als 2 Cents den —* Es wi i 
Senden Siemir nur Ihren Name 
e3 wollen, und ih werde Ihnen die Xhrem 
in unbedructem Briefuntichtag, pol 

uch: „Der grauen YerztlicherBe 


Gie.leidend find, und wie Sie ftch ganz Leicht jelbft zu Haufe heilen Fönten. Jede 


®, um bie 
to 


ehandlung vollftändig zu verfuchen. 
ftet Ihnen da nur 12 Cent3 Die Woche oder 


wird Sie bei Shrer Arbeit nder Beichäftigung nicht ftören. 
nt Bee Lidrefie, fchreiben Eie,woranon Dies Kass Gie 
ab en 

ttwendend. ch 
rather” mit erflärenden Sluftrationen fenden, die 


Iprechende Behandlung jenden, vollitänbig frei, 
Ihnen ferner Sollitändig frei mein 

eig:n, warum 
ton jollte e8 


mwerbe 


haben und —— ſelber darüber nachzudenken. Zann kann —— der Arzt — Sie müſſen 
e 


Operirt werben“, jelbit die aa 0, treffen. 
nem Haus-Heilmittelgeheilt. € 


1 Taufende von 
3 hilft allen, Kun t 
An Muetter son Toeehtern. AG will Eud ein einfaches 


rauen haben fi) it mit mei» 
und 


ausmittel fagen, welches fier, fhnell und wirffem Heilt: 


Be 
Weißfiuh, Bleihfucht und fchmerzhafte oder untegelmäßige Donatsregel bei jungen Mäbhen. Bölige Gejunbheit tft jtets bas 


Ergebnis nad dem Gebraug. 


239 fie auch wohnen mögen, id) TannSte an Damen in Ihrer eigenen Nahbarfchaft hinweiſen, welche es kennen und froh irgend einer 
den Frau erzãhlen, daß dieſe Selbstbehandlung wirflih alle Frauentrankheiten heilt und die Frau 34 
Teäfttg und wohlgeltaltet madt, Senden Sie mir nur Ihre Adresse und vie freie Behandlung fuer 10 Tage 


| gehört Ihnen, ebenjo das Buch, 
Mrs. M. Summers, 


Lokalbericht. 


Seborſtehende Vergnuͤgungen. 


Schreiben Sie noch heute, da Sie dieſe Offerte nicht wiederſehen mögen. Adreſſere: 


Box H. Notre Dame, ind., U. S. A 


Wahl den Mudern ganz ordentlich auf die 
Hühneraugen getreten hat. Man braucht 
aljo feinen Durft zu leiden. Die Vereinig: 
ten Männerdydre, welche aus 22 Vereinen 


| bejtehen, jtellen einen Majjenhor von 850 


| Süngern. 


In Sieben: Halle, 174—176 Clybourn 
Uve., feiert heute Abend der Erfte Deut: | 
Ihe Gegenfeitige Unterftü:| 
bungS5pderein jein zweites Maifeft, das 
jeher unterhaltend zu werden verjpricht. Der ! 
Gus den Mitgliedern H. Brämer, Präfident; | 
J. Adermann, PVizepräfident; ©. Neus | 
mär?er, Voriger; Otto Grauert, Scheßmei= 
ter; Ch. Naufe, W. Bachmann, Frig Mil | 
fer, Frau Brämer, Frau Bachmann und 
Frau Hote beftehende Feftausfchuß hat Vor: 
jorge getroffen, daß jich alle Beiucher gut 
amüfiren fünnen, und u. dl. eine Maifronenz 
Austheilung vorbereitet. Der Eintrittspreis 
von 50 Cents fchließt die Bewirthung ein. 

hr zehnjähriges Stiftungsfeit, verbun: 
den mit Sejangsvorträgen und Ball, feiert 
am heutigen Samjtag Abend die Ger- 
mania = 2oge Nr. 10 vom Orden der 
Hermannsichweitern in der Teutonia-Turn- 
halle, 53. Str. und Aihland Ave. Die Vor: 
kehrungen find jorefältig getroffen, 
mehrere Gejangvereine werden mit ihren 
Liedern das Feit verjchönern helfen, jo daß 
den Besuchern ein genußreicher Abend bevor: 
fteht. Das Felt beginnt um 3 Uhr, Eins 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Im Eureka-Park an Irving Park Blod. 
und Bernard Straße feiert der Verein 
deutſcher Veteranen am morgigen 
den Sonntag ein Maifeſt, verbunden mit 
Preiskegeln. Das Feſt findet auch bei un— 
günſtigem Wetter ſtatt, da in dieſem Falle 
die geſchloſſenen Räume der Feſtgeſellſchaft 
genügend Raum und angenehmen Aufent— 
halt bieten. Der Feſtausſchuß, der alles zur 
Unterhaltung der Beſucher Erforderliche 
vorbereitet hat, beſteht aus den Herren Ge— 
leng, Präſident; Bartels, Gold, Hildebrand, 
Holzapfel, Schrader, Schmiedewind und 
Wellerner. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 

I 

| 

I 

| 

| 
| 
| 
| 

Am morgigen Sonntag veranftaltet m 
Damenpverein Amerifa in der Ur: 
beiterhalle, 368 W. 12. Str., fein erftes 
Etiftungsfeft. Der junge Verein, ton der 
Präfidentin Katharine Dunfer am 9: Dex | 
zember 1907 gegründet, zählt bereits 125 | 
Mitglieder. Der aus den Damen SKatha= | 
'rine Dunfer, Vorjitende; Katharine Reine 
huber, Beate Schultz, Katherine Berndt. 
Karoline Kretfchmer, Sina Stegemann, Mas | 
rie Schreiner, Chriftine Schleht und, Alnna 
Mehrhan beftehende Feitausfchuß Kat Flir fo= | 
mifche Vorträge, Tanz und gute Erfrifdhuns | 
gen beftens geforgt, jodaß die Gäfte fröbli- 

he Stunden verlieben werden. Tas zeft bes 
einnt am 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 25 Gents die Perfon. Der Berein | 
nimmt Mitglieder von 18 bis 55 Sahren | 
auf, feine Verhandlungen werden in beuts 
{her und englijher Sprache geführt. 

Der Berein der Brandenbur- 
ger feiert am morgigen Sonntag Abend | 
ron 5 Uhr an im Haug. 565 Wells Str. ein | 
Praifeft. Die Mitglieder und Fceunde 108 
Vereins und deren jyamilien find zur Iiheif: 
nahme eingeladen, und der Yeltausihuß 
ftellt Alten vergnügte Stunden in Ausficht. 

Die Plattdeutfden Gilden 
Nord: Chicago Nr 9 Hanja 
Nr. 38 und Bismard Nr 63 
veranftalten am Pfingjtjonntag, 7. Juni, 
einen Ausflug nad) Clliotts Park in Mates 
fon, IU., und ein Pifnif dajelbft. Betheilis 
gung wie Vergnügen werden wahrjcheinlid) 
großartig werden, denn die Gilden find ftarf 
an Mitgliedern, jehr beliebt und verjtehen 
es ausgezeichnet, gemüthlihe Ausflüge zu 
veranftalten. Fahrkarten foften 50 Cents, 
für Kinder 25 Cents. Die Züge, die um 
8:30, 9, 10, 11 und 1:30 Uhr vom Jllinois 
Zentralbahnhof abgehen, halten an 53. und 
63. Str., Grand Erojjing, Kenfington und 
Harvey. 

Die Lincoln-Loge Nr. 10 vom Or— 
den der Hermannsſöhne veranſtaltet am 
Sonntag, dem 7. Juni, ein Piknik und Fa— 
milien- und Volksfeſt in Meyers Grove, 
2494 Lincoln Ave., Bowmanville. Der Feſt⸗ 
ausſchuß dieſer kräftig aufſtrebenden Loge 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, durch viele 
Beluſtigungen das Feſt ſo unterhaltend wie 
möglich zu geſtalten. Schönheits-Wettbe— 
werb, Sackgreifen, Sacllaufen, Verlovſung, 
Preiskegeln für Herren und Damen u. ſ. w., 
Alles um ſchöne und werthvolle Preiſe, fin— 
den ſtatt, an Erfriſchungen wird nur das 
Beſte zu haben ſein, und dazu noch gute 
Muſik auf einem ſchönen Tanzplatz in dem 
ſchattigen Garten. Bei ungünſtigem Wetter 
findet das Feſt in dem geräumigen Saale 
jſtatt. Alle Hermannsſöhne und -Schweſtern | 
und ihre Freunde find eingeladen. Der Eins | 
tritt Foftet 25 Cents, Kinder find frei. 

Der Schwäb. Unterſtützungs— 
verein veranſtaltet am Sonntag, dem 7. 
Juni, ein Piknik mit Preiskegeln in Bie— | 
wers Garten, an Clark Str. und Laivrence 
Uve., von 1 Uhr Nachmittags an. Der Teit- | 
ausſchuß hat für das Preiskegeln hödhjft be: 
gehrenswerthe Preife ausgejett, für allerlei | 
Beluftigungen gejorgt und wird e8 jelbft- 
verftändlich auch an den beften Speifen und 
Getränten und guter Bedienung nicht fehlen 
Iejjen. Bei günftigem Wetter werden Die 
Schwaben und ihre Freunde zweifellos in 
der freien Natur fi gemüthlih amüfiren. 
Gintrittsfarten find zu 25 Cents bei jedem 
Mitglied und an der Kaffe zu haben. Die 
Nord Clart Str.:Linie geht am Park vor: 
über. Am Feftausfhuh find die Herren 
Leonhard Wirth, Hugo Meber, John Uhl: 
rich, John Yuchler, Ernft Brofius, Michael 
Kreamenberger, Karl Werner, Gottlichb Sce- 
ger, Albert Scherer und Yalob Pfeiffer thä= 
tig. 

Sein drittes jährliches Pifnit gibt der 
Dr HerzlUingarifhe Kranten- 
Unterffügungsperen am Sonn 
tag, dem 7. Junt, im Pilfen Grove, Elfton 
und 40. Ave. Ein gutes ungarifhes Or- 

efter oird zum Tanz auffpielen, und auch 
fi hat der Feſtausſchuß für die Üblichen | 

eluftigungen und Erfrifhungen gejorgt. 
Eintrittsfarten Toften im Vorverkauf 25, an | 
der Kajje 35 Eent2. 

Die Vereinigten Männerdhöre 
veranftalten alle Jahre abtwechjelnd entweder 
ein Konzert oder ein Felt im, Freien mit 
Kiederfhall, VBecherflang, Preiskegeln, Preis: 
fchießen und allerlei Kurzweil. Ein folches 
Seft findet nun am Scenntag, dem 7. Juni, 
im wunderſchönen ſchattigen Louiſenhain, 
dicht beim deutſchen Altenheim gelegen, ſtatt. 
Dieſes herrliche Fleckchen Erde befindet ſich 
im Townſhip Harlem, welches bei der letzten 


} Die Ausficht, einen jolhen Chor 
au hören, follte allein genügen, den großen 
Park zu füllen. Es fei nebenbei bemerft, 


| dal; die Chöre am 17. Nuni nach Inpdiana= 
| polis reifen werden, um dort das Sängerfeft 


de5 Nordamerifaniichen Sängerbundes ntit= 
zumachen. — Das Feit beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags. Der lab ift für nur fünf 
Gent3 bequem mittels der Madijon Etr.- 
Linie und der Garfield Parf:Hochbahn zu 
erreichen. . Gintrittsfarte® zum Preife von 
25 Cents werden von den Sängern und an 
der SKajje verfauft. 

Ginen Ausflug nach dem fchönen, am Ce: 
dar Late, Ind., gelegenen Monon Park ver: 
anftaltet die Schiller -» Liedertafel 


| am Sonntag, dem 14. Juni, Im Park wird 


ein großes Pilnit abgehalten mit allerlei 
Rolfsbeluftigungen, die bei folhen Gelegen= 
heiten üblich find. Die Ausflügler nu 
um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr vom Polf Str. 
Bahnhof ab, die Züge halten an 47. und #3. 
Str. Die Fahrt kofter 50 Cents für Erwach— 
jene und 25 Cents für Kinder. 

Die feit 21 Jahren bejtehende Deutfche 
Krieger Kameradjhaft von Ehi- 
cago hat fich eine neue Fahne zugelegt, ein 
wahres Prachtſtück aus jchiverer importirter 
Seide mit kunſtvoller Handſtickerei. Am 
Sonntag, dem 14. Juni, ſoll die Fahne im 
großen Saale von Schönhofens Halle, Mil— 
waukee und Aſhland Avwe., in großartiger 
Weiſe geweiht werden. Alle Militärvereine 
und ihre Freunde werden an dem Feſt theil— 
nehmen und mit Konzert und Ball unter— 
halten werden. Ein tüchtiger Ausſchuß iſt 
ſchon ſeit längerer Zeit an der Arbeit, um 
die Feier zur größten und ſchönſten in der 
Geſchichte des Vereins zu machen. Der An— 
tang iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents. Mitglie— 
der von Militärvereinen haben freien Ein— 
tritt. 

Am Sonntag, 14. Juni, veranſtaltet der 
wohlbekannte Schweizerklub Sän— 
gerbund in Meyers Grove, 2494 Lvin— 
coln Ave., Bowmanpille, ſein jährliches Pik— 
nik. Ein Kegeln um viele und werthvolle 
Preiſe wird die Freunde von „Gut Holz" zu 
großem Metteifer anfpornen, und beim Sä- 
fejtechen wird es nicht an Spaß und gutem 
Schweizer Käfe fehlen. Für die Jugend 
werden einige Spiele arrangirt werden, der 
feftgebende und mehrere andere Geſangver— 
eine werden ihre Lieder fehmettern, und für 
gute Speifen und Getränfe hat der Ausjhuß 
geforgt, der aus den Herren Henry Meyer, 
af. Marthaler, U. Cuny, U. Lareida, Q. 
Leibundgut, ©. Färber, Nud. Tühler und 
‘oe Koehly beiteht. 

Der Baierijh =» Amerifanifdhe 
Verein von Coof County veranftaltet am 
Sonntag, 14. uni, von 1 Uhr Nachm. an 
im 2onifenhain (Deutfches Altenheim) fein 
18. großes National = Voltsfeft. Tas Felt: 
fomite, beitehend aus den Mitgliedern: 
Gonrad Walther, Vorf.; Nic. IKel, Sefr.; 
Trant Mayer, Schagmeifter; Kajpar Heeg 
und Wm. Roßberger, hat c8 fich zur Aufga= 
be gemacht, durch Voltsbeiuftigungen aller 
Art die Anwefenden auf das Beite zu unter: 
halten. Wreisfegeln, Mreisichießen ujmw. 
findet ftatt, auch wird der baierijche Glüd3=- 
hafen mit feinen mwerthvolfen Preijen ein bes 
fonderer Anzichungspunft fein. Ausichanf 
und Nationalkiihe werden zur Befriedigung 
de3 inneren Menschen ihr Beites Leiften. Die 
KW. Madifon Str.Linie führt zum Teft: 
plaß; Fintritt 25 EtS. für Erwachjene, Kins 
der unter 12 Jahren frei. 

Vilnif und Sommernadtäfeft veranftaltet 
der Verein Shillertreue am 
Samftag, dem 20. Juni, im Eureka-Park, 
695 M. Jrning Part Blvd. Der Yeftauss 
Schuß, beftehend aus den Mitgliedern Marz 
garethe Krohn, Präfidentin; Bertha Schu: 
bert, M. Griffin und Fifcher, hat feine Mü- 
he gejcheut, um felbft bei ungünftigem Wet: 
ter den Befuchern genußreiche Stunden zu 
bereiten. Für das Preisfegeln find werth- 
volle Herrens und Damenpreife ausgefeht, 
auch wird für andere Beluftigungen gejorgt 
fein. GintrittSfarten Foften 25 Cents. 

Mie im vorigen Kahre, werden die Turms 
pereine „Vorwärts“ u „Einigkeit“ 
einen gemeinfamen Ausflug nad) dem Mo- 
non Park am Cedar Late veranftalten, und 
zwar am Sonntag, 21. Juni. Im Part 
wird natürlich gepifnift, und die Theilneh: 
mer werden fich mit allerlei Spielen, Tanz, 
Preiskegeln uſw. die Feit vertreiben. Der 
Sce bietet Gelegenheit zum Bootfahren und 
Fiichen, an Unterhaltung wird aljo fein 
Mangel fein. Die Fahrt foftet nur 50, für 
Kinder 25 Cents, die Abfahrt der Züge cr: 
folgt vom Rolt Str.:Bahnhof um 9:30, 
10:30 und 1 1ihr, an 47. und 68. Str. und 
in Hammond wird angehalten. 

Die. Vereinigten Oefterreider 
und Baiern veranftalten am Sonntag, 
21. Aunt, in Meyer3 Grove, am Ende ber 
Lincoln Wpe.:Linie, ein gemüthliches Bas- 
fet-Pilnit mit Preistegeln und fonftigen 
Beluftigungen. Das Vergnügen beginnt 
fhon um 11 Uhr Morgens, und für einen 
Dollar, den jede Familie an der Kaffe zu 
zahlen hat, werden Bier und Simonade frei 
verapreidht. Für das Kegeln find Geldpreife 
von 10 und $15 und mehrere andere fchöne 
Preife ausgeſetzt. 

An Brands Part findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag dem 19. Yıli, das jährs 
liche Plattdeutſche Volksfeſt ſtatt. 
Die Vorkehrungen find bereits im Gange. 


— —— — 


— 
Perſonal Aachrichten. 
ar rer 


— Unter großer Betheiligung von Seiten 
der Mitglieder Des Ordens der Hermann 
Schweftern und der Plattdeutfchen Gilde 
Georg Herivegh Nr. 15 wurde Frau Mathil: 
de Obermwinter auf dem Montrofe-fyrieohofe 
beigejegt. Die Verftorbene, die in Naheiur, 
Meftphaten geboren war, erreichte ein Alter 
von 55 Jahren. Sie war feit 25 Jahren in 
Chlcago anſäſſig. Frau Oberwinter war 
ſechs Jahre lang Großſekretärin des Ordens 
der Hermann-Schweſtern des Staates und 
2 Jahre lang Finanzſekretärin der Platt— 
deutſchen Gilde Georg Herwegh Nr. 15. Ihr 
—— und ein Sohn überlehen die Verſtor⸗ 

ene. 


elbendpoſt, Chieago, Samſtag, den 30. Mai 1906. 


Rauch und Gas. 


Gefährdeten das Leben der Bewoh⸗ 


ner Nr. 2617 Cottage Grove Ave. 
Unerheblicher Sachſchaden. 


Fünf ſchon betäubte Perſonen wurden von 
Poliziſten ins Freie geſchleppt, wo ſie ſich 
bald wieder erholten. — Die ſchadhafte 
Gaskrone. —Durch Uurzſchluß verurſacht. 


Durch Rauch und Gas wurde heute 
zu früher Morgenſtunde das Leben der 
Bewohner des Hauſes Nr. 2617 Cot⸗ 
tage Grove Ave. gefährdet. In Frau 
Charles Ulmers Schlafzimmer hatte 
ſich um zwei Uhr die ſchadhafte Gas— 
krone losgelöſt und war auf die Dielen 
gefallen. Das entſtrömende Gas ent— 
zündete ſich. Die Decke gerieth in 
Brand. Ein Straßengänger ſah den 
aus den Fenſtern quellenden Rauch 
und alarmirte die Feuerwehr. Mit 
dieſer zugleich trafen die Poliziſten 
Ylannigan, WecGopern und O’Shea 
bon der Wache an Cottage Grove Ave. 
ein. Sie durhfuchten, nachdem fie die 
Venjter geöffnet hatten, die Wohnung 
und fanden Frau Ulmer, ihre im jel- 
ben Zimmer fchlafende 18jährige Toch- 
ter Klara, foiwie drei da3 angrenzende 
Gemacd benutende Zimmerherren, den 
25jährigen Tony Scaylaint, den 26= 
jährigen Bohumil Trazit und den 
gleihaltrigen Kohn Zhleymest, von 
Rauh und Gas überwältigt in den 


Betten vor. 
erbolten fih baD. 


Die Verunglücten wurden in3 Freie 
gejchleppt. Jr der frifihen Luft erhol- 
ten jie fi bald wieder. Das Feuer 
wurde gelöjcht, ehe es nennensmwerthen 
Schaden angerichtet hatte. Frau Ul- 
mer gab zu, daß bie Gasfrone fehon 
feit geraumer Zeit jchabhaft gemefen 
fei, erflärte aber, nicht begreifen zu 
fönnen, wie e3 fam, daß fie fich los— 
löjte und herunterfiel. 


Die Bewohner der Nachbarfchaft 
wurden durch die heranraffelnden 
Spriten unfanft aus dem Schlafe ge- 
Iohredt. Viele von ihnen liefen in hoch- 
gradiger Aufregung auf die Straße, 
wurden aber von Feuerwehr und Poli: 
zeit jchnell beruhigt. 

Yrau Ulmer betreibt im erften Stod 
des porerwähnten Haufes eine Wirth- 
ſchaft. 


Uehricht brannte. 


Im hinteren Theil der im vierten 
Stock des Hauſes Nr. 125 Clark Str. 
gelegenen Maſchinenwerkſtätte brach 
heute früh um 4 Uhr unter Kehrichi 
Feuer aus. Es wurde von der Feuer— 
wehr, die der mit der Bewachung des 
Hauſes betraute Wächter alarmirt 
hatte, gelöſcht, nachdem es etwa 8100 
Schaden angerichtet hatte. Man muth— 
maßt, daß Kurzſchluß den Brand ver— 
urſachte. 

— —— — — 
Eingeſandt. 


(Für Ginfendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re» 
daltion nicht verantwortlich. — Zujgriften müj: 
fen möglichit Har und fur; gehalten, das Papier 
varf nur auf einer Seite befprieben fein. ur 
Yuihriften, welche den Namen und Adreſſe des 
Cinjenders tragen, erden berüdfichtigt. Auf 
Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht.) 

An die Redaktion der „Abendpoft«. 
Verjchiedene Unterftügungs = Gefelljchaf: 

ten befinden fic) zur Zeit mit ihren unter- 

geordneten Bogen auf dem Kriegsfuß, d. h. 

Lebtere verklagen die SupremesXogen, weil 

fie glauben, daß ihnen durch Erhöhung der 

monatlichen Beiträge Unrecht gejchieht. Die 

SupremesLogen mögen dabei wohl etwas zu 

ichroff vorgehen und aud wohl unüberlegt 

handeln, indem fie durch Klaſſenſyſteme 
einen Wuft von Natenzahlungen zeitigen. 

Wie unpraktijch Diefes Verfahren ift, bewvei- 

fen verfchiedene Gerichtsverhandlungen, aus 

denen jtetS Die untergeordneten Zogen als 

Sieger hervorgingen. Hat eine Supreme: 

Loge den Prozeh verloren, jo muß fie auch 

jämmtliche Unfoften tragen, und es ift nur 

zu bedauern, daß die Mitglieder der gewin- 
nenden Logen in ihrer Unbedachtiamkeit oft 
jo weit gehen, e8 den Supreme = Logen 
ichriftlich zu geben, von weiteren Klagen 

Abſtand zu nehmen, ohne daran zu denfen, 

welche Folgen diefe Verzichtleiftung haben 

fan. Dies ift doch) wohl ein Beweis da: 
für, daf Supreme=Logen fein ganz reines 

Gewifjen haben. In den Logen jollte ganz 

entjchieden das WReferendum verlangt und 

eingeführt werden, dann brauchte man nicht 
den Verluft von taufenden, früher gutitehen- 
den Mitgliedern zu beklagen, waS nur der 

Taftlofigkeit qutbezahlter Supreme = Beam: 

ten zuzufchreiben ijt. 

Achtungsvoll, 
Marx von Hertzberg, 
31 Menomonee Straße. 


— — 
Relic Houſe. 


Morgen Nachmittag wird Mangolds Or— 
cheſter im Relie Houſe u. A. die Ouverture 
zu „Semiramis“ von Roſſini, Metras ſpa— 
niſches Ständchen, Michaelis' „Die Schmiede 
im Walde“ und eine Auswahl aus Maſſe— 
net8 „Mile. Napoleon“ fpielen. Auf dem 
Abendprogramm ftehen Die Duperture zu 
„Das Geheimnik der Königin“ von Thomas, 
Metras Walzer „Rojenzeit“, die Tuperture 
zu „gampa* von Herold und Fahrbachs 
Roffa „Herzensfönigin‘ Der Wirth, Herr 
Kohn Weik, wird fich der Verpflegung der 
Säfte mit befannter Sorgfalt widmen. 

en 


Boltsgarten. 

Eine ausgezeichnete Künftler = Gefellichaft 
tritt im Voltögarten auf, darunter die Da 
men Aarnitow, Liederjängerin, die Soubret- 
te Frl. Rofa und die Chanfonette Frl. Ste— 
fant. Drei Komiler, die Herren Gehring, 
Quftig und Emile, jorgen dafür, daß das 
Rublitum die Sachmusteln in die gehörige 
Beivegung fest. Das Spiel⸗Duett Emile 
und Rofa bringt einen feiner Schlager zur 
Aufführung, und das Iuftige Duett „Der 
Zauber von Berlin“, vorgetragen von Frl. 
Stefani und Hrn. Gehring, erzielt ftetS gro: 
ken Beifall. Als Poffe fteht „Ein Mikper- 
ftändniß“ auf dem Programm. Heute fin- 
det eine Ertra:Matinee um 2:30 Uhr ftatt. 

— — —— — 


ESchõnhofens Eck 


Zur Feier des Gräberſchmückungstages 
findet heute Nachmittag und Abend in Schu 
fter8 befonntem Sommergarten (Schönho= 
fens Ed) an Elybourn und North Abe. gros 
Bes Konzert ftatt. Die blindgeborenen Ge- 
ihwifter Louis und Barbara Grannet tre= 
ten auf. Herr Georg Schufter läßt jich die 
Unterhaltung und die Bewirtung feiner 
Säfte in gleicher Weife jehr angelegen iein, 
jeden Abend finvet Konzert ftatt. 


— 


Kam elend um. 


Wurde vor den Augen feiner Genoflen 
uuter Rädern zermalmt. 


Beim unbefugten Auffpringen auf 
einen in Fahrt befindlichen Güterzug 
ver Chicago Terminal Transfer Com— 
pany glitt gejtern Abend der neun 
jährige Harry Barrie, Nr. 1327 Har= 


bard Str., vor den Augen feiner ent= ! 


febten Spielgenoffen, feines Bruders 
Albert, des zmölfjährigen Francis 
Shugrue und des elfjährigen John 
Lincie, au3, rollte unter die Räder und 
wurde zermalmt. Der Unfall ereig- 
nete ich auf der MWafhtenam Ave.⸗ 
Kreuzung. Der Koroner .ijt benach- 
tichtigt worden. 


Siel vom Auge. 


Der auf der Heimfahrt befindliche 
Hohbahner Paul NRadziegemati, 34 
Sschre alt, mohndaft Nr. 201 W. 
North Ave, fiel heute früh um halb 
drei Uhr an der Sheridan Road-Hal- 
tejtelle von der hinteren Plattform des 
legten Wagens eines einlaufenden Zu= 
ges der Northiweitern-Hochbahn auf 
deren Geleife. Wie fich der Unfall zu- 
trug, weiß man nit. Das Sperrgit- 
ter war gejchloffen. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Der BVerunglüdte wurde in einer 
Ambulanz heimgefchafft. Dort wurde 
feitgeftellt, daß er außer innerlichen 
Berlegungen Braufchen und Schram- 
men erlitten hat. Sein Zuftand wird 
für außerft bedenflich gehalten. 


a —— — 
Dieb augeſchoſſeu. 


Der Verwundete entpuppte ſich als der 18— 
jährige Wm. Alexander. 


Der Wache an Desplaines Str. 
wurde heute Vormittag um zehn Uhr 
gemeldet, daß Diebe im Begriffe ſeien, 
im leerſtehenden Backſteinhauſe Nr. 
219—255 W. Polk Str. Bleiröhren 
loszubrechen. Schon nach wenigen 
Minuten hielt der mit Schergen be— 
mannte Polizeiwagen vor dem Ge— 
bäude. Die jählings überrumpelten 
Spitzbuben ſprangen aus dem Hinter— 
fenjter. Einer der Burfchen, der 17= 
jährige Charles Ulerander, wurde von 
dem Sergeanten LZeinenangel aufge- 
fangen und dingfeit gemadt. Gein 
um ein Jahr älterer Bruder William 
wurde erft nach längerer Hab  feitge= 
nommen, nadhdem PBoliziit Sullivan 
ihm eine Kugel in den rechten Arm 
geichoffen hatte. Nachdem der Verwun- 
dete im County-Hofpital verbunden 
worden mar, wurde er nebit dem Bru- 
der eingelocht und mie diefer unter der 
auf Einbrud) lautenden Anklage ge- 
bucht. 

In dunkler Stunde. 


Die 22:jährige Grace Kofee madhte einen 
Selbitmordverfuc. 


Unter einem Thormweg an N. State 
Str. und Chicago pe. ftehend, ver- 
fuchte heute zu früher Morgenjtunde 
die 22jährige Stenographin Grace 
Lofee, Nr. 153 Dearborn Xve., mittels 
Karbolfäure ihrem Dafein ein Ende 
zu machen. Gie hatte aber faum die 
Ylafhe an die Lippen geführt, al3 Po- 
lizift Edward Moß fie ihr auß der 
Hand fhlug. Die Lebensmüde fand 
Aufnahme im Baffavant-Hofpital. 
Nachdem fie dort bi3 Morgen3 um fie- 
ben Uhr behandelt worden war, wurde 
fie unter der auf unordentliches Be- 
tragen lautenden Anklage in der Wache 
an Chicago Ave. eingefperrt. Sie mei- 
gert fich, die Gründe für ihren Lebens: 
überbruß zu verrrathen. 

MoB hatte fie, als fie unter bem 
Ihorweg ftand und bitterlich meinte, 
eine Weile beobadhtet. ALS er auf fie 
zufchritt, um fih nach der Urjache 
ihres Kummer3 zu erkundigen, machte 
fie den Selbftmordverfud. 

Moß erlitt, als er ihr die Flafche 
aus der Hand fchlua, leichte Brand- 
mwunden auf jeiner rechten Hand, die 
durch einigeTropfen der umherfpriben- 
den Säure verurfacht worden waren. 


Die Ihöne Lijon auf der Bühne. 


Aus Paris wird gefchrieben: „Die 
Ihöne Lifon, wie fie allgemein in der 
Welt, in der man fic) gezwungen amü= 
firt, hieß, war ber böje Genius des 
Schiffsleutnants Ullmo. Um die Lu— 
xusbedürfniſſe der Hetäre zu befriedi— 
gen, ſtahl dieſer ſeltſame Landesver— 
theidiger geheime Dokumente, zu denen 
er Zutritt hatte und bot ſie fremden 
Staaten an. Dabei verlangte der irre— 
gewordene Mann viel zu viel Geld für 
ſeine Dokumente, die nicht einmal we— 
ſentliche Dinge verriethen. Und da— 
rum ſcheiterte das ſchwerſte Verbrechen, 
das ſich ein Offizier zu Schulden kom— 
men laſſen kann. Seine Exiſtenz war 
aber vernichtet. Denn der Verraths— 
verſuch ward durch ſeine eigene Dumm— 
heit den Behörden bekannt. Und jetzt 
büßt er im Gefängniß den Rauſch der 
flüchtigen Stunde. Die ſchöne Liſon 
aber ließ ſich ſchon während der Ver— 
handlungen auf das ſchmählichſte hofi— 
ren. Und während Ullmo aus dem 
Gefängniß leidenſchaftliche Briefe 
ſchrieb, amüſirte ſie ſich mit allen, die 
ihre Notorietät und Schönheit anzog. 
Sie nutzte die Reklame, die ihr der 
Prozeß brachte, aus, ſoweit ſie konnte. 
Und ſelbſt ganz ernſthafte illuſtrirte 
franzöſiſche Wochenſchriften brachten 
an erſter Stelle die ſchöne Liſon, wie 
ſie zum Gericht fährt, wie ſie die Stu— 
fen hinauf- und herabkommt, wie ſie 
ein- und ausſteigt, mit einem Wort, 
die ſchöne Liſon hier, die ſchöne Liſon 
da. Und als ob es nicht genug des 
Skandals wäre, erklärte ſie ganz öf— 
fentlich, während die flehenden Briefe 
des Unglücklichen, der ihretwegen in 
Haft ſaß, durch die Preſſe gingen, daß 
ihr an Ullmo gar nichts gelegen ſei, 
daß ſie ſozuſagen auf ihn pfeife. Er 
war ja nie der wirklich ſchicke Liebha⸗ 
ber, von dem ſie träumte, viel zu fnaus 
ferig und viel zu eiferfüchtig. 

est ift all der Trubel verraufgt. 
Und Lifon ift mehr und mehr in das 
Provinzduntel getaudt. Daz ift un 
erträglid. Zoulon und jelbft bie 
Tote b’Azur, mo alle Leute einander 
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‚hatgains 


Montag, 


den 1. Juni 


Zwei 


Ginghams 
Kleider-Ginghams, 
in Karrirungen u. 
Streifen, reg. Preis 


10c; ſpez. 
Yard 


Madras 
27 Zoll breites Ma= 
dras, jchöne Mufter 


—reg. 12c, 


blau, braun 


Eingänge 


BELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Ca 7 ; x 
Ar fe 


Serge Kleider-Stoffe — von 36 
bis zu 44 Zoll breit — in weiß, 


und ſchwarz — 


werth von 59e bis zu 750 — 


die Yard zu 
Waih-Gürtel 
Weiße beſtickte 
waſchbare Gürtel — 
mit Perlmutter— 


Schnalle; I 
en Ye 


Groceries 
3 Pfd. beſte Seifen— 


—— 


JJ— 
3 Pfd. beſteLaundry 


Stärke — 
be 


Eine Pint- Flaſche 2 


Satf Finiſh. 
Catſup tionen, 16x 28 
für au 


* Aee geſchliff. 
Spiege 

4 Packete Gold 

Duſt — 

für 

2 Pfd. Büchſe Lima 

Bohnen 

für 


Büchſe Sweet 
Corn 


Beſte Qual. reines 
Schmalz, 
Pfund 


Pfd. Büchſe Dr. 


PriceBak'g 1 He 


Powder.... 


die ſich immer frecher in den Vorder— 
grund ſchiebende Hetäre zeigen, iſt eben 
doch nur ein kleiner dunkler Winkel 
Fränkreichs. Paris, Paris — das iſt 
erſt die Krönung. Und ſie fand that— 
ſächlich einen „Manager“ für die Ver— 
wirklichung dieſes Traumes. Paris 
gibt erſt die endgiltige Weihe — ſelbſt 
den Liſons. Und ſo iſt es kein Wun— 
der, daß ſie alles dran ſetzte, um nach 
Paris zu kommen, das heißt, um hier 
aufzutreten. Berühmte Beiſpiele 
locken. Hier nur hatte ſie begründete 
Hoffnung, nicht nur einem kleinen 
Leutnant, ſondern vielleicht einem 
Großfürſten und Könige den Kopf zu 
verdrehen. In einem der Pariſer 
Konzerthäuſer droht uns alſo dem— 
nächſt dieſe Schauſtellung. Sicher, 
daß das ganze unbeſchäftigte Paris 
mit ſeinem Anhang amuſementsbe— 
dürftiger Fremden ſich die ſchöne Liſon 
nicht entgehen laſſen wird. In Exin— 
nerung an den Ausgangspunkt ihrer 
Berühmtheit wird ſie uns wohl Ma— 
troſenlieder vortragen, wird ſie Yann 
Nibor oder Richepin ausſchlachten, um 
das Meer zu beſingen und zu feiern. 
Und die Pariſer Senſationsluſt wird 
ihr dieſen Skandal erlauben, aus dem 
ſie ſich, wenn ſie klug und geſchickt ope— 
rirt, die erſten Bauſteine zu dem feuda— 
len Provinzſchloß herausholen wird, 
in dem ſie ihre alten Tage verbringt, 
Schule, Kirche und Sittlichkeit fördert 
und von Alt und Jung beweint, ſter⸗ 
ben wird. 

Nicht alle freilich bauen vor. Die 
berühmte Merelli kam nach der Frei— 
beuterfahrt auf der „Catarina“ auch 
auf die Bretter, errang einen ganz 
niedlichen Erfolg, wußte ſich aber nicht 
zu halten und zieht jetzt auf den Jahr— 
märkten mit einem Thierbändiger 
herum. Mean feiert Paris: als bie 
Stadt des guten Gefchmads und ber 
Kunft. Aber alle „Freundinnen“ von 
Anahen und Möbden, bie einen Yugen- 
blif die Skandaldronif von Bari? 
nähren, find auf den Brettern dem ſen— 
fationsbebürftigen Publitum „in na= 
tura“ vorgeführt worden, wie die Ca3- 
que d’Or und andere. Nur der Adel 
ließ nicht mit fich fpaßen. Als Klara 
Ward, Erprinzeffin von Chimay, als 
die Marquife von Belleboeuf, die Toch- 
ter des Herzog von Morny, die im 
Auf ftand, ein meibliches Gegenftüd zu 
abjcheulich viel befprochenen Unnatur= 
burfchen zu fein, öffentlich auftreten 
mollten, wurden fie vom Abel von den 
Brettern geblafen. Niemand aber 
wird die fchöne Lifon hindern, fich öf- 
fentlich anzubieten. Und die kosmo— 
politifche Qebemelt wird ihren Sinnen- 
figel befommen. Außer — e3 müßte 
die Preffe vorher gar zu wild mettern! 
Und felbft dann.... 

—$ — 
Fortſchritte in der Grabmaltunſt. 


Die in den letzten Jahren hauptſäch— 
lich durch die Initiative der Wiesbade— 
ner Geſellſchaft für bildende Kunſt im— 
mer mehr in Fluß gerathene Bewe— 
gung gegen die Unkultur unſerer heu— 
tigen Grabmalkunſt beginnt auch auf 
verſchiedenen Gebieten erfreuliche Re— 
ſuliate zu zeitigen. Wie uns mitge— 
theilt wird, hat ſoeben der „Verband 
zur Schmückung deutſcher Kriegergrä— 
ber in der Gegend von Beaumont“, der 
noch in dieſem Jahre auf den dortigen 
Schlachtfeldern und Friedhöfen ſieben 
neue Denkmäler zu errichten gedenkt, 
die Vergebung dieſer an die Künſtler 
in die Hände der genannten Geſellſchaft 
gelegt, die jet fchon über zweihundert 
Aufträge an Künftler vermittelt hat. 
Während bereit3 nahezu bejchloffen 
war, diefe Denfmäler durch ein fran- 
aöfifches Steinmeggefhäft nad dem 
befannten Allermeltsjchema, da3 brü- 
ben genau fo fehredlich ift wie dies— 
feit3 der Vogefen, ausführen zu laffen, 


Eolid eichenes Sideboard, 22x 
42 30U, „ihaped“ Top, Golden 
hangeſchnitzte 


16.98 


Gr. Mejiing finijhed Pad 
o 


Schloß, 


— “—— 


Großes Chiffonier; 
ſolides Oak; Golden 


Finiſh: = 9,48 


ſpez... 


Delora⸗ 


Dutzend 


J Bor a q . 
Ve er 
ee VRR N? aa Re 
rn der ya ——— 
——— Da 


Fir 


Nr. 9 fchiwerer PBled-Wafchteffel, mit 
Kupferboden, regulär 79e 


$1.19, au 


oelangten fie nunmehr in die Hände 
einiger unferer beiten Künftler, mie 
Prof. Kreis, G. Römer, E. Haiger, 
2. D. Kurz und E. Brill. Auch) die 
Beichaffung des Grabmonuments für 
Wilhelm Bufch murde von der Familie 
der Wiesbadener Gejelihaft übertra- 
gen. hrer Einladung folgend traten 
mehrere hervorragende Künftler in 
eine freiwillige Konfurrenz ein, bei 
der der Entwurf von Carl Sattler zur 
Ausführung gewählt wurde. Daß 
aber auch in den Kreifen der im Grab- 
malfach thätigen Steinmeten eine an— 
dere Luft zu mehen beginnt, bemeifen 
die rafch ich mehrenden Beitritte ange- 
ſehener Firmen in den von der gleichen 
Gefelfhaft gegründeten Verband 
fünftlerifch vorwärts ftrebender Gtein- 
mebgefchäfte, denen die Gefellfchaft die 
Entwürfe für die von ihnen auszufüh- 
renden Grabjteine liefert. In Darms 
ftadt bereitet fich jogar für die dieg- 
jährige heffifche Landesausftellung als 
erite ihrer Urt eine Ausftellung fünft- 
lerifeher Grabmäler vor, die nicht von 
den Künftlern, jondern von Grabmal: 
gefhäften unter Leitung der Wiesba- 
dener Gejelfchaft befchiett wird. Die 
Geſellſchaft geht von dem Gedanken 
aus, daß eine durchgreifende Beſſerung 
der direkt troſtloſen Zuſtände unſerer 
Friedhöfe nur möglich iſt, wenn es ge— 
lingt, die den Handel beherrſchenden 
Steinmetzgeſchäfte wieder künſtleriſcher 
Arbeit zuzuführen. Eine weit um— 
fangreichere Ausſtellung als die ge— 
nannte wird übrigens in Berlin vor— 
bereitet, wo die Geſellſchaft mit etwa 
zwei Dutzend Arbeiten vertreten ſein 
wird. 
—"1+  —— 

— Politifh.— Aber, Arthur, mwilfft 
du denn nicht endlich bei Papa um 
meine Hand anhalten? — Ab, Elli, ich 
fürchte, er wirft mich hinaus. — Na, 
dann müßte ich doch wenigftens, woran 
ich bin! 


— 


I.KRUMMABRO. CO, 


127-135 Ost Fullerton Ave. 
Speziell für Montana, 
Te —— —* RER Kat A’ac 


10c baumivoll. Beige, per Yard... .434e 
15c einfarbige Suitings, per Yard... .Ie 
25c mit Spißen bejette Unter 4% 

taillen, per Stüd 15€ 
10c Unterhemden für Damen, Stüd. .6c 
39 Aniehofen für Snaben, Paar. .25c 
$1.25 Damen-Schuhe, per Paar... .98c 
Fliegenfenfter in allen Größen, p 

per Stüd 25 
a E 
Sliegenthüren, fehr dauerhaft ge= 

macht, ver Stüd 79e 
1 Pfund 25c Koffee für 23c und ein 10c- 

Badet E. E. Corn Flafes für >, 

2, zufammen für... ed 
Geräucerte ganze Schinken, 

per Bfund — 


„Smoked Neck“ 


Arbeit u. Wohlfand im Süden 
Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitälofigleit, Panik, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Zamilien, zufriedene, 

freie, deutfhe Männer und Tamilien beftätigen 

es. Kommt mit uns. 


Grfuriion am 2. Juni. 


a3 beite Sarın-, Srudt- und Gemüfeland an 
Solflüfte. Nahe Märkte, folglih guter Er 
dulte. Jährlid 2 bis 3 Ernten. Er 

tragsfäbigteit bis $250 per Acre. Sirchen, 
Säulen, tel3, Stores da. Klima jeher gefund. 
Ein PBaradies für Leidende. 

Barım im Winter. Kühl im Sommer, 

‚ Reined meihes Waffer. 

Sreie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


Gde Norib Ave. u. Halited Str, Kemper Bldg.. 
Bimmer 5. Pomairz 
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Schwere Nejjing finifhed 
Moulding Hafen, © 


hargains 


Montao, 


den 1. Juni 


Lawns 


Gemufterte Kleider: 
Samns — alle hüb- 
Ihe Mufter — reg. 


PreiS 10, ®I 
Yard... 02 
Voiles 
Waſchbare Voil e— 
Stoffe — alle neue- 
ften Plaid = Effekte 


twth. 1öc; 
Yard 


— ——— 


Muslin 
36 Zoll breites 
Cambrie Finiſh ge- 3 
bleichtes Muslin — 


10c:Sorte, He x 


Darbesı... J 


Liköre 
Port, — Sherry — 
Catawba — Musca— 
tel oder Claret — 
reguläre 85c Die 


Gallone 

u... 4961 
81.50 % Gall. Ol © 
Times Whisty — 8 


f...81.00 8 


nur.. 


$1 Flaſche Orange 
Likör oder Holland 
Gin—le mm 
Quart 

James €. Pepper 8 
oder Sunny Broof; J 
— Bottled in Bond; 5 
8 Sahre alt — die 1 
Flaſche 


zu 7 


K.W.KEMPF, 
64 La Salle Str. 


= 


iiber alle Linien and nad allen heilen 
ber Welt au ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


— ——— 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von O bis 12 Uhr. 
29apetal, bw 


Schiffskarten! 


Extra billig nächſten Monat! 
Ozeanfahrt— 
Schnelldampfer. 


Wien — Budapeſt 


3523 — Temesvar. 
S45 Zweite Rajüte, 


Hamburg = Bremen, Antwerpen, Aotter: 
dam, Havre = Paris. 
Dirette Verbindung mit allen Welt: . 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholi 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clarf Sir. 
Hotel Kaiſerhof, 


Sao 


12maiimt 


N Claussenius€ Co 


gegründet 1864 durch 
rH CLAUSSENIUS, 


Eröfhaften, Dollmacten, 


Wechiel, Bojtzahlungen, Militär- u. Bene 
fionsjacdyen, Notariat3- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Udr Abends. Sonntag bis 12 Uhr, 
) Din MB 20nod,mijajan® 


Schiffskarten 
Billige Preiſe! 

Bon Chicago nad Wien... 833.00 

Don a nach Budapeft . $33.00 


Con Chicago nad} Prag... 834.00 
Bon Chicago nad) Temesvar 833.70 


andere Pläße entipredjend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


233mai—4juni 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagent, 
i6ut 


ais 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ee 


su beriqufen, Tel.:- 6846 Gentral, 














Abendpoft, Chicago, Samftag, den 30. Mail | 7 





/ 
n 








E.IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Montag! 


Unterzeug 
Eine Partie von fa = Rei — i — 
— tee TOHHue 


Balbriggan Knaben-Ueterzeug, 19c Damen:Beintleiver— mit Spi: 19€ 





angeblich fattfam befannten Bauern» 

Erhoben W egezoll. fänger yofepb Meil, alias „Yellow 
— Kid“, und Adolph, alias „Kid“ Levin 

verhaftet. Sie wollten Swanſon an⸗ 
geblich beim Pferderennen hineinlegen. 


Schon wieder. 


Auch geſtern Abend wurde wieder 
ein Kind von einem Hunde gebiſſen. 
Das Opfer iſt die achtjährige Ida 
Bardonofsky, Nr. 39 Elburn Abve. 
Sie fpielte an Throop Str. und El- 
burn %Übe., als der Hund fie anfiel und 
in das Bein bif. Die Kleine befindet 





Wurde von zwei Wegelagerern nm 
Baarfchaft und Uhr beraubt. 











Gefährliger Zügenbold, 









Bezichtigte in einem erloyenen Geftindnif 
drei Bekannte, €. P. Holmes ermordet 
zu haben. -Obgleich die Polizei ihn durch- 







ähigfeit und Wifj 





enfchaftsike, 


Wir Gnden die beflausgeflallelen 


Die nadte Würde einer Doltord Office 
Nfices. 





und einige Pillen werden Sie nit ku« 

riren — Hunderte haben das zu ihrem 
Schaden ausgefunden. enn Sie nicht Turirt find, fo 
ift e3 Ihre eigene Eduld. Sie müffen einen Speatali« 
ften engagiren, der genug Intereife an feinen Pa» 
tienten nimmt, un das Geld auszugeben, das für eine 
bollitändige Einrichtung nöthbig il. Wenn Sie bon 
uns bebanbdelt werden, wird an Ihnen nit experi- 
mentirt; wir fangen fofort mit  bderielben Behandlung 
an, die Zaufende anderer ?urirt bat. Unfere jahrelange 








































alle Groͤßen —zju............. | ten unten—29=Sortes........ fih in ärztlicher Behandlung. 
Strumpiwaaren finaute, verhaftete fie die Befhuldigten, Beſtohlen. Srlahrung hat uns über das Verſuchsſtadium hinausge⸗ 
Schwere Baumwoll ifchte Männer: i by⸗Strümpfe, De in Ah — 
rg re — e Männer Be tes — * fhmarze | E 4 u Sohn * 2* Er Kurirt in 5 Tagen 85 
— de Zehen — 250:-Sorte—Raar..... € Um Mitternacht wurde ber 25jäh: ‚ „SU, wurde auf dem Ötan ©; >; bel 
a Iitoite tige, auf der WBörfe beichäftigte Glert | Ientralbahnhof um feinen gefülten er 
aumwo f offe Edward Kern, Nr. 271 N. Park Ave., Koffer und ſeineHutſchachtel beſtohlen, Winien bon Freunden" und riälien. efäbrlige Berwid- 









bie feine „Angjiröhre” im Werthe von 
$10 enthielt. Er meldete den unlieb- 
famen Vorfall in der Wache an Har= 
rifon Str. Bisher fehlt von den Die: 
ben jede Spur. 


Srfam Hirhe 

lieber die Höhe der Zeche gerieth 
heute früh der 28jährige Geo. P. 
Duffy, Nr. 507 State Str., mit dem 
Im Handumdrehen hatten die Raubs | Speifewirth Kohn Paptlou, Nr. 316 
gejellen ihn um feine aus $7 bejtehende | State Str., in Streit. Papilou fhlug 
Baarfchaft und die goldene Uhr erleich- | ihn nieder. Der Mikhandelte erlitt 
tert und waren im nächjten Augenblid | eine Schädelmwunde, die feine Ueber: 
in einer. dunklen Gafje verfchwunden. | führung nah dem Nothfall-Hojpital 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich | nothiwendig machte. 


% Zn lungen, Schwellungen, Wunden, Schleim = Abfonderung, 

EN Krampfaderbrud, Beihhwerden, Hemmung, Brennen, Ste- 

a den. Wir haben die fihnellite Kur der Welt. Warten Sie 

: SL nicht, bi8 etwas vaflirt ift, Kommen Sie am — ſpa⸗ 

ren Ste Geld und bleiben Sie rein. Wir werden Ibnen 

nur 85.00 für die Behandlung gewiſſer Spezial-Arant- 

beiten berechnen, bovausdgefegt, dab Sie jept fommen. 

= Aunge und mittelaltrige Männer die fich feldft 

MÄNNEL fees uno — gel@äbigt Naben, mit 

; fhwaden Rüden, Schwinden der Lebenstraft, 

eingefunfenen Wangen, hohlen Augen, ſchlechten Gewobhnhei⸗— 

ten, Exzeſſen, ſchlechtem Gedächtniß. Wir kuriren vertraulich 

und Billig. 

E3 fommt_gemöhnlid bon ftarken Einfpris 

N [d on gungen. Stoß, unrichtigen Gebraud ber 

Snitrumente ufe, Wenn Sie an Berbal- 

tung leıden, ob fteueren Datums oder von früher ber, ommen 

Sie zu uns und unterjucdhen Cie unter Ghitem der Behand- 
lung. Kein Schneiden, feine Schmerzen, 

(wurmarti- 


Wurmarline verknotele Venen se wer 


= R urirt. Reis 
ne Schmerzen. Bruch Anfhwellungen und Hämorrhoiden Tu: 
rirt. SKonfultiren Sie uns frei und ermitteln Sie, wie mir 
Sie furiren fünnen. Unfer Preis fiir eine Kur if der nie- 





an N. State und Goethe Straße von 
bon zwei mit Revolvern bewaffneten 
Megelagerern, die auch Geſichtsmasken 
trugen, überfallen. Ciner der Ban- 
diten riß ihm den aufgejpannten Re— 
genfchirm aus der Hand. Der andere 
brachte den Revolver auf ihn in Un 
Thlag und befahl: „Hände Hoch!“ 
Wohl oder übel mußte er gehorchen. 





2 Kiften weißes Andia Leinen, 40 7 2000 Yards mweike farrirte Stoffe, paf- 
* —— —— —* die Yard.. c ſend für eng * Schürzen, 6c 
artte gebleichtes Muslin, feine worth Inc; Die DAID.n.u.00000r. r 
Qualität, wert 12% — nee * —— — — helle und E 
— —— und Schür⸗ 5e dunie fchlichte Farben, werth 10c 
zen, gute Mufter, werth 7c—Vard. 
Feines Cambric Muslin die 12%c Ungebleichtes Muslin— Yard AL 
Werthe; per Mard.cccaneeeeen 2 dc breit, mwerth 6c; die Yard zu.. € 
Kleider: Percales, 36 3. breit, gute 8 Gine Partie Larons, feine hell: I%£ 
dunfle Mufter, with. 12%c; Yard.. c farbige Mufter, with. 6e; Yard. 


Männer: und Knaben: Trakhten 

75 blaue Schürgen-Overall3 für Män- Gine Partie Mujfter Arbeitshofen für — 

ner, extra lang und gut ges 39 Männer, fcehlicht jchwarze und dunfelge- $ 

madt, alle Größen............ c ſtreifte Muſter; Größen 32 bis 19€ i 

35c SKnaben-Kniehojen; dunkle Farben | 42; werth bis $2; Auswahl....@ e b 

j und gut gemadt; Größen 4 12%c Waſchbare Rufjian und Sailor Style 
bis 14; Ausmwahl..........- 2 Knaben Anzüge, fehlicht weiß und fanch 9 

150 Knaben=-Hojenträger, von ftar= Ic Farben; Größen 2 bi 10 39€ je 






















































ic Web; re wem Jahre; One; smwahl.. 3 

a amen: und Sinber-Zrachten ——— Site In Wo 

⸗ ’r: BETT . Gefhmwüre im Mund, wunder Gau- 

. . an : & efa. iger Crottel. Ambrofius:Männerdor, Bluikrankdeilenz:: a en, tn 

nterröde von feiner Onalität Ging: 500 Kinder = Eoat3 — Größen 6 bis 14 — (welungen. —— 

ham, geſtreifte und karrirte 29€ Kahre; von feinem Suiting und Covert Ü Bor acht Zagen murbe bier der au8 Er gab geftern Abend ein fhönes Konzert Gelötmüre. Ainfexe Bedandlung, it beifer als irgend eine an« 

. * * x ’ 3 = 2 P . Kan Ipr x frei. 
Mufter; werth 500; Auswahl... Gloth gemacht, — befeht mit Braid und Fi | Per Bellerungsanftalt zu St. Charles in Börbers Balle. Der Meijter:Spezialift Sind Sie nervöß und versagt: Idmad) — — müde am 
— + , Morgen? Haben Sie feinen Ehrgeiz — fein Reben? Ge« 





enttwichene 18jährige David Jacobſon, 
alia3 Harry Freedmann, ein fhmwady- 
finniger, des LXefens und Schreibens 
untundiger, Burrche verhaftet. Hilfs- 
polizeichef Schüttler und Inſpektor 
Lavin leiſteten ich den graufamen 
Scherz, ihn der Ermordung des Herrn 
E. PB. Holmes zu bezichtigen. Er leug- 
nete natürlich und betheuerte, nie bon 
Holmes oder defjen Ermordung gehört 
zu haben. Nachdem aber Berichter- 
jtatter ihm gleichfall3 auf den Kopf 
zufagten, er müfje der Ihäter fein, 
ihm aud) die Umftände jchilderten, uns 
ter denen die Leiche gefunden murbe, 
verarbeitete der Häftling das Gehörte 


Shirtmaift3 von blauem und ſchwarzem : — 
punftirten San und karrirtem Pers | Sammet — werth bis zu 84.00; — 


cale — Größen 84 Bis 465— BGE | Ausmaht $1.50 
zu 


EI TEL a EEE NE ern sense 
Bafement:Spezialitäten 
Gin großer Finfauf und Verkauf von Jmitation gejchliffenem Glas — nicht die ge: 
wöhnliche Sorte von Glaswaaren — dies find feine Kunft-Sacdhen, Montag zum 
Verkauf zu weniger als der Hälfte des wirklichen Koftenpreifes. 
Eine große Beerenfchüffel und 6 Un: Seifen = Chips, — large Cocoa Ic 
e r 


tertaffen — merth bis $1.00 — 19€ NopDies; Bird... 
Montag zu 49e, 39e, 29e u.. Sun Rife Stüden-Stärfe, Pfd...... 3c 


Eine Partie Ymit. geichliffene 41 Laundry:Seife—U.S. Mail— 

Glas Saucenfchüffel; Auswahl. 1%c BIEHNAR 1 de 

Blumen-Vaſen, Imit. geſchl. 49€ Grandmas Wafhing Pomder— 10€ 

Glas, mit 2 Griffen, with. $1... — ———— 
Schuhe Gardinen 

5000 Paar Kinder-Sandalen—ein be= Spiten-Gardinen, 6 YDd3. zum Paar— 

quemer Slipper für die Kleinen für den fchöne Mufter — werth bis zu 34c 

























































Hörber3 Halle war geftern Abend 
von Freunden des Ambrofius-Män- 
nerchor3 dicht bejebt. Der beliebte Ge- 
fangverein gab dort ein Konzert, da3 
den Zuhörern eine Reihe mufitalifcher 
Genüffe bot und nicht wenig dazu bei= 
getragen hat, den Auf des Vereins zu 
befeftigen und zu erhöhen. Die Chöre, 
bon denen „Ständehen“, „Spielmann3 
Lied“ und „Dftermorgen“ bejonders 
anfprachen, murden von dem 75 Mann 
ftarfen Chor unter der meifterlichen 
Leitung von Herrn 9. Kornemann 
fehr lobensmwerth gefungen, und aud) 
der Gefangverein Almira erzielte mit 
dem tief empfundenen Vortrag des 


Warum Geldverfhwenden beim „Verfuchen“ verfchiedener 5 dvädtnigfhmwädhe? Sind Sie leicht ermüdet, aufgeregt und 

Doktoren. Geben Sie zu den Meifter-Spezialiften zuerft sine Haben Cie eingefunfene Augen, rotb unterlaufen; Buiteln im 

und laiten Sie fich beilen und vermeiden Sie, mit unfü- | Geliht? Cind Sie rubelos, vergrämt? Haben Sie fhwaden Rüden, Kno- 

higen Nerzten zu erperimentiren. chenichmerzen, VBerluft von Haaren; Gefhwüre; weben Hald, Mangel an 

—| Energie und Gelbftvertrauen? 

£ 0 3 Abſonderungen, Ge— ! Einzelne Staaten haben den Torichlag gemadt, Gefete au_erlaffen, 

t nl ß Ihwüre, fchmerabafte jenefehe 1 die bon dem Ehemann berlangen, daß er fi unterfuchen lübt, ehe er 

Anfhwellungen, Wun- ’ die Heiratbsligens löft. Viele find bon Kranfheiten bebaftet und Mib- 

us 2 un En geheltungen. obne e3 zu willen; andere wiffen au. daß fie nicht aefund find. Ohne Be- 

Ki ancdeilen den, Hämorrhoiden, zug auf die Geſetze zu nehbmen, ſollte jeder in ſeinem eigenen Intereſſe darauf ſeben, ſo 

AR Berſtopſung. Zucen. weit als möglich bolltommen und frei von aller Krankheit au fein, ehe er in die Ehe tritt. 

zus füinsenieih Herzs, Nieren-, Leber: Wir fordern Männer, die den Ebebund abfchließen wollen. auf, uns frei zu Tonfultiren. 

— — eiden. Katarrh, rheumatiſche Wir werden ibnen freien Rath eriheilen, Wenn Sie irgend ein Leiden haben, ſprechen 
sen, Eie vor und laffen Sie fih helfen, ehe Sie die Ehe eingeben, 


Medizin frei bis qebeilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 





























S -Gebrauh— Di en. Sie +1 750, DESTBARE ren e : : : 
— — eg 49 Punktirtes Gardinen-Swiß, — 74 in ſeinem Gehirne, gab ihm Form und „Traum der Liebe“ einen ſchönen 

Größen 2 bis 8 Einen = c ei * a 20 nn _ dann —* ze Erfolg. Als Soliſten erwarben ſich 

Größen 9 bis 2 — 24301. Suitcajes, Stahlgeftell; einer überreizten, auö dem Dämmer- : I . 

BREI DON Dr EEE EN BR 59e Zedergriffe, with. 1.50; für..... de zuftande ermachten Phantafie der Po- ee 344 S. State Str. 9 nahe Harrison Str. 









OFHIIZAGO, ILL. 


bejonderem Mape nad dem Vortrage Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags und Abends von 6 bi8 7 Uhr. 

bes Irios aus Haydna „Schöpfung“ Sonntag und an allen Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 

zutheil wurde. Un das Konzert jhloß Dies ift das größte und reichite \nftitut im Staate, daher fünnen wir am billigiten turiren. 

fich ein gefelliges Beifammenfein mit „Unfere wunderbare eleftro-medizinifche Behandlung rettete Taufende, und wird aud) Sie retten.“ 


Regenſchirme lizei als „Geſtändniß“ auf. 
Gloria Serge Regenſchirme für Damen—Stahlſtange — die 50e-Sorte für.... 290 Cagt, wie gedruckt. 
— ELTERN AAN EEE ET DEZE EEE a RER Er Tchilderte, wie er, der 18jährige 
nn m — | Farbige Samuel M. Kuren, Nr. 3702 
Deutfh-Ameritanifcher Lehrertag. | Dearborn Straße, der 22jähr. Charles 


mit Recht großen Beifall, der ihnen in 


































Soralbericht. indet in di bi Lewis, Nr. 337 Oſt 39. Str., New Tanz, das die Anweſenden noch län⸗ —— 
En Sindet in diefem Jahre nom 30. Sumibis | Dort, der feit vier Wochen in Chicago | gere Zeit in gemütflicfter Stimmung RE 
RE ER Sub * M 8 mweilt, und George, alias „Dufty“ Mil- | vereinte, - 
John Sarfon bereit, als Kandidat für die m im borigen „Sahre gefapien Se> | Ier, an der Mündung einer Gaffe auf Diarktbericht. Mothe Rüben die Kiſte........ en 0 NT 
Dizepräfidentfchaft aufzutreten. — —— der —— Holmes ſtießen, der betrunken war. Chicagos Geſchaftsagenten. —— dit, Ri 9 8 Der Grundeigenthumsmarkt. 
. e iti- kaniſche Lehrerbund in dieſem Jahre 2 Ja*: fei } ’ — Chicago, den 30. Mai 1908. | Wieden, DEE alDölesencenrcucuune- . l {gende Grundeigenthums « Webert 
Mährend die herborragenben politi= | \ a — ſem * MKuren ya‘: feine Uhr und Kette Von einer vierzehmtägigen Fahrt durch | (Die Mreife geiten nur für den Grohhandei, | ZeMaten „ie Rite — — 0.0 —1.50 „uFolnende Geunbeigenttums = Me — 
ſchen Größen der verſchiedenen Par⸗ ſeinen Verbandstag, den 36., in Mil- verlangt. Als Holmes „Nein“ ant— Michigan und Ohio heimzekehrt. Getreide und Heu. u a nn u | Hnoefragen: 
teien no) niemals eine Vorliebe dafür | maufee abhalten, und zwar vom 30. | wortete, habe der Leger ſich geduckt, x — (Baarpreife). | Rüben, der Sadı...enune.. — 0.40 50 | Smalley Court, 180 %._ndrdl. von Yullerton Ave., 
j — : biß aum 3. Ruli Der Orte: | ; Mo: : Heute früh tehrten die Abgefandten . i 6 = Nettige, biejige, 1 Did. Bündchen... 0.25 —0.40 Weltfront, 3 bei 125; U. Bye an Martin B. 
befundet haben, al3 Kandidaten für „uni biß 3 null, ihn an den Beinen gepadt und zu Falle | _. J Winterweizen, Nr. 2, roth, O9; Mr, 3, | Meerrettig, DAS Aumdeususseee — 0.63 Ugelfon, KOM. 
‘ ) ‚Del, + YMusfchuß, aus hervorragenden Bür⸗ — * hierher zurück, welche von der Chicago tot), Polar; Nr. 2, hart, 1.00-81.03; Nr. 3, | Gurken, das vdubend nt 05 4. Cleveland Ave., 175 F. ſüdl. von Webſter, Oft: 
Die Bize-Präfidentichaft ber Republik Ri g gebracht. Dann pfiff er, undLewis und Aſſ' C — " r bart, $1.0. Brunnenkreife, Dich,, Ded. Binden 0.10 22 front, 25 bei 125; Michael Welter an Lewis 3 
aufzutreten, erweift fi) in biefer germ unjerer gaftfreien Nachdarftadt | Miller, die auf der anderen Geite der | An. of Commerce” ausgejchidt wor= | grünianesmeinen, Mr. 3, Hart, 91.05. | Weierfilie, Lid. Bünde. uneaen 00 0 | „Funbion, 800. 
inficht unfer Mitbürger John Zar- Deitehend (Bortiger, Carl Engelmann, | Straße ftanden, jeien zu ihm gerannt. ben find, um in Michigan und in Ohio | mais, Mr. 3 Qt Red web, DIT | ee die Kite. ... .... ... — — * 
— Mann, der als Bankier große, Welt Divifion High School) ladet zu M'Kuüren habe dann einen Hammer bie Geſchäftswelt auf dieBortheile aufs | „4... nr. 3, weiß, Sl-52%c: Re. 4, weiß, 47 grline Einittbohnen, Gdadtel.. 0.25 125 | „dur ga. im Ep. an dad. W. Griffin, 81073." u 
eichäftliche Erfolge erzielt Hat, durch , auhlreichem Beſuche herzlichit ein, und | aus der Tafche gezogen und Holmes merkfam zu machen, welche ihnen bie | te; Standard, 53-524. — | ee ne 
ge E “ d | eine bejondere Aufforderung zum Be: den Schädel erfchmettert Das Blut Gejchäftsperbindung mit Chicago — ih, Winters Patents, 30 344 das ab; Rothe WITRBODNEN -anarsasane 170 —1.10 Plachh, 8500. 
diefe aber nicht ſtolz gemacht worden * 3 — — Roggeunmehl, 8.9034. 33 Minneſota Hard Limabohnen, Kalifornien, 100 Vf. 537356.00 Groveland, Ave. Nordweſtede 31. Str., Oftfront, 
ift, als wahrer Patriot. Er ift mil- juche ergeht noch an ehemalige Z0g= | fei aus dem diden Haar herporgefchof- | IM Vergleich zu der mit dem Diten — Natent, Straight Grport Baas, 80-8480; | Rartaffein, Garladung, der Bufbel.. 0.0 0. 5 bei 100: Ghas. F. Eppinghaufen an Marie 
geh zwar kommt es ihm garnicht linge des beutjch-ameritanifchen Lehe | fen; den Todten hälten dann die Drei bietet. Die Herren reiften mit einem | „,, (gertauf auf den Gele. — Befes neueh ee 0 II | yuatiace She. Tri B. nöd. von Bl., Offtont, 35 
’ tei rer-Seminarg vom Morjtand deS | in die Gaffe gezerrt und ausgeplün- Sonderzug und haben auf ihrer Timotby, $14.50—-$15.50; Wr. 1, 813.00-$14.00; Shei bei 189; ©. Butt an S. Williem Pollen, 86400. 
fo genau darauf an, melche Bar et . RZ gez q p t di s * Ar. 2, 81150-812350; Wr. 3, 89. 11.00; cheidungstlagen Wentworth Ave. 100 F. Jüdl. ton . Str, lt: 
feine Dienfte etoa verlangen follte. Er Alumnen = Vereins dieſer Anitalt dert. Der Neger habe die Uhr und Fahrt, die zwei Wochen gemährt hat, Dehes "Meairie, S1L-50-81200° 30. Hr L · sont, % bei 125; U. Weinreb an Oscar Rallet, 
jet mit fo ziemlich allen Herren | (Schriftführer, Chas. M. Purin, 850 | Kette, Miller die Krawattennadel und | täglich zwei Stäbte befucht. Sie find | ANTEIL: Mr, 29.00-80.80; geringere | un, Be Be graujame | Crluınet Ave., 342 8. nörbt. von 41. Str. Mei 
2, Str). Die Gitungen des Der: Lewis das Geld, $50 oder $60, erhal⸗ nicht ſowohl als Gäſte aufgetreten, als (Auf künftige Lieferung). Vehandlung; Anna gegen Mag Eichenbaum, grau— ——— —— Emily W. Dis an William 


bielmehr in der Role von Gaftgebern, | Weisen, Mai, $1.10%; Juli, 90%%e; September, ———— — garımet a F. ſudl. von 0. Str., Wet 
di it d “ STöge; Dezember, Sir. y me Vehandlung; Weir gegen Mari H. Boote, front, 5 bei ll; M. Schule an Ghrifting Ses 
und ihr Zug ift dem entfprechend aus: | ru = u. — erlaſſen; Samuel gegen Della Diron, Ehebrud; Be 3 Zu ” a Se 
Mais, Mai, HShe; Juli, GU—67%e; Sep SJennie gegen John Denojchel, Verlafien; Margarita — 220 F. nördl. von . Str. Welt: 


önli bekannt und befreundet, D 
ee auBfictfide Bräft- hanbstages werben im Öebäube beS |ten. Cr, Jacabian, habe nichts be 

*4 deutſch⸗amerikaniſchen ehrer-Semi⸗ kommen. Er ſei erſchreckt davongelau— 
bentjchafts-Ranbibaten namhaft ge nar3 ftattfinden. E3 find dafür Vor: fen. PORN 8 


macht worden feien und ihm made ed geitattet gemwefen. Der Endpunft ber tember, BRKBöher; Dezember, Sögc. gegen WAlerander de Santis, graufame Behandlung; rort, 30 hei 19: Mafhingten Part Club an 
’ u 09 ..r 


Ausfahrt war diesmal die aufblühende | Da jsr, Mai, 3% Juli, Aue; September, | myurris Aacobfen. araufene malen Lena geoen | Kohn Yan Mafeman, 


Morris Yacobion, graufame Behandlung; Bertha 





: e "träge angefündigt von: Dr. W. Hoel- chi Kuhf; 
deshalb feinen Unterfchied, ob er ben | — Schier u ialaublich. ——— Ye. ; ad 
r . , er, New Hort; Prof. Ernft Voß, Ma- : — Stadt Lima in Ohio. ei igen fü i gegen MHenry Latimer, graufame Behandlung; Gra: | FScamaba Uve., 50 B. fübl. vom 86. Gr Of: 
Feldzug mit Zaft, ober mit ’Benan, bifon Die Em — an Auf Grund biefes „Geſtändniſſes — — wart hete fig uf 920.9, 
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Sonntag Nachmittag. Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. tn Weit u Zu vertaufen: GrocerysStore, befte Lage auf ber - : — Fu Lotten an N. Nobey, nahe Irving Bart Eundale \ Ave ee ne un 
Ba, — Konzert jeden Abend und Sonntag | (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | “ Baar oder leichte une er. A ae als —— ae ae ——e— IR PEPTE —— ——— er — Publifum würdigt einen Bargain. "acht haben 
; : s we. 5? ’ —1 J nt . ezahlt; nur 200; auf monatliche zahlung. | mw rt 5 piel : ad. 
— —— — ne — —— — —— a en 10ag*X | Ynr.: 9. 468, Abenppoft. Zinſen. Adr.: P. 646, Abenppoß. Sesgleigen —* — — Yertanf ee 9 bDiejer feinen und billigen zum 
Ba a —— iomen. | Pat, jucht Stellung. Maria Meyer, urling Cafb:Regifters. — Das einzige zeitgemä — gr s ——— — von $400 aufiwärts. DB 
Sans Souci:Parf. — Alerlei Attraktionen. | Straße. fafon a ath-Hegiker-gaus au ———— m Zu verfaufen: Schubgeihäft, billig, wegen Abs Zu verfaufen: ‚81000 Grfte — 6%. 5: Zimmer Cottage, mit hohem Vodenraum, fir ein Wir erlauben uns, Guh ebenfalls 3 uk Lotten 
: 2 wood und gebrauchte National. Kommt und übers | Tee  Mahzufragen: 5149 Juſtine Str., oben. — 4 var 2 Se ng kers weiteres lat an Oakley Upe., nahe Roscoe, Konz | für $350 und $3%, an Belden Ude., zwiſchen Ham: 
; Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: | zeugt Euch. Wir faufen, tauſchen, verfaufen baar : 2 ; —— — * a tret=Bajement; bilig; auf Abzahlung; mit 8250 | lin Ave. und Laondale Ape., nahe der Jchonae 
(Sortjegung von ber 7. Geite.) arbeit, jpricht etwas engliih, fein Socen, 1265 2. | oder auf monatliche Zahlungen, bermiethen beim | ; gu vefaufen: Zehnsdimmer Roominghaus, Alles i : Aa Anzahlung; Net wie Miethe. | Kirde und Schule, zum Kauf zu offeriren, 
22. Straße. Tag oder Monat, repariren, „tefinijp“ und garanz eſetzt; niedrige Miethe; Preis 540. Yu erfragen: | — 2 Lot an Ajhland Ave., nahe Addifon Str., nur $800 
’ * - | tiren jeden Regifter, Nicht im Xeuft. 19 Yane Place, nahe Genter Str, nahe Yıncolm | , 200 Grite Mortgage zu verfaufen. Vefte Sicher: Yugquft Beters, 
Stellungen judyen: Männer und Knaben. Gefuht: Gute Bufineb-Lundföhin fucht Stellung. ehsen Bart. Gert mit 6 Brozent Zinjen pro Jahr, fällig April 1516 Rincoln XAve., Ede Grace Gtr. Julius Rios, 129 N. Spaulding U 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Adr.: K. 516 Adenppoft. fa--Di Phone 2142 Central, 133 ©. Clart Str i - — 11910. Garantie-Rolize und Abftraft. Adr.: 8. 532 * * — — ve., oder: 
ne er ee ee dabex Buffet mit Reftaurant am 2. Bloor zu verkaufen. «bendpoft. frja Zu verkaufen: An Perry Str., nördlih von | Ede Melt Wrig diwvod Ave. und "dem Boulevard 
Gejuht: Erfahrener Bartender, Deutih-Amerifas Gefuht: Junge deutfhe ftarfe Frau fuht Wald: 919 28. North Ave, gegenüber Humboldt Part. "em wet me” Geeee um au dem | Aodifon, Gottage, modern und in gutem Zuſtande, Logan Square ) 
ner, mit guten Empfehlungen, juct ftetige Stelle; | oder Weinmade-Wläge in oder auber dem Haute, Spettbitlig! . „Gpatsbitlig! Spottbillig! jabi — ae - a taten ut ger | 83. Bweig-Tifice: 1360 Lincoln —* Herr 3. Klog iſt auf dem Gigentfum Samftag 
i 2 X a, 7 645 T i $ 5 :&i — ) — ⸗ — * Str. e 
ee 30 Jahre alt. Apr: WB. —— jeden Tag in der Woche. 31 Concord Place. Verlauf | ne Baar Zu verfaufen: Abendzeitungs-Route, 600 Abons | Tiberte erite Snpothefen zum Verfauf ftet3 an Hand. Koefter & Zander, 69 Dearborn u Beer Nahmittag, von 1:30 Biß 5:30, zu 
Gefuht: Erite Klaffe —— —— = — ei — nenten. 737 ®. Claremont Avenue. — — A & Eo,, A i fajon 
t: Dia ut Stelle für Hause | ftaurantsKöhin fuht Stelle. 507. R. Halfted Str. o ender, — —— — —ñ — — EZ i . eufen: Villig, zwweiftöf. modernes {frames 
—— Dies au —— Ostar Ge el En — —— 217—219 Milwautee Ave. 196-197 N. Halſted Str. Bu _verfaufen: Außerhalb Chicago, eine der feins — PB — Fu —— — und Fin 
Tproop Str. Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle ald Haus: Durch Überfülltes Cager meiner 3 Qagerhäufer vers | Men Vädereien auf dem Lande; will mic zur Ruhe — — eine Hppothelen auf Stadts | mer Framebaus hinten; Barry Ave., nahe Lincoln 
bälterin. 1235 Weit 47. Str., nahe Center. aier. Taufe i u A ee PR se — Leaſe nah Belieben. Offerten: 9. 44 —— oder Farmen. —— — He, ziei Blods von St. AlpbonjussKirhe; nur EEE er 
ſucht: tend d Bi ee ———— — ——— fc, Meatzltarfet, Dillinery, Delifatejien, Bäde endpoſt. aio as Str. 0.  Ghes. 3 ‚1008 Yincoln Ave. ar we . 
u. —— ey at! ae . Gefuht: Deutfehe Warchfrau fucht Wafche unp | reien, Schneider, Ehuhlaven u. Neftaurants zu 40e — — —— EN. bes. Baumann, 1008 Lincoln Ade · | Berfaufe Billig zweiftöd. gutes framehaus, giei 
ie — Neinmache-Plätze. 100 Mohawk Str., hinten. am Dollar. Zuvor Ihr einkauft, ſprecht dei mir vor *800 kaufen Ech, Grocery-Store, Nordſeite; gutes Zweite Hypotheten auf Grumbeigentbum prompt Zu verfaufen: Zweiltöd. Framehaus, 5-Zimmer 4s3immer Flats; jhöner Garten; Yuron Str., nahe 
Gefucht: Junger Mann fuht Stele als Bridieger. |) —————————————— | umb überzeugt Guß- Gan*X | Geichäft; gutes Waarenlager; 4 Zimmer und — baibe — we eh Vedingungen. | aiats; BrideBafement; Warıy Moe., nahe Racine | Dobne Ave. Keller, 211 Weit Divifion Str. fajon 
a: Vese sn [ep EN —* Gefucht: Atleinfiehende, ehrbare Wittive milnfht | s — —s— mäßige „ariente „Nachzufcagen Gonning Horgen: udolph Henry o., 112 Clark Str., —— Ave; nur 335%. Baumann, 10608 Lincoln Ave. Zu verkaufen: Moderne 6-Bimmer Brid:Cott 
Ste a onen i TFT ETIT NR : s Ave. ir ru ee — — * ?Bim: zid⸗C 
Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle alb — — — va Dee ei. Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. ne — — u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Sppothef Zu verfaufen: Zweiftöd. Framehaus, Seminary 20. Baar oder leichte Abzahlung, Barnes, 1 
Galoouborter, tann auch ziemlich Bar denen Er Hinterbaus. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) och — eg S — Fi auf Grundeigentyum. M. Hub, 112 Dearborn Sr. Ade., nahe Wellington Str., d=gimmer un; u Sn We. bo—fon 
richt ziemli liſch. Adr.: P. 641 Abendpoſt. n, da ich zwei Geſchäfte habe. 1634 We a i — —38.5386 en. , 108 Lincoln ie = 
NR ES Be EN SEN e De. Sefuht: Aunge Frau fuht Wafhe und Nein: Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmajchinen, öl. Str. jajon Zmai.1h* een —ú— — Cübwertieite. 
Geſucht: Tüchtiger Brot⸗, Rolls- Kudens und | mahpläge. 1228 N. Marihfield Ape. Yotbdl. Baar oder — €. 6. Buuling, 133 La Salle Str. — Grfte - — — verlaufen: Zwei Lotten and fünfsZimmer 
Gatesbäder juht Stelle in Sommer Rejort; langjäb: fhinen für 5.00 und aufwärts; jede Majchine gas Yu vermiethen, zu verfaufen oder auch Theils | Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 81400 — 8300 Anzahlung — ertichiedener Bar— ottage, mit Badezimmer; alle Strahenverbeijerun: 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*t | gain — Hous und Xot, gelegen 120 Herndon Str. | gen bezahlt; South 41. Ave., nahe Gaft %. EStr., 


befte Empfehlungen; bejcheidener Gejuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für | tantirt oder das Geld wird zurüderitattet. Gtablirt | baberin, für ein 1l6-Zimmer NRoominghaus; wegen 
nahe Webiter Avenue. Heney Straßheim & Eo., 





tige Erfahrung; — 
g fahrung Gramwford; um. ehr billig. 
€. 




























































































































































































































































































































































Sohn. Adr.: D. K. 229, Abendpoſt. Kausarbeit. Bitte vorzufprehen, 865 Clybourn Ave, | 1886. 358 E. North Une. Abends offen bis 9 Uhr. Heife nah Deutihland. 275 Eajt North Ave, l 
= - | Flat 2. Tmaidofanilm | ————— — — * Erſte Mortgages zu verkaufen in Beträgen von 1376 R Clark Straße. allin, 101 Waſhington Str. 

Geſucht: Junger ſtarker Mann, Deutſcher, wünſcht = i — ‚gu, verfaufen: 9 Zimmer möblirtes Haus, wegen | $2000 bis $10, au 5 und 542 Prozent. Peter Ban — 

Beſchafti gund in Bägerei, oder ſonſtige Ärbeit. Of⸗ Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin wünſcht Stelle für Schubmacher-Nähmafhine billig zu verfaufen. — | Fbreije. 21 Lincoln Abe. far | Btijfingen, 172 E. Wafhington Str. Sap*X Zu verlaufen: — — — — j Güpjielte, 
ferten erbeten bis Samftag. Adr.: PB. 642 Abendpoft. | Bujinch-Yund. 375 Meft 16. Str. fajomo | 143 Blue Ysland Avenue. Kor ern ern SE ae a 2—4 Zimmer Flat3, Frame, mit Bad und MUttic, — 
TR = — — — Zu vertaufen: Candv-, Zigarren-, Tabal- und Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hypotheten in Sums an Meiroje Str., öftlih von Ajbland Uve., $3100. — 

Geſucht: Erfte Klaffe Brot:Vormann fucht ftetis Gefuht: Beijeres deutihes Mädchen fucht Stelle Möbel, $ * Notion-Store, billig wegen amderer Gejchäfte, | men von $o00 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu | 3-5 Zimmer Flais, Frame, Gas und Toilet, in — 
gen Pla: befte Empfehlungen. GC. Hartmann, 254 | als Verkäuferin; fpriht etwas engliih. 8. I, ; el, Hausgeräthe u. J w. Miethe 8510. 310 Grand Ave. verleihen zu den beſten Bedingungen. gutem „Zuftand, Miethe $480, 30. 

Addiſon Ave. 2422 W. 50. Place. (Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) | , = - Nihard U, Kod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. | Zettödiges PBrid, nahe Lincoln Park, ein 6s und — Speziell für Käufer von Häufersgotten.— 
- - En e . gu verfaufen: Some Väderei in guter Nachbar= NordjeitesDffice: 270 NRortb Ave, Gde Larrabee. zwei 7eßimmer Flats, Miethe $720; nur $6000. x 

Geſucht; Erſter Klaſſe Millwright fucht Arbeit. Geſucht; Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle als Gute Möbel ſehr billig zu verkaufen. 1238 Süde Waft. Middleby Brich-Ofen. 1830 Doden Ave. 16mz*% Blum & Adler, 

471 NR. Weftern Ave, Verkäuferin, spricht deutih und englifch, verfteht | Spaulding Apenue. Me es ee re ee — 99 Nord Haiſted Straße. —Betreffend unſere grohe „Wakeford⸗ Addition— 
auh Hausarbeit. M. 3, 2422 W. 50. Place, nn Be a u Zu verfaufen: Mein Paint-Store mit gut gehens | John BP. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., Offen Sonntags von 9 bi3 12 Uhr. 

Geſucht: Gebildeter Deutiher, 25 Jahre alt, ein B — Zu verkaufen: Eßzimmerſtühle, Buffet, Tiſch dem Paintergeihäft und Werkzeug. Gehe aus dem | Bank Zloor, verleihen Geld auf bebautes Ehicagg | ——— 

Zabr im Land, fucht irgemdwelhe Arbeit, Stadt Gejuht: Junge Frau fuht Stelle zum Wafchen | Leititellen, Ylatregen, Morrisituhl, Sücengerätys | CGäft, viel Arbeit an Hand. Guter Platz für | Grundeigenthum zu bem übliyen Raten. Zu verfaufen, wegen Erbichaftsvertheilung: — Cottage Örove Ave. und 75. Straße. — 
— — iſt ſtrebſam und ehrlich. Adr.: T. 7151 und Bügeln. 4858 5. Avenue. ſchaften, zwei Vaby Carts ete. 1745 Wriobtwood = de — Preis 82500. Wbr.: x ge ee Gutes zweiftöd. und Bafement — mit 
endpoſt. Abenue, J. Floor. frſa en dpoſt. oja | zum n Sinen. einer 5= und einer 6:Zimmer Wohnung, ncöft 
Gefuht: Deutiches Mädden fuht Stelle für alls Ele — 17% | 4-3immer Gottage hinten; Preis 83300. Der Stadtrath pafjirte die Ordi 

Gefuht: Aunger beutiher Mann fuht Stelle, | gemeine Hausarbeit. Bitte felbft vorzuſprechen. Verjchleudere die ganze Ginrihtung meiner eler | „aı berfaufen: Grfter Klaife Lüderei, hat beites i 5 we ift 330 North Yart Ave. gelegen. Lustaufh_von Transfers a — cin 
tann mit Pferden umgehen, auch fahren. Wuguft | 1151 Gortez Str., Krebs. ganten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer Reſtaurant-Geſchäft an der Mordjeite; jährlicher Geld zum Bauen, feine Kommifjton, feine Advo- Auguft Torpe, 147 Eaft North Ape., Vertreter und | Railway Co. und der Calumet Electric Railway Co 
Weftfal, 89 MeHeney Str. . in franzöfiichem Stil, handgefchnigtes Speifegim: | Hniah 835.000-540,000, guter Storetrade; großer fatengebühren, feine —— nleihen auf | affeiniger Agent für die Erben. Abends offen. vorjieht, und wenn von der Galumet Co. angenom: 

—— — Geſucht; Frau in mittleren Jahren, gute Köchin, | mer und Parlor-Einrichtüng, Mejſing Benen. Bars Bargain für einen guten Väcker; ebener Erde; vor: Grundeigentyum in Chicago und Vorftädten, verbeis jajonmo | men, werden Transfers ausgetaujcht giltig bis aur 

Gefuht: Deutiher Mann fuht Candy: und Bir | juht Stelle. Koft, 70 Elybourn Une. fafo | lor Euit, werth &475, für 65, Couch, werth g28, | fbriftsmähig; Preis $2500; Tann in 34 Monaten * und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300, — | _ 79. Straße. Dies bedeutet 3 
garrensStore zu tenden oder zu faufen, guter Plap. ee ee ee? für 87.503 Mahogany Tiſch, werth $12, für $1,50; | derdient fein. Aor.: 9. 438 Abenppoft. doſa O Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb Zu verkaufen: 2-Zimmer Haus und zwei Lotten, dc Fahıgeld von allen Theilen der Stadt 
Prinz, 307 Grand Une. Sejudht: Frau fuht Waih: und Meinmachepläße YederzBolfter, iwerth $2.00, für 35c, echte Del-Ge: : ’ E . 78 Du Geld f Grundeigenth p Roominghaus, voller Roomers; bringt $1800 das | nad diejem Orumdeigenthum, das, wie Jedermann 
— — —ñ ñ ñ —oxer als Geſchirrwaſcherin im Hotel oder Neftaurant. | mälde, PBricsa-Brac, importirt von Ztalien, Por: Zu verkaufen: Cleaning, Dyeing und NReparing Auen Du we au undeigentbum  borgen | Aahr. MIA Ocdard Str fajon | zugefteht, 

. ea: Ess — 15 ie alt, pt = Gute Empfehlung. 353 Garfield Ape., unten. tieren, Gardinen, berrlihe Gas:tampen, werth K0, | Geibält. 3. 372 Abendpoſt. Hmailm&k Be. * — —— I 

eit auf Nordſeite; zuhauſe ſchlafen. Zeller m fur s10. Ko . 2103 Richlcan n — W. ® = B = u J Stei 5 
De ech, ge Gefucht: Alleinftehenne Frau, 40, Jahre alt, fudt für 8 mmt ſofort. 2103 En at a; Meat Market zu verkaufen, billig, mähige Miethe, Zimmer 1414, Eüdweitede Clark Str. 961jR ee ——— >. Große Steigerung in NR bringen wird. 
52 2 ENG. Stelle als DEN. „Habe audh eigenes ſchönes — - - — — arg" Das für den, tihtigen Mann, nahe Greenebaum Sons, Banters, Str. N. W. %.:Station; $00 baar, Reft zu leichten Unfere Vreife find noch immer diejelben, mir 

Heim. Adr.: U. VB. 383 Abendpoſt. a en AUbreife verjchleudere ih die gan: | Pumboldt Park. Anzufragen: 893 W. Dipijion Str. verleihen Geld auf Grundeigentbum umd zum | Pedingungen. John Heim, 1713 N. Wihland Ave, | werden aber geziungen jein, jie bald zu erhöhen. 
+ „7 a TEE TEE ET Er ET en Mobilie mei Priv i ’ — M » Ms Ri dabi 3 i 92 7 
Verlangt: Frauen und Mädchen. Geſucht; Frau mittleren Alters wünſcht leichte mit den ng Mer — Zu verkaufen: Mein gutgehender Confectionery⸗ m ——— in beliebi S — — 2 * — Rn — "ie 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). | Hausarbeit bei deutihen Leuten, Norpieftjeite. — | de ‚MeijingsBetten, Haarmatragen, echter Leder: | MD ScecreamsParlor, Preis $2000. 184 N. Clark bebaut 5 Ohica v — ——— — — Zu vertaufen: $1700 ſchöne neue 4 Zimmer-Cot⸗cen kann. 
915 N. Mozart Straße. Divan, ioſtete 3200, für $38, handgejchnigtes Speife: | Straße. frfafon a ehede Glart a Randolpp Era Binez tage, Bad, Gas, hohes Attic und Bafjement. 8200 
Läden und Tabriten. ggg — zn. u — — ae "Ds aulmie: Ma, em aa ne £ — — — nn 1 dar, J — —— — John — Preife nur — 250 — und aufwãrts. — 
— : & iſe e einjte eingerichtet, ein Parlor Suit (Louis XIV.), = oa ‚ preiswerth, muß bot 1. ; i beim, 17 . Aihland Ave., nahe Belmont. 

ein, m ee u leihte Hausarbeit. 2956 Union Abe. feia | feines Piano, jewie biele andere Saden. Vorzus — ſchnell verlauft werden. Anzufragen: 108 E. ee a en ee ’ “ x — innen m Stadtwaiier in allen Straßen. 

Srfahrung nicht nothiwendig. Zu antworten in enge "Sefucht: Gin ungarifhes Mädden fuht Stelle, prechen blos heute und morgen. 3306 Galumet An. . Straße. fria | ten voriprechen bei Greenebaum Sons, — ‚Zu verfeufen: 2sftödiges und Bajement FramesGer Sewers geplant fiir mehrere Straßen. 
lich. Ads: B. 630 Abendpsft. fajomo ucht: gartı { ‚ 26mai, X, bw ———— | Clark und Randolph Eiraße: Dapr2 | bäude, nedft 4=Zimmer Cottage binten, monatlide Ale Lotten bob und troden auf dem Hügel, 

en —— | dat bier fon 11 Monate gedient, verfteht auch etwas Yu berfaufen: Beſte Stor Trade Wäderei der Miethe 341, Preis 83500. — 132 Dapton Str. Viele verfauft und jhon darauf gebaut. 

Berlangt: Erfahrene Shirt Waift» und Duck Slirt⸗ deutich. S. E., 3820 Emerald Ave. dria — — Guter Carpet. 787 N. Claremont en Yurüdzichen vom a Auguft Torpe, 147 E. North Ape., alleiniger u 2 Titel zegifnizt unterm ZTortenss —* garan⸗ 
| — - - = Grundeigenthum und Häuſer. — 

Berfünliches Bu verkaufen: Billig, ein faft neuer Seizofen, a anten: Bäderei, wegen Burüdziehens vom | (Unzeigen unter diejer Ruhrit 2 Cents das Wort). Nordweitieite. jebt, welch’ bemerfenswerthes Angebot wir maden. 
Hausarbeit. ; Et ; 2 Bojeburner, umd ein Gasofen. Nachzufragen bis | Geidäft, fein Wholefale, 340) wöchentlihe Einnꝛ — — — — — ⸗ Verſchenkt Abjolut frei! Unfere „Wafeford“ Office, 7502 Cottage Grove Ave. 
erlangt: Brifd eingewandertes, 1Bjähriges bent- (Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) | Montag Morgen, 1784 Lincoln Ape. ſaſo it ie rang — —— Nordſeite. mit jeder ot einen tollftändigen, genau ausgeführs | ifen: 1:30 bis 5:30 täglih und Sonntag Raym. 
: N ' t = eudern für . Zu erfragen: il⸗ En, nun . 
{des Mädchen, um ein Kind von zwei Jahren zu Verlangt: Gefunde MilheAmme, Wet Nurfe; Zu verkaufen: Gifenbeichlagener Gichenholgeißer- | Mautee Abe. 9 lınai. 2X „Weſt Ravenswood“ ten BausPlan von lizenfirtem Architekten. Bittten Deus & Gemusaet 
beauffihtigen. 1843 Wellington ve. jafonmo — — Mit ze des — — das | einsichranf, billig, 888. 1201 Rokeby Str. ſamo Gelegen an der beſten aha: Te 
— — Alter des Kindes uſw. zu adr.: K. 577, Abendpoſt. * en a un : in — 3 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, für Haus— en Sen Bu_verfaufen: Guter Kodıs und Gasofen, billi Geſchäftstheilhaber < i von Gottages und 2-lats, am jedem Käufer einer | Phone Central 4694. 115 Dearborn Strabe. 
arbeit; zu Hauſe ſchlafen. 902 Otto Str., im Berlangt: Sofort, fünf junge Schwimmerinnen, | 428 ee Str ORDER z 0 Zub KLotten; verbeiferte Straßen; Lot in umjerer * — 

Store. fajon | für die ganze Saifon, zu gutem Gehalt. Spreht : (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). — $11 Milmwautce Une. Subdibifion —— 
— — I — —— — — 1000 ——$1100— — 

Berlangt: Mäpcen, für cHgemeine Hausarbeit; u a a — — — —E nicht lane Berlangt: Outer Geidäftsmann als — legt € — — „art Dante SR: ae Den ET annnnnnannnsnninengneitnsei en 
u Abkie: | een . al ©. heiter Abe. in alten Grunbeigenthumss und AnleihesGeidäft. egt | jest in dieem Qrundeigenthum an. direkt von der Stadt an Milwaukee Avenue. Zu verfaufen: Sechs neue 2sfflat Bridgebäud 
vorgezogen; Yamilie von Drei; $6.00. 5002 Yorreits PBainten, Tapezieren, Kalfomining; befte Arbeit Au vertaufchen: Cine Cisbor flir Meinere, od (Dorntomn Office), Etwas Kapital erwünjht. — nn He le vorzüglihe Sparbanf; —— Preife aur $150, $175 und 8200 per Lt— net Be en: neue 2⸗Flat Pridgebäude 
vile Ave., 3. gHlat. faien | und biligfte Preiie. Daubert, 731 Sarrabee Str. | verfaufen. 416 Nelion Str. " u —— —— — u EEE | TER 6101 S. Bilhep Str., Steinfront 6500 

- = — ſoſſo ER ſcſc[6— — werth fein. i 6105 S. Pilhop Str. Stei Er 3 

Berlangt: Mäpdden, 15—16 Jahre alt, als Stüge | ———— — — Bu verfaufen: 2 Betten und fämmtliche Möbel —— 6 Ein SaloonsPartner. 7 MW. Ban ———— —— vermietben lich Dief - Anzahlung, Reit $10 nei Rival 6109 — Bullen Sr. a — ——2 
der Hausfrau. Miller, Lavergne, Ill. Ede 84. Str. Umbauten, Reparaturen an Badöfen, ſonſtige fowie Küchen-Ofen und Wafhgefhirr wegen Abreife. — im Martte a —— ee Tele du 6111 S. Xiihop Str., Steinfront........26000 
und Greenwood Une. Nehmt Koden pe. und | Seuerungsanlagen führt aus, Krrgang, TI N. Wer | EU N. Halfted Str., 2. Flat. Partner verlangt. rau mit Sicherben ae: Baird & Warner, eine Bauftelle aus, ehe die beiten verfauft find. 6113 S. Pilhop Str., Steinfront........$6000 
Berwwyn Gar. ftern Ave. — — — — — ——— — ftellt Adr.: R A Side u AS Nord Weftern Avenue Nehmt Milwautee Pine er bis 43 Kl und 6117 S. Piihop Str., Preſſed PBridfront. .$5750 

* nn — nn, . .. . Ä s * p uc, nt 2 x . X > 3. * Sn —X 

Verlangt: 16jähriges Mädchen für Hausarbeit; Plaſtern, Brick und Schornſtein-Reparaturen billig. Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. — ONE as, ur En _ N re — un — — ——— 
Nachts nach Hauſe gehen. 1657 Lincoln Abe, fajo | 1804 Ehriftiana Ave. Schreibt Poftkarte. dojamo | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). Zu vermiethen. eg ggg a A Get Sünftigem MBetter. zwei borzügliche — die —* 
SEE TFT TE TER EA WEFFEDFREWRDITH WET FEN ne u verfaufen: 4 Zimmer:Cottage, $150%0, tau ri a 2 Mi ikti i dung mit Yurnace. Mojait Veftibule Yloors; eles 

Verlangt: Deutjges Mädgen für allgemeine | Window Shades gut gemacht, billigfie Preife; | Zu verkaufen: feines mettes O i 5. | (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). | auch für fleine “> ein Abzahı A u eh Pe —X Licht, und, Gas-Firtures. Vorzellan 

ae ẽ x f F rcheſtrion. S. F ch auf zahlung. J— unterm Torrens-Syſtem, garant. durch Cook County. 
Hausarbeit; muß englifh iprechen können. 5l | prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works Xaeger, 321 Sheffield U : 120 Oatdale Ave., nahe Elyb = — Badewannen und Waſchſtänder; offenes ickel⸗ 
Lincoln Abe. 563 Wells Str., nahe North Ave. Tel, Lincoln 1097. | gen MT Sbertie 2 fefafo Bu vermiethen: 6 große Zimmer mit Gas und | —— en Vılliam Fett .. Es a Str. | Plumbing; durchweg Lat Finifh und Dat duß⸗ 
VBerlangt: Mädchen oder rau, für allgemeine 2mziajodido* 8145 faufen 300 Standard Upright Piano, nur ng an u ss enen. 891 N. u; E verlaufen: Nahe Lincoln und Winnemac Ave., — N Didola —— a Set . = rain 
e : i ' a z —— | 4 Monate gebraudt. 835 N. Halfted Str., hinten e., nahe Humbo Bart. tja aft neues yrame-Gebäude, 2 große Wohnungen tere Porches. Jede Lot u reit. Dieie 
Hausarbeit; nur einen Theil des Tages; muß zu Wenn hr zu plaftern, Brid» oder Schornfteins E | —— 38260. Schmidt, 22 Lincoln Ave. ' Erg * Gebäude follten von $500 bis $750 mehr bringen, 
Haufe jhlafen. 5026 Calumet Ave, Woolner. Arbeit habt, jhreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. Oeffentliher Verlauf von 3 Storage Pinnos Zu vermiethen: Gut gelegene Bäderei; will fie | — — — — — PR... Te ae a un als wir dafür befommen. Nahe der neuen beutichen 
- ———— — — | Telephon Humboldt 6568. Loapdojamo* | 935, $85 und 8135. Deilel Storage Go., 707 R. | enfipredezd der Ordinanz einrichten. 1484 N. Cas Zu verlaufen: Un Burling Str, Brids_ und Genshetenntaitte Innerhalb 5 bis 10 Minuten | fatholiihen St. Raphaelskicche, drei Blod3 bon der 
Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit; —— — alſted Str. 25mi Iifornia Avenue. Framegebäude, zwei6 Zimmer-Wohnungen, Bafe— Zar "er an 5; Hohbahnftation, bequem zu 8. Str., Aihland Ape., 
8 SmilmX / von zwei Gar-Linien und Gifenbahfn und an 
plattbeutices vorgezogen. Meyer, 574 Weit Chicago Garbinen werben auf das Sorgfättigſte gewaſchen, 3 : * ment und Attic, 31000. direfter Cinie der geplanten Hohbahn:Verlängerung. | 9. Str. und Centre Ave. Garlinien. 
Ave. geipannt und rn an abgeholt „und abge: Nur $11O für ein fchönes Kimball Upright Piano, „gu bermietben: Fünf helle Zimmer, $9.00. 87 George Y. Schmidt X Son, 22 Lincoln Abe. Eine fchr gute Geldanlage und feiner Pla für Bis zum 15. Juni geben wir einen Rabatt von 
— liefert. 360 U Webfter Ave. Telephone: Blad 2775. | 95 9 55 Weit North Ave, Ede Mc Ste. Nachzufragee — — —— |; 8250 des Ddiejer Gebäude. Ein Bert ft 

s J— 85 monatlich. A. Groß, 5092 Wells Str. 25mailmw ur Henry Str. Nachzufragen — — ein Heim. Kauft eine große Lot und profititt durch 3250 auf jedes dieſer Gebaudz im Serlüufer 1 

Verlangt: Kellnerin. 292 Eaſt North Uve. 2imai, img | Sir. Bu_verfaufen: Zwei jhöne. Käufer mit großer Lot, | die Werbefferung. Veringungen von $10 bis | Jeden Nahmittag auf dem Eigenthum anweſend. 
Pe Me er Er ee Wegen Europareife verjhleudere ich mein berrs 165 Ciybourn Wve., 4200; monatliche Dliethe $45. | $250 baar, Reft 3 bis 5 Jahre Zeit zu 5 Mrogent. Sohn PB. Goeriter& Go, 1öl — — 

mai,mıju 


Zu vermiethen: 4 Prontzimmer, Gas, Lad. — | Huguft Torpe, 147 GC. North Avenue, fafo | Wiele diejer Xotten haben Tchon Wafier und Seitens 


VBerlangt: Mädchen für ullgemeine KHausarbeitz Statuten und Nebengefege von Geiellihaften, | Tiches Vtahagoni-Miano. 2103 Michigan Abe. 































































































































































































































































Familie von Drei; befter Lohn; in Hiohland Park, | Vereinen, Togen vom Deutihen ins Gnglijhe oder I6ma* 87 Elybozn Ave, nahe Fulleıton. fais | - — ge = x — — 
Nacdzufragen: 297 Beiden Abe., 3. Fiat. vom GEngliigen ins Deutſche prompt umd zuverläf: Busen | ©37 Sipbonen Üibe., mabe Dulmism. ee | "2. nertanfen: Modernes Gebäude, 5 und 6 Zims | guck —— er ur Bl Beiictigen Sie Hitte Die Cottage Nr. 46% ©. 
. 2 h lie a tal 173 Fifth Ave. Abends und — Re Zu vermiethen: 5 Zimmer Front-Flat. 3212 | mer Wohnungen, Nord Marjbfield Uve., nahe Grace | naue Cinzelyeiten. Veachtet, dies ift eine jeltene Ges | Albany Avenue, beftehend aus 4 Bimmern, Bajement 
Ta re Te für allgemeine m Sonntags 80 Mohamf Str., nahe Genter — Eferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. Wallace Str. Str. Preis $3800. Aug. Torpe, 147 E. North * — u Preife für diefe groben mr NE 
e — = Anzeigen : Diejer 9 it 3 Gent3 . . F ie Hälfte (&) Wie angrenzendes rundeigenthum vol P 
5 - : i Göte deuti — *5 toffel an er Sons v6 Mist) ‚a.permieiien:. Broker Staxe, partaad —— pe JB. Retait, ’ . lung von einhundert Dollars. > 
Berlangt: Gin ehrlihes Mädchen für Hausarbeit, sr abe: er gi ———— —* n leder Zu verkaufen: Von Transfer Co., mehrere gute, | echt Geihäft. 108 Yudion Ave. 5 Zu verkaufen: Wir haben die beften Geſchäfts— Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. ‚Nehmen Sie die Strakenbahn an der 47. Strahe 
8 in der Familie. 5145 Prairie Ave., 1. lat. jajo öße 3 I ß g 9. Zimmermann, | grnuchbare Mähren und Pferde; an Arbeit in ==“ Eden und 30 Fuß Yotten für Ylatgebäude. faron | bis Albany Avenue und gehen Sie dann Blod 
. s - - 148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee BE sin.y | Stadt gewöhnt; fit alle anche Ballas: Wagen gu vermiethen: 4 helle Zimmer, 2. Sloor, $12. Sohn Bobel, 969 Southport Avenue. — | nördlid. Ih werde nädhften Samftag und Sonntag 
Patent: zu... — m 2mi⸗3in, Gejchirr jeder Art; Probe gegeben. 2560 Halfted | 103 Hudion pe. fafo Zu verfaufen: In Weit Jrving Bart — — — | dort zu finden jein. frfa 
arbeit. Schmeger, p .1. Vollmahten, Peglaubigungen, Xeftamente etc. | Stt-, segenüber 26. Str. ET ET 3 taufen: Acht ſchö 9ftödige Vrid:Ge: 4simmer Cottage, Lot I bei 15... «Abit “Zu verfaufen: Gdhaus und Iot, Vridhaus, für 
. ä ü i ausgefertigt. Sartorius, Deffentlicher Notar, 173 gu vermiethen: 4 Zimmer-Flat an rubige Leute bäı EB Let Höne neue 2zftödige Brid:Öer | 7. Zimmer Cottage, Lot 37%, bei 1.2... 2800 Yu verlaufen: Gdhens und Dot, Bridhens, Tür 
I. AP —— . Eile Ude, sende und Sonnmg, 30 Mobami Er: Zu verfaufen: Pferd, gutes, und billig. 1024 7, | ohne Kinder. 18 Bine Str. — — ek = Fuß Votten. | Zwei — Flat, Lot 34 —— 20 2 en Näheres beim —— — 
er — —* de und dsgimmer lat, Lot 3714 bei 125...... 265 5 . ‚ 
nn — frfondi® | Podne Ave. Zu a neuer großer GEdladen, jehr Sohn Bobel, HI Southport Avenue. (af — — lat, %t 3 15. — al 3 faufen: Gin Ichönes 2-Flatgeäub 5 
Verlangt: Vettes deutiches Mädchen für gewöhn“ Be — Ausverkauf v ir 9 8-Mi llig, mit ohnzımmern darüber. Robert Chris a0 | 5= und 6=-gimmer Flat, Ed:Xot 30 bei 125.... 400 u verlaufen: Ein fehönes 2=7ylatgebäude auf 35 
Dr pamhe in Bent HE. Sun em ET pe Bose re Magen, Gefhirt. 446° zu Die 7 Pierden, | ftianfen, 3212. Clark Sit. 26matlwX gg e - | alle mit —* — Bad, Sartbolgegubs | Fuß Lot, bringt 840 Mietbe, muß wegen ‚Erwerbs: 
Sonntag Rorgen ziwifchen 9 und 12 Uhr. 84l Volt htlide Kl Diebftahl und & we E06 £ : Zu verfaufen: Schönes 9:Flat Gebäude, Ofenheis | poven etc. Sehr leichte Vedingungen. Agent Nach: | unfähigkeit verfauft werden, $4200. EinDrittel baar 
u. Re => —— Ghchandsfätle unterfuct | Zu verkaufen: Sumger Mapagei mit Meffinge — ——— Preis va mittags ın Zweig: Office: Milwautee Ave. und Jr: | mothwendig. (953 DBernon Avenue. dofrja 
2 = S r üfi 2, 214 WM. Melt 8 3 Jährliche Miethe $2232. Unterjudt. jafo | vi t Klvo. — — — — 
Verlangt: Tücptiges deutihes Mädden für all: in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Hip | Käfig, $12. 214 W. Melröſe Str. Zimmer und Board. John Bobel, 969 Southport Avenue. ”. vr ” & Zander, 69 Dearborn Str. Vorſtãdte. 

gemeine SauSerbeit, 4 in ber Feln ut dob. | Bi: berfaufen: Gtattes Geihäfts-Bugop mit Ser (Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort, | ———————— —— —— — —— — fafon Billige Lotten. 

Sofort vorzufpregen. BAR: SONELHRE RRDRD, Si derz:Zop und Bor, zum Auichliegen, 895; fein Ge: . — — HERE gu verkaufen oder vertaufchen: 3ftödiges Gebäude, ür $100 pro Stüd, mit 0 Anzahlung für jede 
Flat. ſaſo Geld auf Möbel u. ſ. w. braud) dafür. 1869 N. Kimball Ave, nahe Belmont Zu_vermiethen: Schöne, möblirte Zimmer; billig. | 402 Wofter, Ede Robey Str. Nehme Lot als XTheils Zu verkaufen: 16 Proz. für Euer Geld. In | und K10 monatlich, babe ich jechs Lotten in Chicago 
ee een Base. re a LE a Sen 5 : Ave, emons. | 18 Wisconjin Str., Xincoln Part. 30mai,1mX aablung. Yobeinric, Eigenthümer, 1ljaja* Daplewood Ade., nahe = ipifion Str., — Heights, der u A Fabrifftadt, zu verkaufen. 

* rn. — — — 75 i N * EEE A Er EEE PB RFERETTE ET ick⸗ 8, i 576 Mi i 5 D; 
re cccccc— — Geld yu verleihen — ee ee aerd mit Zop-Bugop. MB | Zu vermiethen: Möbtirte, fhöne helle doppeiie | Bu berfaufen: Sotten 30x125 Fuh, in ver Rüde 62000 erforneriige Kane rings Santı 97 Mile Charles Shlote 
üderel. euf Gure Möbel, planos, Pierde, Wagen, gagers | — - oder einfache Zimmer, auch Board. nahe Car und | dom Publiffhule und fatholijher umd Iutberiiger | ipaufere ne. 561 Wieland Str., oder: 405 Chamber of Commerce. 
r hälterin jür Witt DS baus-ReceiptS_ etc. j 5 Zu verkaufen: Leichtes Pferd, Wagen und Sohbahn, alleinfichende Frau, 1424 Dunning Ste. | Shut —n * — * en (Rabens» | _—— i domai, Iwæ 
— u une * En a Sad Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. Buggd, billig; 3_ feine Bulldogs und junge Ziege. —— — — Pr RER nd u — u Str. Humboltt Part Largains: 

—— Wenn Ahr Geld braucht, fo Tomms zu uns, 2577 Richmond Str., nahe Montroje Blvd. gu vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer, mit it Ai — — S— —* $2%), Brid-Cottage, zwei Familien; Miethe 822. Zu verkaufen: In WMeft:Chicago, an der E. ©. 
cago Ans, * biligften Raten in Chicago. oder ohne Koft. 88% Xincoln Avenue, A anne zn — $3200, zweiftöd. modernes Framehaus; Mietye 82. &°C. MW. und €. 3. & E. (Belt:) Bahn, 
: enn hr nicht vorfprehen Fönnt, fühl verkaufen: 2 —— — FE ; ; : 8600, Dreiitöd. Brid = Gejchäftsei ‚ > | ; h 
Verlangt: Wafchfrau für Montag, im Haus. 627 | ‚Alant“ aus, jhidt ihn nad meiner D je k um — — Vferde und 10,000 Fuß Lumber. Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 347 Mit, | feine Babngeleijesuwüberfhreiten, anthe oe: Peer — Be ar ‚ 69 Dearborn Str. 

N. Hopne Ave., 3. Wlat. Ügent tird fofort borjpreden und alles Zoftenfrei wautee Avbe. 3. Floor. Sänler auf Meielung, gebaut. Macaufragen. bei | Sg7u0, dreiftäd. Gteinfront-Haus, drei lats; 864 
Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 6. N. mit — beſprechen. Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. Zu vermiethen: Zwei ſchön it et d — Fich — ncoln Use. eEble Miethe. cz = Srarmlänbderrıem. 
Sonne be. 3. lat. — Brei — D ————— Unpdreasberg,. jowie alle Sorten deutiche Singvögel, — ng ne, — einan er ver⸗ Zu verfaufen: Haus mit, zwei begimmer Wohnun— Pretzel K Co. 83 Weſt Diviſion Str. Zu verlaufen: 34 Weres, Sakefront, Oftgarten 
en beifer und billiger als anderswo. The Aguarium, le a 3 ’ licht — — gen, Gas, Badezimmer, Heiß⸗ und kaltes Wafier er 2 Gebände, hoben Aiters wegen billig. Mrs end: 
Verlangt: Anftändiges_ Mädchen oder alleinftes ee 1038 Milwautee Ave., nabe Lincoln Str. ladenfa® | y.. Besten. 3 Seronid u. auch für leide | 1373 m. A ibland Une, nahe Wrightwood, nur | 5, In. verlaufen: — Baus, -— —— torf, Mustegon, Michigan, R. R. Rr. 3. e 
ende Frau, bei Store, Küche und Saußarbeit_ Die Wann vorzuiprechen.zerenonse — — Zu verkaufen: vedigreed Scoth Gollie, billia, | — — wenig Dir [7 132700. Nadzufragen: 746 Southport Upe., im Pate: ee her u an nee 
— — Gutes, — Heim — rench cder vertaufche für Hühner. 6812 Ada Str. 8, Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, bei deuts ment. mai23,30 — — fajo Marathon County, Wisconjin, hat das befte Sand 
r eg wir SE  Ahöner Sandktadt. 05 —— traße, zu. 45. —_ 7 iöen, Finderlojen ‚Keuten, an einen oder zwei Der— 3 naar: | FE „niedrigen Preiſen und zu leichten Zahlungen. 
Eoncad’s daten a At. jamo —— ZU . 2 — a te ar = ven. 24 Boſton Ave., 4. Flat. nacesSeigung, Dartboly:Floors und Finiih ne as rg dlimme * e, — ⸗ — ertheilt: Deutſche Land-Office, Wauſau, 
——— 2.12 oodle BS. 0. Bs Milwautee Ave. doſa Er Dre me [, Ga3 Grate, Norzellan Cabi el ; Pajement, große Uttic, nur $200. (3301). * 
—A = Verlangt: Anftändiger junger Mann in Koft und | tl, Gas Grate, Porzellan Gabinet, off. Blumbing, | < m Dane gm“ 
Berlangt: Deutfhes Mäden für Hausarbeit. — Brauden Sie Geld? Zu verfaufen: Grtenfion Rodamay gefhloiiene | Logis bei einer Wittwe; gutes Keim; gute Ver» | Siena Zaundev, Zubs, extra Yavatord, 6 Ele: Haenbe EEE, SEEN 2 820 faufen 40 Ader gutes Land, Haus, Barn. 
985 Urmitage Wvenue. fefa ae nahe wlan — — ' Garriage, Rierd, Geicier und offener Grtenjion | bindung. 21 Humboldt Boul. Kuh — — Gegend. 3 Bode ı BL — nennen | ER DE OBER Be 
- — re Mobel, iano oder anderes perſön⸗ Top Parkfide Livery, 1644 Madiſon St 6 - ss ——— x = 3 F — ods von fen: 6-Zim C — — 
Verlangt: Haushälterin, möblirtes Haus gu ma- fihes Eigentum zu jehr niedrigen 8 3 Str. Coach⸗ Yullerton Aoe. Station der N. W. Hodbahn — | „Bi, derfaufen: Gegimmer Cottage Bementwege, — 
nagen, An mir Möbel ee Ur: ®. ten. Rüdzablung in_tleinen wöcentiliien aber en BEER, UERENUNEB: fejajo a — —* | Be PaarzAnzastung, Reit monatlih wie Mietbe. —— — Er me = u Ch LAD Ginchtung, H1500. — 
K. 35 Abendpoſt. ft ſa en Beil ee u» Mus verfaufen: 100 Pferde und Stuten, 825 das | Wobe. 364 Welt North Abe. Tab | — ERROR. — 2. 5 Ze vum fafo gute Gebäude. Naczufragen 2609 W. dl. Strabe. 
n — 16. . Stüd und aufwärts. 399 N. Paulina Etrahe, Mar | — — —— —— —*— — — — 
Berlangt: Gutes Mädchen für Klihenarbeit, Hoch: Reliance Zoan Co, " ; . Shi ; Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes verfaufen: Eine 10 Weres Fruhtfarm, eine 
deutiche vorgezogen 1245 Blue Zsland Une. fria vederih Wilhelm Nies, Mer. Zauber. 9mai,Im IR ee zZ —9* Baſement, $1900; 3500 baar, 10 monatlid. 2:lat gu verfaufen: Neue 6 Zimmer Brid Cottages, — von Stevenspilfe, 6 Teiles = St. 2oe, 
= 0 Wajbington Str,, Zim. 504. ne un Koft. 275 Caft North Ave ' Gebäude, $2150. William gelosty, 457 €. Belmont | 1665-67 N. Irov Str., nahe Logan Square, eben | mit voller Ernte, und vollftändigem Inventar, preis- 
Verlangt: Mäpcen, das tohen, waſchen und his zitle and Truſt Bldo. a Unterricht. — — Avenue. Slmgdimifa* | fertig geworden, Zement Baſement Floor, feine | werth zu derfaufen. Näheres beim Cigenthümer 
a ee en I. feiato ——— —— — — (Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) gu bermiethen: eines Zimmer, an Seren; $2 Zu verfaufen: 6 Zimmer Landhaus mit 5 Ader — — Otto NRetzlaff, Stevensville, Michigan. 
— en. . R. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Vrivatanleithen auf Möbel und Pianos in acht m Witwe Diete, IB N. Clark Str. fruchtbarem Yand, 3 Kühen, Pferd, Geräthichaften | Yogan Square. 3,0 mat Zu verkaufen: Mühle, mit 40 Ader arm; billig. 
4230 Grand Rivd., 2. Flat. frfa | monatligen Zahlungen; Kapital und alle Koſten ! ? Do von fpeaf Enaliib ? — £ und Geflügel. 40 Ouarts Milch werden täglich ver: | - —— — | graguft Sproedter, Grand Haven, Mid., R. 2. 
—— — | fauft. Anzahlung SW. Näheres: 1638 Wrightmood Nur 83600 Taufen ganz neues gut gebautes 2: | _ 





————— is 

Kauft ein Heim im Pawnee Valley, Kanſas — 
der Garten⸗Fleck des Weſtens. Guter Boden, gutes 
Klima, gdutes Waſſer, gute Nachbarn, profitable 
Ernten. 30,000 Acker in Stücken, wie Ihr ſie 


Ave. didoja | Flat Genäude mit modernen Einrichtungen, Stein— 
e een > fundament, GassFirtures, Shares, Waſch Tubs; 
. U kaufen 5 Zimmer und Attic modernes Haus Zement:Seitenwege. Nur 800 bear, $15 monatlid. 
in Raveniwood, 5 Minuten zu gehen nah der R. | Gigenthümer, 2053 42. Upe., nahe Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen fir allge 20 zahlt 4.00 FD zahlt $ 8.50 880 zahlt 813.00 | Deshalb ceripart Euch jede Enttäufhung u. beiucht ge c 9 
on 85.50 860 zahlt 810.00 390 zahlt 814.50 | tie Ginzige Schule, welche jchnellite u. beite Gele pair Gingeng. — 2* — Abe. 


meine Hausarbeit in Sommer:fejort, eine Stunde 5 — — 
9 40 zahlt 87.00  $70 zahlt $11.50_ $100 zahlt ; seit 18 itändi RR 3 
Bahıfahrt von Chicago. Mrs. MeA., 1071 Sheridan | 6 Dit 6. Doelder, 70 2a Sake Str, mc alfer ihrer feit 1889 beftändig zunehmenden Scitler Berlangt: Deutihe Frau wie refpeftable 
at. 





it eingerechnet; Rabatt ; ; aan 7 
Br mit eingerechne k wenn früher bezahlt. Die Eriftenzfrage für jeden Cingewanderten! Zu vermiethen: Möblirteb Simmer bei Withos, 






































d. jajo ’ eilt u. garantirt! — Wir zahlen jof 0 9 = c od, 
— feiei llio*% Se We Eon Diehmunattuciek bei na Boarders. 588 Sa Salle Ave, 2. © W. Hodsabnftation; wenig baar, der Reit wie Mies frfa | mwünfdt, von 160 Ader aufw., $8 biß $15 ber Ader. 
Berlangt: Mädchen fir Teihte SauSarbeit in u. nicht geläufig u. richtig Eneliih_jpricht, fehreibt Zu vermietben: Großes gut möblirtes vorderes the. Schreibt an Didinfon, 3643 Milmautee Ave. —— | Gpenio einige fultivirte Farmen. Meue Cijenbabn. 
a von brei erwachjenen Perfonen. 1901 > Aerztliches Rn — Pr ee en Stans! — | Zimmer. Groper Kleiverichrant, laufendes Wafier Veahtet, dies ift ein Dargain! frfajon ; Bm Dateien: Be, —— — —— Preife werden bald in die Höhe geben. Spreht vor 
——— - : ball Toftenfrei! — u — tm Zimmer, Tampfheizung. Phone Galumet 8962. Zu verfeufen: Bmweiltödiges Framehaus mit 50 Iwan: heißes \ o Halt s Wall * Wafetä Ber, — — —— lan 
Verlangt: Deutiches Mädchen, etwas englifcp, mit nr — —— —— 2 Gents das Wort.) Tantbriefe auf Brig! . Söulberigt u. | 2322 Indiana Apr. Fuß Lot. Zu erfragen: 540 Lincoln Ave. Glojets Gas, Shine Elofet Srneedeiteuunge ulm. Re a 
Grfahrung im Haushalt. 2 in Bamtlie. Mrs. 8. G. Aerztliches. Argend ein Leidender, der mit er CHicago'3 Einzige „Nationale Sprahe Schule Berlangt: Unftändige Woarbers. 44 Bein 24mailw& 2:ftödiges Haus, zwei Gegimmer Wohnungen, $3100, Zu verfaufen: 80 Ader Farm, 50 Ader urbar, in 
Nandall, 308 Warren Ave. Mmailio | After-Schliehmustels@ranfbeit behaftet ift, wende | 164-166 G. Nortb Ave. Gde Halfted Str. (Gohbahn) | nahe Sedgiid Str. - KR TENEN “ Große Bargains im Morbfeite Slatgebaudel — En ron Gihon, Beimont eg jeder — Reste 8, at 
⸗ m ‚ ’ . er 5 e r “ 2 








\ : X 2 er a re 5 ihard . E 5 Re 2 G 2 —* Bene 
bmat je | fr Gnaisen Gemeinignfte-'a, Gigel-inderiät; |  Deuß-ungarie Damiie Mubt Boambrt, 776 | Bklate" Dee ED Mach Une U, Kuchen | Ai 1 entoe Ane, amei ide nie ei 





ih perjönlid an: Ih. Chriftianfen, 279 Eiybourn | Arkundlih, Welteftes, Erites u. Billigſtes Imftitut 
de. 


Derlangt: Tüchtigeg Mädden fir allgemeine nen 
Zu verfaufen oder zu bertaufden: Yarmen mit 
















































































Hausarbeit, Teine Wäfhe. 3235 Dober Straße. innen Ganuteg.— Alabemiin sebifhete Salited € 
a a Mäpsen für Cause m — — Urſachen und — Bebandlung chroniſchet geprüfte deutſch-⸗amerik. ——— R. Halſted Str. 16ny*% jrſa Sehiuden, Stod, Gente, Mafsinerie, wünfhe Sie 
erlangt: | s Krankheiten, Erflärungsblatt frei. i ietben: i : ; E 2 — 1 cago Property. Wehr, aSa h ain 
u — Jacob ah Cutinbege, Eyesialif 311 — a ——— Chicago’3 Erſte Engliſche Privatſchule alle BT Be ER „a on ee 2 ae u 155 a .- a ins in Fa 5 
zaſt Indi 27) . kain 422. ; ilmxt ist „Aelt “ ü Be en Eu — * En. gutem Zuftand, auf Lot 360x125, mit Hühnerhan argatin men: 
: 47 8 — — —— Abends, au ao Zu vermietben: Grobes möblirtes Zimmer, pafs Ge Bet De re 14x28, und 103 feinen Enten; jowie großer Ge: 20 Wer, Inblant 8 „30.00 
Verlangt: Grau zum waſchen. 1 m. Dr Weißu. Gran, Deherrei :Ungatn, heis Shulgebände: 2%00 €, Rortd Ave, ur 6 Käufer | jend fir 2 Freunde. 777 N. Kalfted Str., inter: ) & Son, 222 Sincgin Apr, Zelephon: Gdgeimater — gementiveg. Gin Blod von Milmaufee | 80 Ader, en «. 1500.00 
— ee ee ee ee em. Serben | ar Er au ae Be | 9, Wan, 
® . u. m * ridge, amerik. behördl. J 5 F ! DD, J .ur nennen ............ e 
„dcunet: zistioe, Minden für, algemeine gen Preifen. 912 Milmautee Ave. Xel. Menror 4 3 ambridg geprüfte Lehrer. u, bermietben: Ein Himmer in Privotfamilie Su verfaufen: Neue moderne Smeicflat Bride fee Avenue, Ede Irving Park Bipd. frſaſo Brodfuehrer, 9 — 84 LaSſalle Str. 
’ N. . 5 E Lited * — = 2m Ge —[ m mn — — — 
are PR REN, — feiafo REINER ENENE 2. Pr. u eintioften 5 — — — —— en — En Sr — Bargains — Bargains —— Bargaind !— —* verlaufen: Sarmlcnb ım ver veutiäen Kolonie 
— ia’ ideen — Handels facher ae ea Zu vermiethen: Kleines nettes Außen-Zimmer, Front Bel, 346 Aevind Bart Pod | Zrödiges Vridhaus mit 5 Wohnungen, nahe Hd: | Elberta, Talymin County, Alabama, Obihon er 
Dirs. Fils Deutfches_ Dermittlun ae, 719 Rechtsanwälte. elebet im N. W. Quiinek Coltege: ge endet 180 feparater Gingang, $1.75, gegenüber Lincoln Bart, | _ "—_. | bahnftation und North Ave. Mit großer Lot. | feit einigen 5 gegründet, zählt dieie Kolonie 
Milwoufee ve, Gute Stellungen für Mäbien für : ; N Prof. George Jeniien 1067 3 fa * ebenfalls ein großes Zimmer. Herrmann, 699 N. u verfaufen: Bargain, 7-Bimmer Gott Miethe ohne Heizung $1300; Preis $11,00; Hälfte | Bereits über amilien; bat Stores, Kirche 
Hausarbeit, Reftaurationen u.1.. Vermittlungsges | (Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das ort) | Don Tut. ect Re Dee ir Ade., | Giart Str frja — I Bee mus des GramesCottage | 1 Keding Bart Refidenz mit 7 Zimmern, | Eulen, Kotel u.i.im. Das Land if fo billig, da 
bühr $1.00. Koftenfrei für Serrigaften, Tel. Mon | ———— | ale — 3 w Jeafı bends. Preife mäs ; DrideBajement, or — A Furnaceheizung; * bei . n 3 6egimmer Brid, | Jrdermann fi dort ein angenehmes Keim erwerben 
zoe 1768. Amailmf 2 u Barz —— ie Apdvofat. a VE. Zu vermiethen: Elegantes, reinlicher, helles Zims —— ae a0 — — - —— 2% vn Reft wie Mietpe —“ —— gr 2 * lie nt = 
rogeife in allen Ger en geführt. Ule R . * ; Familie fü ftändigen © . u —“ * — das Jaht. Geſunde ma, berrli uft, »fruchts 
Yerlngt: Dienfnäheen für sfemelne Qantas | al Beng srbrat Golßnfien eigeısoen. Sn | —Gommeriat Mbenniäuie 18 Markeeb Ein 3 Con nee Aesine Dit Bin c. m be ud 6 
it; 5.00. 6 i tr. ausgeftatte ung3sDept, Unipre ’ — . * * 5 Han € 2 — % Ber er ⸗ Libera Bedingungen. 8. x 
beit; —— — friafo | au) act Qöbne shnell Tollektirt. Wbftrafte mern | Sa Galle, 2. Floor, Zimmer 7. Offen täglich don | 4,0 195 MB. Madtion Str, Flat 5  feia | Qu derfaufen: Gelegenbeitstauf — Modernes 3e Pepe -- | 65%, Agenten, Simmer 5, Kemper Wldg-, North 
Derlangt: Wangen für Muuderki, muh in ner | nr Get Gmofetungen, 4 Skgnene Bi "Sim: | #uS abe; Sonniis ven 1018 Minnet Aria eidiges Beitgehüude, Sorerng, poppelie Grant | „Aluereeenitin einig! su Iufen Me, BE SUR | Ang, urn galten SE, Shine, Aic.2.m 
ante Weile. IBBE, ©, Glert Sir, Bü 16. Gar. 1 Me TI * EN 6in® Compofition, Rhetorik, Ronverjation; gute Methore, Zu miethen geſucht. ——— Preis 8500 einföhlichend Radfteingebäubde, zwei Wohnungen, jede mit 5 Die nähte Tztarfion iR cm 2 Zum. 
5 a | Yimmern. Jährlide Miethe 3480. Ich kaufe, verkauſe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 


—J — Ve een i i ; 61 . 
ed Plotkfe, deut Mäpige Preife. N. Griedlander, Prinzipal. ö toßer Sta 
r 2 zutſcher Nechtsanivalt, (Anzeigen unter dicjer Rubrit 2 Cents das Wort), | 9 Grant Bed, 346 E. Irving Park Blod. Solinger & Co, 


m — — — — — —ñ —ñ — — — ⸗ — 
t i 1 Aue Ktechts fragen prompt beforgt. Praktizirt i er i und Indiana Farmen. VBrodfuehrer, Bei 
— im Reken Gerihten. Rath. frei. 79 Dearborn u Si allen Kelegraphie! Kommt und verdient Geld, während Zu miethen geſucht: Helles, leere, parterre ges Ba r — — 


& La Salle Str. 19mai*% 


8a verfaufen: Glegante 160 Ader Yarm, Stod, 
Maichinerie, Fluß:Front, feine Gebäude; auh Wiss 
conjin Central EifenbahnsLand, $5 der Ader aufs 
wärt3; vertaufhe gegen verbeilertes Stadt:Grunds 

















4. g 
tr., Zimmer Suite 01-2 ‚ 172 Wajhington a 


rant. 166 Yan Buren Str. frſaſo 1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R, Haifen, | Jde lernt. U. E. Tel. Co., 88 Ta Lalle Str., Jim. 32. | fegenes, billiges Simmer, von etnem älteren Herrn; gu verfaufen: 7sdimmer Frame:Cottage, Bad und maitt 
a Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— Fioe — Smai,tt® — Str., Chicago Ave. bis Wellington, Adr.: | Gas, Furnaceheizung, Paulina Str., nahe Irrine EEE —— 
67 N. Map 


ĩewoob Abe. — — —e — ——————— 5 Abendpoſt. Part Boulevard. Preis 42800. Zu verfaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage an 
R. Herren, 100 Wafbington £ eder Grant Bed, 346 E. Irving Park Blod. Nordiweitjeite; zweiftödiges Bridgebäude mit zwei 5 
% Genen 2 Etage, Daqhd u. m Zu miethen geſucht: Aeltliche Wittfrau ſucht 

















Zimmer Flats, und eine neue 6 Zimmer Reſiden; 














——— — mung, 
— tes Mädchen fü 8 i dI £ — 
eitaniteer — feine Wilder Kohn SO. ee a — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWort,) | reinlihe Zimmer. Wentivortd Ave, hinten, Bulement, Lab und Gas ———— **8 Fo ve NE ade * —e — — 
— —— —— — — — tmittao. 
2 ne EEE»... $ dofefe Wihard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Blur $ Beder’3 WUsphaltum Meady Moofing Co.. * Warner Üpe., nabe Lincoln Ave. $700 baar, $22,50 — * — x €. 8 Bau, 263 Eaft North Ane., v. 
Verlangt: Deutfhe Frau um bei Anvalidin zu Deutiher Mdvofat und Notar. 5 1510-12 Milwautee Une Nimmt bie Stelle von Gefuht: Sude einfaches Zimmer, wo man aud | der Monat einfhliehlih Zinfen. Preis $3500. Zu verlaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, Steins Teliz 
wohnen und fie gu berpflegen. Wbr.: Rt Ale Rehtsjahen hrompt und aufs befte_Bbef Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger al8 | tohen tann. 110 Glpbourn be. Frank Bed, 6 €. Irving Part Bir. und Sridck⸗Baſement, Hartholz⸗-Fußböden, Furnacee. ——— — — 
Abendpoft. 0—jon | RordfeitesOffice:_ 270 Rortb Upe., Gde — Gravel, und, hält doppelt fo lange. Dirett von : - | ZementsSeitenwege, an Wabanfia Upe., nabe 20 Ader sr tz, Hühners u. Gemilfe-Land, nahe 
LP oRorgens 89, Abends 7-9, Gonntags u ecunferer Fabrit quf Euer Dach. Bed A en: Baar - Zu verlaufen: Meines 2flat Wramegebäude, | Springfield Uve., nahe Hohbabnftation und North | Higgins Sale, Mid., 3300, $%0 baar, ReR nah Bes 
Bi Et TE eye s Seiratßßgelaie. 
e KR ’ ; e. . Giei b; * . 8. Willer D.. a Salle ® 
oldt 188. Sulz (Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort, | rahe Arving Park Blod. Preis f:fa IE SION — *. mer 37. tfion a 


’ Sohn, 4139 Ind 5 
Swisorbeit, befter Lohn 139 Indiana pe em 19, Mat, % und 16. Junt 


—— ——— G— . 
24maidwæe M. 3. Hub, beutfcer Upbokat, 112 Dearborn | erden. Telephon? Kumb 





aber feine Anzeige unter einem Dollar.) Fran? Bed, 346 ©. Aring Park Blod. - 








at. a re. 2 ehe Etr. Brompte und ehrliche Erledigung der Ge chäfte At Euer a beichädigt? Ahr könnt ei zn 
* 5 Bi En . 1 b | — — — * 
—— ————— dia. und Siligeres Dag belommen, als, Ex {ade ber „geatbsosgub: Dunn, 4 Jahre alt: Don autem | u bertaufen: Geines 2-fiat Bromenebtune Te Befement und Wet, nahe Milmaufer Une, und 10 Beriteneneh, 
A j E — ⁊ 0 . ’ T, e r ‚ e i i i 
Galle Gir. Rotbleite Office; 78 Simeata | mänidt bie Beinnniigeft eines "ankünbiern Yan: | Rees 48400. Hoc nahe Arstnc” 1 Alk Kracher 3 — Sir 
{ a g T —— Une. Telephon: Yarbs 70. Gegen Baar oder auf * hens jzu machen, zweds Keirath. Mdr.: 8. 597, Mark Blod. —A Flat. frie ®. 6, Gleiede & Bir. — —— En .. kan. — J ushın 
— ailmæ monatliche Ubiablung. Um Gbenbpoft, Frank Bed, €. Irving Part Blpd. . Smeilmt® Gary. Indiana, e —8 * 





















3.0021 lä ir 81.00 
63. ugengläſer für 81. 
um Nutzen derjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil aus unſerer früheren 
fferte zu ziehen und wegen ber Geldknappheit haben wir beſchloſſen, den Verkauf 
unſerer berühinten 36 Duplex Linſen für 81 bis auf Weiteres fortzuſetzen, um 
Euch zu überzeugen, daß Dupier Linjen die beiten find. 
€3 bedarf feiner Erflärung, weshalb unfere Parlors jeden Tag überfüllt find, wenn 
man Qualität und Preife vergleicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unferen Parlord 
borfprit, wird bon einem Sadpveritändigen re der lange praltiide Erfahrung in 
Bear belipt. Die Gläfer, die wir Eu anpaflen, garantiren wir als abjolut Torreit 
n jedem Detail. 








Dupler-Linien lindern hofittb da3 Schmerzen bed Augapfeld, da3 Buden ber Xiber, 
Suden und Brennen der Nugen, Schmerzen in den Gchläfen und alle Schmerzen und 
Unannehmligteiten, die dom Gebnerb herrührten. Beadtet diefe Ihatfadhe und ebenfo, daß 
wir unfere $5.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen, nur während diejes Monats. 

Kopfiveh pofitiv durd fie bejeitigt. 


Dr. Bergson &Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ce Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Bor. big 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12, 










— — TEE N NET TEE — — — — —— — ——— — RETURN a —* 


Schwäche, Krampfaderbruch oder 
Hharn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. Ich helfe Euch wie ich tau⸗ 
ſende andere geholfen habe. u mich Euch im meiner F 
Office bemeifen, n wenn ich jage, daß ich Eud) von ME 
irgend einem Leiden jchneller und ficherer heile al3 der W* 
Surchfchritts s Spegialijt, daß dieje Angaben auf uns Wi 
leugbare Thatfachen beruhen. Yhr jolltet nicht die kurze Wh 
es die einem Mann befcheert tit, vergeuden mit einem 



















och beladen in Form bon einer Privatkrankheit. Ihr J 
olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 

Eindlist 1898. einem Mann unter Männnern. 

Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 

— Wenn Ihr Morgens aufſteht mit einem Gefühl als hättet — feine Ruhe gehabt, u 

FE mern Ihr träge, rubelos, trübfinntg, nervös, Ihmah und entlräftet fetd, wenn Tuer (ER 

Blut durch zugesogene Blutvergiftung entfräftet if, menn e3 Eu an Mannedlraft WE 

gebricht, jo Tommi in meine Sffice und beipredt den Sal mit mir, E3 foftet Euch 5 

nichts, und ih gebe Eu ehrlihen Rath. Wenn ih Eud nicht helfen Tann, ſage id 

EB das offen heraus. Ich werde Euch Überzeugen, dab ich der erfolgreichite Speaialift in 

FE ber Behandlung bon Männerfrantheiten bier in Chicago oder im Weften bin, und baB 

ic die größte Praxis habe in Krankheiten des Beckens. 

= KRonfiultation frei. 

FE Spredjitunden: Montag, Mittvod, Freitag bon 9 Vorm. bis 5:80 Nadım. Dienftag, 

Fe Donneritag, Samitag =. 9. Borm. bi3 8 Abende. Sonntags bon 9—12 Uhr. Be 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
Zimmer 211, 112 Clark Str, Ede von Waihington Straße, 2. — 
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Krampfadern, gefchtwollene und aufgebrochene 
Füße können noch in vielen Fällen geheilt wer: 
den, wenn genau paffende elaftifche Strümpfe ge- 
tragen werden. R 

Deshalb machen wir alle elaftifchen Strüm: 
pfe nah Maaß, aus beftem, frifchen Mate: „ 
rial und verfaufen billiger wie Andere für alte, 
ausgetrodnete und nie paffende Waare verlan— v 
gen. Unfere Preife für R 

Elaitiiche Strümpfe genau nah Maaf: 

Bon A bi3 E $2.00 Von E bis & $1.75 
Bon E bis & $1.75 Von A bis J 85.60 
und alle anderen Größen zu ebenſo niedrigen 

— — Mreifen. 
Wir find Spezialiften in Bruhbändern, Bandagen und Leib: E77 
binden. Kommt direft zu unferer Fabrif—erfahrene Bandagiiten 
für Herren und Damen — jtehen täglid) von 9 bis 7 und Sonn- 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlihen Verfügung. 
Gummi-Waaren jeder Art, Heißtwaffersfflaihen, Springen, . 
Handſchuhed kurz jeden in biefes Fach) gehörigen Artikel in größter 
Auswahl ftet3 vorräthig. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. a 


HOTTINGER’S FABRIK, Tiurm-Ar auf dem Yehäude, 


EAe Milwankee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothefe. 
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Ein werthanles NHausmillel 


iſt Dr. Lemkes Kräuter-Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dem Pflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Krankheitsanfällen, Die durd Erkältungen erzeugt werden, wie Qa&rippe, 
Huften, Katarrh im Kopf und Bruftverfchleimung, hitiges Fieber bei Kin- 
dern und Erwachfenen, erzeugt Schweit. Diefer Thee heilt Magenichtwärhe, 
befeitigt Hartleibigfeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordinung, reinigt au gründlich daS Blut, indem es alle 
fhädlicde Subitanzen ausicheidet. Darum treibt diefer Thee nu alle rhen- 
matifhen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nad) in der Apotheke oder 
ichreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 


118 ELBURN AVENUE, Chicago, Il. 
Breiß...... ER uen EN: 25c und 50c 
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2.465467 MILWAUNMEE ’AVE 


a A EL e8 „Tata 37 SV 25 


f Freie wiſſen⸗ 
# ſchaftliche 
& liierjudhung der Augen. Ger 
8 naue Anmefiung von Brillen 
a und Yngengläfern. 
Augen einzeln ‘geprüft, und 

B irgend ein Mangel der Gebe 
RM traft buch ein paffenbes Glas - 
j| auf ben Normalpuntt erhöht. 
4 Unjere Preije für auf Be 
J ſtelluug gemachte Brillen und 

Angengläfer find niedriger als 

die für fertige. 












,465-46 
MILWAUHEE 
u OR. CHICAGO AVE. 
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Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
Opren,, Najen- u. Halöleiden. Bes 
danbelt diefelben grändlid und 
Hrel bei mäß. Preifen u. fohmerzloß, 
Sortnädiger Najentatarıh, Schwer 
Hörigleit und Kropf vder Diehals nad 
neuejter Methode furirt.— Künftlide Aus 
en: Brillen angepaht. Unterfuhung u. 
atb frei, Office: 261 Lincoln Ave. — 
Etunden: 9—i1 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 





Seilt Berftopfung 


In allen Apothelen. 10€ und 25e Radet. 
26mailmtt 

















Zefet Die „Bonntagpoft® 


S Übendpoit, Chicago, Samftag, den 30. Mai 1908. 


Zafitet, Das Stammiand Der 
maroffanifhen Dynaftie. 


m Nordoften und Norbmeiten 
Marotfos ftehen oder fümpfen jchon 
geraume Zeit franzöfifche Truppen, 
und nun ift in den lebten Tagen auch 
der Südoſten des Landes zum Kriegs⸗ 
ſchauplatz geworden, und die Feind⸗ 
ſeligkeiten ſind mit einem für beide 
Theile verluſtreichen Kampfe eröffnet 
worden. Es war bereits ſeit längerem 
davon die Rede, daß franzöſiſche 
Truppen von Südoſten, von Süd— 
Oran her in Marokko einzumarſchiren 
gezwungen ſeien, da der Gegenſultan 
Mulay Hafid in Tafilet, dem Stamm— 
lande der ſcherifiſchen Dynaſtie, An— 
hang gewinnen ſoll, und weil die 
Franzoſen überdies die unruhigen 
Stämme dieſer Oaſe ſchon lange als 
eine ſchwere Gefahr füs Südalgerien 
und die nordweſtliche Sahara anſehen. 
Daher haben ſie auch ihre Bahn nach 
Ain Sefra der marokkaniſchen Grenze 
entlang ſüdweſtwärts weitergeführt, ſo 
daß der heutige Endpunkt nur noch 
etwa 150 Kilometer von Tafilet ent— 
fernt liegt. 

Die Dafe Tafilet oder Tafilelt ift 
das Stammland der heutigen marof- 
fanifchen Herrfcherfamilie, und in ber 
Reihe der Titel des Sultans ift aud) 
der eines „Königs von Tafilet” ver- 
treten. Im Xahre 1620 fam aus ber 
arabifchen Hafenjtadt Jambo ein Sche- 
tif — alfo ein Heiliger und angeblicher 
Nachtomme des Propheten — Namens 
Mulay Ali nad) der feit 1536 Ma: 
roffo einverleibten Dafe und erlangte 
dort fchnell ein hohes Anfehen, jo daß 
fein Sohn Mulay ejch-Scherif ich be= 
reit3 „König von Tafilet” nennen 
fonnte. Defjen Nachfolger aber, Mus: 
lay Reſchid, ging gar ſchon angriffs— 
weiſe gegen die Dynaſtie von Fes vor 
und gewann 1668 den marokkaniſchen 
Thron. Der jetzige Sultan iſt der 
ſechzehnte in der neuen Herrſcherreihe 
Marokkos. 

Unſer Wiſſen über Tafilet iſt, wie 
überhaupt vom Südoſten Marokkos, 
noch nicht ſonderlich groß; denn nur 
wenige europäiſche Reiſende haben die 
Oaſe bisher aufgeſucht, und ſie haben 
überdies immer nur kurze Zeit in ihr 
verweilen können. 1828 war der 
Franzoſe René Caillié dort, Gerhard 
Rohlfs iſt zweimal, 1862 und 1864, 
in Tafilet geweſen, und 1893 folgten 
ihm der Engländer Harris und der 
Franzoſe Delbrel. Die Berichte dieſer 
Reiſenden geben uns ein ungefähres 
Bild von der Oaſe. 

Der Südoſten Marokkos iſt eine 
ärmliche Wüſte, die den Uebergang 
vom Atlas zur eigentlichen Sahara 
bildet. Die Zahl der waſſerführenden 
Wadis (Flußthäler) und Quellen iſt 
gering, und an dieſe ſind die bewohn— 
baren und anbaufähigen Oaſen ge— 
bunden. Die von Tafilet verdankt ihr 
Beſtehen dem Wadi Gheris und dem 
Wadi Sis, die vom Hohen Atlas her— 
unter kommen und ſpäter in der Sa— 
hara ſich verlieren. Tafilet dehnt ſich 
in einer Länge von vielleicht 80 Kilo— 
metern und einer Durchſchnittsbreite 
von etwa 15 Kilometern zwiſchen jenen 
beiden Wadis aus, die ihr Waſſer zur 
Berieſelung der Palmengärten und 
Aecker abgeben müſſen, da Regen nur 
ſelten fällt und auf ihn kein Verlaß iſt. 
Ein reich verzweigtes Kanalnetz von 
primitiver, doch zweckentſprechender 
Anlage überzieht die ganze, gegen 1150 
Quadratkilometer umfaſſende kultur— 
fähige Fläche. Einzelne Kanäle führen 
auch nach) ganz trodehen Sommern et- 
was MWaffer, aber es find nicht alle 
bon ben fieben Bezirken der Dafe in 
diejer Hinficht gleich gut bedacht; man= 
che, wie E3-Sifa, jehen dürftig und 
bermahrlojt aus, und ihre Dattelpal- 
menhaine wollen nicht recht gedeihen. 
Die Dattelpalme fommt in großer 
Menge vor, ihre Beitände bededen fat 
die ganze Dafe und gleichen einem dich- 
ten Walde, der überall den freien 
Ueberblid hemmt. Gie allein it es, 
die den Bewohnern die Eriftenzmög- 
lichieit fichert. Die Ernte verforgt 
nicht nur die Dafe felbit, fondern fin- 
det ihren Weg über ganz Marokko in 
großer Menge, fogar nah) Europa. 
Ungebaut merden ferner MWeizen, 
Serfte, Hirfe und Mais, In den Gär— 
ten werben auch Kohl, Zwiebeln, Erb- 
fen, Bohnen, MWeintrauben, Granat- 
üpfel, Uepfel, Birnen, Kürbiffe und 
Melonen gezogen, aber nur die Woh!: 
habenden fönnen fich den Genuß aller 
diefer Dinge leilten. An Hausthieren 
werden gehalten: eine fleine, doch 
hübjehe und ausdauernde Pferbeart, 
Ktamele, Rindpieh, Maulthiere, Ejel, 
Ziegen, Schafe, Hunde, Hühner und 


Die Bemohnerfhaft beſteht aus 
Urabern, Berbern und Juden. Die 
arabijche Bevölkerung ift am zahlreich- 
ften und umfaßt vier Stämme, darun- 
ter den der Scherifenfamilien. Gie 
haben zum Iheil fchon viel Berberblut 
in den Ubern. Die Berbes felbit, die 
die urfprüngliche Bevölkerung darftel- 
len, gehören faft alle zu dem großen 
und mädtigen Stamm ber Wit Alta. 
Shnen find auch die fogenannten Ha— 
rating zuzurechnen, die aber ftarf mit 
Negern aus dem Sudan fich vermifcht 
haben; fie fommen au8 dem Wadi 
Draa in Süd-Maroffo und verdingen 
fih in Tafilet als Feldarbeiter. Die 
Sherifenfamilien beftehen im mefent- 
lien aus Abfömmlingen des oben ge= 
nannten Mulay Alt; fie wohnen in 
eigenen großen Käufern für fi und 
heirathen gemöhnlih nur untereinan- 
der, derart, daß die erfte Frau aus ei- 
ner Scherifenfamilie genommen wird, 
während die übrigen Frauen auch an= 
gefehenen Familien in eg entitam- 
men. Die Kinder find in jedem Fall 
Scherife, jogar die einem Scherif von 
gefauften Stlavenmädchen geborenen 
Söhne Wrz diefen Familien ernennt 
der Sultan den Gouberneur von Tas 
füet, nad de'fen Befehlen und Wün- 
fchen jedoch weder die Araber- nod; di: 
Berberftämme viel fragen. Die ma: 
rokkaniſchen Sultane ſelbſt laſſen ſich 
ſehr ſelten in ihrem Stammlande 
blicken; geſchieht es, ſo kommen ſie, um 
an den Gräbern ihrer beiden erſten 


Tauben. 





Ahnherren zu beten und um Frieden 
unter den fehdeluſtigen Stämmen zu 
ſtiften, wobei der Erfolg aber gering 
zu ſein ſcheint. Als Harris Tafilet 
beſuchte, war auch gerade der Sultan 
Mulay Haſſan dort, und das ſoll ſeit 
110 Jahren wieder das erſte Mal ge— 
weſen ſein, daß ein Sultan in die 
Oaſe kam. Daß die marokkaniſchen 
Herrſcher in Tafilet ihre Schätze ver— 
borgen halten, iſt ein Märchen. Jene 
heiligen Gräber Mulay Alis und Mu— 
lays eſch-Scherif liegen in dem Zen— 
tralbezirk Widi Ifli; übrigens werden 
ſie mehr von fremden Pilgern als von 
den Tafiletern ſelbſt verehrt, obwohl 
dieſe Mulay Alis Namen beſtändig im 
Munde führen. Größeren religiöſen 
Einfluß als die Dynaſtie ſcheinen die 
in der Oaſe verbreiteten Bruderſchaf— 
ten und Sekten des afrikaniſchen Is— 
lam zu beſitzen. 

Die anderen Araberſtämme liegen 
untereinander oder mit den Berbern in 
nahezu bejtändiger Fehde, und’ zwar 
befteht die häufigste VBeranlaffung zum 
Kampfe darin, daß die höher im Thale 
mohnenden Berber den tiefer jitenden 
Arabern das Waffer abfchneiden, mas 
manchmal wirklich der Fall ijt, mand)- 
mal aber auch ein unbegründeter Ver: 
dat. Zwar liegt in Rifani, am Sit 
des Oouverneurs, eine Garnifon von 
etwa 50 maroffanifchen Soldaten, 
aber fie würde den Verfuch einer Ein 
mifchung in die örtlichen Streitigkeiten 
wahrjcheinlich mit dem Leben bezahlen. 
Sene Fehden find ziemlich blutig; denn 
alle männlichen waffenfähigen Gefan- 
genen werden ohne Erbarmen nieder= 
gemacht, erjtochen, da Pulver und Blei 
dafür zu theuer ijt. Won den jüdifchen 
YJamilien hat jede ihren Patron unter 
Een Moslem, einen Araber oder Ber: 

er. 

Bon den fieben Bezirken Tafilets ift 
der in ber Mitte liegende von Wadi 
Sfli der religiöfe und Handelämittel- 
punft, er jteyt in bejter Kultur, hier 
wohnt der Gouverneur, und hier haben 
fi) die für die Dafe entfcheidenden ge= 
ſchichtlichen Ereigniſſe abgeſpielt, jo 
weit wir darüber etwas wiſſen. Die 
Araber ſollen im Jahre 707 unter 
Muſa ben-Naſſr hierher gekommen 
ſein, die Berberfürſten vertrieben und 
die Stadt Sijilmaſſa gegründet haben, 
nach der ſich die neuen Herrſcher bis 
zur Eroberung Tafilets durch die Ma— 
rokkaner benannten. Mit den Arabern 


hielt der Häuſerbau ſeinen Einzug; die 


Berberſtämme hatten nur in Stroh— 
hütten gewohnt. Sijilmaſſa galt das 


ganze Mittelalter hindurch als eine 
mächtige und blühende Handelsſtadt, 


wo auch chriſtliche Kaufleute ſaßen, 
und der Umfang ihrer Ruinen, die ſich 


am Oſtufer des Wadi Sis 8 Kilometer 
weit hinziehen, ſcheint das zu beſtäti— 
Die Stadt ſoll i⸗ den lokalen 


gen. 
Fehden gegen Ende des 18. Jahrhun— 


derts zerſtört worden ſein, und nur 
eine halbwegs erhaltene Moſchee in— 
mitten des Ruinenfeldes erinnert an 
Heute kann man 
die Ortſchaften (Klars) der Oaſe, ob— 
wohl manche eine beträchtliche Ausdeh— 
nung haben, nur befeſtigte Dörfer nen— 
Dieſe Dörfer ſind im Grundriß 
meiſt quadratiſch oder länglich und von 
dicken, durch Thürme verſtärkten Lehm— 
mauern umgeben, den Zugang vermit— 
telt nur ein befeſtigtes Thor, das mit 


die alte Herrlichkeit. 


nen. 


Sonnenuntergang geſchloſſen wird, 
und der Thorwächter 


fremden Ankömmling genau nach ſei— 


nem Zweck. Rings um die Mauer zieht 
ſich manchmal ein tiefer Graben, der 
für einen wirkſamen Schutz gilt, ob— 
Die belieb- 
tejte Belagerungstaftif der Tafileter 


wohl er fein Waffer hat. 


beiteht nämlich darin, aus den Kanälen 
Waffer an die Fundamente derMauern 
zu leiten, da8 in dem leicht aufweich— 
baren Baumaterial jchnell eine Brefche 
legt, Der Graben fol das gefährliche 
Waſſer in ſich aufnehmen, die Abficht 
des Feindes alfo vereiteln. Sm Grund- 
plan der Dörfer herrfcht eine gemiffe 
Einheitlichfeit. Nachdem man das 
Zhor paffirt hat, fommt man gewöhn- 
lich gleich auf einen großen, auf einer 
Seite an die Dorfmaner ftoßenden 
bieredigen Plab, von dem die Gäfchen 
ins Innere laufen. Die geräumigen 
Häufer zeigen mehrere Stocdmwerfe und 
forgfältige Arbeit. m Gegenfat zum 
übrigen Maroffo haben fie Freniter 
nad) der Straße. Die Gäfchen find 
eng und manchmal ganz bunfel, wenn 
die Häufer zu beiden Geıten fich über 
fie neigen. Die Karamanenhöfe find 
geräumige offene vierecdige Pläte mit 
einem überbedten Säulengang ring3= 
um. Die MWochenmärfte werden au= 
Berhalb der Mauer abgehalten. 

Das Dorf Abuam im Bezirk Wapi 
Sfli ift der Sit der reichiten Kaufleute 
und bes Handels. Diefer ift auch heute 
noch nicht unbedeutend. Der fehr an- 


fehnlichen Dattelausfuhr wurde fchon . 


gedacht. Bon nduftrieerzeugniffen 
wird nur das Maroguinleder (Filali) 
ausgeführt, das in ganz Maroffo be- 
rühmt ift. Die übrige, dürftige Indu- 
ftrie von Tafilet arbeitet nur für den 
einheimifchen Bedarf. Unter anderen 
aibt e8 Maffen- und Gilberfchmiebe, 
ihre Arbeiten find jedoch ziemlich roh; 
bejfere Waaren fommen aus eg. Die 
Einfuhr ift meit größer als die Aug- 
fuhr. — Zmwifchen Tafilet und es 
berrfcht ein Iebhafter KRaramwanenver- 
fehr. Auf diefem Wege fommen 
Baummollftoffe, indigoblaue Frauen- 
fleidver aus Baumwolle oder Jute, 
Schuhe, ſeidene Tücher und Gürtel, 
Eiſen und Barren, Kerzen, Zucker und 
grüner Thee nach Tafilet. In Abuam 
werden dieſe Waaren an andere Kauf—⸗ 
leute verkauft, die ſie in der Sahara 
und im nördlichen Nachbargebiet an 
den Mann bringen; früher gelangten 
ſie theilweiſe bis in den Sudan. Die 
Fes⸗Karawanen nehmen dafür vor— 
zugsweiſe Datteln mit. Ehedem ſtellte 
auch der Sudan Produkte. Hierzu ge- 
hörten lange Zeit Sklaven, und der 
Markt von Abuam war damals mit 
dieſer menſchlichen Waare immer gut 
ausgeſtattet. Heute iſt der Sklaven⸗ 
handel durch die weſtliche Sahara von 
den Franzoſen im allgemeinen untier⸗ 
bunden, obgleich wohl noch mancher 
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fragt jeden 





Schwarze feinen Weg nah Marokto 
finden mag. Als der Sudan für bie 
Stlavenverforgung immer mehr ber- 
fagte, unternahmen die füdmaroffani» 
jden Stämme, audy die Tafileter, 
Raubzüge in die Sahara bis Taodeni 
und führten die dortigen Galzminen- 
arbeiter al3-Stlaven mit fich fort. Seit 
etwa zwei Jahren ift das aber auch) nur 
noch fhwer möglich, da die Wüftenmege 
bon den Franzofen ziemlich wirkjam 
überwacht merden. 

Bon den in Tafilet münbdenden 
oder von dort ausgehenden Handel3= 
wegen murbe die Straße nad ed 
fchon erwähnt. Sie ift qut und ficher. 
und wird in 10 bis 11 Tagen zurüd- 
gelegt. Die Straße nah Marrafejch 
dagegen ift unficher und um eine Tage- 
reife länger. Nach Algerien laufen 
mehrere Handelörouten, doch ijt hier 
infolge der unmirthlihen Wüfte und 
der Anmefenheit von räuberifchen 
Stämmen der Berfehr nur unbedeus 
tend. Nach Weiten geht ein Weg ins 
MWadi Draa, und nach Süden einer 
quer durch die Sahara über Taodeni 
und Arauam nad Timbuttu. Diefer 
mar, als eine franzöfiiche Kolonne vor 
drei Jahren auf ihn ftieß, nur noch 
wenig begangen, aber e3 zeigten jich 
deutliche Spuren von einem jehr alten 
regen Verkehr. Weberhaupt haben alle 
diefe Handelsftraßen ein jehr Hohes 
Alter, und es haben wohl bereit3 zur 
Zeit der Karthager über Tafilet und 
andere PBuntte Nordafritag Verbin- 
dungen bis in den Sudan hinein be- 


ftanden. 9. Singer. 
— — 
Geredtigfeit Für einen Ders 
bannten, 


Auf Befehl oder mit Zuftimmung 
des Präfidenten ift vor Kurzem ein 
Dffizier der Bundesarmee, der Oberit 
William %. Stewart vom Küften-Ar- 
tillerieforpg, nad) der aufgegebenen 
Militärjtation yort Grant in Arizona 
verjegt morden. 3 liegt hier nicht 
nur eine Gtrafverfegung, jondern eine 
wirkliche Verbannung vor, denn außer 
einem Kad und einem Korporal jollen 
in jenem von aller Menfchheit abge= 
Thlojjenen Erdenwintel in der Wüjte 
bon Arizona feine Zebemwefen zu finden 
jein. Der Präfident hat unzmweifelhaft 
das Recht, Verjegungen von Offizieren 
im Snterefje des Dienfte® vorzuneh- 
men, und hierauf fußt auch der Befehl, 
welcher diefen Offizier, der auf eine 
Aljährige Dienftzeit zurüdblidt, nad 
der Wüfle von Arizona gebracht hat. 
Aber e3 handelt fich hier nicht um eine 
Verfegung, jondern um eine wirkliche 
Verbannung, das heißt um eineStrafe, 
bon der man in unferer Zeit nur me= 
nig mehr hört, meil fie faft allgemein 
al3 unmenf&hlich und graufam gilt. 

_ Der Präfident hat das Recht, einen 
Dffizier im Sntereffe des Dienftez, 
nicht auf bloße Willtür hin, zu ver- 
eben. Der Präfident hat aber nicht 
das Recht, über irgend eine Offizier 
eine jolch’ fchmwere Strafe zu verhän— 
gen, iie fie 


fann bier nicht ermittelt werden, 


liegt, maß eine 
rechtfertigen fönnte. 
hier gejagt fein, daß eine folhe Maß- 
regelung nicht erfoigen darf, jo lange 
dem Manne nicht Gelegenheit gegeben 
worden iſt, ſich zu vertheidigen. 
Alle Meldungen in dieſer 
thümlichen Sache ſcheinen darin einig 
zu ſein, daß bisher kein ordnungsge— 
mäßes Verfahren ſtattgehabt hat, ſon— 
dern daß dieſe grauſame Strafe unter 
dem Namen einer Dienſtverſetzung ver⸗ 
hängt worden iſt. Es heißt, daß der 
Oberſt Stewart zu verſchiedenen Ma— 
len unter Wahrung aller vorgeſehenen 
Förmlichkeiten um Einſetzung einer 
Unterſuchungsbehörde, vor der er ſeine 
Sache führen könne, eingekommen iſt, 
aber nie mit ſeinem Erſuchen Gehör 
gefunden hat. Die Verneinung dieſes 
Rechtes auf ein ordnungsgemäßesVer⸗ 
fahren iſt es vor allem, was dieſen 
Fall in einem ſo böſen Licht erſchei— 
nen läßt. Ein Urtheil, ohne ein Ver— 
fahren, eine Strafe, ohne ein Rechtser⸗ 
fenntnig — das ift Willfür und Grau= 
famfeit, mie fie in einem Rechtzftaate 
nicht al3 möglich gelten follten. on 
einem zügellofen Xemperament hat 
man bei vem Kommentar zu jenem Ber- 
bannungsbefehl etwas verlauten laf- 
fen, aber ein Strafurtheil in der 
Scmere, mie e3 hier vorliegt, fann 
mit felhem Kommentar nicht gerecht- 
fertigt werden. Sol eine Strafe kann 
nur durch ein Rechtserfenntnig ver— 
hängt werden, dem ein ordnungsmäßi- 
ges Verfahren, das felbftverjtändlich 
die Gelegenheit für die Vertheidigung 
in fi fchliegen muß, borangegangen 
it. Dies! fann im Namen der Gered- 
tigfeit für jeden Menfchen gefordert 
erden, und wenn e3 in dem porliegen= 
den Falle an ſolchem Ertenntniß auf 
Grund eines gehörigen Verfahren ge- 
fehlt bat, fo liegt ein Aft jchwerer Un- 
gerechtigfeit vor. Bei aller Rüdficht- 
nahme auf die Disziplin und den mi- 
Nitärifchen Dienft ann eine folche 
Mafregelung nicht autgeheiken mwer- 
den, wenn fie aus Willfür entfprungen 
ift, und wenn unter dem Dectmantel 
einer Dienftverfegung und ohne jeali- 
ches Nechtöverfahren eine graufame 
Strafe über diefen Offizier verhängt 
morben tft, beffen Ehrenichilb bis ba- 
bin noch feinen Mafel aufgemwiefen hat. 
Denn wirklich Umftände vorliegen, die 
ed dem Präfidenten ala Befehlähaber 
bon Heer und Flotte ala Pflicht er- 
fcheinen Taffen, für die Entfernung 
diefe3 Mannes aus dem Heere Sorae 
zu tragen, fo fann dies ficherlich durch 
ein ordnungsgemäßes Verfahren, mie 
Dberit Stewart es erbeten hat, zu 
Mege gebraht merben. Gerechtigfeit 
ift e3, die gefordert wird, nichts mehr 
und nicht3 weniger—, Gerechtigkeit für 
einen Verbannten. 
(New VYorker Staatsztg.“) 


ſtrenge Maßregelung 





Leſet die Sonntagpoſt⸗ 





dieſem Oberſt Stewart 
widerfahren iſt, ohne daß dem Betref⸗ 
fenden Gelegenheit geworden iſt, in ei— 
nem srönungsgemäßen Rechtsverfah- 
ren feine eigene Sache darzuthun. = 
D 
gegen den Dberft wirklich etwas vor- 


Aber wohl kann 


eigen= 
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Rheumatismus kurirt, 84 Oberateuren, für tadilale von 

wenn Ihr hut ins Debor be Geiste Senn nat, 

URIC ACIDANA * ——— 

agebraucht. Kombinirte Behandiung Verkauft bei — Wed 

KARASICK BROS. — 

801 Urmitage Ave, Mpothee. Dr Eee — Sana a 

2mi,fami* 20 sis 12 Uhr Bormittaah x 
* 


Der befte Plab im Nordweiten, mo Ge am FF 
ſchnellſten und billigſten kurirt werden Br» Ei 
nen, ift Dr. Tillotfon. Chrenhaite, forg- 
fame Behandlung, neue, fortigrittliche de 5 
handlung, experte Geſchicklichkeit, ſchnelle Ku⸗ 
ren, mäßige Gebühren. Schrijftliche Garantie 
in jedem Falle. 


Männer 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht kurirt. 


Schwache Männer "'t Alonderun- 


gen, die fie zur 
Arbeit, für da8 Gefäft, für Studium unfähig 
maden, mwodurd die Kräfte leiden, find eingela- 
den, diefen großen Spezialiften zu Ionfultiren. 
< x Krankheiten: Schwellungen, entiwe- 
Spezial der ſchmerzhaft oder anderweitig, 
Hinderniſſe und alle Haut⸗ und Blutkrankheiten 
ſchnell kurirt. Bruch kurirt, und feine Bezahlung 


bis lurirt. 

3 alle Geſchwüre am 
Blutvergiftung Körper oder an den 
Gliedern fhmwinden bald, und Ihr Blut wird in 
weniger Zeit‘al3 irgendwo und zu geringeren Ro- 
iten kurirt. 


Vergrößerte und ſchnurartig 


Ich heile dieſ 
verknotete Venen Seind der Araft 


und des Wohlieind. Keine Schmerzen. Merlen Sie 
fid, dab wenn Gie jemals behandelt und nidt Tu= 
tirt wurden, fo wurden Sig niemals von dem melt- 
berühmten Dr. Zillotion behandelt, denn fonit wä- 
ren Sie gefund. 


Eine Woche freie Probe - Behandlung 


» Dies ift feine Mohlthätigfeit3-VBehandlung—fie wird Allen — damit ſie die Be⸗ 
handlung des Dr. Tillotfon verjuchen und ausfinden fünnen, daß fie die beſte iſt, ebe ſie 
ihr Geld nutlos ausgeben. Dieſe freie Offerte ift befonders für Männer gemadt, wel⸗ 
che durch alte Behandlungsmethoden oder ſogenannte Spegialiſten nicht turirt werden lonn⸗ 
ten. Zögern Sie nicht. Kommen Sie Heute. Jeder Zug bringt Jemand aus der Ferne, um 
furirt au werden. 


Es wird kein Geld beanfprudgt um die Kur anzufangen. 
Aoufultiren Sie frei den Meifter-Spezialiften wegen aller Kranffei- 


ten, in denen Sie fi nit gern an den Jami- 
lienarzt wenden wollen, wie Abfonderungen, Bruch, Beihtwerden, Puiteln, üble Ungewohn- 
beiten, böfe Träume, Magenleiden, Herafhwäde, Hämorrhoiden, Berftopfung, Katarıh, 
Schlafloſigkeit, Rubelofigfeit, theilweife Taubheit, Eczema, Hautkrankheiten, Nierenkrant- 
beiten u. f. io. 





Der Meiiter-Speszialift. 
Warum Geld unnüg ausgeben 
und verſchiedene Aerzte Tonfulti» 


ten. Geben Sie zuerſt zum Mei— 
fter-Spegialiften, laffen Cie fid 
von ibm furiren und bermeiden 
Eie die Erperimente mit unter» 
fahrenen Nerzten, 





Des Meifter-Spezialiften Gebühren find die niedrigften in der Stadt. Konfultation 
frei, — Sprechen Gie daher fofort bor. 
Wurmartiger verfnoteter Zuftand Blutvergiftung, von $10-—$20 
der Venen von $10-—$20 Verlorene Kraft, von $ 5—$15 
Schmerzhafte Beichwerden, welche den 
Anfcmelungen, von s 5-15 | Huhmenmmöseken, ©. cn 
Hämorrhoiden, von $10—$15 Sautausichläge, von $ 3—$10 
Sqwäche, von $ 5—$10 Gejundheitswidrige Zu⸗ 
Fiſtula, von $15—$40 ftände im Ganzen ge- 
Geſchwüre und nommen, von $ 5—$10 
Hautkrankheiten, von $ 5—$15 Nieren-Zujtände, von $10—$25 


Meine Preife find Ntets die niedrigfien von allen Aerzten in Chicago. 


Office-Stunden bon 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 513 5 Uhr Nad- 
mittags; don 6 bi3 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bis 1 Uhr. . 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spesialiit. 


91-93 Washington Str. 


zwiichen Clark und Doarborn Straße. 
Man fchneide diefe Annonce aus und bringe diejelbe mit, da fie aur freien Unter 
fudhung beredtigt. 








Gifenbafn- Fahrpläne. 


tce8: 109 Adams Str. Xelephon: 
Chicago FAR 5269. Grand GentratsBabnboh, 


Heil⸗Bruchband. 


tft das ein⸗ 
























Great — | 
Weſtern Abjahrt: Untunfts | 8 Xag und Naht ohne 
Qubugue, Byron, Shyeamore.**7:05 Bm **7:10 Nm chmerz getragen werden 
Et. Daul, Omaha, Kanj.Eity *8:45 Um *10:00 Rm Iaın und eine ficders 
dron, EHCAMDOTE zeeeeenceee "3:0 Rm *10:40 Bm Setlung erzielt. 
Dass anfas Eity, Des Elfe Berkrümmungen bed Rüdgratd, ber Beine 
— — ———— 26: 00 Vm 85 Bmand Fuße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
St. Raul, Dubuaue ........ SON 3:55 VBm 5 ten pofitiv geheilt. Bruchban⸗ 
Er Vaul, Omaba, Kanf.Citv 11:30 Nm *2:15 Aw & der in allen verfchiedenen 


Sorten, von RL aufmärtd— 
Leinbinden, für bor und nad 
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rohe "heit 
orößte beutfche 
und Bandagen:Gefdäft fomis 
Fabrik. in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, vräfiden 


o ift groß und mädjlt jeden 
Zag, und fo wächtt auch mein Gefchäft. Die Ur: 
ſache hiervon ift die, dab die Käuferinnen auf’3 
Corgfältigite bedient werden — fomwohl mit der 
Daare, fowie auch mit den Preifen, und bitte 
id die Damen, fich bierbon zu überzeugen. 


Bruchband⸗ 


Ich habe Hüte zu folgenden Preiſen: 








Einfach garnirte Hüte.............. von $ .75 an 60 Fifth Ave., nahe — Str, 
Hübſch garnirte Hüte .............. von 81.50 au Spezlaliſt fur Brüche und Verwadiungen de} 
Recht elegant garnirte Hüte........ von 82.50 an ge — Aud Sonntage offen % 18 ubs 
U la Patti (fehr elegante) Hite..von 34.50 an amen-Bebienung für Damen, 
und theuer bi3 au den feiniten Gorten. Bi 
Paulina Klein — (ie 
EEE . 
* * — 
404 Dilmantee Ae., Ede Carpenter Str, | AMEEERMEEEEM @5 efundgeils- 
mai2,G6.9, 18, 16,283, 80inb.183.2d 
— — Geclegenheil. 
— ———— 
ur I : ur Dr. Kennedy, 
HI eiten ſt eil > der eminente Spezialilt, 
Eigenthiümer der berühmten Dr. Kennedh’s 
. Heilmittel, unterfucht und ertheilt  perfönlich 
! Rath don 11 Qorm. bis 5 Nachm. Zoftenfrei für 
in r re * Jeden, der an Rheumatismus, Katarrh, Ma— 
gen-, Leber- und, Nierenkranlheiten leidet. 
Sas deutſche mannliche Bublifum ift Hiermis | Gin narantirter GOtägiger Kurjus der Heilmittel 
—* — J Ge iffene | 85.00. Keine Heilung — feine Bezahlung. 
a ou 2 cago Fin - 
unenigeltliö zu beiuden. Man fiebt bier getreu 162 STATE STR., Zimmer 200, 
Mradter on — IE ee oder: 175 N. Cangamon Str., Ede Grand Ave. 
iehre, der Witeologie, o@enlehre, der Ber 8 Bis 10 Lorm. 7 bis 9 — idofa 
banung3-DOrganc. Das Bublilum 1ft eingeladen, 
Be ee u au — 
ege um Grabe zu ren. Man jehe die 
en der, Natur, ebene die — > Wichtig für Männer. 
nftrofitäten. — GStudiren Gie die Wirlun 
athe ie di Wenn erste oder Arzneien Euch) nicht Helfen, 
re — BE SUR erfucht unſere fiheren, e tobten Seilkmilker, 
. elche niemals fehlihlagen in folgenden gebel 
Rebensgrofen Abbildungen men rg — —3— 1 unb fu 
in ihrem gefunden und franlen Zuftande dar | Fiten jeden mod To Harn u on ge: 
peneht find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie | heimen en —* — Re u 
elten im Leben finden. ‚00 dee Bioia. et 1 uder’d Bfut Sipes 


Eintritt frei! | 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten | 


freie gallerie der Viſſenſchuſl 
344 S. State Str., 


Shicago, Fl. 


183300 3. Oifarrnhrel, Depot Belire 
i Fiaſche of. De aftilfe 
— Velen re —2 ſchlafiẽ 
Tächte,. Nerböfität, as im Urin, Melandolte 
nd. nicht aufriedenftellendes Ehdele 4 reis 
1.00 die Schachtel, 8 für 82.50. — Die o 
mil ee * uns zu daben. — 
eblte’ eutfche thete 
Etraße, Ebicago, JE 


— — — — — — ———, 


Borsch 


& Co., 
Optiler. 215 Denrborn Str. 

Genau te ung bon Augen und Anpaf» 
fen von en r ale Mängel der Gehfrafi. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


& BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
An Kopfihmerzen, fhrwimmenden, thränenden | - 
und fohielenden Augen, dann fommt zu dem 
wohlbefannten deutfhen Spegztaliften Dr. Nams- 
ir Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 

läfer anvaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufmärtS. 
Ohren», Nafen- und Kebl-Leibeh - mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo dad Rad und die Lichter 
nahe Chicago Abe., 2. Flur, 











FKalteich'’s Bruchband 

TE alt den Bruh und 

tärkt die Baudivand. 

Nur #_ baben beim 
Fabrilanten. 

Otto Kalteich, 
183 Glar! tr. 

Ede Madilon Ste, 1 Xreppe hoc. 





10ms3,dibofa® 


ur drehen. Cpnreditunden: "DR. KLEENE. 
8, Borm. die 8 übe bends. DR. KLEEN ; 


“ Bian,fa* Ohren», Rajen- und Haldarzt. 


Gtunden: Morgen 9—11. Abends 7—9 Uhr 
Shröder-Gebäude, Milmaulce u. Ehicago Ave 
2a nob Jadado⸗ 


WORLD’S MEDICAL 
84 Ann —— fm so 


segenüber der Hair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find deut 
ge —— und betrachten als eine 


re, ihre leldenden Mitmen u ala 
— bon ibren Gebreden bl ai ger : 





Harn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Funden 
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fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud bor 
Nachahmungen. 

In all. Apotheten. se 





UN 


0782 


MIDN 








!STAM 


Fragt 
‚ nad) 


ausgebt. 


4 fie hier finden werdet am 


A Muslin. Gebleichter Muslin, außge- 
N zeichnete Qualität, weicher Fi⸗ 5e 
J niſh, yardbreit, werth 10c, DD... 

J Batiſt. Fanch bedruckter Batiſt, in Fa⸗ 


briklängen, mwerth Te — 34e 


Der Dad. .2uusnr0ss0n ee 
B Percale. Doppelt gefalteter leider» 
A Bercale, in dunflen Farben, 5e 
werth Ac, per Yard.......... ed 
I Muslin. 


Ungebleichter Muslin, extra 
fchwer, eine Yard breit, ® 3A£ 
twerth 7c, per Yard 


Handtuchſtoffe. Schwere twilled baum⸗ 
wollene Handtuchſtoffe, mit echtfarbi⸗ 


gen Borten Sc Werth, 324e 


Ener Mard. 00000 newer 
ge * Yard breit — 
rein weiß, die 156c Sorte, 
per Dad.......0.00n000% 534e 


Schwarzer —— —— 
tät, poſitiv echt ſchwarz, bei 

dieſem Verkauf, Yard 7 X | 
Nurie ge _ und fanch 
blau und mweiß geitreift, 3 

per Yard 6 AL 
Grauer Kaliko, nur ſeideappretirte She⸗ 
pard Checks — per 
Yard HE 


re, ren ee 


ii 


— en Gere gemacht 
aus folidem Eidenr eEQ, 
6ols, Mil.au000000 69€ 
| 52.00 Schaufelitühle mit gro- 
dem ag Rohr oder Leder⸗ 
itz — für 

Fr 81.19 
$30 —— — 
Verona⸗Be⸗ nA, 

zug, nur 14. 9] 
$2.75 Eifenbett, alle Größen, 
fhön verziert mit 
Meifing, farbig, nur. 


..o, en ee9ee*. 


Nr. 1 California Schinfen — 
per Pfund nur 
Neontag bis 6 Uhr Abend2. 
Procter & Gambles melirte deutiche 
Seife, reguläre dc =» Stüde, — © 

rien sea 
Nur 4 Stüde an einen Kunden. 


Finanzielles. 
IilinoisTrust& 
SavinssBank 


Kapital 55,000,000 
Ueberſchuß S8,000,000 
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LaSalle Straße und Jackſon Bonlevard, 
Chicago. 


Dieſe Bank verleiht ausſchließlich auf 
Werthpapiere, iſt konſervativ in ihren 
Methoden und hat das größte Kapital und 
Ueberſchuß von irgend einer Sparbank iv 

den Ver. Staaten. 


Zinſen auf laufende Kontos, 


Certificates of Depoſit und 
Spar » Depofiten. 
Bonds, ausländifche Wechfels und Trufte 
Departements. 


Korreipondenz wird gemwänfcht. 


ALLINOIS TRUST SAFETY DEPOSIT CO 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Dffen Montag und Samftag Abende. 


Beflände eine Million Dollars. 











Beamte 
.MR. Flynn, Präſident, 
* aan orris, Vizepräftdent. 


Charles F. Hoerr, Kaſſirer. 
— — — Eiliamrer. 
Direttoren 
Arthur G. Leonard, 
2. 9. Heymann, 
©. R. Slyan, 
Charled $. Hocrr. 
und —— — 222—— 
f a egenheiten 
t uns au ber E 
7 iSap,famodo,3 


KRAUSE SAVINGS Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Banuk-Gefdäft. 


8 en werden dezahlt auf Spargelber. 
weite und Geibfenmiingen a as Hland 
nb anberen Rändern, — be eiden au 
en eek; Erfte 


Edward Morris, 
3. U. Spoor 
C. Hollenbad, 


Geſchäftsleute 
eingeladen, 








el 
ndeigenthum nie x fi 
fißiere bpo Dee en Berhuuf borräth 


Sicherheitsgewoſbe⸗Gotes 88.00 per Jahr. 


te Uufmerkfamfeit wird gefhentt.—O 
—X es ik an Montag 8 Sam 
«ap,didofajon 


GELD, zu nichrigfen Sinfen 


— ae —* in ie oun 

gegend. Reelle uud pro edienun 

KOESTER & ZANDER, 69 DRABSCaN sY 
2ömai.imz 
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"KLEIN BROS, Trading Stamps 


1 60 Stamps frei mit jedem neuen Buch. Stamps frei mit jeden 10 Ct8., die Ihr 
P Doppelte Stamps jeden Mittwoch. 






99 TV 


6G34c $1.50 Spezialität. Kein Bros. XxXXxX 
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| Aıfer großer Einkauf in Sl. Louis. 


J Wir öffneten chen 40 weitere Kiften von unferem großen Ankauf in St. Louis, 
fi welde wir jest unferen Kunden vfferiren zu Breifen, die eine großen Senia= 
B tion erregen werden. — Nie, feit wir im Geichäft jind, waren wir im Stande, 
BE unieren Kunden eine folde Fülle von echten Bargnains zu vfferiren, wie Ihr 


Montag und Dienitag, |. uns 2. Juni, 


India Linon. Feines India Linon, nn. 
rein wÄäß — per | 
Yard d3al 


Bettlafen, volle Größe, fertig zum Ge⸗ 
brauch, gebleicht oder unge— 35e R 
BleIOHL. Bl. sea era ede ; 

Blauer Stalifo, beite Qualiät echte In⸗ 
di Dep. Te MI tl ne r 
Dig Dye, Te Werth 
Der DD... euere ot E 
Batift Lawn, helle und dunfle Mufter, 
in allen Sorten Tupfen, Streifen und 


Floral-Mujtern, 10c-Wertb, AAC : 


BEL DRTD ee 
(Haupt-Floor.) 
Lawn. Perſiſcher Lawn, extra feine 
Qualität, perlenweiß, ſehr fein, die 
richtige Sorte für BR ER 
der, werth 15c (Hauptz, 
Floor), FEZI F 
Nina Tafieta, Wolle-Finiih, in allen B 
Sorten Plaid Effelten,garantirt echte E 
Farben wwerth 19c, bei diejem G3A£ , 
Berfauf (Hauptfloor) zu. .:® x 
Poplin. Extra feine Qualität Seide— 
Finiſh Poplin, in allen gewünſchten J 
sarben, wie goldbraun, Kopenhagen= E 
blau und lederbraun, unjere i9c 
29c-Sorte zu 


· een 00.0.9. 


Möbel:Berfanf von einer Auftion. 


65e Parlor Stands für Blu— 
men, Eichen-Finiſh, 290 


58.00 große Auszsiehtiſche, die 


Platte —— ge: U 
madt, zum Ber- gpo jr 
IOUT AU... 83. 75 


$15 Dreifer, gemacht aus Ci- B 
Achenholz, großes8 93 
geichlift, Glas... “Dede dd 
$7 Ghiffonierd, aus folidem B 


Eichenbolz 263.29 & 


Mahag.-⸗-Finiſh.. 





Patentmehl, der 49-Pfund-Sad für B 
$1.39 5 





Be: en en er re 

und 4 Pfund 9. & E. granu- 0 

Inder ae ic$ 
Zufammen für........ $1.50 


ENTE 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 





Finanzielles. 











eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 

Ihr ſolltet dies ſorgſam üderlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen-Verdienſt ſparen. Ihr werdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spars 
konto eröffnet. 

Kommt heute zu uns. 

Offen bis 8 Uhr Samſtag Abends. 


INDUSTRIAL Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave, Chioago. 


Bu verkaufen: Uunsgefuchte 


Erlie Hupotheken 


mit 53% bis 6 Prozent Zinfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLingeEr & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Weashtngton St. 


27mat,mifamo* 


Wm. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erite Sypothefen. 
Sidgere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum gum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr.divofa.® 





Su CHtcags jeit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld vähen ans Hrundeigenlfum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere J ialitãt. 
Erfte Hypotheken zum Verlau an Sand. 
Ueb ſami. 





Geld zu verleihen 

au egzee Gfundeigenthum; Interefien 5 und 
1} rozent; wenn gewünft, monatlide Abs 
sahlung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
su Bargainpreifen au verlaufen. 


9. H. KRAEMER & SON, 
84 LaSalle Str. 
18apfamomt* 








Alte Kleider neu gemadjt, 
ee ee a en 
DEHMLOW’S 
a ee 
Hält: 2095. 9. e k 
Vees Ü ART. 00 Genen GEST ara 


2 © Straße, Evaniton, IH, 
4ajamomi? 





MAbendpoft, Chicago, Samftag, den 30. Mai 1908. 


Eigener Peitrag für die „Abendpofte. 
New Yorker Plauderet, 


Was May Irwin in Deutſchland geſehen hat. 
Die deutſche Frau von außen und innen. Sie 
Tann kein anſtändiges Korſett tragen und klei⸗ 
bet ſich ſchlecht und iſt eine Sklavin. Alle 
Deutſche ſind Bettler außer dem Kaiſer. Vom 
Kronprinzen und Geraldine Farrar. 

Sie kennen May Irwin, die um— 
fangreiche Soubrette? Meine Augen 
ruhen nicht mit Wohlgefallen auf ihr, 
eben weil ſie ſo umfangreich iſt. Eine 
umfangreiche Goubrette iſt ein wan— 
delnder Widerſpruch, denn Soubretten 
müſſen ſchlank und zierlich und hübſch 
ſein. Daher iſt Fritzi Scheff, geſchie— 
dene von Bardeleben, eine echte Sou— 
brette und May Irwin nicht. Außer— 
dem iſt mir May zu hanebüchen und 
zu derb in ihrem Spiel. Sie erinnert 
mich zu ſehr an eine gewiſſeSorte hier— 
ländiſcher Frauen ſchlichter Herkunft, 
mit breiten Kinnladen, die entſetzlich 
ſchnodderig und unweiblich ſind, auͤßer 
ſich nur noch Köter lieben und unehr— 
erbietige Männer mit Fäuſten, Regen— 
ſchirmen und Hundepeitſchen bearbei— 
ten. Meiſt ſind ſie iriſcher Herkunft. 

Dieſe May Irwin iſt neulich zu ihrer 

Erholung in Europa geweſen und hat 

ihre Erlebniſſe in einem New Yorker 

Blatt geſchildert. Zumal in Deutſch— 

land hat ſie entſetzliche Dinge erlebt. 

Die deutſchen Frauen haben einen 

ſchrecklichen Eindruck auf ſie gemacht, 

beſonders durch ihr Aeußeres. Sie 
können keine Korſetts mit gerader Vor— 
derſeite tragen, denn die gerade Vor— 
derſeite würde bald verbogen ſein und 
balfonartig herausftehen. Ihre Kno— 
chen ſind grob, ſtark und männlich. Sie 
ſind in der Taille breiter als über die 

Bruſt. Und erſt die Kleidung! May 

hat eine Vorſtellung der Hugenotten in 

der Hofoper zu Berlin mitgemacht. 

Was ſie da in Geſchmackloſigkeit ge— 

ſehen hat, ift ihr auf die Nerven gefal- 

len, jagt fie. Nicht einmal in Wau- 
tefha noch irgendwo in Pennfylvania 
find jolche Kleider denkbar. Sie fahen 
aus, als ob fie irgendwo verpadt ge= 
legen hätten. nn dem Kleide der Dame, 
die in der Oper vor ihr jaß, hat May 

Irwin 47 Falten gezählt. Wir wollen 

zunächſt dieſe Bemerkungen der belieb— 

ten (Herr Setzer, bitte, nicht beleibten 
zu fegen, fonjt fommt May mit einer’ 

Knute in mein Literatenheim, haut 

mich zu einem Hamburger GSteaf zu: 

jammen, zertrümmert meinen Rron- 
feuchter mit den fieben Kuppeln und 
das chinefifche Bild vom Profeffor 

Hirth aus dem Jahre 3000 ver Ehri- 

jtus, das unter Brüdern 5000 Dollars 

werth ift. Sch lafje es Ihnen aber für 

5, meil ich nicht Ihr Bruder bin) — 
alfo wir wollen zunächit diefe boshaf- 
ten Bemerfungen der beliebten Sou= 
breite verbauen. E3 wird ung nicht 
leicht werden, um jo weniger leicht, als 
mir dagegen nicht viel jagen fönnen. 
Die deutfche Frau hat etwasMaffiges, 
verglichen mit der dürren oder minde- 
jtens chlanfen Amerifanerin. Und die 

Kunft, ſich geſchmackvoll zu kleiden, iſt 
ihr ebenfalls verſagt. Aber May hat 
noch Anderes an den deutſchen Frauen 
beobachtet. Sie hat geſehen, wie eine 
Frau mit einem Hunde zuſammen den 
Pflug gezogen hat. Sie ſah Frauen, 
die Mörtel zubereiteten und in einen 

Neubau trugen, die Kartoffeln ausgru— 
ben und Kanalböte zogen, die Stra— 
ßenſchmutz aufluden und die Straßen 

fegten, wie in München. Sie hat ein 
beſonderes Taſchentuch nöthig gehabt 

(ſo ſagt ſie), um ihre Thränen über 
dieſe ſchandbare Behandlung des weib— 
lichen Geſchlechtes zu trocknen. Ja ſo— 
gar Soldaten hat ſie geſehen, die 
Frauen in den Rinnſtein ſtießen, ohne 
um Entſchuldigung zu bitten. Sie 
verſpürte die größteLuſt, ſo einen „uni— 

formirten Affen“, wie ſie ſich geſchmack— 
voll ausdrückte, etwas amerikaniſches 

Frauenrecht und amerikaniſcheFrauen— 
fingernägel zu koſten zu geben. Auch in 
dieſer Beobachtung hat May Irwin ei— 
nige Erſcheinungen geſtreift, die wunde 
Punkte im deutſchen Leben ſind. Das 
Verhältniß der beiden Geſchlechter zu 

einander könnte in unſerer theuren Hei— 
math wirklich ein gut Theil zarter und 
feiner ſein. Es iſt von einer Rauheit, 
die jedem Nicht-Deutſchen auffällt und 
nun gar einer Amerikanerin dreifach 
auffallen muß. Denn ſie kommt aus 
einem Lande, wo (um oft Geſagtes zu 
wiederholen) das andere Extrem 
herrſcht und mit den Frauen ein wür— 
deloſer ſklaviſcher Götzendienſt getrie— 
ben wird. Das macht es ihr als flüch— 
tige Europa-Durchtraberin auch un— 
möglich, die körperliche Arbeit der deut— 
ſchen Frau auf dem Felde oder ſonſtwo 
zu begreifen. Sie ſieht darin eine 
ſchändliche Knechtung, weil ſie nicht 
weiß, daß dieſe Arbeit volkswirth— 
ſchaftliche Gründe hat. Der Verdienſt 
des Bauers und Arbeiters in Deutſch— 
land iſt gering. Da wird es nöthig, 
daß Alles die Hände rührt, was heile 

Knochen hat: Mann und Frau, Junge 
und Mädchen, ja ſogar noch Großvater 
und Großmutter. Das iſt freilich im 
reichen Amerika ſo allgemein noch nicht 


— die durch Na—⸗ 
delarbeit rauh ge 








worden find, 
jeden Slefen an und fe 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus. Hand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lofen, be 
jchädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre natürliche Schön- 
heit wieder. 
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YOUR HOME will be healthier when you keep bottled 
Schlitz. The barley is food—the hops are a tonic. And 
the drinking of liquids flushes the system of waste. 

Every doctor knows that most people drink too little. 
On this account, their systems become clogged with waste. 


There lies the main good of watering places. 


induce the drinking of water. 
That is one reason why the drinking. of beer is good 


for you. 


drink without it. 


They 


It leads you to drink more liquid than you would 
And that liquid is both a food and a tonıic. 


The sturdiest peoples of the earth drink the most of it. 


But be sure that the beer is aged, so it will not cause 
And be sure it is pure. 


Schlitz beer ıs all healthfulness. 


biliousness. 
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Ask for 





the Brewery Bottling. 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded Schlilg, 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


5 & 7 W. Ohio St., Chicago 


BeerThat Made Milwaukee Famous 








nothivendig. Dus weiß aber die Hei- 
tere May mit dem tadellofen Korjett 
und dem Kleid ohne Falten auch) nicht, 
daß wir Deutfchen das amerifanijche 
Zierpuppenthum des Weibes, das oft 
bis zum Paraſitenthum geht, über 
haupt nicht kennen, fehon deshalb nicht, 
weil unfere Frauen gefünder und ſtär— 
fer find und den Drang haben, fich für- 
perlich zu bethätigen. Daher arbeitet 
unfere Bäuerin auf dem Felde, wäh— 
rend die amerifanifche Yarmersfrau 
Romane lieft und das Farmerzfräulein 
Klavier fpielt. Daher hilft die Ur- 
beiteräfrau in der Stadt den fnappen 
Tamilienverdienft vermehren, indem 
fie Straßen fegt und Schmuß auflabet, 
oder eine Karre zieht. Daher tummelt 
fih felbft noch die Frau der beiferen 
Kreife im Haufe aus Sparjamfeit und 
meil e3 ihr Vergnügen macht. Webri- 
gen3 habe ich hier aud) fon Farmer3- 
frauen gefehen, die im Felde arbeiteten. 
Und ift die Urbeit der Taujende von 
amerifanifchen Mädchen in Fabriken 
nicht ebenfalls ſchwere körperliche Ar— 
beit? 
May Irwin kommt auch auf das 
berühmte europäiſche Trinkgeld zu 
ſprechen. Es hat ihr nicht gefallen. 
Sie hat den Eindruck gewonnen, daß 
ganz Europa vom Betteln lebt, auch 
Deutſchland. Jedermann bettelt in 
Deutſchland außer dem Kaiſer. So— 
gar der Hotelbeſitzer erwartet ein 
Trinkgeld. Aber May ſagt leider nicht, 
wo ſie dieſen Hotelbeſitzer getroffen 
hat. Das iſt ſehr ſpaßhaft. Es ent— 
ſpricht ſo ungefähr der Vorſtellung 
der großen Maſſe in Amerika von 
Deutſchland und den Nachbarländern 
und erweckt den Eindruck, als ob Ame— 
rika den Trinkgeldunfug überhaupt 
nicht kenne. Er iſt ſicher nicht ſo all— 
gemein verbreitet, wie z. B. in Deutſch— 
land. Bis zum Trinkgeld für den 
Straßenbahnſchaffner iſt der Ameri— 
kaner zum Glück noch nicht gekommen. 
Schon deshalb nicht, weil er weiß, daß 
dieſer Gauner durch betrügeriſches An— 
klingeln des Fahrgeldes am Regiſtri— 
rungsapparat ſelber für das nöthige 
Trinkgeld ſorgt. Aber ſonſt haben 
wir's auch im Trinkgeldunfug doch 
auch recht weit gebracht. Warum 
muß ich dem Barbier für's Raſiren ein 
Trinkgeld geben, warum dem Stiefel— 
putzer für's Stiefelputzen, warum der 
Manikuriſtin, die mir die Hände ver— 
ſchönt, ſelbſt wenn ſie nicht hübſch iſt? 
Uebrigens ſind ſie faſt alle hübſch und 
hier hat das Trinkgeld wirklich einen 
Zweck, denn ein braver Mann muß ein 
armes, junges hübſches Mädchen, das 
ihm die Hände verſchönt, unterſtützen, 
beſonders wenn ſie dabei lächelt und 
angenehm duftet und geſteht, daß ſie 
gern nach Coney Island geht. Jeder 
brave Mann wird da mit Vergnügen 
einen Ertra-Duarter Huften, ſelbſt 
wenn er verheirathet und Vater von 
einem fetten Mop3 ift — in Ermange- 
lung anderer Finder. D man glaubt 
gar nicht, wie brave Männer es gibt, 
vorzüglich in New York. ALS begei- 


fterte Waffertrinterin hat May Irwin 
Tchmerzlih empfunden, daß fie nir- 
gends Waſſer befommen fonnte, Eis 
wafler fchon gar nicht. Yhr Sohn war 
der einzige, der mal ein Glas Wafjler 
erhalten hat, und das war warm. Sie 
begreift da nicht, daß der Deutjche ge- 
nau ſo viel Waſſer trinkt, wie der Ame— 
rikaner, nur thut er Hopfen und Malz 
hinein, damit es beſſer ſchmeckt und er 
nicht am Typhus ſtirbt wie der Ame— 
rikaner. Am meiſten hat ihr offen— 
bar der Kaiſer gefallen. Sie nennt 
ihn einen vornehmen, prachtvoll aus— 
ſehenden Mann (ein Wunder, daß ſie 
ihn nicht „ſüß“ gefunden hat), der 
fortwährend Verbeugungen macht, weil 
ihn die Leute grüßen. May glaubt, 
er würde ein guter Präſident für die 
Ver. Staaten ſein. Warum? Leider 
ſagt ſie kein Wort, warum er das ſein 
würde. Wahrſcheinlich würde er dem 
Kongreß nach drei Wochen die Prä— 
ſidentenwürde an den Kopf werfen und 
ihm rathen, eine Marionette ins Weiße 
Haus zu ſetzen. Und vom Kronprin— 
zen wußte ſie, daß er in die Farrar 


vernarrt iſt und der Kronprinzeſſin 


geſchieht's recht, denn ſie ſieht aus 
wie eine eben reich gewordene Frau in 
New York oder Chicago — jagt die 
geiſtvolle May Irwin. Haarſträubend, 
überaus haarfträubend. Und doch — 
das ſind die Eindrücke, die die meiſten 
Amerikaner von Deutſchland mitbrin— 
gen, weil ſie's im Galopp bereiſen und 
weil ihr anerzogener National⸗Dünkel 
ſie hindert, Fremdes zu verſtehen. 
Man vergleiche damit den deutſchen 
Austaufchprofeffor,der aus einem ame- 
tifanifchen Ajchefärrner einen Hald- 
gott macht. 9. % Urban. 
— — ääB— —— — — 
Die Krifis in der Diamantinduftrie 





- Amfterdam, 13. Mai. 

Man wird fich erinnern, daß Ende 
März vom hiefigen Allgemeinen nie= 
derländifchen Diamantarbeiterbund der 
Antrag des Vorftandes, den ganzen 
Betrieb in der Diamantinduftrie für 
die Dauer eines Monats ftille jtehen zu 
lajfen, fait einjtimmig angenommen 
worden ift. Diefer Stillftand ift auch 
zur Ihatfache geworden, mierohl ei- 
nige außerhalb de3 Bundes jtehende 
Diamantarbeiter-Organifationen mei: 
ter zu arbeiten verfuchten, was indej- 
jen bei ihrer zahlenmäßigen Schwäche 
und ihrem geringen Einfluß ohne jede 
Bedeutung war. Merkmwürbigermeife 
hatten fich auch die Arbeitgeber, die Ju- 
weliervereinigung, mit biefem Gtill- 
ftand der Induſtrie Damals ganz ein- 
berftanden erklärt, da infolge ber 
wirtbihaftlichen Zuftände in Amerika, 
dem Hauptabfaßgebiet für bearbeitete 
Waare, das Geihäft doch darnieder- 
lag, und man von biefer Maßregel eine 
tajchere Klärung der Lage erwartete, 
Dem legtern Umftande wurde noch da= 
durch Vorfehub geleiftet, daß die Zu- 


melierbereinigung den mit dem Bunde 
abgejchlofjenen Vertrag über. einen 
Mindeftlohntarif gefündbigt Hatte, fo 


| Stillftandes fanden 


daß man alfo auf beiden Seiten freie 
| Hand hatte. In einer frühern Mitthei= 
ı lung ift dargelegt morben,. daß bie 
| Frage der fogenannten Eigenmerter bei 
| dem Befchluß, den Stillftand des Be- 
| trieb3 zu verfünden, eine herborragende 
| Rolle gefpielt hat, und da diefe Gruppe 
| in den legten Tagen wieder von fich re— 
| ven macht, jo möge ergänzungsimeife 
| hier nur noch bemerft erden, dag man 
| zwifchen bona fide-Eigenwerfern und 
| folchen mit mala fide unterfcheibet. 
Erſtere haben in der Diamantindu= 
| jtrie von Amfterdam von jeher beitan- 
| den; ein Diamantfchleifer, der fich ei- 

niges Kapital erfpart hatte, faufte Klei- 

nere, wohlfeile Steine und fchliff Diefe 

für eigene Rechnung, ‚wobei er einige 

Arbeiter in Dienjt nahm, und meil er 

nur den geringftwerthigen und deshalb 

auch am menigften lohnenden Robitoff 

bearbeitete und verfaufte, fo hatte fein 
| Betrieb auf den Handel im großen 
| Ganzen auch feinen Einfluß, und die 
| Zumeliere haben aud) gegen diefe Ei- 

genmwerferei niemals Einfprud er= 
| hoben. Aber der gebrüdte Zuftand des 
Marktes rief eine andere Gruppe, bie 
mala fide-&igenmwerfer inöLeben. Der 
Marktpreis der gejchliffenen Steine 
fant ungeheuer, e& war aljfo für 
die Jumeliere nicht mehr Tohnend, rohe 
Steine zu den gewöhnlichen Lohnta- 
rifen Schleifen zu laffen, und daß Ddiefe 
Zohntarife auf der erreichten Höhe ge= 
halten wurden, dafür jorgte der Bun- 
ı desporftand der Arbeiter. Cinzelne 
| Zumeliere fuchten und fanden dann 
| mohl einen Arbeiter, mit dem fie einen 

fittiven Verfaufvertrag über Roh- 

diamanten fchloffen, der dann durch ei= 

nen erniten Kaufvertrag über Die ges 
Schliffene Waare ergänzt murbe; na— 

türlich arbeitete biefer Arbeiter, ber 
jegt Eigenmwerfer geworden war, zu ei= 
nem tief unter dem vereinbarten Tarif 
ftehnden Lohn. Dadurch war aber ber 
| Zumelier imftande, feine Waare noch 
mit Gewinn zu verkaufen. Gegen dieſe 
Gruppe der Eigenwerker wurde aber 
ſowohl von der Mehrzahl der Juwe— 
liere wie vom Bundesvorſtand ein er⸗ 
bitterter Kampf geführt, der mit ber 
| Verfünbung des Stillftandes bes Bes 
| trieb3 geendet hat. Während biejes 
zwifchen den 
Aumelieren ud dem Bundesvorſtand 
miederholt Verhandlungen über ben 
Mindefttarif ftatt, mobei der Vorftand 
auf der Forderung der Erhöhung be3 
bisherigen Minbeftlohnes um 20 Pro- 
zent beharrte. In der vorigen Woche 
tagte im /mbuftriepalaft eine Ver: 
fammlung der Arbeiter. Der Bor: 
fitende Polak theilte mit, daß man Die 
Miederaufnahme des Betrieb vor— 
fchlage, und die Verfammlung ftimrnte 
dem Antrag zu, der aber an ber ge= 
forderten Tohnerhöhung um 20 Pro- 
zent feithielt. Mehr ala 2500 Arbei- 
ter meldeten fich bereit3 am Montag, 
ben 11. Mai, zur Wiederaufnahme der 
Arbeit an, fie alle erhielten vom Bor= 
fand die fchriftlihe Erlaubniß dazu, 
nur die mala fide-Eigenwerfer wur⸗ 


den mit aller Strenge davon ausge= 
ſchloſſen. 

Für den Beſchluß, den Betrieb wie— 
der aufzunehmen, war aber noch ein 
anderer Umſtand maßgebend geweſen. 
In der Bundeskaſſe befand ſich zu An— 
| fang des Winters eine Million Gul- 
ı den, melde Summe eigentlih den 
Kriegsfchag des Bundes bildete. n= 
| folge der allgemeinen Arbeitslofigfeit 
| und zur Linderung ber in den Fami— 

lien der Wrbeiter berrjchenden Noth 
| war im Zaufe der legten Monate eine 
l 


halbe Million Gulden an Unterjtüßun | 


ı gen auägegeben worden, aber diefe Un- 
| terftügungen find in der vorigen Wo- 
| che eingejtellt worden, weil man, mie 
| der Vorfitende des Bundes, Polat, 
darlegte, menn diefe halbe Million 
nicht mehr da fei, den Juwelieren auf 
Gnade und Ungnade ausgeliefert jei. 
Dies wirkte, die Mehrheit erklärte fich 
| damit einerftanden, fo baf alfo die 
| genannte Summe ihrem urfprünglichen 
| med, als Widerftandsfaffe zu dienen, 
| erhalten bleibt. Von vielen YJumelieren 
wird der verlangte Auffhlag von 20 
Prozent bereit bezahlt, und es ift nicht 
ausgefchloffen, daß der Bund feine 
| Forderung vollftändig purchfegen wird. 
| Spntereffant war die Mittheilung Po— 
laf3, daß die nächite Zufunft des Dia- 
mantgefchäfts davon abhängig fei, ob 
der am 1. uni ablaufende Vertrag 
zwifchen der Premiermine einer- und 
der De Beerögefellfhaft und dem Roh- 
fonoifat anderfeit3 erneut werde oder 
nicht; gelänge e3 den international or= 
ganifirten Yabrifanten und Händlern, 
die Premiermine zu zwingen, fich dem 
Syndikat aufs Neue anzufchließen, 
dann jei Ausficht vorhanden, die Ar- 
beit in ihrem früheren Umfange wieder 
aufzunehmen und die Lohnfrage 
dauernd zu orbnen. — Die Bearbeitung 
des Cullinanfteins fehreitet ruhig, wenn 
auch äußerft Iangjam meiter,: die Ar- 
beit ijt durch Die oben gefchilderten Ver- 
hältniffe feinen Augenblick unterbro⸗ 
hen worben. 


— — — — — — — — 





— Seufzer. — Lediger Klavierleh— 
rer (zum Freund): „Heute war ich in 
15 Familien — wollte wegen Klavier⸗ 
ſtunden Fühlung nehmen % verlo⸗ 
ben hätt' ich mich neunzehn Mal kön— 
ER... ‚Rlavierftunde bab’ ich eine 
einzige gefriegt! 

— Miederfehen madt Freude. — 
„Zaufend ja, Herr Müller, jet er- 
fenn’ ich Sie erft! Sie famen mir doc 
gleich jo befannt vor... .—„Herrie— 
Sie find’3 ja, Lehmann!"— Na, ge 
miß doh! Wiffen Sie no, mie ich 
Ihnen immer die Fenfter eingefchmif- 
fen habe, al3 Sie noch ven Bierkeller 
hatten?” — „Und mie oft Babe ich 
Ahnen dafür das Leber verbauen!” — 
„Ah ja— da8 waren no gemüth- 
liche Zeiten.” 

— ol ri ao bir 
nur, der Lehmann mollte fi ngen 
und da ift der Strid geriffen. — 8.: 
Das ift ihm gang recht! Wer ſich ſelbſt 
erhöht, der wirb erniedrigt werben. 





